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Formular 1.1

Antrag fiir eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)
Anschrift Genehmigungsbehdrde: Antrags ID Genehmigungsbehorde:
Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
Bleicherufer 13 Finanzamt:
19053 Schwerin Finanzamt Rotenburg (Wimme)

1. Adressdaten

Antragsteller/-in: Hoyer G.m.b.H. Tel.: +49 (0) 42 62-79 94 18
Fax.: +49 (0) 42 62 -40 40

Strasse, Haus-Nr.: Rudolf-Diesel-Str. 1 E-Mail: info@hoyer.de

PLZ / Ort.: 27374 Visselhovede

Zur Bearbeitung von Riickfragen ist anzusprechen:

Im Betrieb des Antragstellers: Verfasser des Antrags:
Sachbearbeiter: Herr Martin Otto Firma: ProTech Energysysteme GmbH
Tel.: +49 (151) 29222422 Bearbeiter: Jorg Lehstmann
Fax.: +49 (4262) 79-9129 Tel.: +49 (0) 7044-9422-23
E-Mail: Martin.Otto@hoyer.de Fax.: +49 (0) 7044-9422-29
E-Mail.: joerg.lehstmann@protech.de
Strale, Haus-Nr.: Olgrabenstralke 13
PLZ / Ort: 71292 Friolzheim

Verantwortlicher nach § 52b (1) Satz 1 BImSchG:

Name, Vorname Herr Thomas Hoyer und Herr Markus

Hoyer
Tel.: +49 (0) 42 62-79 94 18
Fax.: +49 (0) 42 62-40 40
E-Mail.: info@hoyer.de

2. Aligemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

2.1 Standort der Anlage/des Betriebsbereichs
Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden soll:

Flissiggas Umschlag- und Verteillager

PLZ / Ort: 19306 Neustadt-Glewe

StralRe / Haus-Nr.: An der Autobahn 49-52

Rechts(Ost)-/ Hoch(Nord)wert: 33275785 5919945

Gemarkung / Flur / Flurstiicke: Neustadt Glewe 22 1/16

2.2 a Art der Anlage
Nummer der Hauptanlage:

Nr. nach Anhang 1 der 4. 9.1.1.1G
BImSchV.:

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/16
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Bezeichnung der Anlage gemaf
der 4. BImSchV.:

Anlagen, die der Lagerung von Stoffen oder Gemischen, die bei einer Temperatur von
293,15 Kelvin und einem Standarddruck von 101,3 Kilopascal vollstandig gasférmig
vorliegen und dabei einen Explosionsbereich in Luft haben (entziindbare Gase), in
Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische z.B. als Treibmittel
oder Brenngas enthalten, dienen, ausgenommen Erdgasréhrenspeicher und Anlagen,
die von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es sich nicht ausschlieRlich um
Einzelbehaltnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1000 Kubikzentimeter
handelt, mit einem Fassungsvermdgen von 50 Tonnen oder mehr

Betriebsinterne Bezeichnung: Flussiggas Umschlag- und Verteillager

Kapazitat/Leistung:

vorhandene: 29,76 t Lagermenge zukinftige: 106,26 t Lagermenge

2.2 b Art des Betriebsbereichs gemaR 12. BImSchVv
Betriebsbereich der unteren Klasse

[] Betriebsbereich der oberen Klasse

2.3 Anlagenteile und Nebeneinrichtungen
Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 9.1.1.1G
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: Flussiggas Umschlag- und Verteillager

Kapazitat vorhandene: 29,76 t Lagerkapazitat Kapazitat zukinftige: 106,26 t Lagerkapazitat

3. Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren:
Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage mit 6ffentl. Bekanntmachung

Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage ohne 6ffentl. Bekanntmachung

§4i.V.m. §10BImSchG []
§4i.V.m.§19BImSchG []

Antrag auf Genehmigung einer Versuchsanlage § 2 (3) 4. BImSchV |:|
Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Anderung § 16 (1) BImSchG
(der Lage/des Betriebs der Anlage/der Beschaffenheit)

Antrag auf Genehmigung zur stérfallrelevanten Anderung einer genehmigungs- § 16a BImSchG []
bedurftigen Anlage

Antrag auf Genehmigung zur Modernisierung (Repowering) § 16b (1) BImSchG |:|
einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien

Antrag auf Durchfiihrung eines Erérterungstermins bei Repowering § 16b (6) BImSchG |:|
Antrag auf Teilgenehmigung § 8 BImSchG []
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Beginns § 8a (1) BImSchG |:|
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Betriebs § 8a (3) BImSchG []
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides § 9 BImSchG |:|
Antrag auf Befristung § 12 (2) BImSchG |:|
Antrag, von der Offentlichen Bekanntmachung abzusehen § 16 (2) BImSchG ]
Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Anderung § 16 (4) BImSchG |:|

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 2/16
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Antrag auf Beteiligung der Offentlichkeit § 19 (3) BImSchG []
Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer nicht genehmigungsbedurftigen § 23b BImSchG ]
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung des Betriebs einer nicht genehmigungsbediirftigen § 23b BImSchG |:|
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung der stérfallrelevanten Anderung einer nicht genehmigungs- § 23b BImSchG |:|
bedirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Anzeigeverfahren:

Anzeige zur Anderung § 15 (1) BImSchG []
Anzeige der Betriebseinstellung § 15 (3) BImSchG |:|
Anzeige einer genehmigungsbediirftigen Anlage § 67 (2) BImSchG []
Anzeige einer nicht genehmigungsbediirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder § 23a BImSchG |:|

Bestandteil eines Betriebsbereichs ist
Stimmen Sie der Veréffentlichung der Antragsunterlagen im Internet zu? |:| Ja Nein
BVT-Vorschrift:

Ausgangszustandsbericht (AZB):

Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstiick fiir IE-RL-Anlagen gemaR §
3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

[]Ja Nein [ ] Vorhanden

Ein AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

Bescheid vom: Aktenzeichen:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

den Bescheid vom: 10.01.1997  Aktenzeichen: STAUN-SN 5202-5712.0.901 5418081/40.021.00/96

[] den Bescheid vom: Aktenzeichen:

3.1 Eingeschlossene Verfahren (§ 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen
Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

Baugenehmigung § 63 /§ 64 LBauO M-V ]
Eignungsfeststellung § 63 WHG []
Erlaubnis § 18 (1) BetrSichV ]
Veterinarrechtliche Zulassung Art. 24 VO (EG) Nr. 1069/2009 []
Indirekteinleitung § 58 WHG ]
Erlaubnis § 7 SprengG L]
Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:
Entscheidung Rechtsvorschrift
1 2
Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:
Ausnahme § 19 GefStoffV L]

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 3/16
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Ausnahme § 14 BioStoffV L]
Ausnahme § 3a Abs. 3 ArbStattV ]
Ausnahme § 3 2. SprengV L]
Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:
Ausnahme/Befreiung Rechtsvorschrift
1 2

3.2 nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere Behdrden),
die aulierhalb dieses Verfahrens fiir das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Verfahren Rechtsvorschrift Zustandige Stelle

1 2 3

4. Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich
4.1 Inbetriebnahme

Die Anlage/der Betriebsbereich sollim 2022 (Monat/Jahr) in Betrieb genommen werden.

4.2 Voraussichtliche Kosten
Errichtungskosten 11.000 Euro
davon Rohbaukosten Euro

In den angegebenen Kosten ist die Mehrwertsteuer enthalten.

5. UVP-Pflicht
Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:
Nummer: 9.1.1.2
Bezeichnung: Errichtung und Betrieb einer Anlage, die der Lagerung von Stoffen oder Gemischen,
die bei einer Temperatur von 293,15 Kelvin einen absoluten Dampfdruck von
mindestens 101,3 Kilopascal und einen Explosionsbereich mit Luft haben (brennbare
Gase), in Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische z. B. als
Treibmittel oder Brenngas enthalten, dient, ausgenommen Erdgasréhrenspeicher und
Anlagen, die von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es sich nicht ausschlief3lich um
Einzelbehaltnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1 000 cm? handelt, mit
einem Fassungsvermégen von 30 t bis weniger als 200 000 t,
Eintrag (X, A, S): A
UVP-Pflicht

[] Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefuigt.
|:| Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
UVP-Pflicht im Einzelfall
[] Die Vorpriifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.
|:| Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehdrde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.

Die Vorprifung wurde noch nicht durchgeflihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchfiihrung der Vorprifung enthalt der vorliegende Antrag.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 4/16



[] Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

6. TEHG
] Anlage gemaR TEHG
Nr. der Anlage gem. Anhang 1
des TEHG:

Bezeichnung der Anlage gem.
Anhang 1 des TEHG:

7. Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung

Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer

1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 Uber die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fur das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprifung (EMAS) vom 19. Méarz

2001 (ABI. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder

[]Ja
Nein

Formular 1.1

2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingefiihrt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert ist.

[]Ja

Nein

Auf folgende Unterlagen der Umwelterklarung,
die der Behorde vorliegen, wird verwiesen:

8. Beabsichtigte Anderung

Siehe Anlage 1.1_8

Anlagen:

e 1.1_8 ANTRAGSGEGENSTAND BImSchG Hoyer Glewe.pdf

9. Begriindung

Visselhovede, 03.05.2023 Martin Otto

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

-~

0
Unterschrift

10. Hinweise zum Datenschutz

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen der Europaischen Union,
insbesondere nach den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung und der Fachgesetze des Bundes. Weitergehende

Informationen zum Datenschutz kénnen bei der Genehmigungsbehdérde erfragt werden.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen

11. Ubereinstimmungserklirung

Hiermit erklare ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplar in
Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab vollstandig tGbereinstimmen.

Der von mir gewahlte Dateiname des Antrags lasst Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum
erkennen. Im Falle der Widerspruchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Das Gleiche gilt fiir Antragsteile, die nachgeliefert werden.

Friolzheim, 28.04.2023 Jorg Lehstmann
Ort, Datum Name in Druckbuchstaben
Unterschrift

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 6/16
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FHHOYER

1.1_8 Antragsgegenstand und Begrundung

Zum

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG fiir

Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306 Neustadt Glewe

1 Zusammenfassung

Wir, die Hoyer G.m.b.H. mit Stammsitz in der Rudolf-Diesel-Str. 1 in 27374 Visselhbévede, planen
zur Verbesserung und zur Optimierung unserer Betriebsablaufe und zur Erflllung unserer
Liefervertrage die Erhdhung der derzeitigen Lagermengen an Flussiggas nach DIN 51622 fir
unseren Standort Neustadt Glewe.

Bisher ist die Lagerung von 29,76 t Flussiggas in einem Lagertank genehmigt. Zukunftig sollen dort
auch unter Berlcksichtigung der perspektivischen Geschaftsentwicklung auch 76,5 t Flussiggas in
Flaschen gelagert werden.

Das Betriebsgelande der Hoyer G.m.b.H. ist separat eingezdunt und nur fir befugtes
Betriebspersonal zuganglich.

Auf dem gleichen Flurstiick betreibt das Unternehmen Wilhelm Hoyer GmbH & Co.KG eine
Mineral6l- und Kraftstofflager mit dazugehdrigen Fullanlagen und ein Lager mit Schmierdl- und
Schmierfettprodukten.

In Abstimmung mit der Genehmigungsbehdrde wird das Flissiggaslager als separater Standort
betrachtet.

Die zusatzliche Lagermenge an Flussiggas fuhrt unter Berlicksichtigung der StorfallV dazu, dass ein
Betriebsbereich der unteren Klasse nach Stérfall-Verordnung entsteht.

Insgesamt teilen sich die Lagermengen und ihre Mengenschwellen in Bezug auf die
Genehmigungsbedirftigkeit gemal 4. BImSchV und ihrer Bewertung in Bezug auf die StorfallV
zukunftig wie folgt auf:

max. geplante Zuordnung Einstufung BimSch- Zuordnung Einstufung Betriebsbereich
Lagermenge in Anhang1 nach BImSchG Genehmigung in nach untere Klasse
und 2 der gemaB Anhang erforderlich Anhang | StorfallV
4.BImSchVv 1 4.BImSchV ja/nein StorfallV
Hoyer
G.m.b.H.:
Flussiggas nach Tank 29,76 t + Nr.9.1.1.1 > 50t ja Nr. 2.1 >50tund < ja
DIN 51622 76,5t Flaschen Anhang 1 Verfahrensart 200t
G
Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de Stand 02.05.2023

. . . ite 1
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2 Erhohung der Gaslagermengen

Wir beabsichtigten zur Erhéhung der Versorgungssicherheit und zur Erfullung unserer vertraglichen
Vereinbarungen mit unserer Kunden sowie zur Optimierung der Prozesse und Betriebsablaufe auf
unserem Betriebsgelande die derzeit vorhandene Lagerkapazitat an Gasen zu erhdhen.

In der folgenden Tabelle werden die geplanten Anderungen gegeniiber dem Bestand
zusammengefasst dargestellt. Die Differenz zum Bestand ist in der letzten Spalte ersichtlich.

Bestand max. Geplant max. Differenz
in kg in kg

Flissiggas nach DIN 51622 Propan/Butan 29.760 106.260 76.500

Gelagert wird das Flissiggas bisher in einem unterirdischen Fllissiggaslagerbehalter 61 m3. Die
genehmigte Lagermenge flr den Behalter ist 29,76 t.

Auf dem gleichen Betriebsgelande sollen zukiinftig auch Flissiggasflaschen mit einer Lagermenge
von insgesamt max. 76,5 t gelagert werden (langer als 24 h).

Dabei handelt es sich um 75 t Vollgut und 1,5 t Restgas in Leergutflaschen.

Die Flaschen werden in Paletten auf den vorgesehenen Lagerorten gelagert. Die Paletten mit den
Flussiggasflaschen werden bei den Kleinflaschen bis 16 kg maximal 2-fach (jeweils 2-lagig) und bei
den Grofflaschen bis 33 kg maximal 2-fach (je eine Lage) gestapelt.

Bei der Lagerung der Flaschen werden die Vorschriften aus der TRGS 510 umgesetzt und
eingehalten.

Fir die Erhéhung der Lagermenge missen keine zusatzlichen Lagerflichen auf dem
Betriebsgelande angelegt werden, sondern es werden die derzeit schon vorhandenen befestigten
Flachen genutzt.

Flaschen y
Lagerbehalter

Hoyer G.m.b.H.
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Vorteile zusammengefasst:

- Sicherstellung der Versorgungsaufgabe des Unternehmens

- Optimierung der Prozesse und Betriebsablaufe

- Keine zusatzlichen neuen Lagerflachen, dadurch keine generelle Erhéhung des
Gefahrdungspotentials und keine neue Flachenversiegelung

Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de Stand 02.05.2023
. . . Seite 3
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b3 ere v?)?136


http://www.protech.de/

Formular 1.2

1.2 Kurzbeschreibung

Siehe Anlage 1.2

Anlagen:

¢ 1.2 ANLAGENKURZBESCHREIBUNG zum Antrag.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
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1.2 Anlagenkurzbeschreibung

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG
Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe

Die nachfolgende Beschreibung stellt die Kurzbeschreibung nach § 4 Abs. (3) der 9. BImSchV dar..

Der Antragsteller,
Hoyer G.m.b.H.
Rudolf-Diesel-Str. 1
27374 Visselhovede

beantragt auf dem Gelande

An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe
Flurstiick 1/16 Flur 22 der Gemarkung Neustadt-Glewe

die Anderung ihres dort bereits bestehenden Umschlag- und Verteillagers fir Flissiggas nach DIN
51622.

Betreiber der Anlage ist:

Hoyer G.m.b.H.
Rudolf-Diesel-Str. 1
27374 Visselhovede

Derzeitiger Umfang der Anlage:

1 Lagerbehalter mit 61 m® geometrischem Inhalt, erdgedeckt, mit Domschacht.

1 TKW-Station zur Be- und Entladung von Strallentankwagen

1 Pumpen- und Kompressorstation

1 Flaschenflllstation mit 2 Fullwaagen

Rohrleitung und Armaturen

Anlagensteuerung

Druckluftstation

Bereitstellungsflachen fur Gasflaschen zum Abtransport innerhalb der nachsten 24 h
Lagerflache flr leere ungereinigte Flissiggaslagertanks

Gasversorgung der Gebaudeheizung aus der Gasphase des Lagerbehalters

Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de Stand 02.05.2023
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Geplante Anderung:

Gelagert wird das Flissiggas bisher in einem unterirdischen Flissiggaslagerbehalter 61 m3. Die
genehmigte Lagermenge fir den Behalter ist 29,76 t.

Auf dem gleichen Betriebsgelande sollen zukinftig auch Flissiggasflaschen mit einer Lagermenge
von insgesamt max. 76,5 t gelagert werden (langer als 24 h).

Dabei handelt es sich um 75 t Vollgut und 1,5 t Restgas in Leergutflaschen.

Die Lagerung erfolgt in Spezialpaletten auf bisher schon befestigten Flachen &stlich und westlich
der Behalteranlage.

In dem Lagerbehalter wird Flissiggas nach DIN 51622 bei der Temperatur, die durch das Erdreich
bestimmt wird, im Sattdampfzustand gelagert. Es stellt sich der Druck in dem Behalter
entsprechend dieser Temperatur ein.

Das Flussiggas wird flissig entnommen und Gber Pumpen, Kompressor, Armaturen und
Rohrleitungen der TKW- oder der Flaschenflllstation zugeflhrt und dort in Tankwagen oder
Flissiggasflaschen abgefiillt.

Die Anlieferung des Gases erfolgt in Gro3tankwagen, die in den Lagerbehalter entleert werden.

Die genaue Lage der Anlage, kann dem Lageplan im Register 2 dieses Antrages und den
nachfolgenden Luftbildern entnommen werden.

Oressuche: |Neustadt-Glewe, Stadt  [JEIEIES
> )
o " \

Standort der Anlage

Quelle: www.geoportal-mv.de/portal/Geodatenviewer/GAIA-MViight
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Ortssuche: [Neustadt-Glewe, Stadt  [IEYEIES
S

Standort der Anlage

Quelle: www.geoportal-mv.de/portal/Geodatenviewer/GAIA-MVlight

Ortssuche: |Neustadt-Glewe, Stadt OEE
N -

v.dportaI/Geodateniewer/GI-MVIight

Quelle: www.geoportal-m
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Einordnungen, Genehmigungen, Erlaubnisse und Abnahmen

Das Umschlag- und Verteillager wird entsprechend der einschlagigen Gesetze, Verordnungen und
Regelwerke nach 4. und 12. BImschV gemaf der vorgenannten Tabelle eingeordnet.

BImSchG: Durch die bereits vorhandene und zukiinftig geplante Lagerkapazitat unterfallt die
Anlage dem Erfordernis eines férmlichen Genehmigungsverfahrens (gemaf Anhang 1 zur 4.
BImSchV).

Die Zuordnung nach Anhang 1 ist wie folgt: Pkt. 9.1.1.1 Spalte Verfahrensart "G"

StoérfallV: Aufgrund der Uberschreitung der Mengenschwelle in Spalte 4 des Anhangs 1 der Stérfall-
Verordnung ist das Umschlag- und Verteillager gemaf 12. BImSchV zukinftig als Betriebsbereich
der unteren Klasse eingestuft und unterliegt damit den Grundpflichten der StorfallV.

Die Zuordnung nach Anhang 1 ist wie folgt: Nr. 2.1 Verfllissigte entziindbare Gase, Kategorie 1
oder 2, (einschlieBlich Flissiggas) und Erdgas, Mengenschwelle > 50.000 kg und < 200.000 kg.

BetrSichV: Die Abfiillung von Flissiggas in TKW oder Flaschen zur Abgabe an Dritte erfordert
eine Erlaubnis nach § 18 BetrSichV. Diese Erlaubnisse sind Bestandteil des momentanen
Genehmigungsstandes.

AD 2000-Merkblatt HP 801 Nr. 25: Nach dem AD 2000-Merkblatt HP 801 Nr. 25 ist die
Fliissiggasbehalteranlage wie folgt eingestuft:

Gruppe B, Fassungsvermogen < 30 t,
WHG und AwSV: Flussiggas ist nicht wassergefahrdend und besitzt keine WGK. Eine
Betrachtung der Anforderungen gemaf WHG und dazugehériger Regelwerke ist daher nicht

relevant und kann entfallen.

UVP: Die geplante Anlagenanderung unterliegt nicht der UVP - Pflicht, sondern allein der
allgemeinen Vorprufung des Einzelfalles.

Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de Stand 02.05.2023
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Antragsgegenstand und Begriindung

Wir, die Hoyer G.m.b.H. mit Stammsitz in der Rudolf-Diesel-Str. 1 in 27374 Visselhévede, planen
zur Verbesserung und zur Optimierung unserer Betriebsablaufe und zur Erfullung unserer
Liefervertrage die Erhdhung der derzeitigen Lagermengen an Flissiggas nach DIN 51622 fur
unseren Standort Neustadt Glewe.

Bisher ist die Lagerung von 29,76 t Flussiggas in einem Lagertank genehmigt. Zukuinftig sollen
dort auch unter Berticksichtigung der perspektivischen Geschaftsentwicklung auch 76,5 t
Flissiggas in Flaschen gelagert werden.

Das Betriebsgelande der Hoyer G.m.b.H. ist separat eingezaunt und nur fir befugtes
Betriebspersonal zuganglich.

Auf dem gleichen Flurstick betreibt das Unternehmen Wilhelm Hoyer GmbH & Co.KG eine
Mineraldl- und Kraftstofflager mit dazugehdrigen Fullanlagen und ein Lager mit Schmierdl- und
Schmierfettprodukten.

In Abstimmung mit der Genehmigungsbehdérde wird das Fllissiggaslager als separater Standort
betrachtet.

Die zusatzliche Lagermenge an Flussiggas flihrt unter Berlcksichtigung der StorfallV dazu, dass
ein Betriebsbereich der unteren Klasse nach Stérfall-Verordnung entsteht.

Insgesamt teilen sich die Lagermengen und ihre Mengenschwellen in Bezug auf die
Genehmigungsbedirftigkeit gemaf 4. BImSchV und ihrer Bewertung in Bezug auf die StorfallV
zukunftig wie folgt auf:

max. geplante Zuordnung Einstufung BimSch- Zuordnung Einstufung Betriebsbereich
Lagermenge in Anhang1 nach BImSchG Genehmigung in nach untere Klasse
und 2 der gemaB Anhang erforderlich Anhang | StorfallV
4.BImSchVv 1 4.BImSchV ja/nein StorfallV
Hoyer
G.m.b.H.:
Flussiggas nach Tank 29,76 t+ Nr.9.1.1.1 > 50t ja Nr. 2.1 >50tund < ja
DIN 51622 76,5 t Flaschen Anhang 1 Verfahrensart 200t

G

In der folgenden Tabelle werden die geplanten Anderungen gegeniiber dem Bestand
zusammengefasst dargestellt. Die Differenz zum Bestand ist in der letzten Spalte ersichtlich.

Bestand max. Geplant max. Differenz
in kg in kg

Flussiggas nach DIN 51622 Propan/Butan 29.760 106.260 76.500

Gelagert wird das Flussiggas bisher in einem unterirdischen Flissiggaslagerbehalter 61 m2. Die
genehmigte Lagermenge flr den Behalter ist 29,76 t.

Auf dem gleichen Betriebsgelande sollen zukiinftig auch Flissiggasflaschen mit einer Lagermenge
von insgesamt max. 76,5 t gelagert werden (langer als 24 h).
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Dabei handelt es sich um 75 t Vollgut und 1,5 t Restgas in Leergutflaschen.

Die Flaschen werden in Paletten auf den vorgesehenen Lagerorten gelagert. Die Paletten mit den
Flissiggasflaschen werden bei den Kleinflaschen bis 16 kg maximal 2-fach (jeweils 2-lagig) und
bei den Grof¥flaschen bis 33 kg maximal 2-fach (je eine Lage) gestapelt.

Bei der Lagerung der Flaschen werden die Vorschriften aus der TRGS 510 umgesetzt und
eingehalten.

Fir die Erhdhung der Lagermenge mussen keine zusatzlichen Lagerflachen auf dem
Betriebsgelande angelegt werden, sondern es werden die derzeit schon vorhandenen befestigten
Flachen genutzt.

AN

Flaschen y
Lagerbehalter

Hoyer G.m.b.H.

Vorteile zusammengefasst:

- Sicherstellung der Versorgungsaufgabe des Unternehmens

- Optimierung der Prozesse und Betriebsablaufe

- Keine zusatzlichen neuen Lagerflachen, dadurch keine generelle Erhdhung des
Gefahrdungspotentials und keine neue Flachenversiegelung
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2.1 Topographische Karte 1:25 000

Siehe Anlage 2.1

Anlagen:

e 2.1 topographische Karte M 1_25.000.pdf
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2.3 Liegenschaftskarte

Siehe Anlage 2.3

Anlagen:

e 2.3 amtliche Flurkarte FISt_1_16.pdf
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Libecker Str. 289

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Liegenschaftskarte MV 1:1000

19059 Schwerin
Erstellt am 25.01.2022
Gemarkung: Neustadt-Glewe (13 1082) Gemeinde: Neustadt-Glewe, Stadt (13 0 76 105)
Flur: 22 Landkreis Ludwigslust-Parchim
Flurstiick: 1/16 Lage: An der Autobahn 49
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> der zusténdigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu

= Mafstab 1:1000 innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V).
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2.4 Werkslage- und Gebaudeplan

Siehe Anlage 2.4

Anlagen:

® 2.4 Lageplan Hoyer Neustadt-Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
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2.5 Auszug aus giltigem Flachennutzungs- oder Bebauungsplan oder Satzungen nach §§ 34,
35 BauGB

Siehe Anlage 2.5

Anlagen:

e 2.5 Bebauungsplan_Nr__6_3.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
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3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und
Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren

Siehe Anlage 3.1

Anlagen:

e 3.1 Beschreibung der erforderlichen technischen Einrichtungen.pdf
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3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen

technischen Einrichtungen und Nebeneinrichtungen

sowie der vorgesehenen Verfahren

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG

Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe

Inhaltsverzeichnis

1 Ortliche Lage

2 Konstruktive Merkmale und Angaben zur Auslegung der
Anlagenteile/des Betriebsstatte

21 Apparate und Einrichtungen (Bestand keine Anderung)

211 Flissiggas-Lagerbehalter

2.1.2 Behalter-Inhaltsanzeiger

213 Manometer

2.1.4 Uberfiillungsschutz

215 Sicherheitsdruckbegrenzer

2.1.6 Druckerhéhungspumpen

2.1.7 Strdomungswachter

2.1.8 Uberstrémventil

2.1.9 Ruckschlagventile

2.1.10 Metall-Wellschlauche

2.1.1 Dichtungen

2.1.12 Rohrleitungen

2.1.13 Gaskompressor

2.1.14 Flaschenfiillwaagen

2.1.15 Sicherheitsventile

2.1.16 Armaturen fur Flissiggas:

2.1.17 Gasdruckregler fir Heizungsversorgung

2.1.18 Gaswarnanlage

2.2 Neue Lagerflachen fir Paletten mit Vollgut, Leergut und neue Flaschen
(Antragsgegenstand)

2.2.1 Allgemeine Ausflihrung der Flissiggasflaschenlagerflachen

2.2.2 Bauliche Gestaltung der Lagerplatze fur Flissiggasflaschen

223 Zusammenlagerung

224 Explosionsschutz und Ex-Zonen auf den Lagerflachen

225 Abstand zu Brandgeféahrdungen

2.2.6 Schutz vor Eingriff Unbefugter

12

12
12
12
13
13
13
13
13
14
14
14
14
14
14
14
15
15
15
16

16
17
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18
19
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19
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3 Verfahrensbeschreibung

3.1 Technischer Zweck der Anlage

3.2 Verfahrensgrundzige

3.2.1 Flllen des Flussiggas-Lagerbehalters (Bestand)
3.2.2 Lagerung im Lagerbehalter (Bestand)

3.2.3 Entnahme des Flissiggases (Bestand)

3.2.4 Steuerung und Energieversorgung (Bestand)
3.25 Lagerung des Flussiggases (Antragsgegenstand)
4 Stoffdaten Flussiggas nach DIN 51622
4.1.1 Gefahrstoffmengen

4.1.2 Chemische Eigenschaften

41.3 Emissionen

414 Toxizitat

4.1.5 Okologische Wirkung
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Allgemeines Abkurzungsverzeichnis

Abklrzungen Erklarungen

ACME
ADR

ANSI
APZ
ArbStattV
ASTM
AwSV

BAGAP
BAM
BetrSichV
BG
BImSchG
BImSchV
BP

BSO
CAS-Nr.

DB
DGUV
DIN
DN
DruckbehV
DVFG
DVGW
EKW
EN

EU
EX-RL

ExSD

Association of Consulting Management Engineers

Accord européen relatif au transport international des marchandises
dangereuses par route Europaisches Ubereinkommen Uber die
internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Stralle (UNECE)

American National Standards Institute
Abnahmeprufzeugnis 3.1 nach EN 10204
Arbeitsstattenverordnung

American Society for Testing and Materials

Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen

Betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung, Berlin
Betriebssicherheitsverordnung

Berufsgenossenschaft

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Verordnung zur Durchfuhrung des BImSchG

Befahigte Person nach BetrSichV.

Brandschutzordnung nach DIN 14096

»Chemical Abstracts System«-Nummer der Amerikanischen
Chemischen Gesellschaft zur eindeutigen Identifikation chemischer
Verbindungen

Deutsche Bahn AG

Deutsche gesetzliche Unfallversicherung
Deutsches Institut fir Normung

Nennweite von Rohrleitungen in mm

Ehemalige Druckbehalterverordnung (aul3er Kraft)
Deutscher Verband Flussiggas e. V.

Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
Eisenbahnkesselwagen

Europaische Norm

Europaische Union

Regeln fur die Vermeidung der Gefahren durch explosionsfahige
Atmosphéare mit Beispielsammlung DGUV Regel 113-001 (vormals BGR
104 (ZH 1/10)

Explosionsschutzdokument
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FSD
GefBu
GefStoffV

GGVSE

GSG

GSGV

GHS

H-Satze

ISO
KAS

LBO
MAK
MS

MSR
NAP
OEG
PED

Pvl

ppm
ProdSG
ProdSV
PSA
P-Satze

PTB
QMS
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Abkurzungen Erklarungen

Feuerwiderstandsklasse 30 Min. (feuerhemmend) / 90 Min.
(feuerbestandig)

Flussiggas-Sicherheitsdienst
Gefahrdungsbeurteilung

Verordnung zum Schutz vor gefahrlichen Stoffen
(Gefahrstoffverordnung)

Verordnung uber die Beférderung gefahrlicher Guter auf der Strafl’e und
Schiene

Geratesicherheitsgesetz / Gesetz Uber technische Arbeitsmittel (Ersetzt
durch das ProdSG —Produktsicherheitsgesetz- seit 1.Dezember 2011)

Verordnung zum Geréatesicherheitsgesetz (Ersetzt durch die ProdSV —
Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz - seit 1.Dezember 2011)

Globally Harmonized System of Classification, Labelling and Packaging
of Chemicals

Hazard-Satze - Sicherheitshinweise fir Gefahrstoffe, die im Rahmen
des global harmonisierten Systems zur Einstufung und Kennzeichnung
von Chemikalien (GHS) verwendet werden. (Ersatz fur R-Satze)

Internationale Organisation fur Normung

Kommission fuir Anlagensicherheit (Nachfolgegremium der Stérfall-
Kommission (SFK) und des Technischen Ausschusses fiir
Anlagensicherheit (TAA))

Landesbauordnung

Maximale Arbeitsplatzkonzentration
Managementsystem

Messen, Steuern, Regeln

Notfall- und Alarmplan

Obere Explosionsgrenze

Pressure Equipment Directive (Europ. Druckgeraterichtlinie RL
2014/68/EU)

Prifung vor Inbetriebnahme

Parts per Million

Produktsicherheitsgesetz

Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz
Personliche Schutzausristung

Precaution-Satze. Sicherheitshinweise fiir Gefahrstoffe im Rahmen des
global harmonisierten Systems (GHS). Ersatz fir S-Satze

Physikalisch-Technische Bundesanstalt, Braunschweig
Qualitatsmanagementsystem
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R-Satze

RID

RL
RL 2012/18/EU

RL 2014/68/EU
S-Satze

SAF

SAV (neu OPSO)
SBV (neu PRV)
SFK

SI

SK

SMS

SYY

StorfallVv

SV

TAA

TKW

TRB

TRBS
TRbF
TRF
TRG
TRGS
TRR

TOV
UBS
UEG
UFS
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Abkurzungen Erklarungen

Risiko-Satze. Gefahrstoffkennzeichnung innerhalb der EU. Hinweise
auf die besonderen Gefahren gemaf GefStoffV (ersetzt durch die H-
Satze)

Réglement concernant le transport international ferroviaire des
marchandises dangereuses (RID) (Ordnung fir die internationale
Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter) OTIF

Richtlinie

Richtlinie zur Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfallen mit
gefahrlichen Stoffen(Seveso-llI-Richtlinie, vormals Seveso II-RL
96/82/EG)

Europaische Druckgeraterichtlinie (PED, vormals RL 97/23/EG)

Sicherheitssatze, Hilfsmittel flr die innerhalb der EU vorgeschriebene
Gefahrstoffkennzeichnung, Sicherheitsratschlage gemafl GefStoffV
(ersetzt durch die P-Satze)

Sicherheitstechnische Anforderungen an Flissiggasanlagen
Sicherheitsabsperrventil

Sicherheitsabblaseventil

Storfall-Kommission

Internationales Einheitensystem (System of Units)
Sachkundiger

Sicherheitsmanagementsystem
Schnellschlussventil

Storfall-Verordnung

Sachverstandiger

Technischer Ausschuss fur Anlagensicherheit
Strallentankwagen

Technische Regeln zur Druckbehalterverordnung — Druckbehalter
(auRer Kraft)

Technische Regeln fur Betriebssicherheit

Technische Regeln fur brennbare Flussigkeiten (aul3er Kraft)
Technische Regeln Flissiggas

Technische Regeln Druckgase (auf3er Kraft)

Technische Regeln fir Gefahrstoffe

Technische Regeln zur Druckbehalterverordnung — Rohrleitungen
(auBer Kraft)

Technischer Uberwachungs-Verein
Uberbetrieblicher Sicherheitsprifdienst ProTech
Untere Explosionsgrenze

Uberfiillsicherung
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uvwv
VbF

VBG

VCI
VDE
VDI
VDMA
vdTUOV
VL
WGK
WHG
WZ
ZUs
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Abkurzungen Erklarungen

Umschlag- und Verteillager
Unfallverhitungsvorschrift (alte Bezeichnung, jetzt BGVR bzw. DGUV)
Verordnung Uber brennbare Flussigkeiten (auf3er Kraft)

Unfallverhitungsvorschrift Verband der gewerblichen
Berufsgenossenschaften (alte Bezeichnung, jetzt BGVR bzw. DGUV)

Verband der chemischen Industrie e. V.

Verband Deutscher Elektrotechniker e. V.

Verein Deutscher Ingenieure

Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V.
Verband der Technischen Uberwachungs-Vereine e. V.
Verbrauchslager

Wassergefahrdungsklasse

Wasserhaushaltsgesetz

Werkszeugnis 2.2 nach EN 10204

Zugelassene Uberwachungsstelle nach BetrSichV.
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1 Ortliche Lage

Das FlUssiggaslager liegt 6stlich ca. 1,8 km vom Stadtrand von Neustadt Glewe. Die genaue Lage
und das Umfeld des Betriebsbereiches sind aus der topographischen Karte im Register 2
ersichtlich. Die ortliche Lage der einzelnen Teilanlagen innerhalb des Betriebsbereiches ist im
Lageplan im Register 2 dargestellt.

Linie | Pfad  Polygon | Kres  3D-Pfad
Strecke zwischen zwei Punkten am Boden messen

Kartenlangs:
Lange am Boden:
Richtung:

" ‘\'1;
Neustadt!Glewe

P2

Quelle: Google earth

Ortssuche. Neustadt-Glewe, Stadt  [IEYEIED

Standort der Anlage

——

Quelle: www.geoportal-mv.de/portal/Geodatenviewer/GAIA-MVlight
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Orssuche: [Neustadt-Glewe, Stadt  [[JEYEIES

- Hoyer G.m.b.H.

Quelle: www.geoortal-mv.de/portaI/Geodatenviewer/GIA-MVIight

Das Betriebsgelande der Hoyer G.m.b.H. in Neustadt-Glewe befindet sich auf dem Flurstick 1/16
Flur 22 der Gemarkung Neustadt-Glewe. Die Flache betragt insgesamt ca. 3.000 m2. Das
Grundstuck befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes 6.3 der Stadt Neustadt-Glewe.

Das Betriebsgelande ist als Gl (Industriegebiet) ausgewiesen.
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Satzung der Stadt
Neustadt-Glews
B-Flan Nr. 6.3 famarksny NEN HEEAr
An der Bundesautobahn® Ll

Gl a

An das Betriebsgelande grenzt in norddstliche Richtung an die BundestralRe B 191. Dahinter
befindet sich landwirtschaftliche Flache. In alle anderen Richtungen befindet sich gewerbliche
Bebauung.

s P rOTe C h Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de.
Ers.]ﬂlat@né%%@q%sshﬁg@ion: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b3 10/48


http://www.protech.de/

}‘O ' E R Hoyer G.m.b.H., Neustadt-Glewe
Stand 31.03.2022

Seite 10 von 25

Die nachfolgenden Abstande beziehen sich auf den Domschacht des Lagerbehélters

(1) Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich 35m
(2) Tankstellenshop Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich 90 m
(3) Casino sudlich 85m
(4) Tankstellenshop und Restaurant Autohof Hoyer sudwestlich 120 m
(5) Fa. Ruhwald Fenster Turen Wintergarten GmbH westlich 120 m
(6) Fa. STB Siegfried Teichert Bau-Spezialprodukte sudostlich 30 m
(7) Fa. Spedition Emons und Mauter sudlich 80m
(8) B 191 nordlich 32m
(9) Stral3e im Industriegebiet sudlich 70 m
(10) StralRe im Industriegebiet westlich 105 m

Quelle: Google Earth
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Die Stadt Neustadt-Glewe ist nach DIN 4149 keiner Erdbebenzone zugeordnet.
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Abfrage zur Zuordnung von Orten zu Erdbebenzonen der DIN 4149 (Fassung 2005) unter
Zugrundelegung der Koordinaten der jeweiligen Ortsmitten

Neustadt-Glewe (PLZ: 19306) in Mecklenburg-Vorpommern gehdrt, bezogen auf die
Koordinaten der Ortsmitte, zu keiner Erdbebenzone.

Die Koordinaten anhand des 0.g Datensatzes lauten:
53.38°N, 11.59°E

Das Betriebsgelande umfasst neben der Flissiggasanlage selbst zwei Zu- und Ausfahrten.

Hoyer G.m.b.H., Neustadt-Glewe
Stand 31.03.2022
Seite 11 von 25

Die Aufstell- und Fahrflachen sind befestigt und kénnen auch von Rettungskraften genutzt werden.

An den Aulengrenzen ist das Betriebsgelande eingezaunt. Die Ausflhrung erfolgte als 2,0m hoher

Stabmattenzaun

ProTech
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2 Konstruktive Merkmale und Angaben zur Auslegung der
Anlagenteile/des Betriebsstatte

Das Flissiggas Umschlag- und Verteillager besteht derzeit im Wesentlichen aus folgenden
Teilanlagen:

- 1 vollstandig erdiberschittete Flussiggaslagerbehalter

- 1 StraRentankwagen Be- und Entladestation

- 1 Flaschenflllstation

- Lagerbereiche fiir bereitgestellt leere und geflillte Druckgasbehalter
- 1 Verdichter- und Pumpenstation

- Rohrleitungen

- elektrische Stromversorgung, Wasserversorgung

- Zufahrtsstrallen und befestigte Flachen

- Anlagensteuerung

21 Apparate und Einrichtungen (Bestand keine Anderung)

2.1.1 Flissiggas-Lagerbehalter

1 Behalter, Nenninhalt 60 m*, Durchmesser 2.500 mm, Gesamtlange ca. 12.400 mm, max. zul.
Betriebsiiberdruck 15,6 bar

Prifiberdruck: 20,3 bar zul. Fullung: 90 %
Betriebstemperatur: Umgebungstemperatur- 10 bis+ 40°C
Werkstoff: Boden und Mantelbleche aus Feinkornbaustahl StE 355 mit einer

Mindeststreckgrenze von 355 N/mmz2,

Rohrstutzen aus St 35.8 1 nach DIN 17175,

Flansche aus StE 355/C 22.3/C 22.8
Schweil¥faktor: 0,85

Berechnung, Zeichnungsvorprifung, Konstruktion, Bau und Prifung gemal AD-Merkblattern
Ubereinstimmung mit den guiltigen Regelwerken.

Die Zeichnungsvorprufung erfolgte unter Berticksichtigung der Aufstellungsbedingungen durch den
TOV.

Aufstellung auf freiem Sandbett, Erddeckung im Scheitel 1,0 m (Hinengrabausfihrung).

2.1.2 Behalter-Inhaltsanzeiger

Anzeiger-GroRgerét fiir Propan, Stopfbuchsloser Inhaltsanzeiger mit magnetischer Ubertragung
des Fillstandes auf das Anzeigewerk.
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2.1.3 Manometer

Sicherheitsausfihrung nach DIN 16006 fir Umgebungstemperaturen von - 20 bis + 60° C
(zum Teil mit Glyzerinflllung zur Dampfung bei Pumpen und Kompressor), montiert auf
Manometerabsperrventil mit Priifanschlu® nach DIN 16271 , Werkstoff Stahl, lichter Nenn-
Durchmesser 7 mm.

2.1.4 Uberfiillungsschutz

bauteilgeprufte Uberflllsicherung, eingestellt auf 90 %, zugelassen fir Flissiggas vom TUV nach
VdTUV Merkblatt 100, Zulassung der PTB flr den Einsatz im Ex-Bereich Zone 1.

2.1.5 Sicherheitsdruckbegrenzer

Maximaldruckbegrenzer fir Flissiggasanlagen, Fabrikat: FEMA, Typ: FD 16-327, TUV-gepriift,
max. zul. Betriebsuberdruck: 40 bar

Schaltdruck: einstellbar von 3 - 16 bar, eingestellt auf 13,6 bar, zul. Betriebstemperatur - 25° C bis
+ 60° C, mit mechanischer Verriegelung des Schaltzustands bei Erreichen des Maximaldrucks und
mit Widerstandskombination fiir Leitungsbruch- und Kurzschlufziiberwachung.

Der Druckbegrenzer erflllt die Anforderungen der Regelwerke und entspricht der "besonderen
Bauart" im Sinne des VdTUV-Merkblatts "Druck 100/1".

Die Montage erfolgt auf einem Manometer-Doppelabsperrventil mit Prifanschluf® nach DIN 16272,
Werkstoff Stahl, lichter Nenn-Durchmesser 7 mm. Uber eine Sperrhilse wird ein versehentliches
Schliel3en verhindert.

2.1.6 Druckerhohungspumpen
2 Stlck in Reserveschaltung

Ausflihrung:

wellendichtungslos durch Antrieb Gber Magnetkupplung, mit Temperaturiberwachung der
Kupplungstemperatur, zul. Betriebsliberdruck: 25 bar, Gehause-Werkstoff: GGG 40 DIN 1693
Werkstoffnachweis durch Abnahmeprifzeugnis, Eignungsnachweis durch Bescheinigung,
Forderstrom: ca. 2 m3/h bei einem Differenzdruck von 10 bar, Drehstrommotor, 400/690 V, 5 kW,
ex-geschatzt, IP54.

2.1.7 Stromungswachter

Strémungssensor, metallgekapselt, Fabr. IFM electronic GmbH, ex-geschutzt, PTB geprifte
Auswerteelektronik, geeignet fir den Einsatz in Zone 1, Mediumtemperatur -25° C bis + 80° C
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2.1.8 Uberstromventil

Proportional-Feder-Sicherheitsventil mit gasdichter Haube, Nenndruck PN 25, Einstelldruck 10
bar, Gehausewerkstoff: GS-C25

219 Riickschlagventile

a) Fullventil mit doppeltem Rickschlagteller, eingebaut im TKW-Fillanschluf3.

b) Ruckschlagventile in Zwischenflanschausfuhrung, Gestra, Typ Disco RK 26.

2.1.10 Metall-Wellschlauche

Edelstahl-Wellrohr aus Werkstoff Nr. 1.4541, Schutzumflechtung aus Edelstahl Werkstoff 1.4301,
Nenndruck PN 25, Prifiiberdruck 40 bar, Kennzeichnung nach DIN 3384. Anschlusse uber
Flansch und Verschraubung am Kompressor.

2.1.11 Dichtungen

Dichtungen fur Flanschverbindungen mit Dichtform C

Metallgefaldte Dichtungen, die nicht aus ihrem Sitz gedriickt werden kénnen. Fir die Dichtungen
bestatigt der Hersteller eine zuldssige Betriebstemperatur von 550°C, kurzzeitig im Brandfall von
620°C (Fire-Safe).

2.1.12 Rohrleitungen

Auslegung festigkeitsmalig fur 40 bar, max. zul. Betriebsuberdruck 25 bar, Abmessungen
entsprechend DIN 2448, Prifungen entsprechend DIN 17175

Betriebstemperatur: Umgebungstemperatur
Festigkeitsprifung:  mit N2: 1,1 x max. Betriebstberdruck
Dichtigkeitsprifung: 0,5 bar bis 1 bar

Werkstoff: St 35.8, Gutestufe | DIN 17175
Werkstoffnachweis durch Abnahmeprifzeugnis

2.1.13 Gaskompressor

Gaskompressor mit 2 Zylindern, Fabrikat Corken, Typ 491, Hubvolumen ca. 60 m3/h, Ausfiihrung
und Herstellung in USA, Prifung vom Importeur.

Der Antrieb des Kolbenkompressors erfolgt Gber Keilriemen durch einen Drehstrommotor 10 kW in
Ex-Schutz.

2.1.14 Flaschenfiillwaagen

Halbautomatische Abflillwaage, Fabrikat Ninnelt, Typ WA 105, mit mechanisch-automatischer

Abschaltung bei Erreichen des eingestellten Fullgewichtes ohne Hilfsenergie. Einstellung von Tara
und Fullgewicht Uber Laufgewichte auf getrennten Wiegebalken.
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Die Waage ist geeignet zur Befullung von Gasflaschen 5, 11 und 33 kg. Fulldriicke bis 25 bar,
Fullgeschwindigkeit 5 kg/h bis ca. 12 kg/h.

2.1.15 Sicherheitsventile

a) zur Absicherung der absperrbaren flissigphasefiihrenden Rohrleitungsabschnitte:
bauteilgeprifte Sicherheitsventile 1/2" NPT, Fabr. Witt,
Werkstoff Edelstahl, Lichter Durchmesser 6,5 mm, eingestellt auf 25 bar, mit TUV-
Einstellbescheinigung,

b) zur Absicherung des Lagerbehalters:

bauteilgeprufte Vollhub-Feder-Sicherheitsventile ON 25/40, Fabrikat Leser, Typ 441,
Werkstoff GS-C25, TUV-Einstellung auf 15,6 bar.

2.1.16 Armaturen fiir Flissiggas:

Die fernbedienbaren Absperrarmaturen des Lagerbehalters-, die Erst- und Zweitabsperrarmatur
am Full- und Entnahmeanschlul® sowie die sicherheitsrelevanten Absperrarmaturen der TKW-
Fullstation sind als fernbedienbare Schnellschlu3ventile in Ausfuhrung Fail-Safe und Fire-Safe
nach BS ausgefihrt.

Die Drehantriebe 6ffnen pneumatisch und schliellen mit Federkraft.

Gehause Stahl, Dichtungen Teflon. Nenndruck PN 40.

Die Armaturenwerkstoffe entsprechen der Forderung des AD-Merkblattes A4 (zaher Werkstoff).

Alle sonstigen Absperrarmaturen sind als Kugelhdhne mit Handhebel, sonst wie vor beschrieben,
ausgeflhrt.

Die Eignung der Armaturen flr den Einsatz im Freien ist aufgrund der Betriebserfahrungen
nachgewiesen.

Die Fire-Safe-Ausfuhrung erfolgt nach British Standard Institution 6755, Part 2, 1987.

Die Dichtheit der Armaturen im Durchgang entspricht DIN 3230 Teil 3, Leckrate 1. Prifung nach
DIN 3230 Teil 5 mit Abnahmeprifzeugnis.

Die Erstabsperrungen am Behalter werden behalterseitig eingeschweif3t. Die Zweitabsperrungen
werden geflanscht.

Fir Entleerungs-, Mel3- und Steuerleitungen:
Kugelhahne aus Stahl, PN 40, mit Schneidringanschlu® DIN 2353, Gehause Stahl C 22.8,
Dichtung Teflon/EPDM. Prifung nach DIN 3230 Teil 5 mit Abnahmeprifzeugnis.

2.1.17 Gasdruckregler fur Heizungsversorgung

Druckregler-Kombination fur 12 kg/h, Gehause fir PN 25, Eingangsdruck 1 bis 16 bar,
Ausgangsdruck fest eingestellt auf 50 mbar, komplett mit OPSO (Sicherheits-Absperrventil) und
PRV (Sicherheitsausblaseventil).
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2.1.18 Gaswarnanlage

MeRbereich O - 100 % UEG,
2 einstellbare Alarmschwellen je Melstelle, einstellbar von 10- 100 % UEG

1. Alarmschwelle eingestellt auf 20 % UEG (Voralarm),
2. Alarmschwelle eingestellt auf 40 % UEG (Hauptalarm= Abschaltung)

mit Sammel- und Fehleralarm, MeRprinzip: Halbleiterprinzip, mit ex-geschitzten Melfihlern
(ATEX-Bescheinigung).

2.2 Neue Lagerflachen fir Paletten mit Vollgut, Leergut und neue Flaschen
(Antragsgegenstand)

Mit der bisherigen Genehmigung war die Lagerung von Flissiggasflaschen auf dem
Betriebsgelande nicht abgedeckt.

Auf dem gleichen Betriebsgelande sollen zukinftig auch Flissiggasflaschen mit einer Lagermenge
von insgesamt max. 76,5 t gelagert werden (langer als 24 h).

Dabei handelt es sich um 75 t Vollgut und 1,5 t Restgas in Leergutflaschen.

Die Flaschen werden in Paletten auf den vorgesehenen Lagerorten gelagert. Die Paletten mit den
Flissiggasflaschen werden bei den Kleinflaschen bis 16 kg maximal 4-fach und bei den
Grol¥flaschen bis 33 kg maximal 2-fach gestapelt.

Fir die Erhéhung der Lagermenge muissen keine zusatzlichen Lagerflachen auf dem
Betriebsgelande angelegt werden, sondern es werden die derzeit schon vorhandenen befestigten
Flachen genutzt.

agerflache \ » ~. .;
Flaschen ’

Lagerbehalter \

Hoyer G.m.b.H.

Die Lagerflachen werden jeweils unterteilt in Bereiche fur Vollgut und Bereiche fir Leergut.
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Die genaue Lage der Lagerplatze, kann dem Lageplan entnommen werden. Sie befinden sich
ausschlieflich im Freien.

Alle Flaschen werden ausschlie3lich im geschlossenen Zustand gelagert. Es erfolgt keine
Gasentnahme aus diesen ortsbeweglichen Druckgeraten.

Die Planung und Ausflihrung Flaschenlagerflachen erfolgten unter Berlcksichtigung speziell der
TRGS 400 und 510.

2.21 Aligemeine Ausfuhrung der Fliissiggasflaschenlagerflachen

Das Flaschenlager dient der Reduzierung der Gefahrdung von Gesundheit und Sicherheit der
Beschaftigten sowie anderer Personen und der Umwelt vor stoffbedingten Schadigungen bei der
Lagerung von Gefahrstoffen.

Folgende MalRnahmen werden bei der Planung im Besondern berlcksichtigt:

Entsprechende Gestaltung des Lagers und der Lagereinrichtungen
Organisation der Arbeitsablaufe

Bereitstellung geeigneter Arbeitsmittel flr Tatigkeiten, die mit der Lagerung von
Gefahrstoffen in Zusammenhang stehen

Begrenzung der Dauer und des Ausmales der Exposition
Angemessene Hygienemalinahmen, insbesondere regelmalige Reinigung
Vermeidung des unbeabsichtigten Freisetzens von Gefahrstoffen

Bereithaltung von Mitteln zur Gefahrenabwehr

Auf den Lagerflachen werden nur Flissiggasflaschen gelagert. Es werden keine weiteren
brennbaren Stoffe oder brandférdernden Stoffe gelagert.

Die Flaschen werden ausschlief3lich im geschlossenen Zustand im Originalbehalter gelagert.

Stoff-Freisetzungen kommen beim bestimmungsgemafien Betrieb des Flaschenlagers nicht vor.
Die Anlage wird regelmaRig von Sachkundigen des Betreibers kontrolliert.

Das Flaschenlager erhalt eine der Arbeitsstattenverordnung entsprechende Beleuchtung. Diese
wird so angebracht, dass eine Erwarmung des Lagerguts vermieden wird.

Das Lager ist durch die Aufstellung im Freien ausreichend beluftet.
Flissiggas wird nur in geeigneten und daflir vorgesehenen Druckgasbehaltern gelagert.
Das Lager wird entsprechend gekennzeichnet und Ubersichtlich geordnet.

Die Kennzeichnung weist die auf das Vorhandensein der Gefahrstoffe hin.
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Die gelagerten Gasflaschen werden regelmafig auf Beschadigungen tberpruft.

Die zur Lagerung vorgesehenen ortsbeweglichen Druckgerate werden gegen Um- oder
Herausfallen gesichert. Die Ventile sind mit einer Schutzkappe oder einem Schutzkorb/-kragen
versehen.

Alle Gasflaschen zur Lagerung werden in dafur bestimmten Flaschenboxen / Paletten gelagert.
Umflllvorgange finden auf den Lagerflachen nicht statt. Ebenso werden keine Flaschen
instandgesetzt. Die instandsetzungsbedurftigen Flaschen werden separat gesammelt und dem
Regenerierwerk zugeflhrt.

Die Be- und Entladung erfolgt mit Gabelstapler. Ebenso die Transporte innerhalb des Lagers. Fur
die Bedienung der Gabelstapler wurde eine Betriebsanweisung erstellt.

Der Verteilerverkehr erfolgt entsprechend der Kundenbestellungen im Umkreis durch uns, eine
Spedition bzw. wird im Kundenbereich direkt abgeholt.

2.2.2 Bauliche Gestaltung der Lagerplatze fiir Flissiggasflaschen

Der Boden der Lagerplatze fur die Lagerung ist befestigt und nicht brennbar ausgefuihrt.

Es erfolgt eine raumliche Aufteilung in Bereiche fir Leergut und Bereiche fiir Vollgut.

Die Lagerflache fir aussortierte und TUV-fallige Flaschen wird als Sperrflache ausgewiesen.
Dadurch wird verhindert, dass diese Flaschen nicht versehentlich wieder befiillt werden.

Die Flussiggasflaschen werden in Spezialboxen bis zu 2-fach bei Flaschen bis 11 kg (jeweils 2-
lagig) und bis zu 2-fach (je eine Lage) bei Flaschen bis 33 kg gestapelt vorgehalten.

Gemal TRGS 510 Nr. 5.2 wird sichergestellt, dass jedes einzelne Gebinde bzw. jede einzelne
Palette sichtbar ist. Dies ist jederzeit mdglich, da die Palette offen und die Versandstiicke dadurch
einsehbar sind.

Auf den Lagerplatzen befinden sich keine Kanaleinldufe. Ebenso befinden sich im Bereich der
Lagerflachen keine wirksamen Zindquellen.

Auf den Flissiggaslagerflachen werden keine anderen Stoffe gelagert.

2.2.3 Zusammenlagerung
Flissiggasflaschen werden der Lagerklasse LGK 2A zuzuordnen.

Fir die Zusammenlagerung bestehen im Freien gemal TRGS 510 Abschnitt 13 Tabelle 12
Zusammenlagerungstabelle Erlauterung 3 keine Einschrankungen.

Da jedoch ausschlieflich Flissiggasflaschen gelagert werden entfallt eine weitere Betrachtung zur
Zusammenlagerung an dieser Stelle.
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2.2.4 Explosionsschutz und Ex-Zonen auf den Lagerflachen

Nichtbetriebene Gasflaschen mit brennbaren Gasen in einem ordnungsgemafiien
Verwahrungszustand gelten als technisch dicht. Bei der Lagerung dieser Flaschen im Freien oder
in Rdumen bestehen gemal Beispielsammlung DGUV Regel R 113-001, 1.1.1 aund 1.2.2.2 a und
b) keine explosionsgefahrdete Bereiche

Weiterhin gilt fir die Lagerung der Flaschen die TRGS 510 und fiir den innerbetrieblichen
Transport die TRBS 3145 sowie die Anforderungen des ADR Transportrechtes, wenn die Flaschen
angeliefert oder ausgeliefert werden.

Demnach sind transportfertig verschlossene und geprifte Flissiggasflaschen technisch dicht und
es gibt keine betriebliche Gasfreisetzung, die die Erfordernis der Ausweisung einer Ex-Zone
erfordern wirde.

Dies gilt zunachst fir den Transport auf der Stralle flr Vollgut und Leergut gleichermalen, weil
sonst eine Ex-Zone durch den 6ffentlichen Verkehrsraum bewegt wiirde, was durch das ADR
untersagt wird.

Die Ruckfiihrung von Leergut ist flr den Fahrer nur erlaubt, wenn sich die Flaschen in einem
ordnungsgemalen Verwahrungszustand (Verschlussmutter und Kappe) befinden. Die
Unversehrtheit muss auch beim Abladen im Umschlaglager nochmals tberprift werden.

Folglich gelten obige Ausfliihrungen auch fir die Zwischenlagerung und Bereitstellung von leeren
Flaschen vor der Beflllung und fur beflllte vor der Auslieferung.

Als Ergebnis ist festzustellen, dass es auf den Lagerflachen keine betriebsbedingten
Gasfreisetzungen gibt, die die Ausweisung eines Gefahrenbereiches / Ex-Zone erfordern wirde.

2.2.5 Abstand zu Brandgefahrdungen

Lager im Freien mussen zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von denen eine
Brandgefahrdung ausgehen kann, einen Abstand von mindestens 5 m um die Druckgasbehalter
einhalten. Dies kann bei der Anlage nach allen Seiten eingehalten werden (siehe Lageplan).

2.2.6 Schutz vor Eingriff Unbefugter
Folgende MaflRnahmen sind fir das Betriebsgelande umgesetzt:

allseitige Einzaunung

Tore in der Einzaunung verschleil3bar

Betriebsgebaude verschliebar

Domschacht, Pumpen- und Kompressorraum betriebsmalig verschlossen.
Flllanlage und Betriebsgebaude aulierhalb der Betriebszeiten verschlossen

Regelmafige Begehung und Kontrolle
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3 Verfahrensbeschreibung

31 Technischer Zweck der Anlage
Die Flussiggasanlage dient der Lagerung und Verteilung von Flissiggas Propan nach DIN 51622.

Es werden Flussiggasflaschen und betriebseigene TKW (StralRentankwagen) befillt.
3.2 Verfahrensgrundziige

3.2.1 Fiullen des Flissiggas-Lagerbehalters (Bestand)
Das Flissiggas wird mit Tankwagen bei Umgebungstemperatur angeliefert.

Der Druck innerhalb der Fahrzeugbehalter entspricht dem Sattdampfdruck im Siedepunkt bei der
jeweils herrschenden Umgebungstemperatur.

Die Umfillung erfolgt mit der bordeigenen Pumpe und dem Leerschlauch des Tankwagens sowie
des anlagenseitigen Gaspendelschlauches.

Das Umfullsystem ist ein in sich geschlossenes System und bleibt auch nach Beendigung des
Abfillvorganges, mit Ausnahme des TKW-eigenen Schlauches, mit Gas gefllt.

Das Anschlu3stiick der Gaspendelung und der TKW-Schlauch werden nach dem
Entleerungsvorgang Uber selbstschlieRende Ventile und angeschlossener Rohrleitungen gefahrlos
entspannt.

3.2.2 Lagerung im Lagerbehélter (Bestand)

Die Lagerung des Flussiggases erfolgt in dem Druckbehalter bei Umgebungstemperatur. Der
Druck innerhalb des Behalters entspricht dem Sattdampfdruck bei der Temperatur, die im
Flissiggas herrscht.

Der Behalter ist fiir einen Betriebstiberdruck 15,6 bar bei 40°C ausgelegt. Der Behalter wird
erdgedeckt (1,0 m) in Hinengrabausfiihrung aufgestellt. Der Behalterinhalt nimmt langfristig die
Temperatur des Erdreiches von konstant + 5 bis + 10°C an.

Der Behalter wurde bei der ersten Inbetriebnahme und nach Revisionen mit dem Betriebsgas unter
Beachtung der Festlegungen der DGUV gespililt, so dal} sich kein zlindfahiges Gas-Luft-Gemisch
im Behalter befindet.

3.2.3 Entnahme des Fliissiggases (Bestand)

Die Entnahme erfolgt aus der Flissigphase mit den Druckerh6hungspumpen zur Beflllung von
Gasflaschen bzw. Uber einen Kolbenkompressor zur Beflllung von TKW (StralRentankwagen).

Es sind zwei Pumpen vorhanden, eine Betriebs- und eine Reservepumpe.
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Aufgrund der physikalischen Eigenschaften der unter Druck verflissigten Gase mussen die
Pumpen Zulauf haben, also unterhalb des untersten Flussigkeitsspiegels des Behalters aufgestellt
werden.

Die Kreiselpumpen arbeiten als Druckerhéhungspumpen. Der Druck innerhalb der Leitung zur
Abfullanlage liegt somit immer tGber dem Sattdampfdruck des Flissiggases, so daf sich in den
Rohrleitungen keine Gasblasen bilden kénnen.

Die Auslegung der Pumpen erfolgte so, dal} 2 Flaschenflillwaagen versorgt werden kénnen.
Das bei der Flaschenfiillung nicht benétigte Fliissiggas wird tiber ein Uberstromventil in den
Behalter zurlckgefoérdert.

Bei Ausfall des Gaskompressors konnen TKW auch provisorisch Gber eine Bypass-Leitung DN 50
mit den Pumpen gefullt werden.

Der Kolbenkompressor saugt Gasphase aus dem zu beflillenden TKW ab und driickt diese
Gasphase in den Gasraum des Behalters. Der dadurch entstehende Differenzdruck zwischen
beiden Behaltern drickt das flussige Propan in den TKW.

3.2.4 Steuerung und Energieversorgung (Bestand)

Die Steuerung der Anlage erfolgt nach dem Ruhestrom-Prinzip, bei Energieausfall (Strom /
Steuerluft) gehen alle Sicherheitsabsperrarmaturen in die sichere Stellung ((Schlielten der

SchnellschluRventile am Behalter und an der TKW-Flllstation).

Die Versorgung der Kugelhahnantriebe erfolgt mit getrockneter Steuerluft.

3.2.5 Lagerung des Flussiggases (Antragsgegenstand)

Die Lagerung der geflllten Flissiggasflaschen erfolgt an den dafir vorgesehenen Lagerplatzen
auf dem Betriebsgelande. Die Lagerung erfolgt getrennt nach Voll- und Leergut.

Hierflr ist jeweils eine Menge von 75 t bei Vollgut und Restgas von 1,5 t bei Leergut geplant.

Die Lagerung der Flaschen erfolgt ausschlielich in Transportpaletten. Die Transportpaletten
werden bei Kleinflaschen 4-fach und bei Grol¥flaschen 2-fach gestapelt.
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4 Stoffdaten Fliissiggas nach DIN 51622

411 Gefahrstoffmengen

Folgende Gefahrstoffmengen sind fur unser Umschlag- und Verteillager relevant:

Fliissiggas
in dem vorhandenen Flissiggaslagerbehalter 60 m? 29.760 kg (Bestand)
in Flissiggasflaschen 76.500 kg (Antragsgegenstand,

davon 75.000 kg in Vollgutflaschen und 1.500 kg Restgas in Leergutflaschen)

Auf dem Betriebsgelande in Neustadt-Glewe wird der Gefahrstoff Flissiggas nach DIN 51622
gelagert.

Die Bereitstellung von Flaschen zur Auslieferung am nachsten Werktag ist in den oben
genannten Mengen beriicksichtigt.

Einstufung und Kennzeichnung nach CLP-VO

Stoffgruppen Gefahren-hinweis

GHSO02 GHS04 (Flussiggas nach DIN 51622) H220, H280

4.1.2 Chemische Eigenschaften

Unter Flussiggas versteht man Cs- und C,-Kohlenwasserstoffe bzw. Gemische daraus (Propan,

Butan und deren Derivate), wie sie in der Natur vorkommen oder als Synthesegas anfallen. Das
besondere Kennzeichen dieser Verbindungen ist, dass sie sich bereits bei Raumtemperatur und
relativ niedrigen Drucken verflissigen lassen. Voraussetzung ist, dass die Siedetemperatur des
Flissiggases unter Normaldruck (1,013 bar) niedriger liegt als die Umgebungstemperatur.

Als technisches Produkt besteht z.B. Propan (C5Hg) nicht zu 100% aus reinem Propan und Butan
(C4H4p) nicht aus 100% reinem Butan. Die Zusammensetzung von Flissiggas ist in den
Qualitatsanforderungen der DIN 51622 festgelegt. Handelsubliche Flissiggase wie Propan und

Butan durfen danach folgende, der DIN entsprechende Zusammensetzung haben. Je nach
Anforderungen kénnen Propan und Butan gemischt werden.

Propan: Mindestens 95 Gewichtsprozent Propan und Propen, wobei der Propananteil liberwiegen
muss. Der Rest kann aus Athan, Butan oder den Derivaten Athen und Buten bestehen. Weitere
Details konnen dem Sicherheitsdatenblatt enthommen werden.
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Butan: Mindestens 95 Gewichtsprozent Butan und Butenisomere, wobei der Butananteil
Uberwiegen muss. Der Rest kann aus Propan, Pentan oder den Derivaten Propen und Penten
bestehen. Weitere Details kdnnen dem Sicherheitsdatenblatt enthommen werden.

Fliissigkeitsdichte o o . . . . i .
im Sattigungs- -10C° |0C 10C° |20C 30C 50 C 60C° |70C
Zustand [kg/l]

n-Butan 0,612 0,601 0,590 0,579 0,568 0,556 0,543 0,531 0,517
Propan 0,542 0,528 0,515 0,500 0,485 0,468 0,450 0,429 0,405
IR [ g e ey e e
Summenformel CsHg CsHg C4H4g C4H49 C4Hg C4Hg
Molare Masse [kg/kmol] 44,096 42,080 58,123 58,123 56,107 56,107

Dichte gasformig bei

; kaml 2,011 1913 2708 2697 2599 2599
0°C, 1013 mbar [kg/m']

Dichte flissig 15 'C  [kg/dm’] 0,507 0.523 0,585 0,563 0,601 0,605

Dichte relative

(Luft = 1) - 1,555 1,479 2,094 2,086 2,010 2,010

Spezifisches s
Volumen fliissig bei  [dm/kg]

15°C

1,972 1,912 1,710 1,776 1,662 1,658

Spezifisches
Volumen gasférmig

bei 15 °C

[dm3/kg] 521 545 381 387 - -

Volumenver-
gréRerungsfaktor ) 264 285 223 218 ) )

Siedetemperatur [C] -42,1 -47,7 -0,5 -11,7 -6,3 -6,9

Maximale
Zindgeschwindig-
keit mit Luft

[cm/s] 41,4 45,6 39,2 39 46 -

Zlndtemperatur in [C] 510 455 430 460 445 465
Luft

é‘é’r‘ggfh”;‘ftnl_'umﬁ Vol.%] 17-95 2117 1585 1885 16510 1,65-10
Maximale

Verbrennungs- [OC] 1992 1935 1897 1893 1927 1930
temperatur mit Luft
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Die Temperatur des Flissiggases entspricht der klimatisch bedingten Umgebungstemperatur. Der
ungeregelte Druck in Behaltern und den Leitungen ist bei Flissiggasen wie Propan, Butan und
deren Gemischen ausschliellich von der Temperatur abhangig. Es ergibt sich der Dampfdruck
aus den Teildricken der Einzelgase entsprechend den folgenden Dampfdruckkurven.

Druck (bar)
17

B 4
. / Buta/n,/
3 A / ]

1 ...--"'/ _.-//

50 40 -30 -20 10 0 10 20 30 40 50 60 70 80
Temperatur (*C)

Dampfdruckkurven

4.1.3 Emissionen

Flissiggasanlagen stellen geschlossene Systeme dar, von denen bei bestimmungsgemaliem
Betrieb keine gréReren Emissionen ausgehen.

Da die Umfullvorgange des Lagers alle im geschlossenen System mittels Vollschlauch erfolgen,
treten gasférmige Emissionen von Fllssiggas in der Regel nur nach Beendigung des
Beflllvorgangs beim Abkuppeln der Fillanschlisse auf. Marginale Freisetzungen kénnen durch
Volumenexpansion bei Temperaturschwankungen in vollstandig gefillten Leitungen unter
Flissigphase Uber Rohrleitungssicherheitsventile auftreten.

Alle Emissionen von Flussiggas sind sowohl hinsichtlich der Gré3enordnung als auch hinsichtlich
der Haufigkeit des Auftretens sehr gering. Daher sind spezielle Malnahmen zur Luftreinhaltung

nicht notwendig. Folgende quantitativen Aussagen bezlglich der Flissiggasemissionen kénnen

fur die Flissiggasanlage getroffen werden:

Lésen der Flllverbindungen an der TKW-Station zur Behalterbefullung bzw. TKW-
Beftllung (ca. 200 g pro Vorgang)

Wenige Gramm beim Ansprechen eines Rohrleitungssicherheitsventiles infolge thermi-
sche Ausdehnung

Beflllung von Flussiggasflaschen beim Ldésen der Flllverbindung (ca. 4 Gramm

/Vorgang)
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41.4 Toxizitat

Beim Einatmen wirken Flussiggase leicht narkotisierend, allerdings nur bei hdheren
Konzentrationen. Eine Exposition von 10 Minuten in einem 1%-igen Butan-Luft-Gemisch fuhrt zu
Schlafrigkeit, aber zu keinen weiteren Symptomauswirkungen.

Propan hat eine geringere narkotisierende Wirkung und fihrt bei 1%-iger Konzentration zu
keinerlei Symptomen. Der AGW-Wert flr Propan und Butan ist gleich und betragt 1000 ppm.

Bei HautberGhrung mit Flissigphase entsteht ein Abkihleffekt an den Hautstellen, die mit dem
verflissigten Gas in Kontakt kommen. Dieser Abkuhleffekt ist auf die schnelle Verdampfung beim
direkten Ausstromen aus Druckgefal’en zurlickzufiihren. Dieser Abkuhleffekt kann zu
Erfrierungserscheinungen flihren.

4.1.5 Okologische Wirkung

Flissiggase sind nicht grundwassergefahrdend (keine Wassergefahrdungsklasse). Auch eine
negative Beeinflussung der Umwelt bzw. eine negative 6kologische Wirkung auf Organismen ist
nicht bekannt.

P ro Te c h Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrake 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de.
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Formular 3.2

3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien

Durch die beantragte Anderung werden keine zusitzlichen Energieverbraucher vorgesehen.
Zum Betrieb der Anlagen sind elektrische Energie und Druckluft erforderlich.

Die elektrische Energie dient:

- dem Antrieb der vorhandenen Pumpen in der Pumpenstation.
- dem Antrieb des vorhandenen Kompressors

- der Steuer und Regelungssysteme

- dem Antrieb von motorgesteuerten Ventilen

Die Druckluft dient der V ersorgung von pneumatisch gesteuerten Anlageteilen wie
z.B. Ventile.

Die Laufzeit der Motoren beschrénkt sich auf die betriebsbedingt erforderlichen Zeiten. Leerlaufzeiten ohne
dass UmfUllbetrieb stattfindet sind nicht vorgesehen.
Findet kein Umfillbetrieb statt, sind die Aggregate abgeschaltet.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 27148



Formular 3.3

3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Ubersicht

Hauptan

lage

Flussiggas

Umschlag- und

Verteillager

9.1.1.1G
AN A
Flissiggas
Umschlag- und
Verteillager
9.1.1.1G
BE 01

BE
TKW-Station
BE 02
Kompressorstation
BE 03

Lagerbehalter

BE 04
Pumpenstation
BE 05

Flaschenfillstation

BE 06

Flaschenentleerun
g

BE 07

Autogaszapfsaule
wurde
zurlickgebaut

BE 08

Gasentnahme zur
Gebaudeheizung

BE 09

Flissiggasflaschen
lager

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 3.4

3.4 Betriebsgebdude, Maschinen, Apparate und Behalter

BE - Nr. Betriebseinheit Gebéaude Nr. / Raum Nr. / Benennung Maschine / Apparat / Behalter
Benennung N Benennung Charakteristische | Leistung/Flache |[Einheit| Status N=neu
GroRe /Inhalt ] V=vorh.
A=Ander.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Pendelleitung DN
01 TKW-Station Fallschlduche 32 und Fullleitung |35 m3/h |V
DN 50
02 Kompressorstation 1 Flissiggaskompressor [E)mgs)azng/Ausgang 60 m3/h |V
03 Lagerbehalter 1 Lagerbehalter 29,76 t \%
) . Eingang DN 65 :
04 Pumpenstation 2 Flussiggaspumpen Ausgang DN 32 je2 m3/h |V
05 Flaschenfillstation 2 Fillwaagen max. 2 m3/h |V
06 Flaschenentleerung 1 Strahlpumpe Emgzaong/Ausgang 0,2 m3/h \
Autogaszapfsaule
07 wurde zurlickgebaut entfallen
G tnah .
08 GZE(-;-E dneah é?ziﬁ;r 1 Druckregelung gasformig 3 m3/h |V
Flussiggasflaschenl
09 ager 76,5 t N

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.

Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 3.5

3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffstromen

Bezeichnung Gesamt- Einh | Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz | AV |Eins |Zwis | Prod |Neb |Ents |Abw | Emi | Stor | Gef [REA |Klima-, |Was | AZB |Bemerkun
des menge eit Komponenten- | CAS- Antei] wert [ V- |atz- [che | ukt [ . |tehe | 555 [sSiO | fall- |ahr- | CH- Oz.ons ser- relev g
Stoffes / name Nr (Gew.-%) | (MJ [Nr. |stoff | n- [/Erz prod nder | o |ns- [rele |stoff |rele |chicht- |gefd | ant
Gemisches ' Min. | Max. | 7k9) prod |eugni ukte Abfa rele |vant vant | schadi [hrde
/ Erzeugnisses ukt s I vant gend nd
1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10 | 11 12 13|14 |15 | 16 | 17 | 18 | 19 20 21 22 23
Flussiggas
nach DIN 74-98-
(5;622 106,26 t Propan 6 95 100 46,3 |- (1 |1 1 0 [] 1
ropan,
Butan)
Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
30/48
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Formular 3.5.1

3.5.1 Sicherheitsdatenblatter der gehandhabten Stoffe

Siehe Anlage 3.5.1

Anlagen:

® 3.5.1 Sicherheitsdatenblatt - PROPAN (nach DIN 51622)-D-de-2020-11-18.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 31/48
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gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
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PROPAN (nach DIN 51622)
Uberarbeitet am: 18.11.2020 Materialnummer: 7

Seite 1 von 10

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
PROPAN (nach DIN 51622)

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen

abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Verwendung von Material als Brennstoffquelle, Aerosoltreibmittel.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: Hoyer G.m.b.H.

StralRe: Rudolf-Diesel-Stralke 1

Ort: D-27374 Visselhdvede

Telefon: +49 (4262) 797 Telefax: +49 (4262) 4040

E-Mail: sicherheitsdatenblatt@finke-oil.de

Ansprechpartner: Technical Service Telefon: +49 (4262) 79 9603
1.4. Notrufnummer: +49 (551) 19240

Giftinformationszentrum - Nord

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenkategorien:
Entziindbare Gase: Entz. Gas 1
Gase unter Druck: Verflissigtes Gas
Gefahrenhinweise:
Extrem entziindbares Gas.
Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise

H220 Extrem entziindbares Gas.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
Sicherheitshinweise

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.

P377 Brand von ausstrémendem Gas: Nicht I6schen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt
werden kann.

P381 Bei Undichtigkeit alle Ziindquellen entfernen.

P410+P403 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. An einem gut bellifteten Ort aufbewahren.

2.3. Sonstige Gefahren
Tiefkalt verflissigtes Gas. Kontakt mit dem Produkt kann Kaltverbrennungen bzw. Erfrierungen verursachen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE Druckdatum: 18.11.2020

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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3.2. Gemische

Chemische Charakterisierung
Enthalt: Kohlenwasserstoffe, gasformig (Propan, Propen, Butan, Buten).

Gefahrliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr.

Bezeichnung

Anteil

EG-Nr. [Index-Nr. [REACH-NT.

GHS-Einstufung

74-98-6

Propan

>95 %

200-827-9 [601-003-00-5 |

Flam. Gas 1, Liquefied gas; H220 H280

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Hinweise
Das Gas kann in hohen Konzentrationen erstickend wirken. Das Opfer bemerkt das Ersticken nicht. Betroffene
an die frische Luft bringen. Betroffene in Ruhelage bringen und warm halten.
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn mdglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Bei unregelméafiger Atmung oder Atemstillstand kinstliche Beatmung
einleiten.

Nach Einatmen
Das Gas kann in hohen Konzentrationen erstickend wirken. Das Opfer bemerkt das Ersticken nicht.
Bei Unfall durch Einatmen: Verunfallten an die frische Luft bringen und ruhigstellen. Unbedingt Arzt
hinzuziehen! Bei unregelmafiger Atmung oder Atemstillstand kiinstliche Beatmung einleiten.

Nach Hautkontakt
Tiefkalt verflissigtes Gas. Kontakt mit dem Produkt kann Kaltverbrennungen bzw. Erfrierungen verursachen.
Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Nach Augenkontakt
Sofort vorsichtig und griindlich mit Augendusche oder mit Wasser spllen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen
nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Bei Augenreizung einen Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken
Keine Expositionswahrscheinlichkeit.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Kopfschmerzen, Erbrechen, Benommenheit, Narkotisierende Wirkung, Bewusstlosigkeit.
Kontakt mit dem Produkt kann Kaltverbrennungen bzw. Erfrierungen verursachen.
Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.

4.3. Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben.
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBRnahmen zur Brandbekdampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel
Wassersprihstrahl, Wassernebel, Léschpulver, Schaum.

Ungeeignete Loschmittel
Kohlendioxid (CO2).

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE Druckdatum: 18.11.2020
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5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausqgehende Gefahren
Extrem entziindbares Gas. Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
Im Brandfall kdnnen entstehen: Kohlendioxid (CO2), Kohlenmonoxid.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
Brand von ausstromendem Gas: Nicht I6schen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann. Zum Schutz
von Personen und zur Kiihlung von Behaltern im Gefahrenbereich Wassersprihstrahl einsetzen . Im Brandfall:
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat verwenden. Schwer entflammbare oder flammhemmende
Kleidung tragen.

Zusiétzliche Hinweise
Wenn gefahrlos mdéglich, unbeschadigte Behélter aus der Gefahrenzone entfernen.
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende
Verfahren
Fur ausreichende Luftung sorgen. Dampfe kénnen mit Luft ein explosives Gemisch bilden. Bei Undichtigkeit
alle Ziindquellen entfernen. Die Dampfe des Produktes sind schwerer als Luft und kénnen sich am Boden, in
Gruben, Kanélen und Kellern in héherer Konzentration sammeln. Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in
Gewasser, Boden oder Kanalisation zustandige Behdrden benachrichtigen.

6.2. UmweltschutzmafRnahmen
Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Den betroffenen Bereich belliften. Alle Ziindquellen entfernen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Personliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Dampf/Aerosol nicht einatmen. Fur ausreichende Bellftung und punktférmige Absaugung an kritischen
Punkten sorgen. Von Hitze/Funken/offener Flamme/heiflen Oberflachen fernhalten. - Nicht rauchen.

Druckgasflaschen gegen Umstiirzen sichern. Funkenarmes Werkzeug verwenden. Nur flr industrielle Zwecke.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Behalter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen ber 50 °C schitzen. Auch nach
Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen.
Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
Nicht gegen Flammen oder glihende Gegensténde spriihen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertrdglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdaume und Behalter
Die Dampfe des Produktes sind schwerer als Luft und kénnen sich am Boden, in Gruben, Kanélen und Kellern
in hoherer Konzentration sammeln.
Behalter dicht geschlossen halten. Behalter an einem kihlen, gut gelufteten Ort aufbewahren.
Von Hitze, heilten Oberflaichen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.

Zusammenlagerungshinweise
Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel, Selbstentziindliche Stoffe.

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE Druckdatum: 18.11.2020
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Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Schitzen gegen: Hitze, Licht, Feuchtigkeit.
Gegen direkte Sonneneinstrahlung schiitzen.

Lagerklasse nach TRGS 510: 2A (Gase (ohne Aerosolpackungen und Feuerzeuge))

7.3. Spezifische Endanwendungen

Verwendung von Material als Brennstoffquelle, Aerosoltreibmittel.
Technisches Merkblatt beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m? F/m3 Spitzenbegr. Art

74-98-6 Propan 1000 1800 4(1

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Fir ausreichende Bellftung und punktférmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
Explosionsgeschltzte elektrische Gerate verwenden. Geschlossenes Dosiersystem verwenden.
MaRnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Schutz- und HygienemaBnahmen
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Nach der Reinigung fetthaltige Hautpflegemittel verwenden.

Augen-/Gesichtsschutz
Geeigneter Augenschutz: Dicht schlieRende Schutzbrille. (DIN EN 166)
Bei erhohter Gefahrdung zusatzlich: Gesichtsschutzschild.

Handschutz
Gepruifte Schutzhandschuhe sind zu tragen (EN 388).
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen diirfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE -Kennzeichen
inklusive vierstelliger Priifnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausfiihrung in
Abhangigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwahlen. Es wird
empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fiir spezielle Anwendungen
mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

Korperschutz
Handhabung groRerer Mengen: Schutzkleidung (Flammschutzkleidung, Antistatische Schuhe und
Arbeitskleidung tragen.)

Atemschutz

Bei sachgemalfier Verwendung und unter normalen Bedingungen ist ein Atemschutz nicht erforderlich .
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertliberschreitung, unzureichender Beliiftung, Aerosol- oder
Nebelbildung.

Geeignetes Atemschutzgerat: Filtertyp: AX fiir Niedrigsieder der Gruppe 2 kann bei maximaler
Schadstoffkonzentration in der Atemluft von 1000 mL/m? (0,1 Vol.-%) max. 60 min und von 5000 mL/m? (0,5
Vol.-%) max. 20 min benutzt werden!

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE Druckdatum: 18.11.2020
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: verflissigtes Gas
Farbe: farblos
Geruch: charakteristisch
pH-Wert: nicht anwendbar
Zustandsanderungen
Schmelzpunkt: -188 °C
Siedebeginn und Siedebereich: -42 °C
Kritische Temperatur: 96,7 °C
Flammpunkt: -104 °C
Entziindlichkeit

Gas: Extrem entziindbares Gas.

Explosionsgefahren
Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.

Untere Explosionsgrenze: 1,7 Vol.-%
Obere Explosionsgrenze: 10,9 Vol.-%
Selbstentziindungstemperatur
Gas: 450 °C
Zersetzungstemperatur: 650 °C
Dampfdruck: 9532 hPa
(bei 25 °C)
Dichte (bei -45 °C): 0,58 g/cm?
Wasserloslichkeit: 0,0075 g/L
(bei 20 °C)
Verteilungskoeffizient: 2,36
Dyn. Viskositat: 0,08 mPa's
(bei 18 °C)
Dampfdichte: 1,56
(bei 0 °C)

9.2. Sonstige Angaben
Mindestziindenergie (MZE): 0,25 mJ

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitét

10.1. Reaktivitat
Extrem entziindbares Gas.

10.2. Chemische Stabilitét
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.3. Moglichkeit gefdhrlicher Reaktionen

Dampfe kdnnen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.
Explosionsgefahrlich in Mischung mit brandférdernden Stoffen.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Von Warmequellen fernhalten (z.B. heiRe Oberflachen), Funken und offenen Flammen.

Nicht gegen Flamme oder auf glihenden Gegenstand sprihen. Von Ziindquellen fernhalten - nicht rauchen.

AuRer Reichweite von Kindern aufbewahren.

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE
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10.5. Unvertragliche Materialien
Luft, Oxidationsmittel.

10.6. Gefédhrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Reiz- und Atzwirkung
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Sensibilisierende Wirkungen
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefiahrdende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Kontakt mit dem Produkt kann Kaltverbrennungen bzw. Erfrierungen verursachen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat
Das Produkt ist nicht: Okotoxisch.

CAS-Nr. Bezeichnung
Aquatische Toxizitat Dosis | [h] ] [d] |Spezies Quelle Methode
74-98-6 Propan
Akute Fischtoxizitat LC50 49,9 96 h
mg/I
Akute Algentoxizitat ErC50 11,9 mg/l 72 h
Akute EC50 27,1 48 h|Daphnia magna
Crustaceatoxizitat mg/l (GroRRer Wasserfloh)
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
nicht anwendbar.
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Es liegen keine Informationen vor.
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow
74-98-6 Propan 2,36

12.4. Mobilitét im Boden
Aggregatzustand: gasférmig.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfiillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemaft REACH, Anhang XIIlI.

12.6. Andere schédliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

Weitere Hinweise
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
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13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Die Dampfe des Produktes sind schwerer als Luft

und konnen sich am Boden, in Gruben, Kanalen und Kellern in hoherer Konzentration sammeln.
Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewasser, Boden oder Kanalisation zustandige Behérden

benachrichtigen. Entsorgung gemaf den behérdlichen Vorschriften.

Die Abfallschliisselnummer des Europaischen Abfallverzeichnisses (EAK-Nummer) bezieht sich auf
tatsachliche Abfélle nach ihrer Herkunft und ist damit nicht produkt-, sondern anwendungsbezogen.

Abfallschliissel - ungebrauchtes Produkt

160504 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND; Gase in
Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien; gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in

Druckbehaltern (einschlieBlich Halonen); gefahrlicher Abfall

Abfallschliissel - ungereinigte Verpackung

160504 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND; Gase in
Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien; gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in

Druckbehaltern (einschlielich Halonen); geféahrlicher Abfall

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
Beférderungskategorie:
Gefahrnummer:
Tunnelbeschrankungscode:

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaiRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:

UN 1965

KOHLENWASSERSTOFFGAS, GEMISCH, VERFLUSSIGT, N.A.G.

21

2F

274 583 652 660 662
0

EO

2

23

B/D

UN 1965

KOHLENWASSERSTOFFGAS, GEMISCH, VERFLUSSIGT, N.A.G.

21

2F

274 583 660 662
0

EO
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Sonstige einschldgige Angaben zum Binnenschiffstransport
Es liegen keine Informationen vor.

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

14.2. OrdnungsgemaiBe
UN-Versandbezeichnung:

UN 1965
HYDROCARBON GAS MIXTURE, LIQUEFIED, N.O.S.

14.3. Transportgefahrenklassen: 21

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

Sondervorschriften: 274

Begrenzte Menge (LQ): 0

Freigestellte Menge: EO

EmS: F-D, S-U
Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer: UN 1965

HYDROCARBON GAS MIXTURE, LIQUEFIED, N.O.S.

14.3. Transportgefahrenklassen: 2.1

14.4. Verpackungsgruppe: -
Gefahrzettel: 2.1
Sondervorschriften: A1l
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: Forbidden
Passenger LQ: Forbidden

Freigestellte Menge: EO

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: Forbidden
IATA-Maximale Menge - Passenger: Forbidden
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 200
IATA-Maximale Menge - Cargo: 150 kg

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFAHRDEND:

14.6. Besondere VorsichtsmaRnahmen fiir den Verwender
Vorsicht! Behalter steht unter Druck.

Nein

14.7. Massengutbeférderung gemiR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemiR IBC-Code
nicht anwendbar

Sonstige einschldgige Angaben
Gefahr-Nr. (Kemlerzahl): 23

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den

Stoff oder das Gemisch
EU-Vorschriften

Revisions-Nr.: 2,2 - Ersetzt die Version: 2,1 D -DE

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

Druckdatum: 18.11.2020

39/48




hoyer]

Hoyer G.m.b.H.

Sicherheitsdatenblatt

gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Uberarbeitet am: 18.11.2020

PROPAN (nach DIN 51622)
Materialnummer: 7

Seite 9 von 10

Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 100 %
(VOC):

Angaben zur VOC-Richtlinie 100 %
2004/42/EG:

Zusatzliche Hinweise

Sicherheitsdatenblatt gemanl Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH).

Nationale Vorschriften
Beschaftigungsbeschrankung:

Wassergefahrdungsklasse:
Status:
Zusétzliche Hinweise

Beschaftigungsbeschrankungen fiur Jugendliche beachten (§ 22
JArbSchG).

- - nicht wassergefahrdend

Einstufung von Gemischen gemaf Anlage 1, Nr. 5 AwSV

Nur fur gewerbliche Verbraucher.
Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfénger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu
beachten. Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusatzlich zu beachten!

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fir diese Mischung durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungen

Dieses Datenblatt enthalt Anderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 1,2,9,11,15.

Abkiirzungen und Akronyme

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

[CLP]

Einstufung

Einstufungsverfahren

Flam. Gas 1; H220

Auf Basis von Priifdaten

Liquefied gas; H280

Auf Basis von Prifdaten

Wortlaut der H- und EUH-S&tze (Nummer und Volltext)

H220 Extrem entziindbares Gas.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
Weitere Angaben

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte fir den sicheren Umgang mit dem in diesem
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die
Angaben sind nicht Uibertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt,
vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kénnen die Angaben in diesem
Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdricklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte
neue Material Ubertragen werden.

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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3.8.1 GrundflieBbild mit Zusatzinformationen nach DIN EN ISO 10628

Siehe Anlage 3.8.1

Anlagen:

e 3.8.1 GrundflieRbild Neustadt Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 45/48



o

1 1 2 ] 3 | 4 I 5 ] 3 7 T 3 ] Il T
Betriebseinheit 3 T Betriebseinheit 1 | E 1
[2] | Betriebseinheit 5 E 2
Betriebseinheit 8 Betriebseinheit 4
Betriebseinheit 6 E 3
Gasentnahme
Rohr- | Rohrleitungs- Medium Durchflup | Belriebsiber- | Betriebsiiber- Betriebs- Nennweite Betriebseinheit 7
Nr. benennung druck/normal druck/max. temperatur
. Flussiggas Umgebungs-
tllei 2 - 1b
Flletung Behditer | 95 35 m3/h ar 25 bar il DN 80
. Flissiggas Umagebungs-
Gaspendelleitung gasférmig 60 m3/h 5 - 11bar 25 bar ter:peralgur DN 32
Flussigentnahme- |  Fliissiggas Umgeb =
" 3 - 25 b gebungs:
leitung flissig 37 m3/h 2 - Mbar ol temperatur ON 80
. Flissiggas Umgebungs-
3
Druckleitung sl 2 m3/h 10 - 20 bar 25 bar emperatur DN 25
. . Flissiggas = " -
Ricklaufleitung flissig 2 m3h 10 - 20 bar 25 bar ‘i‘;‘g;‘;‘r‘:“?j ON 25 E1-E 3 Emissionsquellen
[6] | Fteitung Tiw Flssiggas 35 ma/h 2 - Nbar 25 bar Umgebungs- DN 80
fliissig temperatur
Flissiggas 5 Umgebungs- Der Bauherr Der Planverfasser
Gaseninahme gastormiq | 3 M/ 50 mbar 90 mbar temporatur DN 25
Anlogenbau & Planung
gﬁ HKL GmbH & Co.KG.
- : R — : I; c enberger Str.
Betriebs- Benennung bestehend Leistung | Betriebsiiber- | Betriebsiiber- | Betriebs- Oy" §8h§?6 Engne etgél
einheit aus oder Inhalt | druck/normal druck/max. temperatur 1099531396925 £ (oz:aa) i
Tankwagenstation s 35 m3/ _ Umgebungs-
1 Beflillung/Entleerung 2 Schiduche mdh 2 - Nbar 25 bor, temperatur
2 Kompressorstation ! 60 m3/h 5 - f1bar 16 bar Umgebungs-
Kompressor temperatur
3 Lagerbehilter | 1 Behalter 57 m3 2 - fibar 156 bar Umgebungs-
temperatur
Pumpenstation je 2 md/h 10 - b Umgebungs-
4 P 2 Pumpen LA 20 bar 23 fbar temperatur
5 Flustch:nfull- 2 Fillwaagen | max. 2 m3/h 10 - 20 bar 25 bar Umgebungs- Mafstdbe , Projekt Fa. Hoyer KG, Visselhdvede
station temperatur ° Niederlassung Neustadt-Glewe
Flaschen- 3/h 10 - 20 bar Umgebungs- 1996 | Datum Name Benennung
() 1 Strahlpumpe 0.2 m3/ 25 bar 5 .
Heeru t t Gez. | 20.02 Schrider
SENESH emperatur L i o e 3.8.1 Blockschaltbild
. Autogas Zaptsile P w an e o Umgebungs- Autogasza“pfsaule Norm. :
o T— emperatvr I wurde zuriickgebaut__ H K Zeichnungs-Nr. 2/9614-02
b .Plamng
8 Gasentnahme Dvckre ler é I?t’ﬁ é?_,xc? 8-z 20 mbar Umgebungs- Gmbl & Co Kommanditgeselischart | Design-File M:/DGN/S614/9614-Q05068)
A it = - temperatur a
telldatﬁgm. 2.05.2028 Version:|2 Erstellt mit: ELIA-2. _ _ ; Tl
Ers n Index Anderung Dalum | Name | B¢ 96 14 Plo der Bilder

1

[ 2

I 3

T 2



JoergLehstmann
Textfeld
3.8.1

JoergLehstmann
Linien

JoergLehstmann
Textfeld
Autogaszapfsäule wurde zurückgebaut


Formular 3.8.3
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4.1 Art und AusmalR aller luftverunreinigenden Emissionen einschlieBlich Geriichen, die
voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden

Siehe Anlage 4.1.1 Immissions- und Emissionsprognose

Siehe Anlage 4.1.2 Bewertung der Schallquellen
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HOYER

4.1.1 Immissions- und Emissionsprognose

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG
Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe

Luft

Die Flussiggasanlage stellt ein geschlossenes System zur sicheren Aufbewahrung (Lagerung) von
Flussiggas und technischen Gasen dar, in dem sich kein zindfahiges Gas-Luft-Gemisch bilden
kann. Beim bestimmungsgemalen Betrieb der Anlage entstehen keine schadlichen Stoffe bzw.
Abfallprodukte. Damit ist auch mit dem Austritt schadlicher Stoffe bei normalen Betriebsvorgangen
nicht zu rechnen.

Da die Umfullvorgange der Anlage alle im geschlossenen System mittels Vollschlauch erfolgen,
treten gasférmige Emissionen von Flussiggas in der Regel nur nach Beendigung des Befiillvorgangs
beim Abkuppeln der Fullanschlisse auf. Marginale Freisetzungen kdnnen durch Volumenexpansion
bei Temperaturschwankungen in vollstdndig geflliten Leitungen unter Flissigphase Uber
Rohrleitungssicherheitsventile auftreten.

Alle Emissionen von Flussiggas sind sowohl hinsichtlich der Gro3enordnung als auch hinsichtlich
der Haufigkeit des Auftretens sehr gering. Daher sind spezielle MaRnahmen zur Luftreinhaltung
nicht notwendig und nach TA Luft fir diese Art von Anlagen auch nicht vorgesehen. Folgende
quantitativen Aussagen bezlglich der Flissiggasemissionen kdnnen flr die Fllssiggasanlage
getroffen werden:

Lésen der Fullverbindungen an der TKW-Station zur Behalterbeflllung bzw. TKW-
Beflllung (ca. 200 g pro Vorgang)

Wenige Gramm beim Ansprechen eines Robhrleitungssicherheitsventiles infolge
thermische Ausdehnung

Befillung von Flussiggasflaschen beim Ldsen der Fullverbindung (ca. 4 Gramm
/Vorgang)
Daraus ergeben sich folgende Tages und Jahresmengen (BezugsgréfRe 280 Arbeitstage/a):

ca. 560 Vorgange/a (2 x taglich) fir Beflillung oder Entleerung eines Tankwagen 112 kg/a
bzw. 0,4 kg/d

450 Vorgange/d in der Flaschenflllstation 0,5 t/a bzw. 1,8 kg/d

Alle v. g. Aussagen zu Emissionen betreffen allein den bereits genehmigten Anlagenbestand von
Flissiggaslagerbehalter und Flaschenabfullstation. Mit der aktuell beantragten Anlagenanderung
sind keinerlei zusatzlichen Emissionen verbunden.

Boden

Flissiggas kann nicht im Boden versickern. Tritt Flissigphase aus, so verdampft diese beim
Auftreffen auf das Erdreich durch dessen Warme. Das Erdreich wirde in diesem Falle im Bereich
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der Lache gefrieren. Eine Gefahrdung des Erdreichs oder des Grundwassers ist deshalb
ausgeschlossen.

Wasser

Flissiggas ist nicht wassergefahrdend und ist daher in keine Wassergefahrdungsklasse (WGK)
eingestuft. Eine Betrachtung der Anforderungen flir die Lagerung wassergefahrdender Stoffe gemaf
WHG und AwSV sowie zugehoriger Regelwerke ist daher vorliegend nicht relevant und kann
entfallen.

Es ist nicht vollstandig l6slich in Wasser, sondern setzt sich durch sein leichteres spezifisches
Gewicht i.d.R. auf Wasser ab (dhnlich Ol).
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Hoyer G.m.b.H.
An der Autobahn 40-52
19306 Neustadt-Glewe

4.1.2 Bewertung der Schallquellen

fur das Flussiggas Umschlag- und Verteillager

Erstellt durch:  ProTech Energiesysteme GmbH
Olgrabenstr. 13
71292 Friolzheim

Bearbeiter: Jorg Lehstmann

Tel. (07044) 9422 - 0
Fax: (07044) 9422 - 29
email: ProTech@t-online.de
Internet: http//www.protech.de
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1 Situation und Aufgabenstellung
Die Fa. Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52 in 19306 Neustadt-Glewe beabsichtigt die Anderung
ihres dort bereits bestehenden Umschlag- und Verteillagers fir Flissiggas nach DIN 51622.

Zur Erlangung der Genehmigung wird ein Anderungsgenehmigungsantrag nach § 16 BImSchG bei der
zustandigen Genehmigungsbehdrde eingereicht.

Im Rahmen dieses Genehmigungsantrages sollen Aussagen beztiglich der értlichen Schallimmissionen
getroffen werden.

Die Arbeitszeiten des Umschlag- und Verteillagers liegen innerhalb des folgenden Zeitraumes:

Werktaglich von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr

P rOTe c h Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrae 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de.
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2 Ortliche Gegebenheiten

Das Betriebsgelande der Hoyer G.m.b.H. in Neustadt-Glewe befindet sich auf dem Flurstiick 1/16 Flur
22 der Gemarkung Neustadt-Glewe. Die Flache betragt insgesamt ca. 3.000 m2. Das Grundstlick
befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes 6.3 der Stadt Neustadt-Glewe.

Das Betriebsgelande ist als Gl (Industriegebiet) ausgewiesen.

Satzung der Stadt
Neustadt-Glewe
B-Flan Nr. 6.3
An der Bundesautobahn®

Gl a

GRZ 0B OHmax=10.00m

Gemorkeng brd Bress

\ g

N BN LU
Quelle: Bebauungsplan 6.3 Neustadt Glewe
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Auf unserem Gelande befinden sich u.a. folgende Einrichtungen:

Ortssuche: Neustadt-Glewe, Stadt  [JEIEIED
- ~ N
y Ny s

o

-~

Quelle: www.geoporlal-mv.de/portaI/Geodatenviewer/GAIA-VIight
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Quelle: ogle earth

- (1) Flussiggaslagerbehalter

-(2) Flussiggaspumpen- und Kompressorstation

-(3) TKW -Station

- (4) Flaschenfiillstation (Flussiggas-Flllanlage)

-(5) Flussiggasflaschenlagerflachen

- (6) Lagerflachenflachen von leeren Fllssiggaskleinbehaltern < 3 t
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3 Larmprognose

Grundlage unserer Larmprognose sind die Vorgaben aus der TA Larm (Sechste Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm -TA Larm).

3.1 Festsetzungen zum Larmschutz

Zum Schutz der Allgemeinheit und unserer Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerausche sowie der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerausche wurde vom
Gesetzgeber am 26.08.1998 die v.g. Technische Anleitung erlassen, welche die Grundlage unserer
Betrachtungen bilden soll.

Die TA Larm gilt unter Wiirdigung der in Pkt. 1 der TA Larm aufgefiihrten Ausnahmen fiir Anlagen, die
als genehmigungsbediirftige oder nicht genehmigungsbedirftige Anlagen den Anforderungen des
zweiten Teils des BImSchG unterliegen. Sie gilt damit insbesondere auch fir die Errichtung von
Lagerstatten fir den Umschlag und die Lagerung von Gasen, wie in unserem Fall gegeben,
einschliellich dem zugehorigen Kraftverkehr auf unserem Betriebsgrundstiick durch Zulieferer,
Beschaftigte oder Kunden.

Gemal Pkt. 6.1 der TA Larm duirfen die folgenden Immissionsrichtwerte (von durch Anlagengerauschen
hervorgerufene Pegel an mafigeblichen Immissionsorten) nicht dauerhaft Gberschritten werden.

Tags Nachts

Reines Wohngebiet 50 dB (A) 35dB (A)
Allgemeines Wohngebiet 55 dB (A) 40 dB (A)
Mischgebiet 60 dB (A) 45 dB (A)
Gewerbegebiet 65 dB (A) 50 dB (A)
Industriegebiet 70 dB (A) 70 dB (A)

Die v.g. Werte gelten flir maRgebliche Immissionsorte geman Pkt. 2.3 und Anhang A.1.3 TA Larm. Bei
bebauten Flachen liegen diese malgeblichen Immissionsorte 0,5 m auflerhalb der Mitte eines
geoffneten Fensters des vom Larm am starksten betroffenen Raumes nach DIN 4109.

Bei unbebauten Flachen sind diese mafigeblichen Immissionsorte an dem am starksten betroffenen
Rand der Flache, wo nach Bau- und Planungsrecht Gebaude mit schutzbedirftigen Raumen erstellt
werden durfen.

P ro Te c h Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrae 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de.
ErBiidatift 955055025 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 10/26


http://www.protech.de/

" OYE R Bewertung der Schallquellen, Hoyer G.m.b.H., Neustadt-Glewe
Stand 29.03.2022

Seite 8 von 15

Nach Pkt. 6.4 der TA Larm gilt als Tagzeit der Zeitraum von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr und als Nachtzeit
der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr, wobei wahrend des Tages eine Beurteilungszeit von 16
Stunden und in der Nacht die volle Nachtstunde mit dem hoéchsten Beurteilungspegel maRgebend ist.

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionswerte am Tage um nicht mehr als 30 dB
(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB (A) Uberschreiten.

Durch unsere beantragten Betriebszeiten von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr trifft flUr unsere
Flissiggasanlagen somit nur der sog. Tagbetrieb zu.

3.2 Betriebliche Schallquellen (Emissionen)

Zu betrachtende Larmemissionen im Zusammenhang mit unseren Flissiggasanlagen kénnen in
unserem Betrieb durch folgende Tatigkeiten und Quellen wahrend der Betriebszeiten entstehen.

Logistik von Strallentankwagen (TKW)

Logistik von Flaschentransport-LKW

Logistik von Gabelstaplern mit Flaschenpaletten beim Be- und Entladen von LKW

Flaschen- und Palettenhandling in der Flaschenflllstation

Flaschenbeflllung in Flaschenflllstation

Befillung des Flissiggasbehalters mittels bordeigener Pumpe von TKW

Befillung eines TKW mittels stationarem Kompressor

Entleerung des Flissiggasbehalters mittels stationdrer Pumpen
Bei den aufgefiihrten Schallquellen handelt es sich um die zukiinftig nach Anderung der Anlage durch
den Einbau der Rollenbahn zu erwartenden betrieblichen Schallquellen. Sie unterscheiden sich im
Wesentlichen durch die Reduzierung der Emissionen beim Flaschen- und Palettenhandling. Diese

werden durch die Rollenbahn aufgrund der Vermeidung von Schiebegerauschen der Paletten auf der
Verladerampe, wie diese momentan Ublich sind, erzielt.

Tatigkeiten / Emissionsquellen Schalldruckpegel

Logistik eines TKW / LKW (Fahrgerausch) 80 dB A"
Gabelstapler (Fahrgerausche) 73 dB A
Logistik mit Flaschenpaletten beim Be- und Entladen von LKW ~75dB A@
Flaschen- und Palettenhandling in der Flaschenfiillstation 110 dB AM

(einzelne Spitzenwerte)
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Flaschenbefiillung in Flaschenfiillstation ~75dB A@
Befillung des Behalters mit bordeigener Pumpe des TKW 89dBAM
Beflllung eines StraRentankwagen mit stationarem Kompressor 80 dB AM
Entleerung unseres Flissiggasbehalters mittels stationarer Pumpe der 86 dB AM
Fallanlage

(1) Angaben durch die Hersteller bzw. in den Fahrzeugpapieren
(2) Angabe aus einer vergleichbaren Anlage

3.3 MaRgebliche Immissionsorte (10)

Die maligeblichen Immissionsorte sind diese, die dem regelmafligen Aufenthalt von Menschen Uber
mehrere Stunden dienen z. B.:

Wohngebaude

Krankenhauser

Schulen, Kindergarten
Gaststatten, Versammlungsraume
Arbeitsplatze

Kleingarten

Tierstalle

Fir das Umschlag- und Verteillager der Fa. Hoyer G.m.b.H. in Neustadt-Glewe sind dies folgende 10s
mit Gebietsausweisung:

(1) Biro Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich Gl
(2) Tankstellenshop Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich Gl
(3) Casino sudlich Gl
(4) Tankstellenshop und Restaurant Autohof Hoyer sudwestlich Gl

(5) Biro Fa. Ruhwald Fenster Turen Wintergarten GmbH westlich GE
(6) Bilro Fa. STB Siegfried Teichert Bau-Spezialprodukte sudostlich Gl
(7) Buro Fa. Spedition Emons und Mauter siidlich Gl

An jenen Orten befinden sich nach unserem Verstandnis auch die fur unsere Anlage maligeblichen
Immissionsorte gemal TA Larm. Das folgende Luftbild zeigt die Ortlichkeiten.
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Quelle: Google Earth
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3.4 Haufigkeit der Ereignisse

Die folgende Tabelle stellt dar, wie haufig Larmemissionen i.d.R. in unserem Betriebsbereich der
Fullanlage auftreten kénnen.

Téatigkeiten / Emissionsquellen Haufigkeit
Logistik TKW max. 2 TKW arbeitstaglich
Logistik LKW ca. 5 LKW arbeitstaglich mit

Ein- und Ausfahrt

Gabelstaplerverkehr und Logistik mit Flaschenpaletten Wahrend Flaschenbefiillung
und bei Be- und Entladung
von v.g. Flaschenfahrzeugen

Flaschen- und Palettenhandling in der Flaschenflllstation Vereinzelt in den Zeiten der
(einzelne Spitzenwerte) Flaschenbeflllung
Flaschenbefillung in Flaschenflllstation max. 16 h arbeitstaglich
Beflullung des Behalters mit bordeigener Pumpe des TKW max. 1 Vorgang fur 2 h

arbeitstaglich

Befillung TKW mit dem stationaren Kompressor max. 1 Vorgang fir 1 h
arbeitstaglich

Entleerung unseres Flissiggasbehalters mittels stationarer Pumpe der max. 16 h arbeitstaglich
Fallanlage

3.5 Zeitliche Lage der Ereignisse

Das Flussiggas Umschlag- und Verteillager wird nur zu den Tagzeiten im Zeitraum zwischen 6:00 Uhr
und 22:00 Uhr betrieben. Aulerhalb dieser Zeiten sind die Anlagen abgeschaltet.

3.6 SchallschutzmaBnahmen
Die teilweise Unterbringung unserer Anlagen im Gebaude

Flaschenflllanlage in einem Fuallraum
Pumpen und Kompressor im Pumpen- und Kompressorraum

stellen Schallschutzmalinahmen dar.
Dadurch werden Schallemissionen reduziert. Weiterhin wirken sich die Abstande von Emissionsquellen
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zur Grundstlicksgrenze und die Bebauung unseres Gelandes i.d.R. schallreduzierend aus.
Logistik mit Tankwagen sowie Be- und Entladevorgange von Fahrzeugen der Flaschenlogistik finden

nur temporar statt. Auch hier kénnen die Abstande der Emissionsquellen zur Grundstlicksgrenze
schallreduzierend wirken.

3.7 Schallprognose

Die Schallprognosen flir unsere Flissiggasanlagen ergeben sich wie folgt und wurden Uberschlagig
anhand der nachfolgenden Diagramme ermittelt.

1. Schalldruckpegel-Abnahme mit der Entfernung

40 Pd ohne
m 4 Reflexion
o //
% 30 /
@ 4] mit teitweiser
% Py P Pg Reflexion
g 20 g 7
T ad /’
kv i M
% L1 L+
= 10 P P
= [
E / ’/,_-
[#] 1 L
i) 0 L TH

1 2 5 0 20 50 100

Ertfernung in m

2. Addition mehrerer Schallquellen unterschiedlichen Schallpegels

31
\
\
i ]
b
5 2 A
£ N
® 1.5
5 AN
I '| h
w <
¥
0 =

0 4 8 12 16 20 24
Pegeldifferenz zweier Schallguellen in dB
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3. Addition mehrerer Schallquellen gleichen Schallpegels
15

/|
10 /
i
(]
=2
£ 7
5 5 g
§ /]
kS
a ’
/|
0
0 2 5 10 15 2025

Anzahl der Schallquellen gleichen Pegels

Der Abstand der malgeblichen Immissionsorte zu den Schallquellen und die zu erwartenden
Schalldruckpegel ergeben sich damit wie in der folgenden Tabelle dargestellt.
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Immissionsort gemaf o.g.
mafgeblichen
Immissionsorten

1. Logistik LKW / TKW
2. Flaschenbeflllung

3. Bordeigene Pumpe
TKW an TKW-Station

4. Be-und Entladen
Flaschen-LKW

5. Gabelstapler Logistik

6. Beflllung TKW mit
Kompressor

7. FlUssiggaspumpe

8. Handling
Flaschenflllanlage
(vereinzelte Spitzen)

Summe Nr. 2+4+5+6

11

35

30

20

20

35

35

35

Abstand zum Immissionsort

11

83

80

70

70

83

83

83

@)

30

83

75

65

65

83

83

83

(m)

(4)

85
115

110

110

110

115

115

115

®)

40
120

125

110

110

120

120

120

(6)

120
150

150

120

120

150

150

150

@)

30
105

100

75

5]

105

105

105
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Schalldruck-pegel an der Schalldruckpegel am Immissionsort
Quelle im Abstand von (dB A)
1m (dB A)

m @ & @ 6 6 O

80 59,17 59,17 50,46 41,41 47,96 38,42 50,46
75 44,12 36,62 36,62 33,79 33,42 31,48 34,58
89 59,46 50,94 51,50 48,17 47,06 4548 49

75 48,98 38,1 38,1 38,74 34,17 33,42 37,5
73 46,98 36,1 36,1 36,74 32,17 31,42 355
80 49,12 41,62 41,62 38,79 38,42 38,48 39,58
86 55,12 47,62 47,62 4479 44,42 42,48 45,58
110 79,12 71,62 71,62 68,79 68,42 66,48 69,58

56,81 48,59 48,59 46,46 45,30 43,51 46,26

Quelle: http://www.sengpielaudio.com/Rechnerentfernung.htm

Die Summe (Nr. 2+4+5+7) wurde gebildet, da diese mit der Iangsten zeitlichen Dauer Uber den Tag betrachtet auftreten.
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3.8 Bewertung ermittelter Schallquellen und SchallschutzmafRnahmen

Schallimmissionen, im Umschlag- und Verteillager, in den v.g. Gré3en, finden nur tagsiiber in der Zeit
von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr statt.

Die Immissionsorte befinden sich gemafl Bebauungsplan mit Ausnahme von 105 im Industriegebiet.

Damit betragt der zuldssige Beurteilungspegel gemal TA Larm fir die ermittelten Immissionsorte mit
Ausnahme von |05 70 dB (A) und fiir Spitzenwerte bei 100 dB (A).

105 liegt im Gewerbegebiet. Hier ist der zulassige Beurteilungspegel 65 dB (A) und fir Spitzenwerte
bei 95 dB (A).

Die im Rahmen dieser Beurteilung ermittelten Werte liegen flir normale betriebliche Vorgange bei
max. 57 dB(A). Spitzenwerte bewegen sich bis max. 79 dB (A). Auch die in der letzten Zeile addierten
Werte fiir gleichzeitig auftretende Quellen liegen im zuladssigen Bereich. Fir die ermittelten Werte wurde
der schlechteste Fall angenommen. D.h. die Quellen 2+4+5+7 sind gleichzeitig wirksam und es liegen
keine SchallschutzmalRnahmen vor.

Alle ermittelten Werte liegen fir das Umschlag- und Verteillager verninftigerweise innerhalb der
zulassigen Grenzen der TA Larm.

Durch die beschriebenen Schallschutzmallhahmen kann davon ausgegangen werden, dass die
ermittelten Schalldruckpegel an den Immissionspunkten in der Realitat eventuell weiter unterschritten
werden.

Gemall Kapitel 3.2.1, Absatz 2 der TA Larm [5] stellt der Immissionsbeitrag einer Anlage zur
Gesamtbelastung keine Relevanz dar, sofern er die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB
unterschreitet. (Irrelevanz-Kriterium)

Da dies im vorliegenden Fall erfillt wird, kann auf die Bestimmung der Vorbelastung verzichtet werden.
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4.2 Betriebszustand und Emissionen von staub-, gas- und aerosolférmigen luftverunreinigenden Stoffen sowie Geriichen

BE- BE-Bezeichnung Quelle Betriebszustand Haufigkeit des Zeitdauer Abgas- Emittierter Stoff im Reingas Ermittlungsart
Nr. Nummer It. (z.B. emissions- des (getrennt nach einzelnen Komponenten) der
FlieRbild Anfahrbetrieb, verursachenden | emissions- | giom Temperat| Bezeichnung | Aggreg |Konzentrati | Massenstr Emissionen
Abfahrbetrieb, Vorganges verursach- [Nm? ur at- on om
Normalbetrieb enden /] [°C] zustand| [mg/m?] | [kg/h] bzw.
bei verschiedenen Vorganges bzw. [GE/h]
Laststufen) [GE/m3]
und emissions- : -
verursachender Min. [ Max. | Min. | Max.
Vorgang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 | 13 | 14 15
Flissiggas
9 15 Sek nach DIN &
: Entspannung X ekunen 51622 gasrorm
01 TKW-Station 01 . p 20 0,2 |berechnet
Fillverbindung arbeitstaglich  |je Vorgang gjrtc:’;r’]a/n' ig
Propan
Flissiggas
450 1 Sekunde j pac i{e
- : Entspannung X eKunde je 51622 gasftorm
05 Flaschenfillstation (02 . p 20 0,15 |berechnet
Fullverbindungen arbeitstaglich Vorgang (Propan, ig
Butan /
Propan
Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
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Formular 4.3

4.3 Quellenverzeichnis Emissionen von staub-, gas- und aerosolférmigen luftverunreinigenden Stoffen sowie Geriichen

Quelle Art der Quelle Bauausfuhrung | Geographische Lage Héhen [m] Austrittsflac Bei Linien- und
Nummer der Quelle he [m?] Flachenquellen
It. FlieRbild .
Rechts Hoch [Uber Erdb| E-Quelle (iber |Geb&udeobe| max. Bebauungim Lange | Breite [ Winkel
(Ost)wert | (Nord) oden Gebéude rkante 50m Umkreis [m] [m] | zuNord
wert
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Punktquelle mit Entspannungsleitu
01 . . 33275782 15919946 |5 - 5cm"
horizontalem Austritt ng
02 diffuse Quelle Fillventil 33275782 (5919941 1,5 - 2,5 cm?

Antragsteller:
Aktenzeichen:

Hoyer G.m.b.H.
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Formular 4.4

4.4 Quellenplan Emissionen von staub-, gas- und aerosolférmigen luftverunreinigenden Stoffen
sowie Geruchen

Siehe Anhang 4.4

Anlagen:

® 4.4 Quellenplan Emissionen.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 21/26
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Formular 4.5

4.5 Betriebszustand und Schallemissionen

In der folgenden Tabelle sind unter der Berucksichtigung des Betriebsablaufs alle relevanten Schallemissionen verursachenden Vorgange aufgefiihrt:

B Betriebszustand Einsatzzeit Schallquelle Nummer | Schallleist | Messverfahr Schallschutz-
E (z.B. Normalbetrieb, ) It. FlieRbild ungs- en oder maflnahmen
Teillast, Volllast 1age Std./Tag Uhrzeit | [dB | Literaturhin
ei as,_ o. ast) /Woche pegel [ |ea_u inw
und emissions- T (A)] eis
hender age
Veﬂi/rsac /Monat
organg Tage
[Jahr
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Logistik eines Tankwagens Zu- und arbeitsta i zwischen 6:00 und
. 2 Aus- und Einfahrten 01 80
Ausfahrt glich 22:00 Uhr
Logistik eines Flaschen LKW Zu- und arbeitsta |5 Ausfahrten vormittags und 5 zwischen 6:00 und 01 80
Ausfahrt glich Einfahrten nachmittags 22:00 Uhr
arbeitsta zwischen 6:00 und
Gabelstaplerverkehr . max. 16 h 02 73
glich 22:00 Uhr
arbeitsta [vormittags beladen nachmittag zwischen 6:00 und
Be- und Entladen Flaschen LKW . 03 75
glich entladen 22:00 Uhr
bordeigene Pumpe TKW bie arbeitsta zwischen 6:00 und
. . , 1x2h 04 89
Behalterbefiillung glich 22:00 Uhr
Flaschenbefiillung in der arbeitsta zwischen 6:00 und Flaschenfillanlage im
. . ) max. 16 h 05 75
Flaschenflllstation glich 22:00 Uhr Raum
stationarer Kompressor bei TKW arbeitsta 1%1h zwischen 6:00 und 06 80 Unterbringung in
X
Beflllung glich 22:00 Uhr geschlossenen Raum
Betrieb der Fliissiggaspumpen im arbeitsta zwischen 6:00 und Unterbringung in
. max. 16 h 07 86
Pumpenraum glich 22:00 Uhr geschlossenen Raum
vereizelte Spitze Handlich arbeitsta zwischen 6:00 und
. . . . 10 x Tag 08 110
Flissiggasflasche Behalterbefiillung glich 22:00 Uhr

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 4.6

4.6 Quellenplan Schallemissionen / Erschiitterungen

Siehe Anhang 4.6

Anlagen:

® 4.6 Quellenplan Schallemissionen.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 24/26
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Formular 4.8

4.8 Vorgesehene MaBnahmen zur Uberwachung aller Emissionen

4.8 Vor gesehene M aRnahmen zur Uberwachung aller Emissionen

Weite Bereiche des Flissiggas Umschlag- und Verteillagers werden mit Gasspurkopfen auf
L eckagen Uberwacht. Etwaige Undichtheiten wirden dadurch erkannt und umgehend
Gegenmal3nahmen zur Behebung eingeleitet.

Die dazugehorige Gaswarnanlage gibt bel 20 % UEG Voralarm. bel 40 % UEG erfolgt die
Abschaltung der Anlage und Weitermeldung der Stérung.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
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Formular 6.1

6.1 Anwendbarkeit der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

1. Wurde der Behorde bereits angezeigt, dass ein Betriebsbereich vorliegt?
[] Ja. Bitte fahren Sie mit Frage 2 fort.
Nein. Bitte fahren Sie mit Frage 3 fort.

2. Ergeben sich durch das beantragte Vorhaben Anderungen in Bezug auf das tatsichliche oder
vorgesehene Vorhandensein gefahrlicher Stoffe nach Anhang | Spalte 2 der 12. BImSchV oder
deren Entstehung bei auer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung)?

[] Ja. Bitte aktualisieren Sie die Berechnung zur Ermittlung von Betriebsbereichen und legen Sie die
Unterlagen der Ermittlungshilfe diesem Antrag bei. Fahren Sie bitte mit Frage 4 fort.

[] Nein. Bitte legen Sie die entsprechenden Unterlagen zur bereits erfolgten Anzeige diesem Antrag
bei und fahren mit Abschnitt 6.2 fort.

3. Sind gefahrliche Stoffe nach Anhang | Spalte 2 der 12. BImSchV in einer oder mehreren Anlagen eines
Betreibers tatsadchlich vorhanden oder kann verniinftigerweise vorhergesehen werden, dass solche
Stoffe bei auer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung) entstehen?

Ja. Ermitteln Sie bitte, ob die Mengenschwellen zum Erreichen eines Betriebsbereiches erreicht oder
Uberschritten werden.

[] Nein.

4. Liegt entsprechend der Ermittlungshilfe ein Betriebsbereich vor?
[] Nein. Es liegt kein Betriebsbereich vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.4 fort.
Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der unteren Klasse vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.2 fort.
[] Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Bitte bearbeiten Sie Abschnitt 6.2 und 6.3.

Anlagen:

® 6.1 Quotientenermittl. StorfallV 2017 Hoyer Neustadt Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/142



Storfall-Verordnung 2017

Berechnungshilfe zur Bestimmung von Betriebsbereichen gem. § 3 Abs. 5a BImSchG

Mithilfe der vorliegenden Excel-Tabelle ldsst sich einfach berechnen, ob ein Unternehmen im Sinne der Storfall-Verordnung
2017 ein Betriebsbereich der unteren Klasse oder der oberen Klasse ist bzw. garnicht unter die StorfallV fallt.

Die Tabelle Gibernimmt die Berechnung der Quotientenregeln gem. Anhang | der StorfallV.

Hauptverfasserin:
Ines Dirks
(nach Dunsche)

Version 2.4, Stand 13.10.2020
gem. -12. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Storfall-Verordnung - 12. BImSchV), Stand 13.01.2017
- "Zuordnung namentlich genannter Stoffe ohne harmonisierter Einstufung Anhang | Teil 2,
Seveso-III-RL" 08.12.2014, LUBW, A. Baltes und M. Hailwood
- Umschliisselungstabelle H- und EUH-S&tze in Codes gem. StorfallV,
Prof. Dr. Norbert Miiller

©
M.Sc. Ines Dirks
ines.dirks@bezreg-arnsberg.nrw.de
02931/82-5498

Mit Dank fiir die konstruktiven Anmerkungen: A. Baltes, LUBW Referat 31 - Luftreinhaltung, Regenerative Energien
M. Hailwood, LUBW Referat 33 - Luftqualitét, Immissionsschutz
W. von Borries, LANUV NRW FB 75: Umwelttechnik und Anlagensicherheit fir
Gefahrstofflagerung und -verladung
Dr. B. Meyer, LANUV NRW FB 74: Umwelttechnik und Anlagensicherheit fiir Chemie und
Mineral6lraffination
Dr. N. Wiese, LANUV NRW FB 75: Umwelttechnik und Anlagensicherheit fir
Gefahrstofflagerung und -verladung
J. Pervaz, Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 53: Chemie-, Lager-, Stérfallanlagen
R. Tatz, Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 53: Chemie-, Lager-, Stérfallanlagen

Prof. Dr. Miiller, Schenker AG

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Erklarungen fiir den Anwender zum Umgang mit der vorliegenden Berechnungshilfe

Fiir die Berechnung, ob Ihr Unternehmen unter die Stérfall-Verordnung fillt (d.h. ob der betrachtete Betrieb ein
Betriebsbereich im Sinne der StorfallV ist) missen Sie folgende Daten bereithalten:

- Liste aller eingesetzten, gelagerten und auch nur kurzzeitig vorhandenen Gefahrstoffe,

- deren Einstufung nach CLP-Verordnung und

- deren maximalen Gesamtmengen [kg] (ggf. genehmigte Maximalmengen),

- sowie die Einstufung nach Anhang | der Stérfallv

Hierbei ist u.a. zu beachten, dass folgende Stoffe mit aufgefiihrt werden miissen:
- Abfélle, die entsprechend ihrer Eigenschaften Gefahrenmerkmalen nach CLP-Verordnung
(Nr. 1272/2008) zuzuordnen sind, kdnnen unter "Dat.ein.-mehrere Kategorien" eingegeben werden

- Stoffe die bei einem auRer Kontrolle geratenen Prozess, einschlieRlich Lagerungstétigkeiten,
anfallen (in Mengen, die die in Anhang | genannten Mengenschwellen erreichen oder

Uberschreiten)

- Abwasser, Gefahrstoffe in der Abwasserbehandlungsanlage

- Filterriickstande

- Heizol, Erdgas etc.

Was nicht in die Berechnung einflieBt:

Stoffe, die nicht im Anhang | StérfallV genannt sind und keinen der dort aufgefiihrten Kategorien zuzuordnen
sind (z.B. Stoffe, die nur der Gefahrenkategorie "Atz-/Reizwirkung auf die Haut" zugeordnet werden)

Das vorliegende Exceldokument gliedert sich in acht Tabellenblatter:

1- Intro:
2 - Erklarung:

3 - Dateneingabe-Kategorien:

4 - Dateneingabe-Einzelstoffe:

5 - Dat.ein.-Kategorie+Einzelstoff:

6 - Berechnung:
7 - Ergebnis:

8 - Revisionsliste:

Version des Dokuments, verwendete Fassung der StorfallV und Kontaktdaten der Autorin

Erlduterungen zum Umgang mit dem vorliegenden Excel-Dokument

Ermitteln Sie die (maximalen) Gesamtmengen an Stoffen innerhalb Ihres
Unternehmens, die unter eine der hier genannten Kategorien fallen. Tragen Sie
die (maximalen) Gesamtmengen in dieses Tabellenblatt ein. Stoffe, welche
namentlich unter Nr. 2 der Tabelle in Anhang | StorfallV genannt sind, werden
hier nicht berlicksichtigt! Bitte tragen Sie auf diesem Tabellenblatt auch Name
und Anschrift Ihres Betriebes, sowie das aktuelle Datum ein. Diese Daten
werden auf die anderen Tabellenblatter iibernommen.

Verwenden Sie einen der in Anhang | StorfallV unter Nr. 2 aufgefihrten
Einzelstoffe? Tragen Sie auf diesem Tabellenblatt die in lhrem Unternehmen
verwendeten (maximalen) Gesamtmengen der aufgefiihrten Einzelstoffe ein.
Verwenden Sie Stoffe oder lagern Abfille, die mehreren Kategorien zugeordnet
werden missen? Sie kdnnen diese Stoffe und Abfélle mit ihren maximalen
Gesamtmengen hier eintragen und die jeweiligen Kategorien mittels eines "x"
markieren. BEACHTEN SIE BITTE: Stoffe, die schon auf den Tabellenblattern
"Dateneingabe-Einzelstoffe" und "Dateneingabe-Kategorien" eingetragen
wurden, durfen hier nicht nocheinmal erscheinen. Dies wiirde zu einer
Doppelwertung dieser Stoffe fuhren.

Auf diesem Tabellenblatt werden die Quotienten berechnet. Hier miissen Sie
nichts eintragen.

Auf dem letzten Tabellenblatt wird Ihnen das Ergebnis der Berechnungen
angezeigt.

Hier finden Sie eine Ubersicht der letzten Anderungen und Korrekturen dieser
Berechnungshilfe.

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Betriebsbereich: Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306
Datum Berechnung: 12.04.2022

H1 Akut toxisch, Kategorie 1 (alle Ex.wege)

H2 Akut toxisch,
- Kategorie 2 (alle Ex.wege),

- Kategorie 3 (inhalativ und oraler Ex.weg)z)

H3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat nach einmaliger
Exposition (STOT SE), Kategorie 1
P1la Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit

Explosivstoffa),

- instabile explosive Stoffe und Gemische

- explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit
Explosivstoff, Unterlassen 1.1, 1.2, 1.3, 1.5 oder 1.6
- Stoffe oder Gemische mit explosiven
Eigenschaften nach Methode A.14 der Verordnung

(EG) Nr. 440/20084), die nicht den Gefahrenklassen
organische Peroxide oder selbstzersetzliche Stoffe
und gemische zuzuordnen sind

P1b Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit
Explosivstoff, Unterklasse 1.4%

P2 Entziindbare Gase, Kategorie 1 oder 2

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 4/142



P3a Aerosole ® der Kategorie 1 oder 2, die

- entzlindbare Gase der Kategorie 1 oder 2 oder
- entziindbare Flussigkeiten der Kategorie 1
enthalten

P3b Aerosole ® der Kategorie 1 oder 2, die weder
- entziindbare Gase der Kategorie 1 oder 2 noch
- entziindbare Flissigkeiten der Kategorie 1

enthalten”

P4 Oxidierende Gase, Kategorie 1

P5a Entzlindbare Fllssigkeiten,

- entziindbare Flissigkeiten der Kategorie 1

- entziindbare Flissigkeiten der Kategorie 2 oder 3,
die auf einer Temperatur oberhalb ihres
Siedepunktes gehalten werden

- andere Flissigkeiten mit einem Flammpunkt von
<60°C, die auf einer Temperatur oberhalb ihres

Siedepunktes gehalten werden®

P5b Entziindbare Flissigkeiten,

-entziindbare Flussigkeiten der Kategorie 2 oder 3,
bei denen besondere Verarbeitungsbedingungen
wie hoher Druck oder Temperatur zu
Storfallgefahren fiihren kdnnen

- andere Flissigkeiten mit einem Flammpunkt von
<60°C, bei denen besondere

Verarbeitungsbedingungen wie hoher Druck oder
)

Temperatur zu Storfallgefahren fiihren kénnen®

P5c¢ Entziindbare Fliissigkeiten der Kategorien 2
oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 5/142



1.2.6.1 P6a Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ A
oder B, oder organische Peroxide, Typ A oder B

1.26.2 P6b Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ C,
D, E oder F, oder organische Peroxide, Typ C, D, E
oder F

1.2.7 P7 Pyrophore Flissigkeiten, Kategorie 1, oder
pyrophore Feststoffe Kategorie 1

1.2.8 P8 Oxidierende Flissigkeiten, Kategorie 1, 2 oder 3,
oder oxidierende Feststoffe Kategorie 1, 2 oder 3

131 E1 Gewassergefahrdend, Kategorie Akut 1 oder
Chronisch 1

1.3.2 E2 Gewassergefahrdend, Kategorie Chronisch 2

1.41 01 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis
EUHO14

1.4.2 02 Stoffe oder Gemische, die in Berithrung mit
Wasser entziindbare Gase entwickeln, Kategorie 1

1.43 03 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis
EUHO029

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Betriebsbereich: Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306 Neustadt Glewe
Datum Berechnung: 12.04.2022
Anhang |, StorfallV 2017: unter Nr. 2 aufgefiihrte Stoffe
.. s . Zuordnung zu Einzelstoff
Stoff-Nr. StorfallvV Gefihrliche Stoffe: Einzelstoffe CAS-Nr ) IST-Menge
Quotienten
[kgl
2 Namentlich genannte gefdhrliche Stoffe
2.1 VerflUssigte entziindbare Gase, Kategorie 1 oder 2, P 106.260
(einschlieRlich Flussiggas) und Erdgas 9
2.2 Folgende krebserzeugende Stoffe oder Gemische, die 0
diese Stoffe in Konzentrationen von tber 5
Gewichtsprozent enthalten; die Mengenschwellen in
Spalte 4 und 5 gelten fiir die Summe aller im
Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische
nach den Nummern 2.2.1 bis 2.2.17:
2.21 4-Aminobiphenyl und/oder seine Salze 92-67-1 -
2.2.2 Benzidin und/oder seine Salze 92-87-5 E
2.23 Benzotrichlorid 98-07-7
2.24 Bis(chlormethyl)ether 542-88-1 H, P
2.25 Chlormethylmethylether 107-30-2 P
2.2.6 1,2-Dibrom-3-chlorpropan 96-12-8
2.2.7 1,2-Dibromethan 106-93-4 H, E
2.2.8 Diethylsulfat 64-67-5 -
2.29 N,N-Dimethylcarbamoylchlorid 79-44-7 H
2.2.10 1,2-Dimethylhydrazin 540-73-8 H, E
2.211 N,N-Dimethylnitrosamin 62-75-9 H, E
2.2.12 Dimethylsulfat 77-78-1 H
2.2.13 Hexamethylphosphorsauretriamid (HMPT) 680-31-9 -
2.214a Hydrazin 302-01-2 H,P,E
zugeordnet den Gefahrenkategorien H, P und E
2.214b Hydrazin 302-01-2 H,E
zugeordnet den Gefahrenkategorien H und E
2.2.15 2-Naphthylamin und/oder seine Salze 91-59-8
2 .2.16 4-Nitrobiphenyl 92-93-3
2.2.17 1,3-Propansulton 1120-71-4 -
2.3 Erddlerzeugnisse und alternative Kraftstoffe; die 0
Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten fiir die
Summe aller im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe
und Gemische nach den Nummern 2.3.1 bis 2.3.5:
2 .31 Ottokraftstoffe und Naphtha P, E
2 .3.2 Kerosine (einschlieBlich Flugturbinenkraftstoffe) P, E
2 .33 Gasole (einschlieRlich Dieselkraftstoffe, leichtes Heizol P, E
und Gaso6lmischstréme)
2.34 Schwerole E
2.35a Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen P, E
wie die unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse
und dhnliche Eigenschaften in Bezug auf
Entziindlichkeit und Entflammbarkeit aufweisen
zugeordnet den Gefahrenkategorien E und P

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 7/142



Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen E
wie die unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse

und dhnliche Eigenschaften in Bezug auf

Entzlindlichkeit und Entflammbarkeit aufweisen

zugeordnet der Gefahrenkategorie E

Acetylen 74-86-2 P 0

Ammoniak, wasserfrei 7664-41-7 H,P,E 0
~Ammoniumnitrat 6484-52-2

Ammoniumnitrat * P

Ammoniumnitrat " P

Ammoniumnitrat *? P

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 8/142



2.64 Ammoniumnitrat *¥ P
2.7 Arsen(V)oxid, Arsen(V)saure und/oder ihre Salze HE
2.8 Arsen(lll)oxid, Arsen(lll)sdure und/oder ihre Salze H, E
2.9 Arsenwasserstoff (Arsin) 7784-42-1 H,P,E
2.10 Bis(2-dimethylaminoethyl)-methylamin 3030-47-5 -
2.11 Bleialkylverbindungen 0
2.11a Bleitetraethyl 78-00-2 H, E
2.11b Bleitetramethyl 75-74-1 H,P,E
2.11c Sonstige Bleialkylverbindungen H, E
2.12 Bortrifluorid 7637-07-2 H
2.13 Brom 7726-95-6 H, E
2.14 1-Brom-3-chlorpropan *¥ 109-70-6 H
2.15 tert-Butylacrylat ™ 1663-39-4 H,P,E
2.16 Chlor 7782-50-5 H,P, E
2 .17 Chlorwasserstoff (verfliissigtes Gas) 7647-01-0 H
2.18 Ethylenimin (Aziridin) 151-56-4 H,PE
2.19 Ethylenoxid 75-21-8 H, P
2.20 3-(2-Ethylhexyloxy)propylamin 5397-31-9 E
2.21 Fluor 7782-41-4 H, P
2.22 Formaldehyd (> 90 Gew.-%) 50-00-0 H
2 .23 Kaliumnitrat 7757-79-1
2.231 Kaliumnitrat ** P
2.23.2 Kaliumnitrat *® P
2.24 Methanol 67-56-1 H,
2.25 Methylacrylat ™ 96-33-3 H, P
2 .26 2-Methyl-3-butennitril ¥ 16529-56-9 H, P
2.27 4,4'-Methylen-bis(2-chloranilin) (MOCA) und seine 101-14-4 E
Salze, pulverférmig
2.28 Methylisocyanat 624-83-9 H,
2.29 3-Methylpyridin ¥ 108-99-6 H,

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3

9/142



2 .30 Natriumhypochlorit-Gemische*, die als E
gewassergefdhrdend — akut 1 [H400] eingestuft sind
und weniger als 5 % Aktivchlor enthalten und in keine
der anderen Gefahrenkategorien dieser Stoffliste
eingestuft sind
* Vorausgesetzt, das Gemisch ware ohne Natriumhypochlorit
nicht als gewassergefahrdend — akut 1 [H400] eingestuft
2 .31 Einatembare pulverférmige Nickelverbindungen 0
(Nickelmonoxid, Nickeldioxid, Nickelsulfid,
Trinickeldisulfid, Dinickeltrioxid)
2 .31a Nickelmonoxid 1313-99-1 -
2.31b Nickeldioxid 12035-36-8 -
2.31c Nickelsulfid 11113-75-0 E
2 .31d Trinickeldisulfid 12035-72-2 E
2 .31le Dinickeltrioxid 1314-06-3 -
2 .32 Carbonylchlorid (Phosgen) 75-44-5 H
2 .33 Phosphorwasserstoff (Phosphin) 7803-51-2 H,P,E
2.34 Piperidin 110-89-4 H, P
2 .35 Polychlordibenzofurane und Polychlordibenzodioxine H,E
(einschlieBlich TCDD), in TCDD-Aquivalenten
berechnet”
2 .36 Propylamin ) 107-10-8 P
2 .37 Propylenoxid (1,2-Epoxypropan) 75-56-9 H, P
2 .38 Sauerstoff 7782-44-7 P 0
2 .39 Schwefeldichlorid 10545-99-0 E
2 .40 Schwefeltrioxid 7446-11-9 H
2 .41 Schwefelwasserstoff 7783-06-4 H,P,E 0
2 .42 Tetrahydro-3,5-dimethyl-1,3,5-thiadiazin-2-thion 533-74-4 E
(Dazomet) )
2 .43 Toluylendiisocyanat (TDI); die Mengenschwellen in H 0
Spalte 4 und 5 gelten fiir die Summe aller im
Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische
nach den Nummern 2.43.1 bis 2.43.3:
2.43.1 2,4-Toluylendiisocyanat 584-84-9 H
2 .43.2 2,6-Toluylendiisocyanat 91-08-7 H
2 .43.3 TDI-Gemische H
2 .44 Wasserstoff 1333-74-0 P 0
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Betriebsbereich: Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306 Neustadt Glewe
Datum Berechnung: 12.04.2022

Anhang |, StorfallV 2017: sonstige Einzelstoffe/Gemische/Abfille, die nicht unter Nr.2 angefiihrt sind undmehreren Kategorien zugeordnet
werden miissen
Die hier aufgefiihrten Einzelstoffe/Gemische/Abfiille diirfen in den auf Blatt "D ingab ien" eingetr Stoffr nicht halten sein!

CAS-Nr . Einzelstoff/Gemisch/Abfall
Kategorie
oder IST-Menge [kg]

AVV-Nr

Gefihrliche Stoffe: Stoffe, die mehreren

Lfd. Nr . o
Kategorien zugeordnet werden miissen

H1 H2 H3 Pla Plb P2 P3a P3b P4 P5a PSb P5c P6a P6b P7 P8 E1 E2 01 02 03
Bsp. Chromtrioxid 1333-82-0 X X ix
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Betriebsbereich: Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306 Neustadt Glewe
Datum Berechnung: 12.04.2022
Berechnung der Quotienten
IST-Menge Mengenschwelle Kategorien-Gruppe H | Kategorien-Gruppe P | Kategorien-Gruppe E Kategorien O Q-Berechnung fiir
Nr Gefihrliche Stoffe: Kategorie / Einzelstoffe Kategorie kel i J 8 PP i PP g PP g Einzelfille
GP eP Q1 Q2 Q3 Q4 Q5 Q6
A B C D E F Spalte D/E  |Spalte D/F Spalte D/E  |Spalte D/F Spalte D/E  |Spalte D/F Spalte D/E  |Spalte D/F Spalte D/E Spalte D/F
1 Gefahrenkategorien
1.11 H1 Akut toxisch, Kategorie 1 (alle Ex.wege) H1 0 5.000 20.000]  0,0000 0,0000]
1.1.2 H2 Akut toxisch, Kategorie 2 (alle Ex.wege), Kategorie 3 H2 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000
(inhalativ und oraler Ex.weg)z)
1.1.3 H3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat nach einmaliger Exposition H3 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000
(STOT SE), Kategorie 1
1.2.1.1 Pla Explosive Stoffe [...] Pla 0 10.000 50.000 0,0000| 0,0000
1.212  pib Explosive Stoffe/Gemische [..] P1b 0 50.000  200.000 0,0000 0,0000
1.22 P2 Entziindbare Gase, Kategorie 1 oder 2 P2 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000
1.23.1  p3aEntziindbare Aerosole ? der Kategorie 1 oder 2, die P3a 0 150.000  500.000 0,0000 0,0000
- entzlindbare Gase der Kategorie 1 oder 2 oder
- entziindbare Flussigkeiten der Kategorie 1
enthalten
1.2.3.2  p3p Entziindbare Aerosole ? der Kategorie 1 oder 2, die P3b 0] 5.000.000 50.000.000 0,0000 0,0000
weder
- entzlindbare Gase der Kategorie 1 oder 2 noch
- entziindbare Flussigkeiten der Kategorie 1
enthalten”
1.24  paoxidierende Gase, Kategorie 1 P4 0 50.000  200.000 0,0000 0,0000
1.251  psa Entziindbare Flissigkeiten [... P5a 0 10000  50.000 0,0000] 0,000
1.25.2  psp Entziindbare Flissigkeiten [...] PSb 0 50.000  200.000 0,0000 0,0000
1.2.5.3 P5c Entziindbare Flissigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht P5c 0 5.000.000 50.000.000 0,0000] 0,0000]
erfasst unter P5a und P5b
1.2.6.1 Pé6a Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ A oder B, P6a 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000
oder organische Peroxide, Typ A oder B
1.2.6.2 P6b Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ C, D, E oder  P6b 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000]
F, oder organische Peroxide, Typ C, D, E oder F
1.27 P7 Pyrophore Fliissigkeiten, Kategorie 1, oder pyrophore P7 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000]
Feststoffe Kategorie 1
1.2.8 P8 Oxidierende Flussigkeiten, Kategorie 1, 2 oder 3, oder P8 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000]
oxidierende Feststoffe Kategorie 1, 2 oder 3
1.31 E1 0 100.000 200.000 0,0000 0,0000]
E1 Gewissergefihrdend, Kategorie Akut 1 oder Chronisch 1 ’ !
132 E2 Gewassergefihrdend, Kategorie Chronisch 2 E2 0 200.000 500.000 0,0000] 0,0000]
1.41 o1 0 100.000 500.000 0,0000 0,0000]
01 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis EUH014
1.42 02 Stoffe oder Gemische, die in Berihrung mit Wasser 02 0 100.000 500.000 0,0000 0,0000]
entziindbare Gase entwickeln, Kategorie 1
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1.4. 03
3 03 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis EUH029

50.000

200.000

0,0000

0,0000]
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2 Namentlich genannte gefahrliche Stoffe
2.1 Verflissigte entziindbare Gase, Kategorie 1 oder 2, P 106.260 50.000 200.000 2,1252] 0,5313]
(einschlieRlich Fliissiggas) und Erdgas 9
2.2 Folgende krebserzeugende Stoffe oder Gemische, die diese 0 500 2.000 0,0000] 0,0000]
Stoffe in Konzentrationen von tber 5 Gewichtsprozent
enthalten; die Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten fir
die Summe aller im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und
Gemische nach den Nummern 2.2.1 bis 2.2.17:
2.21 4-Aminobiphenyl und/oder seine Salze = 0
2.22  Benzidin und/oder seine Salze E 0 | o,0000] 0,0000}
2.23 Benzotrichlorid H 0 0,0000] 0,0000
2.24 Bis(chlormethyl)ether H,P 0| 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2.25 Chlormethylmethylether P 0 0,0000] 0,0000]
2.2.6 1,2-Dibrom-3-chlorpropan H 0 0,0000] 0,0000
2.2.7  1,2-Dibromethan H, E 0 0,0000 0,0000 | o,0000] 0,0000]
2.28 Diethylsulfat = 0
2.29 N,N-Dimethylcarbamoylchlorid H 0 0,0000 0,0000
2.2.10 1,2-Dimethylhydrazin H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000) 0,0000
2.2.11 N,N-Dimethylnitrosamin [, [ 0| 0,0000| 0,0000 0,0000 0,0000]
2.2.12 Dimethylsulfat H 0| 0,0000 0,0000
2 .2.13 Hexamethylphosphorsauretriamid (HMPT) = 0
2 .2.14a Hydrazin H,PE 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000) 0,0000
zugeordnet den Gefahrenkategorien H, P und E
2.2.14b Hydrazin H, E 0| 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000|
zugeordnet den Gefahrenkategorien H und E
2 .2.15 2-Naphthylamin und/oder seine Salze E 0 0,0000 0,0000]
2 .2.16  4-Nitrobiphenyl E 0 0,0000 0,0000]
2.2.17 1,3-Propansulton = 0
2.3 Erd6lerzeugnisse und alternative Kraftstoffe; die 0 2.500.000 25.000.000 0,0000] 0,0000]
Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten fiir die Summe
aller im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische
nach den Nummern 2.3.1 bis 2.3.5:
2.31 Ottokraftstoffe und Naphtha P, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2.3.2 Kerosine (einschlieBlich Flugturbinenkraftstoffe) P, E 0 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000]
2.33 Gasole (einschlieRlich Dieselkraftstoffe, leichtes Heizdl und P, E 0 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000
Gas6lmischstréme)
2 .34 Schwerdle E 0| 0,0000 0,0000|
2 .3.5a Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen wie die E,P 0 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000
unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse und dhnliche
Eigenschaften in Bezug auf Entztindlichkeit und
Entflammbarkeit aufweisen
zugeordnet den Gefahrenkategorien E und P
2 .3.5b Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen wie die E 0 0,0000 0,0000]
unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse und adhnliche
Eigenschaften in Bezug auf Entzlindlichkeit und
Entflammbarkeit aufweisen
zugeordnet der Gefahrenkategorie E
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2.4 Acetylen P 0| 5.000 50.000 0,0000] 0,0000]
2.5 Ammoniak, wasserfrei H, P, E 0 50.000  200.000]  0,0000| 0,0000] 0,000 0,0000]  0,0000] 0,0000]
2.6 Ammoniumnitrat
2.61  Ammoniumnitrat 1 P o] 5.000.000 10.000.000 0,0000] 0,0000)
262 Ammoniumnitrat 2¥ 3 o] 1.250.000 5.000.000 0,0000) 0,0000)
2.63  Ammoniumnitrat 2 J 0 350.000 2.500.000 0,0000) 0,0000]
2.64  Ammoniumnitrat ™ P 0 10.000 50.000 0,0000] 0,0000]
2.7 Arsen(V)oxid, Arsen(V)sdure und/oder ihre Salze H,E 0 1.000 2.000} 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000]
2.8 Arsen(lll)oxid, Arsen(lll)sdure und/oder ihre Salze H, E 0 100 100 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000]
2.9 Arsenwasserstoff (Arsin) H,PE 0 200 1.000] 0,0000] 0,0000] 0,0000I 0,0000] 0,0000 0,0000]
2 .10 Bis(2-dimethylaminoethyl)-methylamin = 0 50.000 200.000 0,0000] 0,0000]
2.11 Bleialkylverbindungen 0 5.000 50.000 0,0000] 0,0000]
2.11a Bleitetraethyl H,E 0| 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000]
2.11b Bleitetramethyl H, P, E 0 0,0000] 0,0000] 0,0000I 0,0000] 0,0000 0,0000]
2.11c Sonstige Bleialkylverbindungen H, E 0 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000]
2 .12 Bortrifluorid H 0 5.000 20.000] 0,0000] 0,0000
2 .13 Brom H, E 0 20.000  100.000]  0,0000 0,0000 | o,0000] 0,0000]
2 .14 1-Brom-3-chlorpropan ¥ H 0 500.000 2.000.000]  0,0000 0,0000)
2 .15 tert-Butylacrylat™ H, P, E 0 200.000  500.000]  0,0000 0,0000]  0,0000] 0,0000]  0,0000 0,0000
2 .16 Chlor H, P, E 0 10.000 25.000] 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000 0,0000
2 .17 Chlorwasserstoff (verfllssigtes Gas) H 0 25.000 250.000 0,0000] 0,0000]
2 .18 Ethylenimin (Aziridin) H, P, E 0 10.000 20.000] 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000I 0,0000I
2 .19 Ethylenoxid H, P 0| 5.000 50.000] 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000]
2 .20 3-(2-Ethylhexyloxy)propylamin E 0 50.000 200.000 0,0000l 0,0000|
2 .21 Fluor H, P 0| 10.000 20.000] 0,0000] 0,0000] 0,0000I 0,0000]
2 .22 Formaldehyd (> 90 Gew.-%) H 0 5.000 50.000] 0,0000] 0,0000
2.23 Kaliumnitrat
2.23.1  Kaliumnitrat ™ P o] 5.000.000 10.000.000 0,0000) 0,0000)
2.232  Kaliumnitrat X P o] 1.250.000 5.000.000 0,0000] 0,0000]
2 .24 Methanol H, P 0 500.000 5.000.000f 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000]
2 .25 Methylacrylat ™ H, P 0 500.000 2.000.000]  0,0000) 0,0000]  0,0000] 0,0000)
2 .26 2-Methyl-3-butennitril ** H, P 0 500.000 2.000.000]  0,0000) 0,0000]  0,0000 0,0000)
2 .27 4,4'-Methylen-bis(2-chloranilin) (MOCA) und seine Salze, E 0 10 10 0,0000 0,0000
pulverférmig

2 .28 Methylisocyanat H, P 0 150 150]  0,0000] 0,0000  0,0000]  0,0000]
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2.29 3-Methylpyridin *¥ H, P 0 500.000 2.000.000]  0,0000) 0,00000  0,0000 0,0000]
2.30 Natriumhypochlorit-Gemische*, die als gewassergefahrdend — £ 0 200.000 500.000 0,0000 0,0000]
akut 1 [H400] eingestuft sind und weniger als 5 % Aktivchlor
enthalten und in keine der anderen Gefahrenkategorien
dieser Stoffliste eingestuft sind
* Vorausgesetzt, das Gemisch ware ohne Natriumhypochlorit
nicht als gewassergefahrdend — akut 1 [H400] eingestuft
2.31 Atemgangige pulverférmige Nickelverbindungen 0 1.000 1.000 0,0000] 0,0000]
(Nickelmonoxid, Nickeldioxid, Nickelsulfid, Trinickeldisulfid,
Dinickeltrioxid)
2 .31a Nickelmonoxid = 0
2.31b  Nickeldioxid = 0
2 31c  Nickelsulfid E 0| 0,0000 0,0000
2 .31d Trinickeldisulfid E 0 0,0000 0,0000]
2 .31e  Dinickeltrioxid - 0
2.32 Carbonylchlorid (Phosgen) H 0 300 750 0,0000] 0,0000]
2.33 Phosphorwasserstoff (Phosphin) H,P,E 0| 200 1.000] 0,0000 0,0000] 0,0000 0,0000 0,0000| 0,0000|
2 .34 Piperidin H, P 0| 50.000 200.000 0,0000] 0,0000] 0,0000] 0,0000
2.35 Polychlordibenzofurane und Polychlordibenzodioxine [, [ 0 1 1 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
(einschlieRlich TCDD), in TCDD-Aquivalenten berechnet 17)
2 .36 Propylamin **) H, P 0| 500.000 2.000.000f 0,0000 0,0000] 0,0000 0,0000
2 .37 Propylenoxid (1,2-Epoxypropan) H, P 0| 5.000 50.000 0,0000 0,0000] 0,0000 0,0000
2 .38 Sauerstoff P 0| 200.000 2.000.000 0,0000] 0,0000]
2 .39 Schwefeldichlorid E 0 1.000 1.000 0,0000| 0,0000|
2 .40 Schwefeltrioxid H 0| 15.000 75.000] 0,0000] 0,0000]
2 .41 Schwefelwasserstoff H,P,E 0| 5.000 20.000 0,0000 0,0000] 0,0000| 0,0000 0,0000 0,0000
2.42 Tetrahydro-3,5-dimethyl-1,3,5-thiadiazin-2-thion (Dazomet) ¥ E 0 100.000  200.000 0,0000 0,0000
2 .43 Toluylendiisocyanat (TDI); die Mengenschwellen in Spalte 4 H 0 10.000 100.000] 0,0000] 0,0000]
und 5 gelten fuir die Summe aller im Betriebsbereich
vorhandenen Stoffe und Gemische nach den Nummern 2.43.1
bis 2.43.3:
2 .43.1  2,4-Toluylendiisocyanat H 0
2 .43.2 2,6-Toluylendiisocyanat H 0
2 .43.3 TDI-Gemische H 0
2.44  Wasserstoff P 0 5.000 50.000 | 000000  0,0000
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Datum Berechnung: 12.04.2022

Betriebsbereich: Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 49-52, 19306 Neustadt Glewe

Ergebnisdarstellung

untere Klasse

obere Klasse

Kategorien-Gruppe H 2 Q1 0,0000 2 Q2 0,0000
Kategorien-Gruppe P 203 21252 204 0,5313
Kategorien-Gruppe E 2 Q5 0,0000 2 Q6 0,0000
Kategorien O
01 0,0000 0,0000
02 0,0000 0,0000
03 0,0000 0,0000
Q-Berechnung fiir Einzelfille
und Einzelstoff-Gruppen
2.2 - Gruppe 0,0000 0,0000
2.3 - Gruppe 0,0000 0,0000
2.10 - ohne Kategoriezuordnung 0,0000 0,0000
2.11 - Gruppe 0,0000 0,0000
2.31- Gruppe 0,0000 0,0000

Betriebsbereich der unteren Klasse
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Datum

29.10.2015
12.11.2015
25.11.2015
26.11.2015
05.01.2016
07.01.2016
27.06.2016

23.12.2016
17.01.2017
10.02.2017
17.05.2017
23.05.2017

07.08.2017
15.08.2017

20.09.2017

28.03.2018
09.05.2018
16.05.2018
13.10.2020

Version
1.2->13
1.3
1.3
13->14
1.4
1.4
1.4
1.4->15

15->2

2->21
21->22

2.2
22->23

23->24

2.4
24
2.4
2.4

Revisionsliste

Anderung

Tabelle "Dat.ein.-Kategorie+Einzelstoff: Eingaben bei P5b fiihrten automatisch zu Eintragungen bei P1a -> behoben
Tabelle "Dat.ein.-Kategorie+Einzelstoff: Redaktionell + Verldngerung Liste bis 215 Zeilen

Redaktionelle Anderungen, Druckbereiche

Tabelle "Berechnung": Mengenschwelle P5c korrigiert von 500.000 auf 5.000.000 kg

Redaktionelle Anderungen: Erklarung, Dat.ein.-mehrere Kategorien

Tabelle Dateneingabe-Kategorien: Auflistung zugehorige H-Satze

Tabelle Dateneingabe-Kategorien: Korrektur zugehorige H-Satze H2, Konkretisierung H-Satze P3a und P3b
Tabelle Intro, Erklarung, Ergebnis: Anpassung an Verordnungsentwurf Stand 08.04.2016 (Pflichtenbezeichnungen,
Definition "Vorhandensein gefahrlicher Stoffe")

Tabelle Dateneingabe-Einzelstoffe: Anpassung der Bezeichnungen an Verordnungsentwurf Stand 08.04.2016
(Bleialkylverbindungen, MOCA, Phosgen)

Tabelle Ergebnis: redaktionelle Anderung in der Auflistung der Einzelfélle

redaktionelle Anpassung an die novellierte Storfallv

Abgleich mit der novellierten und veroffentlichen Storfallv

Tabelle 5-Dat.ein.-mehrere Kategorien: Erweiterung auf 1.600 Positionen

Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Erweiterung um ein Eingabefeld fir wéssrige Hydrazin-Losung > 5 %
Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Korrektur Einstufung Propylenoxid auf H, P

Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Einpflegen neuer Erkenntnisse zur Einstufung von tert-Butylacrylat, jetzt in die
Kategoriengruppen H, P, E einsortiert aufgrund Acute tox. 3 (inhalativ)

Druckbereiche angepasst

Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Einpflegen neuer Erkenntnisse zur Einstufung von Methylacrylat, jetzt in die
Kategoriengruppen H, P, einsortiert aufgrund Acute tox. 3 (inhalativ)

Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Korrektur Einstufung Propylamin auf H, P

Tabelle 4-Dateneingabe-Einzelstoffe: Korrektur Einstufung Schwefeltrioxid, Léschen der Zuordnung P
Redaktionelle Anderung

Redaktionelle Anderung

Tabelle 4-Dateieingabe-Einzelstoffe: Korrektur Summe Nickelverbindungen, Korrektur CAS-Nummer Hydrazin
Redaktionelle Anderungen: Tabelle 5-Dat.ein.-mehrere Kategorien - Anpassung Formatierung, Freigabe
Formatierbarkeit Zeilen

Redaktionelle Anderungen: Erklarung - Einfiigen Hinweise zu hilfreichen Veréffentlichungen zur Einstufung von
Abféllen nach Anhang | der 12. BImSchV
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Formular 6.2

6.2 Technische und organisatorische SchutzmafRnahmen zur Verhinderung und Begrenzung
von Storfallen

Siehe Anlage 6.2

Anlagen:

® 6.2 technische und Organisatorische Schutzmalinahmen.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
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FHOYER

6.2 Schutzmalnahmen, Hoyer G.m.b.H., Neustadt-Glewe
Stand 04.04.2022
Seite 1 von 30

6.2 technische und organisatorische SchutzmaRnahmen zur

Verhinderung und Begrenzung von Storfallen

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG
Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe

Inhaltsverzeichnis

1.1
1.1.1
1.1.2
1.1.3
1.1.4
1.2

1.2.1
1.2.1.1
1.2.1.2

1.2.1.3
1.2.2

1.2.2.1
1.2.2.2
1.2.2.3
1.2.3

1.2.3.1
1.2.3.2
1.2.3.3

Gefahrenanalyse, Gefahrdungsbeurteilung Anlagensicherheit,
Ermittlung der Gefahrenquellen und Gefahrdungen,
Storfalleintrittsvoraussetzungen und -wahrscheinlichkeiten sowie
Wechselwirkungen

Gefahrenquellen / Gefahrdungen Standort

Gefahren / Gefahrdungen d. benachbarte Anlagen (Wechselwirkung)
Betriebliche Gefahrenquellen / Gefahrdungen

Allgemeine Gefahrenmomente / Gefahrdungen

Umgebungsbedingte Gefahrenquellen / Gefahrdungen

Analyse der Mittel zur Verhinderung von Storfallen (storfallverhindernde
Maflinahmen)

Storfallverhindernde MalRnahmen zu betrieblichen Gefahrenquellen
Leckagen an Behaltern, Rohrleitungen, Schlauchen, Armaturen

Unzulassige Dricke/Temperaturen in Behaltern, Druckgasbehaltern,
Leitungen, Schlauchen, Armaturen

Versagen von Messeinrichtungen

Storfallverhindernde MalRnahmen zu allgemeinen Gefahrenmomenten
Sicherheitswidrige Handlungen

Ausfall von Hilfsenergien

Funkenbildung oder —flug, Brandlasten, Warmestrahlung, Explosionen
Storfallverhindernde Mallnahmen Umgebungsgefahrenquellen
Fahrzeugverkehr
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1 Gefahrenanalyse, Gefahrdungsbeurteilung Anlagensicherheit,
Ermittlung der Gefahrenquellen und Gefahrdungen,
Storfalleintrittsvoraussetzungen und -wahrscheinlichkeiten sowie
Wechselwirkungen

Ein Storfall im Sinne der StorfallV (12. BImSchV) ist bei Flissiggasanlagen ein Ereignis, wie z. B.
eine Emission, ein Brand oder eine Explosion grékeren Ausmalies, das sich aus einer Stérung des
bestimmungsgemalien Betriebs in einem unter die StorfallV fallenden Betriebsbereich oder in einer
unter diese Verordnung fallenden Anlage ergibt, das unmittelbar oder spater innerhalb oder
aullerhalb des Betriebsbereichs oder der Anlage zu einer ernsten Gefahr oder zu Sachschaden
nach Anhang VI Teil 1 Ziffer | Nr. 4 fuhrt und bei dem ein oder mehrere gefahrliche Stoffe beteiligt
sind

Eine ernste Gefahr ist eine Gefahr, bei der

a) das Leben von Menschen bedroht wird oder schwerwiegende
Gesundheitsbeeintrachtigungen von Menschen zu beflrchten sind,

b) die Gesundheit einer grofen Zahl von Menschen beeintrachtigt werden kann oder

c) die Umwelt, insbesondere Tiere und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die Atmosphare
sowie Kultur- oder sonstige Sachguter geschadigt werden koénnen, falls durch eine
Veranderung ihres Bestandes oder ihrer Nutzbarkeit das Gemeinwohl beeintrachtigt wirde.

In diesem Abschnitt sind anhand des u.g. Verfahrens Ereignisse, Eingriffe, Zustande oder
Eigenschaften erarbeitet, die flr sich allein oder in zusammenhangenden Prozessen (Dennoch-
Storfalle) Stérungen des bestimmungsgemafien Betriebs bedeuten. Es sind die fur die
Flissiggaslagerbehalteranlagen verniinftigerweise nicht ausschlieRbaren Gefahrenquellen
erfasst. Die MalRnahmen zu diesen potenziellen Gefahrenquellen, die einem Eintreten
entgegenwirken, sind im Kapitel Analyse der Mittel zur Verhinderung von Stoérfallen
(storfallverhindernde MalRhahmen) beschrieben.

Eine Storfalleintrittsvoraussetzung ist bei Flissiggasanlagen i.d.R. nur dann gegeben, wenn es
durch eine der genannten Gefahren zu einer Freisetzung gré3erer Mengen Flussiggas in die
Atmosphare kommt. Dadurch kénnen sich explosive Gemische bilden, die bei Zindung Gefahr fir
Leib und Leben von Betroffenen bedeuten. Auch Gefahren durch Sauerstoffmangel
(Erstickungsgefahr) in Folge der Schwergaseigenschaften von Flissiggas sind zu berlcksichtigen.

Die Storfalleintrittswahrscheinlichkeiten sind, bedingt durch die Art der technischen Ausriistung
sowie der organisatorischen MafRnahmen und der stringenten wiederkehrenden Priifung,
Uberwachung und Instandhaltung, in jedem Fall gering, was auch aus dem bisherigen
Unfallgeschehen in vorliegender Anlage abgeleitet werden kann, aber eben nicht gleich Null.

Fir die im Weiteren betrachteten Gefahren lasst sich sagen, dass i.d.R. zwischen den
Eintrittswahrscheinlichkeiten und der Stérfallmenge bzw. der Verkettungstiefe der Dennoch-
Ereignisse qualitativ ein kausaler Zusammenhang besteht.
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In den weiteren Kapiteln sind die einzelnen Gefahrenquellen bzw. Ereignisse mit folgenden
Eintrittswahrscheinlichkeiten gekennzeichnet:

Eintrittswahrscheinlichkeit: unwahrscheinlich

Eintrittswahrscheinlichkeit: méglich
Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist dabei in jedem Fall so zu verstehen, dass damit die tatsachliche
Wahrscheinlichkeit der letztlichen Freisetzung von Gas gemeint ist und nicht nur das blofRe
Eintreten der Gefahrenquelle ohne die Folge einer Freisetzung von Gas.
Fir die mit ,moglich“ bewerteten Ereignisse wurden im Kapitel ,Vernunftigerweise nicht
ausschliefbare Storfalle” die Auswirkungen der Risiken der Storfalle berechnet bzw. betrachtet
und bewertet. Sicherheitsabstadnde wurden auf dieser Basis festgelegt.
Der sichere Betrieb von Anlagen verlangt dabei ein systematisches Vorgehen, um Risiken
zuverlassig zu erkennen und auszuschalten oder auf ein tragbares Mal} zu begrenzen, bevor

Personen, Umwelt oder Sachwerte geschadigt werden.

Die folgende technische Risikoanalyse und -begrenzung umfasst daher drei aufeinander folgende
Schritte:

Gefahrenquellen erkennen/definieren.
Gefahren bewerten.

Gegenmalnahmen treffen (stérfallverhindernde und —begrenzende Mal3nahmen).
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Als Methoden zur Sicherheitsbetrachtung wurde in der vorliegenden Dokumentation eine
Kombination verschiedener, gebrauchlicher Verfahren benutzt:

Intuitive Methode (z. B. Brainstorming, Erfahrung).
Induktive Methoden (Ereignisablaufanalyse).
Deduktive Methoden (z. B. Fehlerbaumanalyse).

PAAG mit intuitiven, induktiven und deduktiven Elementen:
= Prognose von Stérungen
= Auffinden der Ursachen
= Abschatzen der Auswirkungen
= Gegenmalnahmen

Den wesentlichen Rahmen bildet das Prinzip des PAAG-Verfahrens, wobei bewusst keine rein
tabellarische sondern auch eine Langtextdarstellung gewahlt wurde, um auch verkettete
Storfallszenarien besser darstellen zu kdnnen und zusammengehdrige Gefahrenpotentiale zu
gruppieren. Dieses im Laufe der Jahre modifizierte und weiterentwickelte Verfahren ist
aulerordentlich flexibel und hat sich fir die Anwendung bei Flissiggasanlagen bewahrt.

Ziel ist es, alle sicherheitsrelevanten Abweichungen vom bestimmungsgemalen Betrieb eines
Systems zu erkennen, die jeweiligen Ursachen aufdecken und angemessene technische und
organisatorische Gegenmalinahmen festzulegen. Die Anlagen werden dabei in GUberschaubare
Funktionseinheiten gruppiert.

Die Fragestellung der Sicherheitsbetrachtung arbeitet, entsprechend der Relevanz, mit den
folgenden quantitativen Betrachtungen von Abweichungen des bestimmungsgemalen Betriebs:

nein / nicht Verneinung der gesamten Sollfunktion oder von einzelnen Aspekten
der Sollfunktion. Die Sollfunktion oder einzelne Aspekte davon sind
nicht gegeben (z. B. keine Funktion, wird nicht erflllt oder
Komponente ist nicht vorhanden).

mehr/ weniger Quantitative Veranderung. Quantitative GréRen der Sollfunktion
nehmen zu bzw. ab (z. B. Menge (mehr bzw. weniger),
Mengenstrom (groRRer / kleiner), Temperatur (hdher / tiefer), Druck
(groRer / kleiner) Entfernung (weiter / kirzer) Geschwindigkeit
(schneller / langsamer), weiterhin: z.B. Veranderung .Viskositat,
Konzentration, Fillstand, Energie, Leistung, Spannung, Widerstand,
etc.).

sowohl als auch Die Sollfunktion wird erreicht, aber zusatzlich geschieht auch etwas
anderes (z.B. mehr Komponenten im System (Verunreinigungen),
Reinigungsmittel, Korrosionsprodukte, Heiz-/Kiihimedien, Luft,
weitere Stoffe), mehr Wege (offene Armaturen, Leckagen), mehr
Vorgange (statische Aufladung beim Transport), etc.).
ICIVCIEERENEINY-I Teile der Sollfunktion werden nur unvollstandig erreicht (z.B.
Abnahme mehrstufiger Prozess verlauft nur unvollstandig (z.B.
Steuerungsproblem, Ventile schlieBen nicht ganz, etc.)).
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Umkehrung Teile der Sollfunktion geschehen in umgekehrter Richtung (z.B.
entgegengesetzter entgegengesetzte Fliefirichtung, entgegengesetzte Bewegung).
Ablauf/Zustand

anders als Weitere Abweichungen vom Sollzustand (z. B. andere Stoffe,
anderer Aggregatzustand, andere Reinheit), andere chemische
Vorgange (ungewollte Reaktionen), andere physikalische Vorgange
(Phasenwechsel), andere Reihenfolge, anderer Zeitpunkt (zu frih /
zu spat), anderer Ort (falscher Behalter), Austritt infolge Leckage,
andere Betriebsweise (Fehlbedienung), andere
Umgebungsverhaltnisse, etc.

Mit den vorgenannten Fragestellungen konnen alle technischen und organisatorischen
Gefahrenquellen diskutiert und bewertet sowie entsprechende Gegenmalnahmen festgelegt
werden. Die folgenden Beschreibungen beziehen sich auf die konkreten technischen und
organisatorischen Gefahrenquellen, die im Zusammenhang mit der Bedienung und dem Betrieb
der Anlage stehen.

Die organisatorischen Gefahrenquellen und diesbeziglichen Mittel zur Verhinderung von
Storfallen, die den ,Human Factor betreffen, sind mit Ihren Malnahmen im
Sicherheitsmanagementsystem des Unternehmens abgebildet. Eine organisatorische Umsetzung
im Unternehmen ist dadurch gewahrleistet.
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1.1 Gefahrenquellen / Gefahrdungen Standort
1.1.1 Gefahren / Gefahrdungen d. benachbarte Anlagen (Wechselwirkung)

Bedingt durch die Lage der Einrichtungen des Umschlag- und Verteillagers kénnen, unter
Berucksichtigung aller storfallverhindernden MaRnahmen, Wechselwirkungen durch externe
Storfalle mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Im unmittelbaren Radius befinden sich keine anderen Betriebe/Firmen, die geeignet waren, durch
ihre Verfahren Storfalle zu generieren, die wiederum zwingend einen unkontrollierbaren Storfall in
der Flissiggasanlage beflrchten lassen wirden. Ausgenommen sind exzeptionelle Storfalle wie
z.B. Flugzeugabstirze oder Bersten von TKW, deren Auswirkungen ggf. durch den
Katastrophenschutz zu behandeln sind (siehe dazu auch Abschnitt 1.2.3.2).

Das Lager mit seinen sicherheitsrelevanten Anlagenteilen (SRA) wie auch das Umfeld ist in
folgendem Luftbild gezeigt.

Quelle: Google Earth
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(1) Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich 35m
(2) Tankstellenshop Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG westlich 90 m
(3) Casino sudlich 85m
(4) Tankstellenshop und Restaurant Autohof Hoyer siidwestlich 120 m
(5) Fa. Ruhwald Fenster Tiren Wintergarten GmbH westlich 120 m
(6) Fa. STB Siegfried Teichert Bau-Spezialprodukte suidostlich 30m
(7) Fa. Spedition Emons und Mauter sudlich 80m
(8) B 191 nordlich 32m
(9) Stralde im Industriegebiet sudlich 70 m
(10) Strale im Industriegebiet westlich 105 m

MaRnahmen gegen Wechselwirkungen durch externe Brandlasten sind in den folgenden Kapiteln
beschrieben. Hierbei ist jedoch i.d.R. nur Funkenflug relevant, da alle externen Brandlasten so weit
von den eingehausten Flissiggasanlagen entfernt sind, dass gefahrliche Warmestrahlungen oder
signifikanter Trimmerflug als Gefahrenquellen von auf3erhalb vernlnftigerweise nahezu
auszuschlieRen sind. Freistehende TKW sind dabei jedoch aus dem Gefahrenbereich zu bringen.

Brandlasten aus dem Flussiggaslager heraus auf externe Objekte sind im Stérfall relevant und sind
zu berucksichtigen.

1.1.2 Betriebliche Gefahrenquellen / Gefahrdungen

Die betrieblichen Gefahrenquellen sind die Quellen, die von den Anlagen selbst herriihren.
Nachfolgend sind diese tabellarisch aufgelistet.

Prognose von Stérungen Auffinden der Ursachen

Leckagen an Druckbehaltern, Mdgliche Ursachen:

Druckgasbehaltern, Rohrleitungen, Menschliches Versagen.

Schlauchen oder Armaturen. innere und AulRere Korrosion.

Eisbildung.

Bauteilversagen durch

Materialermidung, Aufrei3en.

Versagen von Dichtungen.

Federbruch.

Fertigungs- und Verarbeitungsfehler.

Werkstoff-, Hilfs- oder

Betriebsstofffehler.

e Lageveranderungen von Bauteilen
oder Fahrzeugen.

e Dauerbruch durch Vibrationen.

e Externe mechanische
Beschadigungen

e Warmedehnung /
Temperaturschwankungen.

Unzulassige Driicke / Temperaturen in Mogliche Ursachen:
Druckbehaltern, Druckgasbehaltern, e Unzulassige Erwarmung
Rohrleitungen, Schlauchen oder Armaturen e Offenes Feuer innerhalb der

Schutzbereiche
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Prognose von Stérungen Auffinden der Ursachen

Uberfiillen

Unzulassiger Druck / Temperatur
durch Foérderaggregate

Zindung von ausgetretenen
Flissiggasmengen
Fehlbedienung

Unzulassiger Stoffeintrag

Mdgliche Ursachen:

Bauteilversagen
Stromausfall

1.1.3 Allgemeine Gefahrenmomente / Gefahrdungen

Prognose von Storungen Auffinden der Ursachen

Sicherheitswidrige Handlungen der
Beschaftigten o

Ausfall der Hilfsenergien wie Strom,
Druckluft, Wasser oder .
Kommunikationsleitungen .

Funkenbildung oder —flug und externe
Brandlasten, Warmestrahlung, Explosionen.

Mégliche Ursachen:

Unkenntnis / fehlende Qualifikation.
Mutwilligkeit.

Mégliche Ursachen:

Offentlicher Ausfall
Versorgungsengpasse

Mégliche Ursachen:

Externe Brandlast
Elektrostatische Entladung
mechanische Beschadigungen
Feuergefahr / Funkenflug
Explosionsgefahr

1.1.4 Umgebungsbedingte Gefahrenquellen / Gefahrdungen

Prognose von Stérungen

Auffinden der Ursachen

Kraftfahrzeugverkehr
[ ]
[ )

Risiko durch Nachbarn und deren
Aktivitaten , bzw. Betriebsfremde. .

Mégliche Ursachen:

Anfahren.
Unfalle.
Fahrzeugbrande.

Mogliche Ursachen:

Gefahrenmomente bei Nachbarn
Eingriffe Unbefugter

Sabotage

Bombenfunde

Gefahr durch Unbeteiligte
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Hohere Gewalt Méogliche Ursachen:

Sturm

Blitz

Hochwasser
Wolkenbruch
Sonneneinstrahlung
Erdsenkungen
Erdbeben
Schneelasten
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1.2 Analyse der Mittel zur Verhinderung von Stoérfallen (storfallverhindernde
MafRnahmen)

Samtliche automatisierten MSR-Einrichtungen des Flissiggaslagers sind zunachst
storfallverhindernde, aber, mit Blick auf die Ausweitung von Gefahren, auch stérfallbegrenzende
Einrichtungen. Im Falle einer Stérung des bestimmungsgemalien Betriebs geben sie Alarm und
schalten die Flissiggasanlage bzw. Anlagenteile ggf. iiber das Not-Aus-System ab.

Damit ist die Ausweitung einer grof3eren, nicht beherrschbaren Gefahr durch Gasaustritte
vernunftigerweise nicht zu beflirchten.

Die Feuerwehr ist Uber Art und Umfang der Anlage informiert, ein Feuerwehrplan nach DIN 14095
erstellt.

Zur manuellen Abschaltung der Anlagen im Storfall sind Not-Aus-Schlagtaster zur gefahrlosen
Betatigung vorhanden.

Zur Bekéampfung von Entstehungsbranden bzw. zur Kihlung der Behalterflachen sind auf dem
Gelande ausreichend Handfeuerléscher, ein fahrbarer Feuerléscher 50 kg und eine stationare
Berieselungsanlage an der TKW-Station installiert

Mit Hilfe der Berieselungsanlage an der TKW-Station kdnnen die freie Behalterflachen von TKW im
Brandfall gekuhlt werden.

Damit ist die Entstehung eines grof3eren, nicht kontrollierbaren Brandes, vernlinftigerweise nicht zu
befirchten.

Fur die Brandbekdmpfung stehen ganzjahrig ausreichende Mengen an Léschwasser aus den
umliegenden Hydranten zur Verfligung.

Ein Windrichtungsanzeiger informiert Uber die Windverhaltnisse, was eine Einschatzung von
Driftrichtung und —weiten von z.B. Funkenflug oder Schwergas erlaubt, womit wiederum
betriebsexterne Ausweitungen madglicherweise verhindert werden kdénnen.

Das Bedienpersonal wird Uber optische und akustische Alarme im Storfall rechtzeitig gewarnt,
wodurch Unkenntnis einer Notfallsituation verhindert wird. Fluchtwege sind in einem Flucht- und
Rettungswegeplan gekennzeichnet. Ein Sammelplatz ist vorhanden.

Durch die wiederkehrenden Unterweisungen und Ubungen werden die verantwortlich
Beschaftigten Uber das Verhalten bei Stérfallen und die auszulésenden Malinahmen geschult. Die
innerbetrieblichen Verantwortlichkeiten sind geregelt.

Die standige Anwesenheit des Bedienungspersonals bei Umfillprozessen an der TKW-Station
bzw. deren Uberwachung ist durch Totmannschaltung realisiert. Diese muss alle 3 Minuten
betatigt werden, da sonst der TKW-Beflillvorgang automatisch unterbrochen und Alarm gegeben
wird.

Auf dem Betriebsgelande sind Notfall- und Alarmplane mit den wichtigen Telefonnummern der
Verantwortlichen und Rettungsdienste, die im Stérfall zu verstandigen sind, ausgehangt.
Gefahrenabwehrplane tUber das Verhalten bei Stérungen sind ebenfalls ausgehangt.
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Fir die Einsatzfahrzeuge der Rettungsdienste besteht eine ungehinderte Zufahrtsmaoglichkeit (Gber
Feuerwehrschlisseldepot). Die Zufahrt zur Fllissiggasanlage ist hinreichend befestigt und
befahrbar.

1.21 Storfallverhindernde MaBnahmen zu betrieblichen Gefahrenquellen

1.21.1 Leckagen an Behaltern, Rohrleitungen, Schlauchen, Armaturen

Menschliches Versagen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: moéglich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  Schutzmal3hahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Menschliches Gasfreisetzung Gaswarnanlage Not-Aus-
Versagen madglich Optischer und Schlagtaster
akustischer Alarm driicken
Not-Aus bei 40% Unterweisungen
UEG Wiederkehrende

Odorierung von FG  Prufungen
Sicherheitsabstande
Ex-geschitzte

Einrichtungen in Ex-

Zonen

Sollten Leckagen z. B durch menschliches Versagen auftreten, so werden diese durch die
installierten Gasspurgerate detektiert oder vom Bedienpersonal erkannt und die Anlagen manuell,
z.B. Uber Not-Aus-Taster, abgeschaltet.

Behalteranschlisse am Lagerbehalter sind mit elektropneumatisch betatigten
Schnellschlussarmaturen, die nach I1SO fire-safe bis 620°C ausgefiihrt sind, ausgerustet. Uber
diese elektropneumatischen Ventile wird der Behalter und Rohrleitungssegmente im Not-Aus-Fall
automatisch abgesperrt, alle Forderaggregate stromlos geschaltet. Austretende Gasmengen sind
dadurch in der Menge begrenzt. Je nach freigesetzter Gasmenge lauft in Folge die gesamte Kette
der storfallverhindernden und —begrenzenden MalRnahmen ab.

Durch wiederkehrende Prifungen und tagliche Kontrollen werden Undichtigkeiten durch
menschliches Versagen kleinerer Natur ebenfalls erkannt. Flissiggas nach DIN ist stets odoriert
und hat damit einen spezifischen Geruch, der dem Betriebspersonal wohl bekannt ist. Selbst
geringste Mengen lassen sich bereits mit der Nase erkennen. Wird unvermuteter Gasgeruch
wahrgenommen, wird umgehend die Ursache festgestellt und behoben.

Fir die vernlnftigerweise nicht ausschlieRbaren Gasfreisetzungen werden hinreichend
Sicherheitsabstéande gegenlber betriebsfremde Einrichtungen und Anlagen eingehalten.
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Innere und duBere Korrosion
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Innere und aulRere Gasfreisetzung Bitumenisolierung Regelmalige
Korrosion unwahrscheinlich KKS-Anlage Wartung

Grund- und Wiederkehrende

Deckanstrich Prifungen

Einhausung Betriebstagliche

Behalterarmaturen Kontrolle

in einem

schitzenden

Domschacht

FG nicht korrosiv
Gaswarnanlage

Der erdgedeckte Lagerbehalter ist durch die Bitumenisolierung, Erddeckung mit Verlegung im
Sandbett und die KKS-Anlage besonders wirksam vor Korrosion geschitzt.

Erdgedeckte Rohrleitungen sind PE-ummantelt und in die KKS-Anlage einbezogen. Durch
wiederkehrende Prifungen werden die Unversehrtheit des Lagerbehalter und der Rohrleitungen in
regelmafigen Abstanden Uberpruift.

Ortsbewegliche Druckgerate (TKW), Flussiggasflaschen, oberirdische Rohrleitungen und die
Armaturen sind ebenfalls mit einem Grund- und Deckanstrich gegen dul3ere Korrosion geschiitzt.
Die meisten Anlagenteile sind zudem eingehaust. Roststellen werden regelmaRig entfernt und
ausgebessert.

Durch tagliche Kontrolle der Anlagen durch Sachkundige des Betreibers werden Mangel frihzeitig
erkannt und behoben. Innenkorrosion ist auszuschlieRen, da Flissiggas nicht korrosiv bzw.
aggressiv wirkt. Aullerdem handelt es sich bei den Flissiggasanlagen um geschlossene Systeme,
in denen i.d.R. kein freier Sauerstoff zur Oxidation vorhanden ist.

Eisbildung
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen Schutzmallnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Eisbildung Gasfreisetzung Anwendung DIN
unwahrscheinlich 51622 / EN 589
Wiederkehrende
Prifungen

Die Minimierung des Wasseranteils im Fllssiggas auf einen unkritischen, zulassigen Wert ist
zunachst durch die ausschlief3liche Verwendung von geprifter DIN-Ware gesichert.

Durch die Erddeckung des Behalter und dessen Betrieb im Sattdampfzustand ist eine Eisbildung
von sich im Bereich der Behaltersohle moglicherweise absetzendem Wasser nicht zu befirchten.
Die Behaltertemperaturen des Produktes liegen durch die Erddeckung i.d.R. ganzjahrig im
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frostfreien Bereich. Ein ,Sprengen® von Bauteilen durch so grolie Wasseransammlungen, dass
deren zusatzlich vorausgesetzte Eisbildung zu Bauteilversagen fuhrt, ist daher nicht zu befirchten.

Bei der inneren Revision des Lagerbehalters wirden eventuell vorhandene Wasseransammlungen
entfernt.

Ein Einfrieren der elektropneumatischen Magnetventile der Schnellschlussarmaturen und damit
das Verhindern des Schlie3ens im Falle des Abschaltens, werden durch das Verwenden von
getrockneter Druckluft verhindert.

Bauteilversagen/AufreiBen durch Materialermiidung
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRhahmen  Schutzmallhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Bauteilversagen/ Gasfreisetzung Druckbegrenzer Auslegung nach
Aufreifen durch unwahrscheinlich Sicherheitsventile AD 2000
Materialermidung Uberstrémventil Wiederkehrende

Festigkeitsprifungen
Herstellung durch
geprufte Schweiller
Isotopieren

Beschadigungen durch Materialermidungen werden durch die gewahlten Materialien und
Wanddicken mit entsprechenden Sicherheitsbeiwerten hinreichend verhindert bzw. ggf. durch
regelmafige Prifungen erkannt. Mechanische Beschadigung durch herabfallende Teile,
betriebliche Aktivitaten, etc. konnen ausgeschlossen werden.

Es wurden nur geprifte, mit Werkszeugnis bescheinigte, Bauteile eingesetzt. Schweillnahte
wurden isotopiert und alle Anlagenteile Druckprifungen unterzogen. Alle Bauteile sind fir die zu
erwartenden Temperaturen und Driucke zugelassen und geeignet, weshalb Materialermidungen
aufgrund unzuldssiger Parameter nicht zu befiirchten sind.

Versagen von Dichtungen (duBBere und innere Dichtheit)
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: moglich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle/ Auswirkungen Schutzmallinahmen Schutzmallinahmen

Gefahrdung technisch organisatorisch

Versagen von Gasfreisetzung Druckbegrenzer Regelmalige

Dichtungen (dufRere  moglich Sicherheitsventile Wartung

und innere Dichtheit) Gaswarnanlage Wiederkehrende
Schmutzfanger Dichtheitsprifungen
Temperaturbestandige Betriebstagliche
Dichtungen, Kontrolle
Armaturen

Voraussetzungen zum Wirksamwerden dieser Gefahrenquellen sind dynamische Dichtungen bzw.
Montagefehler, Materialversagen oder Ermidung bei statischen Dichtungen.
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Verschleil’ infolge mangelnder Instandhaltung wird durch die regelmafiigen Prifungen und
Begehungen verhindert. ACME-Verschraubungen mit metallischen Dichtflachen an
Verladeeinrichtungen und TKW werden regelmafiig mit Lehren auf Verschleild gepruft. Vor jeder
Verwendung erfolgt eine Sichtprifung. Verschlissene Gewinde wirden ggf. umgehend
ausgetauscht und nicht mehr verwendet.

Fremdkorpereintragen wird durch die eingesetzten Schmutzfanger entgegengewirkt. Undichtheiten
werden i.d.R. durch die Gaswarnanlage und/oder durch das Betriebspersonal erkannt und
umgehend behoben.

Fir Flanschverbindungen wurden nur temperaturbestandige, armierte Dichtungen verwendet. Ein
spontanes Totalversagen von Dichtungen unter normalen Betriebsbedingungen muss daher nicht
unterstellt werden. Flanschverbindungen werden i.d.R. mit Drehmomentschlusseln Uber Kreuz auf
definierte Vorspannung angezogen. Es werden dabei nur zugelassene, geeignete Schrauben und
Muttern der richtigen Dimension und Lange verwendet.

Die innere Dichtheit von Bauteilen ist im laufenden Betrieb i.d.R. nicht oder nur schwer prifbar. Bei
Behalter- und Rohrleitungsarmaturen wird jedoch einer mdglichen inneren Undichtheit durch die
redundant vorhandenen Armaturen begegnet. Elektrische Endlagenschalter berwachen die
elektropneumatischen Armaturen auf ihre exakte Schlief3stellung, wodurch zumindest ein gréRerer
innerer Massenstrom sicher verhindert ist. Innere Schleichleckagen sind i.d.R. unkritisch.

Federbruch / Faltenbalgbruch
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: moéglich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen

Gefahrdung technisch organisatorisch

Federbruch/ Gasfreisetzung Gaswarnanlage Regelmalige

Faltenbalgbruch maoglich Wartung

(Uberstromventile) Wiederkehrende
Prifungen
Betriebstagliche
Kontrolle

Die Rohrleitungs- und Behaltersicherheitsventile sind an Ausblaseleitungen zur gefahrlosen
Entspannung angeschlossen, so dass hier kein Regenwasser 0.a. eindringen kann, was zu
Korrosion flihren kdnnte.

Ein Federbruch eines Uberstromventils ist sicherheitstechnisch unkritisch, ein Faltenbalgbruch wird
durch die installierten Gassensoren im Pumpen- und Kompressorraum uberwacht.

Gebrochene Federn der Stellantriebe der Schnellschlussventile sind unublich. Sie sind zudem
redundant vorhanden und ihre Lage wird durch die Endlagenschalter iberwacht. Federbruch
wlrde so umgehend bemerkt.
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Fertigungs- und Verarbeitungsfehler
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Fertigungs- und Gasfreisetzung Gaswarnanlage Regelmalige
Verarbeitungsfehler  unwahrscheinlich Wartung
Wiederkehrende
Prifungen
Betriebstagliche
Kontrolle
Geprifte Schweilier/
Loter
Isotopieren
WZ und APZ
Festigkeitsprifung
bei Pvl
Qualifikation bzw.
Herstellung durch
Fachfirmen

Der Lagerbehalter, Rohrleitungen, Schlauche und Armaturen wurden bei der Herstellung einer
Prifung durch den Sachverstandigen unterzogen und mit einer Druckprobe getestet, die auch
wiederkehrend stattfindet. SchweilRnahte wurden isotopiert und geprift. Verbindungen wurden nur
von gepruften Schweilern oder Létern hergestellt.

Schrauben von Flanschverbindungen wurden i.d.R. mit Drehmomentschlisseln angezogen und
definiert vorgespannt.

Die meisten Bauteile besitzen auferdem eine Vor- und Bauprifung und ihre Qualitat ist mit
Werkszeugnissen bescheinigt. Fertigungs-, Verarbeitungs- und Werkstofffehler liegen daher i.d.R.
nicht vor. Die Teile unterliegen keinem Verschleil® durch das Produkt Fliissiggas.

Werk-, Hilfs- oder Betriebsstofffehler
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Werk-, Hilfs- oder Gasfreisetzung Druckbegrenzer Einsatz von
Betriebsstofffehler unwahrscheinlich Sicherheitsventile Fachfirmen
Druckfernanzeige Geprufte Schweilder/
Druckschalter Loter
Wiederkehrende
Prifungen
Betriebstagliche
Kontrolle

Es wurden nur fUr Flissiggas zugelassene und geeignete Bauteile und Materialien verwendet, die
sich in jahrelangem Einsatz bewahrt haben. Der korrekte Einsatz von Schweil3stoffen und
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Materialien wurde vom Sachverstandigen vor der Inbetriebnahme Uberpriift. Die korrekte
Einlagerung bzw. Einsandung des Lagerbehalter wurde bescheinigt.

Fir die pneumatischen Ventile wird nur bis —20°C getrocknete, olfreie Luft verwendet.

Die versehentliche Verwendung falscher Betriebsstoffe, z.B. tiefer siedender Kohlenwasserstoffe,
wurde durch Druckschalter, Druck- und Temperaturanzeigen, etc. erkannt.

Bei Ausfall des Hilfsstoffes Druckluft schlie3en die pneumatischen Schnellschlussventile durch
Federrlckstellung automatisch in den geschlossenen Zustand (fail-safe).

Fallt die Druckluftversorgung aus, kdnnen Prozesse des Lagers nicht eingeleitet werden. Ein
Umftllbetrieb kommt zum Erliegen.

Lageveranderung von Bauteilen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Lageveranderung Gasfreisetzung Ausreichende Wiederkehrende
von Bauteilen unwahrscheinlich Befestigung Prifungen
Anfahrschutz an Betriebstagliche
TKW-Station Kontrolle

Abreillkupplungen Sachkundiges
an der TKW-Station  Personal
Spezialpaletten flr

Gasflaschen

Setzungen des Lagerbehalter kdnnen durch Sichtprifung Gberprift werden. Sie werden
regelmafig durchgefuhrt.

Alle Rohrleitungen sind spannungsfrei mit Dehnungsbdgen oder ggf. Kompensatoren verlegt,
ausreichend und feuerhemmend befestigt und gegen mechanische Einwirkungen geschutzt (z.B.
Einhausung, Erddeckung, Schutzabstande). Mechanische Beschadigungen durch betriebliche
Aktivitaten, herabfallende Teile etc. kbnnen nahezu ausgeschlossen werden.

Der Kompressor ist mit biegeweichen Kompensatoren angeschlossen. Alle Aggregate stehen auf
Fundamenten und sind sicher verschraubt.

Tankwagen stehen bei der Verladung eben. Abreillkupplungen vor den Fullschlduchen sorgen flr
ein Schnellverschluss bei unbeabsichtigten Fahrzeugbewegungen.

Flissiggasflaschen werden in Spezialpaletten gelagert und sind dadurch vor Umfallen geschitzt.

P ro Te c h Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de.
ErsBlidat e 6505 5655°VBlbion: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 36/142


http://www.protech.de/

’4 o v E R 6.2 Schutzmalnahmen, Hoyer G.m.b.H., Neustadt-Glewe
Stand 04.04.2022

Seite 17 von 30

Dauerbruch durch Vibrationen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Dauerbruch durch Gasfreisetzung Hinreichende Wiederkehrende
Vibrationen unwahrscheinlich Befestigung von Prifungen
Rohrleitungen, Betriebstagliche
Armaturen, Kontrollen
Aggregaten und
Kabeln

Kompensatoren an
den Ubergangen
von Kompressor auf
die Rohrleitungen

Signifikante Vibrationen treten in der gesamten Anlage i.d.R. nicht auf. Der Anschluss der TKW
erfolgt Uber biegeweiche Schlauche, so dass keine gefahrlichen Schwingungen auf die Anlage
Ubertragen werden kénnen. TKW sind fur die dynamischen Belastungen des Fahrzeugverkehrs
ausgelegt. Sicherheitsgerichtete Bauteile sind auf elektrischen Drahtbruch tGberwacht. Alle
Rohrleitungen und Bauteile sind ausreichend und schwingungsfrei befestigt.

Externe mechanische Beschadigungen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen Schutzmallnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Externe Gasfreisetzung Erddeckung Geschwindigkeits-
mechanische unwahrscheinlich Einhausung begrenzung.
Beschadigungen Anfahrschutz TKW-  Kein kritischer
Station, Aufstellung Bewuchs Uber
aulderhalb von Anlagenteilen.
Verkehrsflachen Eingewiesene,
sachkundige TKW-
Fahrer und

sachkundiges
Anlagenpersonal
Kein
Besucherverkehr

Der generellen Mdglichkeit von externen mechanischen Beschadigungen wird durch die
weitgehende Einhausung der Anlagenteile mit signifikantem Gefahrstoffinhalt begegnet. Auf dem
gesamten Betriebsgelande finden keine anderen Aktivitaten als das Umfulllen und die Logistik von
Flissiggas statt. Es besteht eine generelle Geschwindigkeitsbegrenzung flir den Fahrzeugverkehr.

Anfahrschutz sichert sensible Einrichtungen wie TKW-Station, Rohrleitungen, etc.
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Warmedehnung /Temperaturschwankungen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen

Gefahrdung technisch organisatorisch

Warmedehnungen/  Gasfreisetzung Sicherheitsventile Wiederkehrende

Temperatur- unwahrscheinlich Dehnungsbogen Prufungen

schwankungen Betriebstagliche
Kontrolle

Eine plastische Verformung von Bauteilen oder Rohrleitungen kann nahezu ausgeschlossen
werden, da die entsprechenden Einrichtungen z.B. mit Dehnungsbdgen verlegt oder so eingebaut
sind, dass keine zusatzlichen, unzulassigen Krafte eingetragen werden.

Beschadigungen durch Flissiggasausdehnungen in den Flissigphasenrohrleitungen, werden

durch die Rohrleitungssicherheitsventile verhindert.

1.2.1.2 Unzulassige Driucke/Temperaturen in Behéltern, Druckgasbehaltern,
Leitungen, Schlauchen, Armaturen

Unzulassige Erwarmung
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen Schutzmallnahmen  Schutzmallnahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Unzulassige Gasfreisetzung Erddeckung Verwendung der
Erwarmung unwahrscheinlich Einhausung Berieselungsanlage
Berieselungsanlage = TKW-Station
TKW-Station Soweit moglich
Feuerldscher Entfernung von TKW
Sicherheitsventile im Brandfall.
Vernlnftigerweise Anweisung zur
keine Zindquellen in  Freihaltung der
Anlagenraumen Betriebsraume von
brennbaren
Gegenstanden und
Materialien
BAGAP
Notfall- und
Alarmplan

Die Erddeckung schutzt den Lagerbehalter 90 min bei externen Feuereinwirkungen wirksam gegen
unzulassige Erwarmung. Analoges gilt fir TKW selbst und die Einrichtungen der TKW-Station bei
einer Berieselung durch die Berieselungsanlage.

Im Brandfall kann die Feuerwehr zusatzlich Wasser flr eine Beaufschlagung von Anlageteilen aus
dem Hydranten entnehmen. Im Umfeld des Lagerbehalters befindet sich, auch auf einen Storfall
bezogen, verninftigerweise keine Brandlast, die geeignet ware, einen gefahrlichen Warmeeintrag
auf den Behalter zu verursachen.
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Druckanstiege durch Warme in Rohrleitungen und Armaturen der Flissigphase sind durch
Sicherheitsventile abgesichert.

Druckanstiege durch Erwarmung in dem Lagerbehalter werden durch den
Sicherheitsdruckbegrenzer erkannt und angezeigt.

Bei unzulassiger Erwarmung elektropneumatischer Armaturen schmelzen deren pneumatische
Anschlussschlauche und die Armaturen schlielen federbelastet automatisch.

Im Brandfall werden ortsbewegliche Behalter (TKW und Flaschen) soweit mdglich aus dem

Gefahrenbereich entfernt.

Offenes Feuer
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Offenes Feuer Gasfreisetzung Siehe ,unzulassige Siehe ,unzulassige
unwahrscheinlich Erwarmung* Erwarmung*

Offenes Feuer ist in den Schutzbereichen generell verboten. Deshalb kann dies bei
bestimmungsgemaliem Betrieb ausgeschlossen werden. Die Schutzbereiche sind markiert. Alle
elektrischen Einrichtungen innerhalb der Schutzbereiche sind ex-geschutzt ausgefihrt.

Uberfiillen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen Schutzmallnahmen  SchutzmalRnahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Uberfiillen Gasfreisetzung UFS nach VdTUV Qualifikation
unwahrscheinlich MB 100 mit Bedienpersonal
Fullstandanzeige Kontrolle durch
Sicherheitsventile Bedienpersonal
Druckbegrenzer Regelmalige
Automatische Unterweisungen

Abschaltung an den
Flaschgenfullwaagen

Ein Uberfiillen des Lagerbehalter kann verniinftigerweise ausgeschlossen werden. Dazu ist
Uberfullsicherung mit Fiillstandssonde vorhanden. Die Fillstandsonde erzeugt rechtzeitig bei 87 %
einen Voralarm und schaltet alle Fullventile zu und die Aggregate ab. Sollte dieser Schaltpunkt
versagen, fahrt ein Grenzwertgeber/UFS bei 90 % die Gesamtanlage ins Not-Aus.

Weiterhin kann der Fullstand uber Peilventile kontrolliert werden
In die gleiche Richtung wirkt der Druckbegrenzer, die im Falle eines Druckanstieges bei 13,6 bar

im Behalter durch Uberfiillen die Schnellschlussarmaturen schlieRen wirde. Férderaggregate
werden gleichzeitig abgestellt.
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Die TKW sind mit Peilrohren und TemperaturmeReinrichtung ausgertstet. Die Fillung des TKW
erfolgt volumetrisch. Unmittelbar nach dem Fullvorgang erfolgt die Prufung des TKW bezuglich
eventueller Uberfiillung (Kontrollpeilung). Fir den Fall der Uberfiillung besteht die Mdglichkeit das
Uberschissige Gas durch den Kompressor Uber die Gaspendelleitung in den Lagerbehalter
zurlckzufordern.

Flaschen (3, 5, 11 und 19 kg Fulllgewicht) werden auf geeichten Waagen gefillt. Die Beflllung
erfolgt manuell. Nach dem Fillvorgang wird jede Flasche auf richtige Beflillung und auf Dichtheit
des Fullventils gepruft.

Unzulassige Driicke / Temperaturen durch Forderaggregate
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRhahmen  Schutzmallhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Unzuldssige Driicke  Gasfreisetzung Druckstufe PN 25, Qualifikation
/ Temperaturen unwahrscheinlich Behalter 15,6 bar Bedienpersonal
durch Uberstrémventile Regelmalige
Forderaggregate Sicherheitsventile Unterweisungen

Druckfernanzeigen

Manometer

Stromungswachter

Auler durch die Pumpen (stationar oder TKW) oder den Kompressor werden keine mechanischen
Druckerhéhungen auf die Anlagen gebracht. Alle Armaturen und Rohrleitungen der FlUssigphase
sind mit Sicherheitsventilen gegen unzulassige Dricke geschutzt. Gasphasenrohrleitungen sind
wegen der Komprimierung mit Rickverflissigung im Sattdampfbereich unkritisch.

Der Behalter ist mit einem Druckbegrenzer ausgerustet, durch den die Schnellschlussarmaturen in
der Befill- und Entnahmeleitung geschlossen werden. Der Schaltpunkt liegt bei 13,6 bar. Ein
unzulassiger Druckanstieg im Behalter durch Temperaturanstieg ist auf Grund der Erddeckung
nicht zu erwarten.

Alle Rohrleitungen und Ausrustungsteile der Anlage sind mind. fur eine Druckstufe von PN 25
ausgelegt. Dieser Druck kann durch das Flissiggas selbst im Sattdampfzustand im
Umgebungstemperaturbereich nicht erreicht werden. Zum Schutz vor unzuldssigem Druck durch
thermische Expansion eingesperrter Flissigphase sind die absperrbaren Rohrleitungsabschnitte
mit Sicherheitsventilen abgesichert. Unzulassiger Uberdruck in den Rohrleitungen und Armaturen
ist, unter Zugrundelegung der vorgenannten Beschreibungen, vernlinftigerweise auszuschlief3en.

Dricke und Temperaturen werden mehrfach vor Ort und Gber Transmitter in den Messstand
fernangezeigt. Dricke und Temperaturen in allen Anlagenteilen werden durch das
Betriebspersonal laufend wiederkehrend Gber Manometer und Thermometer Gberwacht.
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Zindung von ausgetretenen Fliissiggasmengen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: moéglich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Zindung von Gasfreisetzung Ausblaseleitungen Vermeidung von
ausgetretenen madglich zum gefahrlosen Zindquellen
Flissiggasmengen Ableiten Berieselungsanlage
stationare TKW-Station,
Berieselungsanlage, Wasserschleier
Hydranten durch Feuerwehr
Feuerldscher Notruf

Feuerwehplan
Soweit méglich
Entfernung von TKW
im Brandfall.

BSO

NAP

Die vernlnftigerweise zu erwartenden Flissiggasmengen, die betriebsmaRig austreten oder durch
Leckagen entstehen kénnen, sind so, dass ein Zinden im Freifeld vernlnftigerweise nicht zu
grolReren Beschadigungen am Lagerbehalter, den Flaschen, den Rohrleitungen, Armaturen oder
den TKW flihren kann.

Durch die Zusammenfassung von Austrittséffnungen mit Sammelleitungen in Ausblaseleitungen
werden betriebsmafige Leckgase gezielt und gefahrlos abgeleitet.

Bei Entzindungen kdnnen Anlagenteile mit der Berieselungsanlage an der TKW-Station oder
durch die Feuerwehr gekihlt werden. AuRerdem stehen Handfeuerléscher zur Bekampfung von
Entstehungsbranden zur Verfigung. Im Brandfall kann die Feuerwehr Uber ein Notruftelefon
gerufen werden.

Fehlbedienung
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: moglich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
Gefahrdung technisch organisatorisch
Fehlbedienung Gasfreisetzung Gaswarnanlage SMS nach StorfallV
mdglich Not-Aus-System GefBu
BAGAP
Qualifikation
Bedienpersonal
Regelmalige

Unterweisung
Betriebsanweisungen
Fullanweisungen
Bedienungs-
anleitungen
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Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle/ Auswirkungen SchutzmalRnhahmen  SchutzmalRhahmen

Gefahrdung technisch organisatorisch
Einsatz von
Fachfirmen fur
Reparaturen

Fehlbedienung wird durch das implementierte Sicherheitsmanagementsystem sowie die
regelmafigen Schulungen und Unterweisungen entgegengewirkt.

Sollte es durch Fehlbedienung zum Austreten von unverbranntem Flissiggas kommen, so wird
durch Detektieren der Gaskonzentration die komplette Anlage sofort durch das Not-Aus-System
abgefahren. Alle fernbedienbaren Schnellschlussarmaturen werden automatisch geschlossen.
Dies kann beim Bemerken auch manuell Gber das Not-Aus-System veranlasst werden. Alarm wird
ausgeldst und im Anlagenbereich optisch und akustisch angezeigt.

Unzulassiger Stoffeintrag
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle Auswirkungen Schutzmallinahmen  Schutzmalinahmen

/Gefahrdung technisch organisatorisch

Unzulassiger Gasfreisetzung ACME-Gewinde SMS nach StorfallV

Stoffeintrag unwahrscheinlich Druckbegrenzer Wareneingangs-
kontrolle

Bedingt durch die Verwendung von ausschlieBlich einem Produkt (Flissiggas nach DIN, EN), ist
eine Verwechslung nahezu ausgeschlossen. Fir Flissiggas werden spezielle Tankwagen
verwendet, die fur keine anderen Produkte eingesetzt werden. Gas wird nur aus bekannten,
jahrelang bewahrten Quellen bezogen. Es wird nur Ware nach DIN / EN eingekauft, deren
Herkunft bekannt ist.

Tiefer siedende Kohlenwasserstoffe oder andere unzulassige Stoffe, die zu unzulassigen Driicken
in dem Behalter oder den Systemen flhren, wiirden durch die Druckbegrenzer erkannt.
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1.2.1.3 Versagen von Messeinrichtungen

Das Versagen von Messeinrichtungen bezieht sich auf die Parameter Temperatur, Druck,
Fullstand und Gaskonzentration.

Bauteilversagen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Bauteilversagen Gasfreisetzung Redundante und RegelmaRige
unwahrscheinlich diversitare MSR- Wartung und
Einrichtungen Prifung
Betriebstagliche
Kontrollen
Bauteile mit WZ
oder APZ

Durch regelmaRige Uberpriifung werden defekte Messgerate erkannt und Fehler behoben.
Wichtige Messeinrichtungen sind auch redundant und /oder diversitar vorhanden. So kann z.B.
Uber die Temperatur auch der Druck im Behélter bestimmt werden, solange das Gas sich im
Sattdampfzustand befindet. Es sind Thermometer und Manometer vorhanden. Der Fillstand kann
Uber die Fernanzeige und rudimentar Uber die Peilventile bestimmt werden, etc.

Alle sicherheitsgerichteten Bauteile (PLT-Schutzeinrichtungen) sind elektrisch auf Drahtbruch
Uberwacht (z.B. Druckbegrenzer, UFS, Gaswarnanlage) und wirden im Falle eines Drahtbruches
die Steuerung verriegeln oder die Anlage ins Not-Aus schalten.

Jegliche Art von Stérungen werden sofort im Anlagenbereich gemeldet.

Stromausfall
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/

Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen

/Gefahrdung technisch organisatorisch

Stromausfall Gasfreisetzung Fail-Safe- BAGAP
unwahrscheinlich Schaltungen

Batterie-Notstrom-
pufferung (USV)

Bei Stromausfall schaltet die Anlage immer in den sicheren Zustand. Alle Prozesse werden
abgeschaltet, alle elektropneumatischen Ventile geschlossen, alle Aggregate abgestellt. Ein
Umflllbetrieb ist nicht mehr moglich. Zeitlich begrenzte Stromausfalle oder Stromunterbrechungen
erzeugen keine Storfalle im Sinne der StorfallV.
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Bei einem Stromausfall werden die sicherheitsrelevanten Bauteile wie Gaswarnmeldeanlage sowie
Alarm- und Signalanzeigen durch die Batterie-Notstromanlage versorgt. Weitere Ausfihrungen
siehe Kapitel ,Ausfall von Hilfsenergien®.

Bei Ruckkehr der Netzspannung wird auf Netzbetrieb zurickgestellt.

Bei Stromausfall kdnnte die Wasserberieselung immer auch mechanisch ausgeldst werden.

Far alle wichtigen Dricke und Temperaturen sind mechanische Instrumente eingebaut, die auch
ohne elektrischen Strom ihre Messwerte anzeigen.

1.2.2 Storfallverhindernde MaBnahmen zu allgemeinen Gefahrenmomenten

1.2.21 Sicherheitswidrige Handlungen

Unkenntnis / fehlende Qualifikation
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/

Gefahrenquelle Auswirkungen Schutzmallnahmen  Schutzmallinahmen

/Gefahrdung technisch organisatorisch

Unkenntnis/ Gasfreisetzung Gaswarnanlage GefBu

fehlende unwahrscheinlich Not-Aus-System Regelmalige

Qualifikation Automatische Unterweisung

Prozesssteuerung Betriebsanweisungen

Bedienungs-
anleitungen
Fullanweisungen
BAGAP

Die Anlage darf nur von geschultem, befahigtem und unterwiesenem Personal bedient werden,
das Uber eine ausreichende Qualifikation verfugt. Alle diesbezlglichen Belange sind im
Sicherheitsmanagementsystem des Unternehmens geregelt und festgelegt.

Durch strenge regelmafige Unterweisungen mit schriftlicher Bestatigung wird sicherheitswidrigen
Handlungen entgegen gewirkt.

Mutwilligkeit
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen Schutzmallnahmen  SchutzmalRhahmen
/Geféhrdung technisch organisatorisch
Mutwilligkeit Gasfreisetzung Gaswarnanlage

unwahrscheinlich Not-Aus-System

Alle in der Sicherheitsorganisation eingebundenen Mitarbeiter wurden tber die Gefahren im
Umgang mit Flissiggas informiert und sind durch ihre Positionen verantwortlich fur ihr Handeln. Es
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kann daher davon ausgegangen werden, dass alle Mitarbeiter stets so verantwortungsvoll agieren,
dass Mutwilligkeit in den Bereich des Restrisikos fallt.

1.2.2.2  Ausfall von Hilfsenergien

Offentlicher Ausfall / Versorgungsengpisse
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRhahmen  Schutzmal3hahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Offentlicher Ausfall Gasfreisetzung Fail-Safe- BAGAP

oder Versorgungs- unwahrscheinlich Schaltungen bei

engpasse Strom, Strom- und

Wasser, Druckluftausfall

Kommunikations- Batterie-USV

leitungen Mobiltelefone (bei

Ausfall Festnetz)

Bei Stromausfall schaltet die Anlage immer in den sicheren Zustand. Alle Prozesse werden
abgeschaltet. Zeitlich begrenzte Stromausfalle oder Stromunterbrechungen erzeugen keine
Storfalle im Sinne der StorfallV.

Bei Ausfall der Stromversorgung wird der Weiterbetrieb folgender Einrichtungen von einer Batterie-
USV Ubernommen:

Gaswarnanlage
Alarm- und Signalgerate

Der Ausfall der offentlichen Wasserversorgung erzeugt, ohne einen gleichzeitigen Brandfall, keine
Storfalle im Sinne der StorfallV. Im Brandfall wird Léschwasser aus den umliegenden Hydranten
entnommen.

Bei Druckluftausfall schaltet die Anlage in den sicheren Zustand. Alle elektropneumatischen
Ventile werden federbelastet geschlossen. Druckluftausfalle erzeugen keine Storfalle im Sinne der
StorfallV.

Bei Ausfall der offentlichen Telefonleitungen ist ggf. Uber Handy zu kommunizieren bzw. sind die
Rettungsdienste herbeizurufen. Der Ausfall der 6ffentlichen Telefonleitungen erzeugt, ohne einen
gleichzeitigen Notfall, keine Storfalle im Sinne der StorfallV.
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1.2.2.3 Funkenbildung oder —flug, Brandlasten, Warmestrahlung, Explosionen

Externe Brandlasten, Funkenflug, Explosionen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Externe Gasfreisetzung Einhausung BAGAP
Brandlasten, unwahrscheinlich Erddeckung Ubungen geman
Funkenflug, Berieselungsanlage = BAGAP
Explosionen TKW Feuerwehrplan
Hydranten Soweit méglich
Feuerléscher Entfernung von TKW
im Brandfall.

Eine direkte, inharente Gefahrdung (Warmestrahlung) fir die Flissiggasanlagen durch
benachbarte externe Brandlasten besteht zunachst nicht.

Beschadigungen durch Gefahren von externe Explosionen oder Trimmerflug kénnen
vernlnftigerweise nahezu ausgeschlossen werden, da sich die meisten Anlagenteile in Gebauden
befinden oder Erddeckung besitzen und die Abstéande entsprechend grol3 sind bzw. das Gelande
nicht exponiert gelegen ist. Fir Druckauswirkungen von externen Explosionen gilt dies analog.

Funkenflug und Warmebelastungen von externen Brandlasten sind grundsatzlich fir die Anlagen
zu betrachten. Als Quellen sind dafir die benachbarte Bebauung sowie externe Fahrzeuge oder
ein Brand im Bereich der Bahnlinie zu berucksichtigen.

Dieser Feuergefahr durch Nachbaranwesen wird durch die Feuerldscheinrichtungen und vor allem
die Erddeckung und Einhausungen, in Zusammenhang mit dem betrieblichen Alarm- und
Gefahrenabwehrplan, hinreichend begegnet. Aulerdem wirkt sich die Entfernung zu
Nachbargebauden storfallverhindernd oder zumindest storfallbegrenzend aus.

An der TKW-station ist eine Berieselungsanlage installiert, die im Brandfall manuell ausgeldst
werden kann und den TKW kuhit.

Elektrostatische Funkenentladung
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen Schutzmaflnahmen  SchutzmalRnahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Elektrostatische Gasfreisetzung Anlagen dauerhaft Mindestleitfahigkeit
Funkenentladung unwahrscheinlich technisch dicht Arbeitskleidung,
Erdungen Sohlen der

Potentialausgleiche  Sicherheits-
Trennfunkenstrecken arbeitsschuhe und
in Ex-Bereichen Handschuhe
Mindestleitfahigkeit

Boden
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Die Anlagen sowie alle Anlagenteile auRerhalb der KKS-Anlage sind geerdet. Fur alle metallischen
Anlagenteile sind Potentialausgleiche vorhanden.

Die Isoliertrennstiicke der Rohrleitungen sind in Ex-Zonen mit ex-geschutzten
Trennfunkenstrecken versehen. Ein Uberspringen von Funken in Ex-Bereichen wird dadurch
verhindert.

TKW sind wahrend der Beflllung mit Potentialausgleich an die Anlage angeschlossen.
Bdden besitzen einen definierten Mindestableitwiderstand. Analoges gilt fir Arbeitskleidung,
Schuhe und PSA der Mitarbeiter und TKW-Fahrer bei Arbeiten mit betriebsmaRiger
Gasfreisetzung.

1.2.3 Storfallverhindernde MaBnahmen Umgebungsgefahrenquellen

1.2.3.1 Fahrzeugverkehr

Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Fahrzeug- und Gasfreisetzung Abstande BAGAP
Schienenverkehr unwahrscheinlich Einhausung Feuerwehrplan
Erddeckung
Einzaunung

Eine Gefahrdung durch Verkehr auf dem Gelande kann verninftigerweise ausgeschlossen
werden. Es besteht eine generelle Geschwindigkeitsbegrenzung. Das Betriebsgeléande verfugt
Uber eine ausreichende Sicherheitskennzeichnung.

Die einzelnen Anlagenteile sind nur fur befugtes und unterwiesenes Personal zuganglich. Dritte
kommen generell nur nach vorheriger Anmeldung auf das Betriebsgelande und werden dann von
Werkspersonal begleitet.

Auler an den TKW-Station sind alle anderen Gasanlagenteile durch Gebaude eingehaust oder so
aufgestellt (Fllissiggasflaschen), dass sie nicht direkt angefahren werden kénnen.

Das Gelande ist durch Einzaunungen und Zufahrtstore gesichert. Es kdnnen i.d.R. nicht
versehentlich Fahrzeuge auf das Gelande fahren.

Gefahren durch die am Gelande vorbeifiihrenden Stralen sind als sehr gering einzustufen, da der
Abstand zu den entsprechenden Anlageteilen so grof} ist, dass eine nicht beherrschbare
Gefahrdung vernlnftigerweise ausgeschlossen werden kann.
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1.2.3.2 Risiko durch Nachbarn und deren Aktivitaten, bzw. Betriebsfremden

Gefahrenmomente aus der Nachbarschaft
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der GegenmalRnahmen/ Gegenmalinahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRnahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Gefahrenmomente Gasfreisetzung Gaswarnanlage BAGAP

aus der unwahrscheinlich Brandschutz- Feuerwehrplan
Nachbarschaft einrichtungen des Soweit moéglich

Lagers Entfernung von TKW
im Brandfall.

Im Betriebsgebaude der Fa. WilhelIm-Hoyer GmbH & Co.KG ca. 35 m sudlich des Lagerbehalters
werden u.a. auch brennbare Flussigkeiten und Aerosolpackungen gelagert.

Die gelagerten Mengen liegen dabei jedoch weit unter den Mengenschwellen des Anhanges 1 zur
4. BImSchV und des Anhanges zur 12. BImSchV.

Weiterhin sind auf dem Nachbargelande erdgedeckte Lagerbehalter fir Heizél, Diesel und Benzin
und vorhanden, die an Fullanlagen angeschlossen sind.

Auch diese gelagerten Mengen liegen unter den Mengenschwellen des Anhanges 1 zur 4.
BImSchV und des Anhanges zur 12. BImSchV.

Die Geschaftstatigkeit, Verfahren oder Prozesse der Fa. Wilhelm-Hoyer GmbH & Co.KG sind nicht
in der Lage, die Flissiggasanlage inharent und stéandig zu bedrohen (Restrisiko ausgenommen).
Feuergefahr ist jedoch zu betrachten.

Eingriff Unbefugter, Sabotage, Bombenfunde, Gefahr durch Unbeteiligte
Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/ Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen Schutzmallnahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Eingriff Unbefugter,  Gasfreisetzung Einzaunung, BAGAP
Sabotage, unwahrscheinlich VerschlieRbare Kontrollen,
Bombenfunde, Zufahrtstore, Begehungen
Gefahr durch Domschacht,
Unbeteiligte Pumpenstation und

MSR-Raum

Die Anlage ist wahrend der Betriebszeiten standig besetzt. Das Betriebsgelande ist von einem
Werkszaun umgeben.

Aulerhalb der Betriebszeiten ist die Anlage ausgeschaltet und die Armaturen sind geschlossen.
Wichtige Anlagenteile und Gebaude sind auflerdem verschlossen.
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Zugriff, bzw. Zugang zu sicherheitsrelevanten Stellen und Einrichtungen ware nur mit Hilfe von
Werkzeugen mdglich. Sabotage ware nur mit hoher Fachkenntnis moglich.

Das Verhalten bei eventuell Bombenfunden oder -vermutungen ist im betrieblichen Alarm- und
Gefahrenabwehrplan geregelt.

Im Storfall wird das Gelande sofort von Unbeteiligten geraumt. Wahrend der Betriebszeiten ist die
zufallige Ausldsung eines Storfalles durch das Verhalten von Unbeteiligten aufgrund der
beschriebenen storfallverhindernden Mallnahmen und der Ausfuihrung der Anlagen nahezu
unmdglich.

1.2.3.3 Risiko durch hohere Gewalt

Eintrittswahrscheinlichkeit mit Gasfreisetzung: unwahrscheinlich

Prognose Abschatzung der Gegenmalnahmen/  Gegenmalnahmen/
Gefahrenquelle Auswirkungen SchutzmalRhahmen  SchutzmalRhahmen
/Gefahrdung technisch organisatorisch
Hohere Gewalt Gasfreisetzung Einhausung Niedriger

Sturm, Blitz, unwahrscheinlich Erddeckung Gelandebewuchs
Hochwasser, Erdung BAGAP
Wolkenbruch, Potentialausgleiche = Feuerwehrplan
Erdsenkungen, Blitzschutzanlage Anweisung
Erdbeben, Rohrleitungs- Einstellung
Schneelasten, Sicherheitsventile Umschlag bei
Sonneneinstrahlung Gewitter

Bedingt durch die Lage des Gelandes, die Einhausungen und Erddeckungen kénnen Schaden
durch Sturm, die gefahrliche Gasfreisetzungen befirchten lassen mussten, mit hinreichender
Sicherheit ausgeschlossen werden. Die Lastannahmen betreffend Wind erfolgten nach den DIN-
Vorschriften.

Gelandebewuchs wird kurz gehalten und ggf. so zurtickgeschnitten, dass Gefahrdungen durch
umfallende Baume oder Astbruch vernunftigerweise hinreichend ausgeschlossen werden kénnen
oder unkritisch sind.

Die Anlage wurde unter Beachtung der allgemeinen Blitzschutzbestimmungen VDE 0185 Teil 1
und 2 (Stand zum Zeitpunkt der Errichtung) errichtet. Gefahrdungen durch Blitzschlag kénnen zwar
nicht ganz ausgeschlossen werden, jedoch ist die Anlage nicht dahingehend exponiert aufgestellt
und besitzt zur Ableitung ein Erdungs- und Potentialausgleichssystem. Gebaude besitzen eine
Blitzschutzanlage. Die Anlagenteile mit signifikantem Gasinventar sind erdgedeckt bzw.
eingehaust aufgestellt. Bei Aufzug eines Gewitters wird jeglicher Gasumschlag eingestellt.

Fir die Anlage kann gefahrliches Hochwasser aufgrund der Lage des Gelandes aus Erfahrung
ausgeschlossen werden. Bei Wolkenbrichen kann das Wasser mit Gefalle zumindest so
kanalisiert ablaufen, dass eine Beschadigung der Anlage mit gefahrlichen Gasfreisetzungen
vernunftigerweise nicht zu beflrchten ist.

Das Gebiet um Neustadt-Glewe ist nach DIN 4149 keiner Erdbebenzone zugeordnet

Beschadigungen durch Erdbeben sind daher vernlnftigerweise nicht zu beflrchten.
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Gefahrliche Erdsenkungen sind nicht bekannt. Der Behalter wurde auf gewachsenem Boden mit
entsprechend verdichtetem Sandbett verlegt. Die Anlage liegt ferner in einem Gebiet, in dem kein
Untertagebergbau stattfindet oder stattgefunden hat, so dass Bergschaden nicht zu erwarten sind.

Méogliche Schneelasten wurden hinreichend berucksichtigt.
Gegen ubermaRige Sonneneinstrahlung wird der Lagerbehalter durch die Erddeckung geschlitzt.

Rohrleitungen sind durch Sicherheitsventile gegen thermische Sonneneinstrahlung geschutzt.
TKW und Flaschen sind hinreichend mit einem warmereflektierenden Anstrich versehen.
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6.2.1 Konzept zur Verhinderung von Stérfallen

Das Konzept zur Verhinderung von Storfallen wird bis zur Inbetriebnahme der geanderten
Anlage ausgearbeitet und der zustandigen Behdrde vorgelegt. Es wird durch innerbetriebliche
Strukturen sowie durch ein Sicherheitsmanagementsystem nach Anhang Il der Storfall-
Verordnung sichergestellt.

Angaben zu den Schutzmalnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen von Storfallen siehe
Anhang 6.2.1.

Anlagen:

® 6.2.1 SchutzmaRnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
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6.2.1 Schutz- und NotfallmaBnahmen zur Begrenzung der
Auswirkungen von Storfallen

Anderungsgenehmigungsantrag nach BImSchG
Hoyer G.m.b.H., An der Autobahn 40-52, 19306 Neustadt-Glewe

1 Beschreibung der Einrichtungen Melde- und Schutzsysteme

Um Redundanzen in diesem Antrag zu vermeiden, wird flr die Beschreibungen des Kapitels 3.1
Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und Nebeneinrichtungen
sowie der vorgesehenen Verfahren verwiesen.

2 Alarmplan und Organisation der NotfallmaBnahmen

Alle fir die Abwendung einer grofieren, nicht beherrschbaren Gefahr getroffenen
storfallbegrenzenden Malinahmen flir den zukiinftigen Betriebsbereich in Neustadt Glewe werden
im Sicherheitsmanagementsystem mit dem Konzept zur Verhinderung von Storfallen sowie den
zukunftig erforderlichen betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrplan (BAGAP) fiir den Standort
Neustadt-Glewe geregelt werden.

Der betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehrplan wird wie folgt aufgebaut sein und bis zur
Inbetriebnahme der geanderten Anlage den Uberwachungsbehérden vorgelegt:

1. Betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan (BAGAP)
1.1.  Gegenstand und Zweck

1.2.  Fortschreibung und Verteiler

1.3.  Definition der Alarmfalle

1.4.  Schulung und Unterweisung in BAGAP

2. Gefahrstoffe, Gefahren, Storfalle, gefahrdete Bereiche
21. Gefahrstoffe

2.2. Technische Anlagen, Einrichtungen, Gefahrzonen

2.3. Gefahren und Storfalle

2.4, Gefahrdungsbereiche

2.5. Sammelplatz im Alarmfall

3. Notfall- und Alarmplan

3.1.  Organisatorische Alarmierung

3.2.  Technische Uberwachungs- und Alarmierungseinrichtungen
3.3.  Signalgeber Alarmierungseinrichtungen

3.4. Reaktionsplan (MalRnahmenplan) und Alarmierungsablaufe
4. Gefahrenabwehrplan

4.1. SofortmalRnahmen Gefahrenabwehr

4.2. SofortmalRnahmen bei Gasaustritten

4.3. SofortmalRnahmen bei Branden
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4.4. Malnahmen nach einem Brand

5. Gefahrenabwehrkrafte

5.1. Betriebliche Einsatzleitung und Zustandigkeiten im Alarmfall
5.2.  Alarmzentrale und Koordinierungsstelle und deren Aufgaben im Alarmfall
5.3. Interne Fachkrafte

5.4. Externe Fachkrafte

6. Plane zur Gefahrenabwehr

6.1. Feuerwehrplan nach DIN 14095

6.2.  Flucht- und Rettungswegeplan

6.3. Hydrantenplan

6.4. Brandschutzordnung nach DIN 14096

6.5. R+I-FlieRschema

6.6. Ex-Zonenplan

7. Anweisungen fiir spezielle Ereignisse

7.1.  Meldepflichtige Ereignisse

7.2. Meldung an Behorden

7.3. Bedrohung durch Anschlage

7.4.  Eindringen Unbefugter

7.5.  Auskiinfte an Presse, Rundfunk, Fernsehen und Offentlichkeit
7.6.  Sonstige Auskunftssuchende

8. Referenzdokumente

3 Beschreibung der Mittel die fur den Notfall zur Verfiigung stehen

Die Beschreibungen der Mittel, die im Notfall Uber die in Kapitel 3.1 beschriebenen technischen
MaRnahmen hinaus fir unseren Betriebsbereich zur Verfliigung stehen, werden in unserem
zuklnftigen BAGAP dargestellt. Der BAGAP beschreibt damit auch unsere getroffenen
organisatorischen MalRnahmen.

4 Beschreibung der MaBRnahmen die fiir Begrenzung der
Auswirkung eines Storfalls von Bedeutung sind

Eine primare Gefahrdung im Hinblick auf Storfalle im Sinne der StorfallV bestehen im
Wesentlichen in unserem Betriebsbereich nur dann, wenn es zu einem signifikanten, nicht
kontrollierbaren Flissiggasaustritt kAme oder die Gefahr eines solchen Austritts (z.B. durch
Brandeinwirkung) befurchtet werden musste.

Wichtig fir die Begrenzung der Auswirkungen eines Storfalles sind daher die Moglichkeit der
Verhinderung des Austritts gefahrlicher Mengen an Flissiggas oder eine weitere Unterbindung
dessen, soweit dieser bereits eingetreten ist. Analoges gilt flr eine wirksame Brandbekampfung
und Kuhlung von Behalterflachen und Anlagenteilen unter Flissiggas, soweit es zu Branden kame.
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Die technischen und organisatorischen Malinahmen dazu sind umfassend in Kapitel 6.2

beschrieben. Die organisatorischen Mal3nahmen im Storfall werden daruber hinaus zukunftig in
unserem BAGAP beschrieben.
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Formular 6.2.2

6.2.2 Ausbreitungsbetrachtungen

Ein Abstandsgutachten nach KAS 18 ist im Anhang beigefugt.

Anlagen:

® 6.2.2 Ver. 1.1 Stellungnahme angem. SA Hoyer Neustadt-Glewe.pdf
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1. Allgemeines Abkurzungsverzeichnis

Abkiirzungen Erklarungen

BAGAP

BetrSichV

BImSchG

BImSchV

DG-RL

DVGW

DWD

ExSD

GefBu

GefStoffV

HD

KAS

ND

SFK

SMS

SRA

SRB

StorfallvV

TRBS

TRGS

ZUs

Betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan
Betriebssicherheitsverordnung

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Verordnung zur Durchfiihrung des BImSchG

Druckgeraterichtlinie

Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.

Deutscher Wetterdienst

Explosionsschutzdokument

Gefahrdungsbeurteilung

Verordnung zum Schutz vor gefahrlichen Stoffen (Gefahrstoffverordnung)
Hochdruck

Kommission fiir Anlagensicherheit

Niederdruck

Storfallkommission (heute KAS, Kommission fiir Anlagensicherheit)

Sicherheitsmanagement (zum Konzept zur Verhinderung von Storfallen)
Sicherheitsrelevante Anlagenteile

Sicherheitsrelevante Teile eines Betriebsbereichs

Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

Technische Regeln fiir Betriebssicherheit

Technische Regeln fiir Gefahrstoffe

Zugelassene Uberwachungsstelle
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2. Begriffsbestimmungen und Definitionen

Angemessener Gemal § 3 (5¢) BImSchG ist der angemessene Sicherheitsabstand im

Sicherheitsabstand Sinne jenes Gesetzes der Abstand zwischen einem Betriebsbereich oder
einer Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines
Betriebsbereichs ist, und einem benachbarten Schutzobjekt, der zur
gebotenen Begrenzung der Auswirkungen auf das benachbarte
Schutzobjekt, welche durch schwere Unfalle im Sinne des Artikels 3
Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU hervorgerufen werden kénnen,
dient.

Der angemessene Sicherheitsabstand ist anhand storfallspezifischer

Faktoren zu ermitteln.

Die Wahrung angemessener Sicherheitsabstande stellt gemai § 3 (5)
StorfallV keine Betreiberpflicht dar.

Betriebsbereich Gemal § 3 (5a) BImSchG ist ein Betriebsbereich der gesamte unter der
Aufsicht eines Betreibers stehende Bereich, in dem gefahrliche Stoffe im
Sinne des Artikels 3 Nummer 10 der Richtlinie 2012/18/EU des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur
Beherrschung der Gefahren schwerer Unfélle mit gefahrlichen Stoffen,
zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG
des Rates (ABI. L 197 vom 24.7.2012, S. 1) in einer oder mehreren
Anlagen einschliellich gemeinsamer oder verbundener Infrastrukturen
oder Téatigkeiten auch bei Lagerung im Sinne des Artikels 3 Nummer 16
der Richtlinie in den in Artikel 3 Nummer 2 oder Nummer 3 der Richtlinie
bezeichneten Mengen tatsachlich vorhanden oder vorgesehen sind oder
vorhanden sein werden, soweit vernlinftigerweise vorhersehbar ist, dass
die genannten gefahrlichen Stoffe bei auler Kontrolle geratenen
Prozessen anfallen; ausgenommen sind die in Artikel 2 Absatz 2 der
Richtlinie 2012/18/EU angefuhrten Einrichtungen, Gefahren und
Tatigkeiten, es sei denn, es handelt sich um eine in Artikel 2 Absatz 2
Unterabsatz 2 der Richtlinie 2012/18/EU genannte Einrichtung, Gefahr
oder Tatigkeit.
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Dennoch-Storfalle Verninftigerweise ausschlielbare Dennoch-Storfalle sind Ereignisse,

die aufgrund einer Ausweitung einer Betriebsstérung, die trotz
storfallverhindernder Maflnahmen, insbesondere infolge des Versagens
dieser Malnahmen bzw. aufgrund des Wirksamwerdens einer
vernunftigerweise auszuschlieBenden Gefahrenquelle oder des
zeitgleichen Wirksamwerdens mehrerer voneinander unabhangiger

Gefahrenquellen, eine ernste Gefahr hervorrufen.

Schutzobjekte Gemal § 3 (5d) BImSchG sind benachbarte Schutzobjekte im Sinne
jenes Gesetzes ausschliellich oder Uberwiegend dem Wohnen
dienende Gebiete, offentlich genutzte Gebaude und Gebiete,
Freizeitgebiete, wichtige Verkehrswege und unter dem Gesichtspunkt
des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche
Gebiete.

Storfallrelevante Errichtung Gemal § 3 (5b) BImSchG ist eine storfallrelevante Errichtung und ein
und Betrieb Betrieb oder eine stérfallrelevante Anderung einer Anlage oder eines
Betriebsbereichs eine Errichtung und ein Betrieb einer Anlage, die
Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist, oder eine
Anderung einer Anlage oder eines Betriebsbereichs einschlieRlich der
Anderung eines Lagers, eines Verfahrens oder der Art oder
physikalischen Form oder der Mengen der gefahrlichen Stoffe im Sinne
des Artikels 3 Nummer 10 der Richtlinie 2012/18/EU, aus der sich
erhebliche Auswirkungen auf die Gefahren schwerer Unfélle ergeben
kénnen. Eine storfallrelevante Anderung einer Anlage oder eines
Betriebsbereichs liegt zudem vor, wenn eine Anderung dazu filhren
konnte, dass ein Betriebsbereich der unteren Klasse zu einem

Betriebsbereich der oberen Klasse wird oder umgekehrt.
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3. Aufgabenstellung, Geltungsbereich und Ziel

Das vorliegende Dokument wurde fiir das auf dem Deckblatt genannte Unternehmen HOYER
G.m.b.H. (im Weiteren HOYER genannt) in Neustadt-Glewe, bzw. dessen Betriebsbereich
nach StérfallV am Standort erstellt.

Behordlicherseits besteht bei HOYER der Bedarf, fir das nachfolgend gezeigte
Betriebsgelande, im Rahmen eines immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens
fur eine geplante Lagermengenerhdhung eines Flussiggas-Umschlag- und Verteillagers, eine
Stellungnahme nach dem Leitfaden KAS-18 der Kommission fur Anlagensicherheit zu
angemessenen Abstanden zwischen der geplanten Flussiggasanlage und schutzwirdigen
Objekten zu erarbeiten und damit nachzuweisen, dass hinreichende Abstande eingehalten

werden. Das vorliegende Dokument stellt diese Stellungnahme dar.

Quelle: Google Maps
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Quelle: Google Maps

Das Flussiggas-Umschlag- und Verteillager besteht in den auf dem folgenden Lageplan
gezeigten Grenzen. Bisher ist die Lagerung von 29,76 t Flussiggas in einem erdgedeckten
Lagertank genehmigt. Zukunftig sollen auch 76,5 t Flussiggas in Flaschen gelagert werden.
Die zusatzliche Lagermenge an Flussiggas fuhrt unter Bertcksichtigung der StorfallV dazu,
dass ein Betriebsbereich der unteren Klasse nach StorfallV entsteht.

ProTech Services GmbH e Lindenstralie 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErstelNengian in1v@nB23.04.2023 Seite 8 von 85 63/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

Ex-Zonen an den
TKW-Stationen

) Ex-Zonen
Domschacht

- [ [ T —
o ProTech |
s Lage- und Exzonanplan

B | e [ Hoyee GumubH,, Vissabdveds
g I 2 -

=] der Auilbsbe 4542 18000 Neuslad)- Dl

= O T
-

Der geplante Betriebsbereich ist allseitig eingezaunt und nur fir befugtes Betriebspersonal
zuganglich. Ein Teil der AuRengrenze wird durch das im vorstehenden Luftbild gezeigte
Gebaude der Hoyer Energieservice gebildet. Auf dem Flurstiick betreibt auch das
Unternehmen Wilhelm Hoyer GmbH & Co. KG ein Mineraldl- und Kraftstofflager mit

dazugehdérigen Fillanlagen und ein Lager mit Schmierdl- und Schmierfettprodukten.

In der Stellungnahme wurde auch der LAl-Leitfaden fur die Erstellung eines Gutachtens zur
Ermittlung des angemessenen Sicherheitsabstandes vollumfanglich berlcksichtigt (siehe

Kapitel ,Referenzdokumente®).

Ein Gutachten sollte aus sich selbst heraus verstandlich sein. Dies bedingt daher auch die

Darstellung des Hintergrundes, warum ein Gutachten erstellt wurde und auf welcher Basis.

Deshalb enthalt dieses Dokument, gerade flr Leser, die sich moglicherweise erstmalig mit
dem Thema befassen oder detailliertere Informationen winschen, gegebene

Regelwerksgrundlagen zur Thematik Stérfallvorsorge und Abstande erlauternd dargestellit.
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Fur den informierten, im Thema befindlichen Leser, sind diese Kapitel jeweils am Anfang

gekennzeichnet, damit sie beim Lesen ggf. GUbersprungen werden kdnnen.

Das Gutachten gilt nur fiir den betrachteten lokalen Bereich von HOYER in Neustadt-Glewe
und nur fur Dennoch-Storfalle nach dem Leitfaden KAS-18, die hypothetischen Charakter

haben.
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4. Anforderungen an angemessene Abstande und deren

Berechnung

Hinweis: Dieses Kapitel stellt Grundlagen der Thematik Storfallvorsorge und Absténde
erklarend dar und ist flr Leser gedacht, die sich moglicherweise erstmalig mit dem Thema
befassen oder detailliertere Informationen wiinschen. Fir die eigentlichen Berechnungen der
angemessenen Sicherheitsabstdande siehe Kapitel 8. ,Berechnung Immissionen

hypothetischer Dennoch-Storfalle.

41. Grundlagen zur Verhinderung von schweren Unfallen nach StorfallV

Artikel 1 der Richtlinie des Rates 2012/18/EU (Seveso-lll-Richtlinie), in Deutschland
umgesetzt durch die StorfallV, verpflichtet die Mitgliedstaaten zur Verhltung schwerer Unfalle
mit gefahrlichen Stoffen und zur Begrenzung der Unfallfolgen fir Mensch und Umwelt (hier in
Bezug auf die betrachteten Gasanlagen), um auf abgestimmte und wirksame Weise in der

ganzen Gemeinschaft ein hohes Schutzniveau zu gewahrleisten.

Nach Artikel 5 ist es allgemeine Betreiberpflicht, “alle notwendigen MalRnahmen zu ergreifen,
um schwere Unfalle mit gefahrlichen Stoffen zu verhiiten und deren Folgen fir Mensch und
Umwelt zu begrenzen”. Dies hat durch den Betreiber fir verniinftigerweise nicht

ausschlieBbare Storfalle durch Einsatz von entsprechend ausreichenden

1. Technischen Sicherheitseinrichtungen,
2. Organisatorischen SicherheitsmaBnahmen und

3. Sicherheitsabstanden

zu erfolgen. Sie bilden in ihrer Gesamtheit den Stand der Sicherheitstechnik ab. Die v.g.
MaBnahmen und Einrichtungen waren Grundlage fur die immissionsschutzrechtliche
Genehmigung der untersuchten Gasanlagen und werden daher in vorliegendem Dokument
als gegeben vorausgesetzt. Auch der Nachweis von ausreichenden Sicherheitsabstanden
nach dem technischen Regelwerk ist fir einen Betrieb zu flihren (z.B. mit einer

Ausbreitungsrechnung), so dass diese hinreichend gegeben erscheinen.
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Annahme in dieser Stellungnahme ist weiterhin das regelwerkskonforme Vorhandensein der
Dokumentation nach StoérfallV des Betriebsbereichs. Dazu gehoéren insbesondere das
Konzept zur Verhinderung von Storfallen (bei oberer Klasse auch ein Sicherheitsbericht, hier
nicht gegeben), die Gefahrdungsbeurteilung, der betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehrplan
(BAGAP) und das Sicherheitsmanagementsystems (SMS) zum Konzept zur Verhinderung von
Storfallen.

Die sicherheitstechnischen Festlegungen dieser Dokumente werden als funktionierende

Grundlage fur den Stand der Sicherheitstechnik vorausgesetzt.

4.2. Grundlagen zu Abstanden

Gemal § 3 (5¢) BImSchG ist der angemessene Sicherheitsabstand der Abstand zwischen
einem Betriebsbereich oder einer Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines
Betriebsbereichs ist, und einem benachbarten Schutzobjekt, der zur gebotenen Begrenzung
der Auswirkungen auf das benachbarte Schutzobjekt, welche durch schwere Unfalle im Sinne
des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU hervorgerufen werden kdnnen, dient. Der

angemessene Sicherheitsabstand ist anhand stérfallspezifischer Faktoren zu ermitteln.

Die Wahrung angemessener Sicherheitsabstande stellt gemall § 3 (5) StorfallV keine

Betreiberpflicht dar.

Gemal BImSchG hat die zustandige Behorde fir die Errichtung und den Betrieb, wie auch
gof. fir eine (wesentliche) Anderung eines Betriebs nach StérfallV festzustellen, wie groR der
sog. angemessene Sicherheitsabstand zu Schutzobjekten ist und, ob durch eine
stérfallrelevante Errichtung und den Betrieb oder die storfallrelevante Anderung einer Anlage
der angemessene Sicherheitsabstand zu benachbarten Schutzobjekten erstmalig
unterschritten, raumlich noch weiter unterschritten oder eine erhebliche Gefahrenerhéhung
ausgeldst  wird. Analoges gilt fir Anderungen im betriebsfremden Umfeld des

Betriebsbereichs, das von den angemessenen Sicherheitsabstanden tangiert wird.

Soweit es zur Ermittlung des angemessenen Sicherheitsabstands erforderlich ist, kann die
zustandige Behorde ein Gutachten zu den Auswirkungen verlangen, die bei schweren Unfallen
durch die Anlage hervorgerufen werden konnten. Die vorliegende Stellungnahme stellt ein

solches Gutachten dar.
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Einer separaten Betrachtung bedarf es nicht, soweit dem Gebot, den angemessenen
Sicherheitsabstand zu wahren, bereits auf Ebene einer raumbedeutsamen Planung oder

Maflinahme durch verbindliche Vorgaben Rechnung getragen worden ist.

Denn, entsprechend § 50 BImSchG, sind bauleitplanerische Entwicklungen und Ansiedlungen
in der Nachbarschaft von Anlagen nach StorfallV ebenfalls einer storfallrechtlichen
Betrachtung zu unterwerfen und Stoérfallrisiken in Form von angemessenen Abstanden

abzuschatzen und zu bewerten.

Gemal § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen die fir eine
bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche
Umwelteinwirkungen und von schweren Unféllen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der
Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die
ausschlie8lich oder Uberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige
schutzbedirftige Gebiete, insbesondere &ffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege,
Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder
besonders empfindliche Gebiete und offentlich genutzte Gebaude, so weit wie moglich

vermieden werden. Detailliert sind im Leitfaden KAS-18 folgende Gebiete genannt:

a. Baugebiete i. S. d. BauNVO, mit dauerhaftem Aufenthalt von Menschen, wie Reine
Wohngebiet (WR), Allgemeine Wohngebiete (WA), Besondere Wohngebiete (WB),
Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) und Kerngebiete (MK), Sondergebiete (SO),
sofern der Wohnanteil oder die 6ffentliche Nutzung Giberwiegt, wie z. B. Campingplatze,

Gebiete fir grof¥flachigen Einzelhandel, Messen, Schulen/Hochschulen, Kliniken.

b. Gebaude oder Anlagen zum nicht nur dauerhaften Aufenthalt von Menschen oder

sensible Einrichtungen, wie

¢ Anlagen flr soziale, kirchliche, kulturelle, sportliche und gesundheitliche Zwecke,

wie z. B. Schulen, Kindergarten, Altenheime, Krankenhauser,

o Offentlich genutzte Gebaude und Anlagen mit Publikumsverkehr, z. B.
Einkaufszentren, Hotels, Parkanlagen. Hierzu gehdren auch Verwaltungsgebaude,
wenn diese nicht nur gelegentlich Besucher (z. B. Geschéaftspartner) empfangen,

die der Obhut der zu besuchenden Person in der Weise zuzuordnen sind, dass sie
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von dieser Person im Alarmierungsfall hinsichtlich ihres richtigen Verhaltens

angehalten werden konnen.

c. Wichtige Verkehrswege z. B. Autobahnen, Hauptverkehrsstraen, ICE-Trassen. Was
wichtige Verkehrswege sind, hangt letztendlich von deren Frequentierung ab.
Orientierungswerte zur Einstufung von Verkehrswegen finden sich in Ref. Nr. B 18 der
Fragen und Antworten zur Richtlinie 96/82/EG (Seveso-lI-Richtlinie). Sie dienen als
Orientierungshilfe zur Auslegung der Richtlinie zur Beherrschung der Gefahren bei
Unfallen mit geféhrlichen Stoffen. Sie sind jedoch nicht verpflichtend und schlieRen

eine andere vernunftige Auslegung nicht aus.

Hintergrund der vorliegenden Abstandsuntersuchung ist also der immissions- und
stoérfallrechtliche Schutzgedanke aus den Regelwerken BImSchG und StérfallvV. Die
vorliegende Stellungnahme betrachtet Wechselwirkungen von sicherheitsrelevanten
Anlagenteilen (SRA) eines Betriebsbereichs mit dem Umfeld des Betriebsbereichs und
berechnet daraus hinreichende Abstande auf Basis von angenommenen, rein

hypothetischen Dennoch-Storfillen.

Die Begutachtung wurde anhand der fur die Beurteilung von Storfallrisiken anerkannten
Vorschriften und Regelwerken durchgefuhrt. Hier gelten zunachst die EU-Leitlinien fur die
Flachennutzungsplanung im Rahmen von Artikel 13 der Seveso-IlI-Richtlinie 2012/18/EU, die
weiterhin in Deutschland durch den Leitfaden KAS-18 der deutschen Kommission fur
Anlagensicherheit konkretisiert werden. Der Leitfaden KAS-18 wird in diesem Dokument als

wesentliche Grundlage verwendet und zitiert.

4.3. Abstidnde bei Planungen mit Detailkenntnissen

Ist die Errichtung oder der Betrieb eines Betriebsbereichs, wie im vorliegenden Fall, bereits
gegeben oder die Veranderung von Bebauung von Gebieten in der Nachbarschaft
bestehender Betriebsbereiche vorgesehen, sind gemal KAS-18 angemessene Abstande als

sog. Einzelfallbetrachtung mit Detailkenntnissen zu ermitteln.

Das vom Betriebsbereich ausgehende Gefahrenpotenzial ist im vorliegenden Fall genauer

bekannt bzw. beurteilbar. Will man Abstande mit Detailkenntnissen konkretisieren, so ist,
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ausgehend von der konkreten Lage und Beschaffenheit des Betriebsbereiches in einer
Einzelfallprifung zu erlautern, inwieweit z.B. eine herannahende, schutzwirdige Bebauung
als ertraglich zugelassen werden kénnte. Dabei sollten aus stadtebaulicher Sicht
(Trennungsgrundsatz nach § 50 BImSchG) und aus Griinden des ,Bestandsschutzes® flir den
Betreiber einer Anlage nach StorfallV und sein Interesse auf betriebliche Entwicklung,

bestimmte Mindestabstande nicht unterschritten werden.

Im Ubrigen: Die sich durch Abstandsempfehlungen (angemessene Sicherheitsabstande)
ergebenden “Zwischenzonen” sind nicht als von der Bebauung komplett freizuhaltende Flache

zu verstehen. Innerhalb dieser Abstande konnen weniger schutzwurdige Nutzungen als die in

§ 50 Satz 1 BImSchG genannten durchaus vorgesehen werden.

Abstandsempfehlungen sind als Richtwerte zu verstehen. Sie basieren auf typisierten
Annahmen, die nachfolgend naher beschrieben werden. Ausschlaggebend fiir die Ermittlung
der Abstandsempfehlung sind neben der Toxizitat, Warmestrahlungsbelastung und
Druckbelastung, ausgedrickt dber die entsprechenden Storfallbeurteilungswerte,
stoffspezifische Eigenschaften wie der Dampfdruck und die typischen Prozessbedingungen,

unter denen die Gefahrstoffe gehandhabt werden, wie Konzentration, Druck und Temperatur.

Dies ergibt letztlich unterschiedliche hypothetische Freisetzungsraten flr die betrachteten
reprasentativen Szenarien, die zu definieren bzw. zu wahlen sind. Aus diesem Grund ergibt
sich keine einfache Relation zwischen Stoffausbreitung, Toxizitat, Warmestrahlungsbelastung
und Druckbelastung zur Abstandsempfehlung, sondern sie werden jeweils detailliert

betrachtet.

Fur die Vorgehensweise werden im Leitfaden KAS-18 folgende allgemeine Vorgaben fir die

einer Einzelfallbetrachtung zugrunde zu legenden Ereignisse ausgesprochen:

Der Verlust des gesamten Inventars, der Verlust der gro3ten zusammenhangenden
Menge, Behalterbersten und der Abriss sehr groRer Rohrleitungen sind beim Land-
Use-Planning nicht zu berlcksichtigen, da sie bei Einhaltung des Standes der

Sicherheitstechnik zu unwahrscheinlich sind.

Bei Lagerung in Transportgebinden und Lagerung in DruckgefalRen ist mit der
Freisetzung des Inhalts eines Transportgebindes oder eines Druckgefalies (z. B. einer

Gasflasche, eines Fasses) zu rechnen. Dabei ist bei Druckgefalen der Abriss des
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Ventils (LeckgréRe 80 mm?) und bei Transportgebinden mit Flissigkeit (LeckgrofRe
490 mm?) die vdllige Entleerung mit anschlielfender Lachenverdunstung zu

unterstellen.

Bei Prozessanlagen und bei Lageranlagen ist davon auszugehen, dass Leckagen aus
vorhandenen Rohrleitungen, Behaltern, Sicherheitseinrichtungen etc. auftreten
kénnen. In der Regel wird als Ausgangspunkt der Uberlegung von einer Leckflache
von 490 mm? (entspricht einem Aquivalentdurchmesser von 25 mm) ausgegangen. In
einer Einzelfallbetrachtung kann jedoch, falls erforderlich, unter Bericksichtigung der
tatsachlich vorhandenen Technik, die zugrunde zu legende Leckflache individuell

bestimmt werden.

Als minimale Grundannahme wird empfohlen, dass eine Leckflache von 80 mm?,

entsprechend einem Aquivalentdurchmesser von 10 mm, nicht unterschritten wird.

Auswirkungsbegrenzende MalRnahmen sind zu bericksichtigen, soweit sie durch die

zugrunde liegenden Ereignisse nicht gestoért sind.

Die Szenarien sind je nach storfallrelevanter Eigenschaft der Stoffe fir

Stofffreisetzungen, Brand und Explosion getrennt zu betrachten.

Fur die Auswirkungsbetrachtungen gilt, dass der Massenstrom entsprechend den
Betriebsbedingungen und unter Voraussetzung eines scharfkantigen Lecks
(Ausflussziffer: 0,62) zu berechnen ist. Die Umgebungstemperatur ist mit 20 °C
anzusetzen. Es ist eine mittlere Wetterlage mit einer indifferenten
Temperaturschichtung und ohne Inversion zu betrachten. Es ist fir den
Betriebsbereich die haufigste Windgeschwindigkeit fir eine indifferente
Temperaturschichtung zu ermitteln (z.B. DWD) und fir die Berechnungen zu

verwenden.

Als Beurteilungswerte sind folgende Werte heranzuziehen: ERPG-2-Wert fur Toxizitét,

1,6 KW/m? fur Warmestrahlung und 0,1 bar fir Druckauswirkungen.

Der Ausbreitungsradius bis zum Beurteilungswert des abdeckenden Ereignisses

entspricht dem angemessenen Abstand des Einzelfalles.
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Existieren fir die Anlage aus anderen Rechtsvorschriften vorgeschriebene
Mindestabstande (z.B. SprengG, technische Regelwerke), so sind diese zu
bertcksichtigen, wenn sie groRer als die empfohlenen angemessenen Abstande sind

(siehe dazu Ausflihrungen weiter oben in diesem Kapitel).

4.4. Grundlagen Gasausbreitungen, Gaswolkenexplosionen und Brande

Bei der Ermittlung von angemessenen Abstandsempfehlungen fiur Gaseldger wird in
Deutschland eine deterministische Vorgehensweise gewahlt, die im Einklang mit dem
praktizierten Storfallrecht steht. Generische Abstande (allgemein glltige Abstande), wie sie

z.B. bei Sprengstoffen angewendet werden, gelten fir Gaselager derzeit nicht.

Auf diese Weise wird ein Rahmen geschaffen, dessen Voraussetzungen und Annahmen

nachprifbar sind. Dabei spielen fir entziindbare Gase folgende Szenarien eine Rolle:

Gasausbreitungen mit sofortiger oder spaterer Ziindung (Gaswolkenexplosionen und

Brande mit Druck und Warmeauswirkungen).

Freisetzung toxischer Stoffe (bei Brenngasen i.d.R. nicht relevant, da nicht toxisch).
Brande werden unter dem Aspekt der Warmestrahlungsbelastung betrachtet. Die Erfahrung
zeigt, dass bei Brenngasen toxische Effekte durch die Brandgase flr die Abstandsbemessung

i.d.R. vernachlassigbar sind.

Gaswolkenexplosionen mit Zliindung sind unter dem Aspekt der Druckwellen und der durch

sie bedingten Auswirkungen zu betrachten.

Trummerwurf wird aufgrund des bekannten Unfallgeschehens in Deutschland im Rahmen

der Abstandsbemessung gemaf KAS-18 nicht berticksichtigt.
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5. Kurzbeschreibung Standort

Der folgende Lageplan stellt den geplanten Betriebsbereich nach StorfallV dar, in dem sich
sicherheitsrelevante Anlagenteile (SRA, rot umrandet) befinden. Es handelt sich dabei um
eine unterirdische Lagerbehalteranlage mit 29,76 t Flussiggas, eine Fillanlage fir
Flissiggasflaschen mit 2 Flllwaagen, eine Flllanlage fir die Anlieferung von Flissiggas mit

StraRentankwagen (TKW) und einen Pumpen- und Kompressorraum.

Weiterhin bestehen auf dem Gelande Lagerflachen fir volle und (technisch) leere
Flussiggasflaschen (50 t + 25 t Vollgut, 1,5 t Restgas in Leergut = 76,5 t)
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Die grofiten Rohrleitungsdimensionen der Anlage betragen DN 80 am Flissiggasbehalter

(FUll- und Entnahmeleitung), in der Pumpenstation und an der TKW-Station. Die grofite

Rohrleitungsdimension  der

FlissiggasflaschengrofRe betragt 33 kg.

Flaschenftillanlage

betragt

DN 25. Die
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6. Betriebsspezifische Schadensorte und Dennoch-

Storfallszenarien zur Abstandsermittiung

Bei der vorliegenden Erarbeitung der Abstandsempfehlungen fir die Flissiggasanlage wurde
davon ausgegangen, dass Betriebsbereiche schon wegen der sich aus der StoérfallvV
ergebenden Betreiberpflichten ein hohes Sicherheitsniveau gewahrleisten missen. So ist
bereits im Zulassungsverfahren nachzuweisen, dass die jeweiligen Anlagen nach dem Stand
der Sicherheitstechnik errichtet und betrieben werden. Weiterhin stellen die einschlagigen
gesetzlichen Bestimmungen hohe Anforderungen an den Betrieb von Flissiggasanlagen, z. B.
durch vorgeschriebene wiederkehrende Prifungen durch Sachverstandige von zugelassenen

Uberwachungsstellen, ein Sicherheitsmanagementsystem usw.

Deshalb wird verninftigerweise hinsichtlich der Freisetzung von gefahrlichen Stoffen i.d.R.
davon ausgegangen, dass wegen der nach dem Stand der Sicherheitstechnik gefertigten und
nach gesetzlich vorgeschriebenen Prufpflichten (berwachten, sicherheitsrelevanten
Anlagenteilen (SRA) ein Spontanversagen von Behaltern/Armaturen oder der vollstandige
Abriss von gro3en Rohrleitungen im Rahmen der angemessenen Abstandsempfehlungen
ausgeschlossen werden kdnnen, da sie fir die Frage des Land-Use-Planning hinreichend

unwahrscheinlich sind.

Gemal KAS-18 bzw. Kapitel 4.3 ,Abstande bei Planungen mit Detailkenntnissen® soll bei
Lager- und Umschlaganlagen davon ausgegangen werden, dass Leckagen aus vorhandenen
Rohrleitungen, Behaltern, Sicherheitseinrichtungen etc. auftreten koénnen, die als

Ausgangspunkt der Uberlegung eine Leckflache von 490 mm? haben kénnten.

Austrittsflache 490 mm? (entspricht Querschnitt einer DN 25 Anschlussleitung)

Abweichungen hiervon kénnen im Einzelfall aufgrund von spezifischer Anlagenauslegungen,

Anlagenart und/oder Betriebserfahrung vorgenommen werden bzw. nétig sein.

Um den unterschiedlichen GréRen von Flissiggaslagern, deren Rohrleitungen, Behaltern,
Sicherheitseinrichtungen etc. Rechnung zu tragen, die nach Ansicht des Unterzeichners nicht
alle pauschal, vollig unabhangig von der Grélke mit DN 25 betrachtet werden sollten, sollen in
einer Einzelfallbetrachtung, unter Bericksichtigung der tatsachlich vorhandenen Technik, die
zugrunde zu legende Leckflachen bestimmt werden.
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Aufgrund langjahriger Betriebserfahrungen und z.B. aus der Analyse des deutschen
Storfallgeschehens  (vergleiche ZEMA-Berichte der Zentralen Storfallmelde- und
Auswertestelle im Umweltbundesamt (http://www.umweltbundesamt.de/zema) in den letzten
Jahren, koénnen fir Freisetzungen an Flussiggas-Verbrauchslagern (< 200 t) Quellterme wie
nachfolgend als realitdtsnah angenommen bzw. abgleitet werden. Dabei handelt es sich um

eine Konvention.

Fir die einzelnen Anlagenteile kdnnen jeweils Quellterm-Nennweiten verwendet werden,
die 25% der maximal in der Anlage auftretenden Nennweiten betragen, soweit es sich um
fest verrohrte Verbindungen handelt. An Anlagenteilen, an denen Schlauchleitungen

verwendet werden, wurde mit 50% der maximal auftretenden Nennweiten gerechnet.

Fir die abgestellten Flussiggas-TKW soll die Grundannahme des Leitfadens KAS-18 eines

Lecks der Grof3e DN 25 herangezogen werden.

Diese Festlegung (Konvention) erscheint im Sinne der Einzelfallbetrachtung des Leitfadens
KAS-18 und daher mit diesem konform, weil aufgrund der spezifischer Anlagenauslegung und

der Betriebserfahrung mit vergleichbaren Anlagen gerechtfertigt.

Die Konvention erscheint damit auch dahin gehend den MaRRgaben des Leitfadens KAS-18 zu
entsprechen, dass nicht der Verlust des gesamten Inventars, der Verlust der groften
zusammenhangenden Menge, Behalterbersten und der Abriss der gréfiten Rohrleitungen
beim Land-Use-Planning zu berilcksichtigen sind, da sie bei Einhaltung des Standes der

Sicherheitstechnik zu unwahrscheinlich erscheinen.

Weiterhin ergeben sich zu betrachtende Mengen an Flissiggas durch die Lagerung der
Gasflaschen. Wie in der v.g. Kapiteln dargestellt, wird dabei die Freisetzung des gesamten
Inhalts einer Gasflasche unterstellt, im vorliegenden Fall eine 33 kg-Flasche als schlechtester
Fall.

Fir die vorliegende Betrachtung ergeben sich damit die folgenden Mengen und
QuelltermgroBen unter Fliissigphase. Die Gasphase fuhrenden Leitungen sind damit
abgedeckt, da ihr transportiertes Volumen etwa um den Faktor 260mal kleiner ist als das der

Flussigphase fuhrenden Leitungen.
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50% max. QT-
Nennweite
(bei Schlauch-

Max. Nenn-
)

Hypothetischer
Schadensort

verbindungen)

Austrittsflache
Behalteranschlisse DN 80 -
und Pumpenstation
TKW-Station DN 80 DN 40
(Schlauche) 1.957 mm?
Flaschenflllstation DN 25 -

Flussiggas-Flasche Aufriss spontan -

Bl Ansonsten

DN 10
80 mm?

Abgestellte TKW Grundannahme
gem. KAS-18

DN 25
490 mm?

25% max. QT-
Nennweite

Austrittsflache

DN 20
314 mm?

<DN 10

Ausbreitungs-

situation
(gem. KAS-
18)

Lockere
Bebauung
Typ I Nr. 19

Lockere
Bebauung
Typ I Nr. 19

Lockere
Bebauung
Typ I Nr. 19

Lockere
Bebauung
Typ I Nr. 19

Lockere
Bebauung
Typ I Nr. 19

Verdammung

teilverdammt,
Hindernisdichte
mittel (7,7)
Reaktivitat
niedrig

unverdammt,
Hindernisdichte
mittel (2,7)
Reaktivitat
niedrig

teilverdammt,
Hindernisdichte
mittel (7,7)
Reaktivitat
niedrig

unverdammt,
Hindernisdichte
mittel (2,7)
Reaktivitat
niedrig

unverdammt,
Hindernisdichte
mittel (2,7)
Reaktivitat
niedrig

Bedingt durch die raumliche Nahe der Flaschenflillstation zu den anderen Stationen, mit

wesentlich grélReren Nennweiten, kann eine Betrachtung dieser vernachlassigt werden, da sie

durch die Betrachtungen der anderen Stationen vom Radius sicher abgedeckt ist. Dies gilt

auch unter der Berticksichtigung der rdumlichen und topografischen Gegebenheiten sowie von

Verdammungen.

Die Ausbreitungssituationen ergeben sich ansonsten durch die betriebsspezifischen,

baulichen und topografischen Gegebenheiten, die wie in der Tabelle genannt anlagenscharf

eingestuft bzw. abgeschatzt wurden. Einer hypothetischen Emission bzw. Gasausbreitung in
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den v.g. Bereichen stehen im Umfeld gewisse Hindernisse im Wege, die modelliert eine

lockere Bebauung darstellen sollen (siehe dazu auch Fotos in den vorhergehenden Kapiteln).

Von den Rohrleitungen bestiinde in der Modellierung die Mdglichkeit, dass sich Schwergas
luftgetragen ausbreiten kdnnte. Beim Ausstrémen in Bodennahe sind die Topografie, Wande,
Bebauungen usw. als Schutzzdune im Sinne der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2 bei der

Berechnung zu betrachten (z.B. Hiinengrab).

Wie bei den Ausbreitungsbedingungen von Gas, ergeben sich auch in Bezug auf das
Druckverhalten bei Zindung (z.B. bei Verdammungen) unterschiedliche Verhaltnisse, die
durch die betriebsspezifischen baulichen und topografischen Gegebenheiten (wie z.B.

Gebaude, Fahrzeuge, Mauern, Erdwall, Palletten usw.) verursacht sein kénnen.

Geht man bei den Rohrleitungen davon aus, dass ein hypothetisches Austreten von
entziindbarem Gas im bodennahen Bereich erfolgt, so stellen das v.g. HUnengrab, die
Gebaude und die Einhausungen sowie ggf. ein TKW selbst Obstruktionen dar, die modelliert
eine un- oder teilverddmmte Situation mit umliegender mittlerer Hindernisdichte ergeben

kobnnen.

Im Bereich von abgestellten TKW soll von einer hypothetisch unverddmmten Situation mit
mittlerer Hindernisdichte ausgegangen werden, wenn sich dort keine signifikanten

Obstruktionen im direkten Umfeld befinden.
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7. Kritische Immissions-Toleranzwerte

Hinweis: Dieses Kapitel stellt Grundlagen der Thematik Immissions-Toleranzwerte erklarend
dar und ist fur Leser gedacht, die sich mdglicherweise erstmalig mit dem Thema befassen oder
detailliertere Informationen wiinschen. Fur die eigentlichen Berechnungen und Betrachtungen
der angemessenen Abstande siehe Kapitel 8. ,Berechnung Immissionen hypothetischer

Dennoch-Storfalle”.

Um die spater berechneten, hypothetischen Auswirkungen abschatzen und einordnen zu
kénnen, ist es erforderlich, kritische Immissions-Toleranzwerte in ihrem Kontext und mit ihren

Parametern zu kennen. Diese sind im Folgenden allgemein dargestellt.

Richtschnur fur die Festlegung von kritischen Immissions-Toleranzwerten sind die Definitionen
der StorfallV wie eine Emission, ein Brand oder eine Explosion, die sich aus einer Stérung des
bestimmungsgemalien Betriebs in einem Betriebsbereich oder einer Anlage ergeben kdnnten
und die unmittelbar oder spater innerhalb oder aulerhalb des Betriebsbereichs oder der
Anlage zu einer ernsten Gefahr oder zu Sachschaden fuhren kénnen und bei denen ein oder

mehrere gefahrliche Stoffe beteiligt sein kdnnen.

Eine erste Gefahr liegt vor wenn,

das Leben von Menschen bedroht  wird oder  schwerwiegende

Gesundheitsbeeintrachtigungen von Menschen zu befirchten sind,

die Gesundheit einer groRen Zahl von Menschen beeintrachtigt werden kann oder

die Umwelt, insbesondere Tiere und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die
Atmosphare sowie Kultur- oder sonstige Sachguter geschadigt werden kénnen, falls
durch eine Veranderung ihres Bestandes oder ihrer Nutzbarkeit das Gemeinwohl

beeintrachtigt wirde.

Aus der Analyse der Begriffsdefinitionen der StorfallV kann geschlossen werden, dass die
Beeintrachtigung einer grofden Anzahl von Menschen i. S. des § 2 Nr. 4 b StorfallV fur die

Auswahl der relevanten humankritischen Toleranzwerte fir die Belastung durch
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Warmestrahlung, Explosionsdruckwirkungen und/oder Toxizitdt malgeblich ist. Aber es
kénnten auch kritische Toleranzwerte auf Objekte zu betrachten sein (z.B. andere Anlagen
des Betriebsbereichs), die mdglicherweise in Folge zu weiteren v.g. humankritischen Werten

sich entwickeln kénnten, wenn Folgeereignisse zu befiirchten waren.

71. Toleranzwerte fiir Brande

Fir die Bewertung der zulassigen Warmebelastungen auf Objekte und Menschen (Leben von
Menschen bedroht bzw. schwerwiegende gesundheitliche Beeintrachtigungen mit
irreversiblen Schaden) ist es erforderlich, die kritischen, humankritischen und letalen Grof3en

zu kennen.

Diese sind bei der thermischen Bestrahlung u.a. abhdngig von der Expositions- bzw.
Belastungszeit. Fir die Auswirkungen auf den Menschen sind daher aufgrund des zeitlichen
Faktors, der fur kurze Brennzeiten bei der Zindung von Gaswolken maf3gebend ist, die reinen

Bestrahlungsstarken nicht alleine aussagekraftig.

Fur die Warmestrahlung ist bei beliebiger Bestrahlungsdauer bereits bei einem Grenzwert
von 1,6 kW/m? die Grenze des Beginns nachteiliger Wirkungen fiir Menschen erreicht (zum
Vergleich: Solarkonstante ca. 1,4 kW/m?). Die hinsichtlich der Zulassigkeit kritischen
Bestrahlungsstarken beliebiger Dauer auf Menschen und Objekte, sind in der folgenden

Tabelle beispielhaft angegeben.

Zu schiitzendes Objekt Kritische Bestrahlungsstarke bei
beliebiger Dauer (kW/m?)

Grenze fir nachteilige Wirkungen

Empfindliche Gebaude: Krankenhauser, Altenheime, 2,0
Schulen, Wohnhauser

Offentliche StralRen 45
Grenze fur wahrscheinliche Feuertbertragung 8,0
Ungekuhlte Lagertanks 10,0
Fabrikgebaude: Leitwarten, Standortstatten 12,6
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Zu schiitzendes Objekt Kritische Bestrahlungsstarke bei

beliebiger Dauer (kW/m?)

Gekuhlte Lagertanks 37,8

Da es sich bei der hier vorliegenden Art von Gasbranden nur um zeitlich sehr begrenzte
Ereignisse mit kurzer Branddauer handelt und eben nicht um eine beliebige
Bestrahlungsdauer, sollen gemalt KAS-18, Anhang 4, Kapitel 4 ,Belastungen durch
Warmestrahlung®, entsprechende Uberlegungen und Ubertragungen wie folgt gemacht

werden.

Eine Bestrahlungsstarke von 10,5 kW/m? bei einer Exposition (iber 40 s, markiert die Schwelle
der “lebensbedrohenden gesundheitlichen Auswirkungen”, die flr einen einzelnen
Menschen malfigeblich ist. Brandzeiten von Gaswolken sind jedoch in der Regel deutlich

kiirzer (im Sekundenbereich).

In der Literatur’? werden daher Dosiswerte angegeben, die zu bestimmten Auswirkungen

fuhren. Die Dosen, die statistisch zu 1% bzw. 50% Todesfallen fuhren sind wie folgt:

1% todliche Dosis q = 1050 s (W/m?2)*3 104

50% todliche Dosis q = 2300 s (W/m?)*? 10+

1. UBA F&E 29748 428 Ermittlung und Berechnung von Storfallablaufszenarien nach Malgabe der 3. Stérfallverwaltungsvorschrift W. Kaiser, P. Rogazewski, M.
Schindler, TUV Anlagentechnik GmbH, Band 1 Anhang 3 Methodische Hinweise zur Abschatzung von Auswirkungen UBA Texte 15/00.

2. BAM: Mustersicherheitsanalyse nach Storfall-Verordnung fiir eine Sprengstofffabrik. Forschungsbericht 104 09 211, UBA-FB 92-026, 1992

Die folgende Formel beschreibt den Zusammenhang zwischen Warmestrahlung,

Expositionszeit und Dosis.

Dosis g
Expositionszeit

3

Warmestrahlung = % (
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Als kritische Bezugs- bzw. BewertungsgrofRe fir die Betrachtung ,Leben von Menschen
bedroht“ bzw. schwerwiegende gesundheitliche Beeintrachtigungen mit irreversiblen
Schaden, kann der Radius 1% Todesfalle angesehen werden, da er, statistisch gesehen,

gerade beginnend die letale humankritische Grofie definiert.

Als kritische Bezugs- bzw. Bewertungsgrofie ,Gesundheitsbeeintrachtigungen kann z.B.

der maximale Radius der Blasenbildung als humankritische Gré3e herangezogen werden.

Fir Werte Uber ca. 50 kW/m? muss fir Menschen berlcksichtigt werden, dass der
Expositionszeitfaktor dann keine Rolle mehr spielt, da es dann in jedem Fall zu Verbrennungen

3. Grades kommt.

Fur langere Expositionsdauern bzw. andere Belastungsgrenzen sind die aus einschlagiger
Literatur entnommen Werte in der nachfolgenden Tabelle exemplarisch gezeigt. Die Werte

zeigen kritische, flachenbezogene Bestrahlungsstarken auf Menschen.

Einwirkungen auf die menschliche Haut je Zeiteinheit

Max. Stéarke bei unbestimmter Bestrahlungsdauer 1,3 kW/m?
Schmerz nach 10 s bis 20 s 4 kW/m?
Schmerz nach 3 s und Blasen nach 10 s bis 12 s 10 kW/m?
Verbrennungen 3 Grades (auch bei kurzzeitiger Exposition) 50 - 65 kW/m?

Die Abhangigkeit der Zeitdauer t bis zum Erreichen der Schmerzgrenze bei der

Bestrahlungsstarke P ist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Zeit bis zum Erreichen der Schmerzgrenze bei Menschen (t in sek.)

Bestrahlungs-
stiarke (kW/m?)

2s 19,9
4s 11,7
6s 9,5
9s 6,9
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Zeit bis zum Erreichen der Schmerzgrenze bei Menschen (t in sek.) Bestrahlungs-
starke (kW/m?)

30s 29
40 s 2,3
60 s 1,7

Fur Sekundar-Betrachtung von Warmeauswirkungen kénnen auch die Bestrahlungsstarken
auf Objekte und deren Verhalten bei Brandeinwirkungen relevant sein. Durch die auftreffende
Warmestrahlung kommt es zur Erwarmung von Oberflachen. Bei ausreichender Intensitat und
Dauer kann es in der Folge zur Selbstentzindung und zu Branden kommen. Die
Selbstentziindungsbedingungen ohne SchutzmaRnahmen und andere Effekte sind in der

folgenden Tabelle zusammengestellt.

Selbstentziindung oder Selbstentziindung oder
Stoffe Versagen bei Versagen nach Einwirkzeit
Bestrahlungsstarke... in Sekunden...
Ungestrichenes, dunkles Holz 34 KW/m? 900 s (15 min)
Gestrichenes Holz 17-25 kW/m? 900 s (15 min)
Ungestrichene, pordse 25 kW/m? 900 s (15 min)

Holzfaserplatte

Duroplastischer Kunststoff 84 kW/m? 900 s (15 min)
Textilien 34 KW/m? 900 s (15 min)
Baumwollgewebe 24 KW/m? 900 s (15 min)
Versagen von 42 kW/m? 900 s (15 min)

Stahlkonstruktionen

Sperrholz 17 kW/m? 600 s (10 min)

Platzen von Fensterscheiben 5 kW/m? 6s
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Selbstentziindung oder Selbstentziindung oder
Stoffe Versagen bei Versagen nach Einwirkzeit
Bestrahlungsstarke... in Sekunden...
Papier 8 kW/m? bzw. 13 kW/m? 8sbzw.5s
Kunstfaser 7 kW/m? sofort
Schmierdl an Maschinen 9,2 kW/m? sofort

7.2. Toleranzwerte fiir Brande (in Baden-Wiirttemberg)

Gemal v.g. Kapitel kann im Falle von Warmestrahlung die Grenze fir eine nachteilige
Wirkung auf Menschen schon bei einer Strahlungsintensitat von 1,6 kW/m? beginnen.
Dies gilt jedoch nur bei langer Bestrahlungsdauer, sehr viel langer als die im vorliegenden
Fall anzunehmenden Brandzeiten von wenigen Sekunden, weshalb der genannte Ansatz

uber die ,Dosis* dem Unterzeichner sinnvoller erscheint.

Behordlicherseits besteht aus Erfahrung in Baden-Wiurttemberg (fUr Lager Neustadt-

Glewe nur als Erkenntnisquelle relevant) teilweise jedoch der Wunsch, abweichend von

v.g. Dosis mit einem festen Grenzwert zu rechnen bzw. diesen als Maligabe zu

verwenden, wie dies auch im Falle der Toleranzwerte fur Dricke geschieht.

Bezlglich der Immissions-Toleranzwerte fur Brande teilten behordliche Stellen dem
Unterzeichner im Rahmen anderer Gutachten mit, dass fur Gasbrande mit kurzen
Strahlungsdauern im Einzelfall auch Werte zwischen 1,6 kW/m? und kleiner 10,5 kW/m?

zu Grunde gelegt werden konnen (fur Brandzeiten < 5 s)

Auswirkungen mit einer Warmestrahlung gréfRer 10,5 kW/m?, selbst fir die Dauer weniger
Sekunden, konnten in Baden-Wurttemberg im Hinblick auf den Schutz der Allgemeinheit
jedoch nicht beflrwortet werden.

Daruber hinaus soll von dem v.g. Wert von 10,5 kW/m? noch ein Sicherheitsabschlag von
2 kW/m? abgezogen werden. Zu beachten ware, dass bei der Untersuchung die
Dimension des Feuerballs zu bestimmen ist und die hierdurch erzeugte Warmestrahlung
fur einen kurzen Zeitraum von 5 Sekunden eine Warmeeinwirkung von 8 kW/m? nicht
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ubersteigt. Fur eine beliebige Dauer einer Warmestrahlung ware weiterhin bzw. ohnehin
der Wert von 1,6 kW/m? aus KAS-18 anzusetzen.

Aufgrund dieser MalRgaben wurden im vorliegenden Gutachten nur als Erkenntnisquelle auch

der Abstand fiir einen Grenzwert von 8 kW/m? und 1, 6 kW/m? zusatzlich ermittelt.

7.3. Toleranzwerte fiir Gaswolkenexplosionen

Toleranzwerte  fir Druckwirkungen kdnnen vereinfacht anhand des positiven
Spitzenlberdrucks der Stol3welle in Ausbreitungsrichtung abgeschatzt werden. Dabei wird
zunachst auler Acht gelassen, dass auch die Dauer und Form des Druckimpulses im
Zeitverlauf eine Rolle spielen und dass auch Schaden durch den dem Uberdruck folgenden

Unterdruck, der erheblich I&nger anhalt, verursacht werden kdénnen.

Die folgende Tabelle zeigt humankritische Explosionsdricke bzw. die entsprechenden

Auswirkungen auf den Menschen.

Auswirkungen auf Menschen

Unangenehme Knallwirkung tiefer Frequenz 1,5 mbar
Sehr lauter Knall 3 mbar
Sicher fur Personen in Gebaude, abseits Fenster 7 mbar
Verletzung durch Glassplitter méglich 14-32 mbar
Mensch wird umgeworfen 150-200 mbar
Untere Grenze Trommelfellriss 175 mbar
Lungenschaden moglich 500 mbar
Zerstorung der Lunge moglich 1000 mbar
Trommelfellriss 1400-2100 mbar
Untere Letalitatsgrenze 2000 mbar

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergioR 14 ¥em$3.04.2023 Seite 31 von 85 86/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

Auswirkungen auf Menschen

Tod durch Druckwelle moglich >2500 mbar

Fir humankritische Immissions-Toleranzwerte kann gemal der v.g. Tabellen konservativ
davon ausgegangen werden, dass bei den Wirkungen von Explosionen eine Grenze zu
irreversiblen Gesundheitsschaden bei ca. 100 mbar liegen kénnte. Dies ist auch im Leitfaden
KAS-18 so festgelegt. Im Zusammenhang mit Personenschaden ist zu beachten, dass auch

Glassplitter, Sprengstiicke, Wurfstiicke und Trimmer Verletzungen verursachen kénnen.

Die folgende Tabelle zeigt kritische Explosionsdriicke bei Auswirkung auf Gebaude.

Auswirkungen auf Gebaude

Beginn Glasbruch 2 mbar
Schaden an Fensterrahmen, Turen, Dachern 5 mbar
Zerstoérung einiger Fensterscheiben (ca. 10%) 10 mbar
Geringe Schaden an Dachern 20 mbar
Zerstdrung von ca. 50% der Fensterscheiben 15-25 mbar
Zerstorung von ca. 75% der Fensterscheiben 30 mbar
Zerstorung von ca. 100% der Fensterscheiben 50 mbar
Gelegentliche Beschadigung von Fensterrahmen, Risse im Mauerputz 35 mbar
Zerstorung der Dacher und Wande von Holzhausern 60 mbar
Zerstorung Seitenwandverkleidungen 75 mbar
Beschadigung des AuRenputzes 85 mbar
Zerstérung gemauerter Wande 100 mbar
Leichte bis mittlere Gebaudeschaden, Zerstérung von Wanden aus 120 mbar

Ziegel- und Schlackesteinen
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Auswirkungen auf Gebaude

Zerstorung von 20 bis 30 cm dicken Ziegelsteinausfachungen

Mittlere Schaden an Fachwerkgebauden

Zerstorung 24er Mauerwerk

Mittlere bis schwere Gebaudeschaden

Nahezu vollstandige Zerstérung Ublicher Gebaude

Zerstorung 50er Mauerwerk

Eisenbahnwaggons kippen um

i.d.R. vollkommene Zerstérung von Gebauden

150 mbar

200 mbar

250 mbar

350 mbar

400 mbar

500 mbar

500 mbar

700 mbar

Die folgende Tabelle zeigt kritische Explosionsdriicke bei Auswirkung auf Objekte.

Auswirkungen auf Objekte

75 mbar

Stahlblechplatten verbeult

Stahlrahmen von Skelettgebauden leicht verformt
Oltanks aufgerissen

Zerstdrung von Stahlbetonwénden
Eisenbahnwaggons kippen um

99 % Schaden an Tanks mit konischem Dach
Beladenen Guterwagen kippen um

Beladene Guterwagen zerstort, 99 % Schaden an horizontal gelagerten

Druckkesseln, chemischen Reaktoren und Warmetauschern

Als kritischer Immissions-Toleranzwert fir die Betrachtung einer

95 mbar

215 mbar

350 mbar

500 mbar

550 mbar

600 mbar

750 mbar

hypothetischen

Druckauswirkung auf Objekte, kann ebenfalls ein Wert von ca. 100 mbar dienen.
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7.4. Toleranzwerte fiir Toxizitat

Far die Betrachtung der vorliegenden Gefahrstoffe Propan / Butan (Brenngase, nicht toxisch)
und die hypothetischen, humankritische Auswirkungen dieser Gefahrstoffe, spielen toxische
Aspekte keine Rolle. Toleranzwerte fur Toxizitat erscheinen daher hier nicht relevant und

werden nicht weiter betrachtet.
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8. Berechnung Immissionen hypothetischer Dennoch-
Storfalle

Bei den betrachteten Szenarien handelt es sich um die Annahme von sog. hypothetischen
Dennoch-Storfallen. Wie bereits erwahnt ist vernlnftigerweise auszuschlieen, dass solche
Massen spontan oder kontinuierlich freigesetzt werden (daher kein ,verninftigerweise nicht

ausschlieRbarer Storfall®).

Bei der Betrachtung von Dennoch-Stoérfallen fir Schwergase (hier nur Flissiggas) erscheinen
3 Radien relevant, die letztlich zur Bemessung des gesuchten angemessenen Abstands

fihren, da sie Gefahrdungsradien bzw. Gefahrdungsbereiche bilden kénnten.
1. Radius / Bereich der Gasausbreitung

2. Radius der (human)kritischen Warmeauswirkungen bei Ziindung einer

Gaswolke

3. Radius der (human)kritischen schadlichen Druckauswirkungen bei Zindung

einer Gaswolke

Da es sich um eine ,Worst-Case-Betrachtung“ handeln soll, ist der Wert relevant, der den
grollten Radius erzeugt. Dies ist abhangig von den Anlagen, den Bebauungen und der

Topografie des Umfeldes und soll daher betriebsspezifisch individuell ermittelt werden.

Far alle 3 Falle ist es dabei wichtig, die Grenzwerte zu kennen, die zur Anwendung kommen
sollen. Die Grenzwerte sind im Leitfaden KAS-18 bzw. im Kapitel ,Kritische Immissions-

Toleranzwerte” dargestellt und kénnen mit den Ergebnissen abgeglichen werden.

Flissiggas ist ein sog. Schwergas. Seine Dichte betragt in gasformigem Zustand ca. 2 kg/m?,
was dazu fuhrt, dass es i.d.R. nach einer Freisetzung nach unten sinkt. Bei einem
hypothetischen Dennoch-Stoérfall wirde zunachst Gas unverbrannt an einem der genannten
Anlagenteile (SRA) emittiert. Durch den Austritt des Flissiggases wurde es zu einer

Vermischung mit der Umgebungsluft kommen, falls die Gaswolke nicht vorher ziindet.
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Die Ausbreitung eines Gases bis zu einer Grenze, an der das Gas so weit mit Umgebungsluft
vermischt ist, dass es nicht mehr ziindfahig ist, stellt die erste Abstandsbemessung dar. Die
untere Explosionsgrenze (UEG) bildet damit den Rand des Ausbreitungsbereichs, an dem sich
eine zundfahige Gaswolke damit hinreichend aufgeldst hat, so dass keine signifikante

Gefahrdung (Zundgefahrdung) mehr von ihr ausgeht.

Bei einer gasformigen Freisetzung von Flussiggas aus einem ortsfesten oder
ortsbeweglichen Druckgerat bzw. einer Rohrleitung / einer Armatur kann davon ausgegangen
werden, dass dies impulsbehaftet unter erhdhtem Druck erfolgt, so dass sich ein Freistrahl
ausbildet. Durch die Einmischung von Luft wird die untere Explosionsgrenze nach einer
gewissen Entfernung unterschritten. Die explosionsfahige Masse innerhalb des Freistrahls
stellt sich entsprechend den Umgebungsbedingungen (Bebauung und Topografie) ein, ist

jedoch im Vergleich zu Austritten von Flussigphase sehr viel geringer.

GroRere Schwergaswolken, bei denen Fliussigphase mit entsprechend grofRer
explosionsfahiger Masse austritt, sind bei der Freisetzung mit gegeniber Luft héherer Dichte
zu erwarten. Dieses Szenario ist an der vorliegenden Anlage hypothetisch mdglich.
Entsprechend wurde dieser Fall als ,Worst Case“ angesetzt. Es war daher kein Freistrahl zu

berechnen, da dessen Szenario durch das Schwergaswolken-Szenario mit abgedeckt ist.

Es wurde bei den folgenden Betrachtungen konservativ davon ausgegangen, dass die
gesamte freigesetzte Masse nahezu spontan verdampft (ohne Lachenbildung, da unter

erhdohtem Druck austretend) und eine ziindfahige Schwergaswolke bildet.

Die Berechnung der Schwergasausbreitung erfolgt gemal KAS-18 nach der VDI-Richtlinie
3783 Blatt 2 fir ein Gelande-Modell, welches der tatsachlichen Topografie am Standort am
nachsten kommt oder im Leitfaden KAS-18 vorgegeben ist. Als Ergebnis dieser

Berechnungen wird die untere Ziinddistanz (UEG) ermittelt.

Das VDI-Programm liefert eine mittlere Ausbreitungssituation bei einer Windgeschwindigkeit
von 3 m/s und eine ungilnstige Ausbreitungssituation bei einer Windgeschwindigkeit von

1 m/s.

Gemal KAS-18 soll die sog. mittlere Wetterlage fir die Ausbreitungssituation nach VDI-
Richtlinie 3783 angewendet und dazu fur den Betriebsbereich die haufigste

Windgeschwindigkeit fur eine indifferente Temperaturschichtung ermittelt und fir die
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Berechnungen verwendet werden (fihrt dann zu v.g. mittlerer oder unglnstiger

Ausbreitungssituation).
Gemal der im folgenden genannten Quellenangabe betradgt die durchschnittliche

Windgeschwindigkeit in Neustadt-Glewe uber das Jahr grob zwischen ca. 15 km/h und
20 km/h (4,1 — 5,5 m/s).

Durchschnittliche Windgeschwindigkeit in Neustadt-Glewe

& Link & Herunterladen  Vergleich 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014
windig windig
30 km/h 30 km/h
25 km/h AL 25 km/h
20,4 km/h _
20 kvh S DAL - JM 20 km/h
15 km/h w/‘h - 15 km/h
10 km/h 10 km/h
5 km/h 5 km/h
0 km/h 0 km/h

Jan  Feb  Mar  Apr  Mai  Jun Ju Aug Sep Okt Nov Dez

Der Durchschnitt der mittleren stindlichen Windgeschwindigkeiten (dunkelgraue Linie) mit
Perzentilbcindern von 25 bis 75% und 10 bis 90%.

Jan Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Windgeschwindigkeit (kph) 20.0 194 18.8 164 154 153 15.1 151 163 17.2 17.9 19.0

Quelle: https://de.weatherspark.com

Vergleichend dazu, die mittlere Wetterlage (Windstarke) flir den Standort Boizenburg
(nachstgelegene Stationsmessung) ergibt sich im Jahresmittel 2021 der Stationsmessung
gemal dem Deutschem Wetterdienst DWD wie folgt zu 2,43 Bft. Dies entspricht gemaR der
u.g. Tabelle im Mittel ca. 3,5 m/s.
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resmittel der Stationsmessungen der Windstarke in Bft

O X I« 9 I O I

Quelle: https://cdc.dwd.de/portal

Die folgende Tabelle zeigt die Umrechnung der Windstarke von Beaufort (Bft)

Windgeschwindigkeiten, u.a. in m/s.

Wind-
starke Bezeichnung

mittlere Windgeschwindigkeit

in Bt s it

1

RN
e
e
e R
RN -
I -
I
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0,0-<0,3

0,3-<1,6

1,6 -<34

34-<55

556-<8,0

8,0-<10,8

10,8 —< 13,9

13,9 -<17,2

17,2 -<20,8

0-1

0,95

2,50

4,45

6,75

9,40

12,35

15,55

19,00

0-1

1-5

6-11

12-19

20-28

29-38

39-49

50 — 61

62— 74
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mittlere Windgeschwindigkeit

- 41-<48 20,8-<245 22,65 75 -88
48 — < 56 245-<285 26,50 89 —-102
56 — < 64 28,56 -<32,7 30,60 103 - 117
+ 64 307 307 s 118

Entsprechend der o.g. mittleren Wetterlage ist damit fir den vorliegenden Betriebsbereich

Bezeichnung

mit der mittleren Ausbreitungssituation (3 m/s) zu rechnen, da die mittlere Wetterlage mit

den o.g. Daten einen Wert von mehr als 3 m/s und gréRer fur die Windgeschwindigkeit ergibt.

Ein Wert von 1 m/s, der Voraussetzung flr die ungiinstige Ausbreitungssituation ware,

erscheint nicht hinreichend gegeben.

Solange eine uUber einen Zeitraum ausstromende Gaswolke sich ausbreitet und zindfahig ist,
besteht die Moglichkeit, dass diese tatsachlich ziindet. Diese Zindung wirde mit einer
entsprechenden Warme- und Druckauswirkung einhergehen. Daher ist es, wie oben genannt,

relevant zu wissen, wie grol3 die ziindfahige Masse im Ausbreitungsgebiet ist.

Die Berechnungen der Brand- und Warmeauswirkungen erfolgten mit Hilfe des
Programmsystems 8FeuEx Ver. 4.0 unter Grundlage der Modelle nach Hymes und TNO.

Diese Modelle haben sich flr Berechnungen von Gaswolkenziindungen bewahrt.

Betrachtet werden also die sich gemaf Ausbreitungsrechnung nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2
ergebenden ziindfahigen Massen. Im Sinne einer konservativen Abschatzung wird
angenommen, dass sich die Gaswolken in einem stabilen Zustand befinden, d.h. dass die
Gasmasse im zundfahigen Bereich ihre maximale Grofde erreicht hat und konstant bleibt. Dies

wird durch die hinreichend lang gewahlte Ausstromdauer sichergestellt.

In der Regel wirden die groRten Auswirkungen erzielt, wenn die Gasmasse in der Nahe der
Quelle, kurze Zeit nach der Freisetzung geziindet wiirde. Da auch nicht fir jeden einzelnen

Fall vorhersagbar ist, welcher Teil der hypothetischen Gaswolke sich nun in welche
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Windrichtungen entfernt, soll gelten, dass fir den Zindmittelpunkt einer solchen Gaswolke der
Ort der Quelle herangezogen wird. Mit zunehmendem Abstand wirde sich die zur Zindung

zur Verfligung stehende Gasmasse reduzieren.

Dies gilt dann auch fir die Radiusberechnung der Druckauswirkungen der ziindenden
Gaswolke, wobei hier noch bericksichtigt werden muss, in welche Art die Zindung erfolgt.

Anlagen, Gebaude, Verdammungen und die Topografie spielen dabei eine Rolle.

Die Berechnung der Druckauswirkungen erfolgte ebenfalls mit Hilfe des Programmsystems
8FeuEx Vers. 4.0 unter Grundlage des Modells nach Pfortner. Dieses Modell hat sich fir
Berechnungen von Druckauswirkungen bewahrt. Fur die Berlcksichtigung der
Verddmmungen und Hindernisdichten werden die folgenden ,Korrekturfaktoren® (Typische

Werte nach Baker fir niedrige Reaktivitat) des Rechenprogramms nach Pfértner verwendet,

die der unterschiedlichen Explosionsdruckentwicklung Rechnung tragen.

Art der Ziindung Korrekturfaktor Korrekturfaktor Korrekturfaktor
Hindernisdichte Hindernisdichte mittel | Hindernisdichte hoch
niedrig
unverdammt 1,0 2,7 4,0
teilverdammt 1,6 7,7 11,0
deckenverdammt 2,1 12,7 17,9

Typische Werte nach Baker fur niedrige Reaktivitat

Bei der Bewertung der Berechnungsergebnisse ist zu berucksichtigen, dass die berechneten
Entfernungen keine absoluten Werte darstellen, sondern von den ausgewahlten Modellen und
der Genauigkeit der Berechnungsverfahren abhangig sind. Berechnungen mit anderen

Programmen kénnen Abweichungen ergeben.

Im Leitfaden KAS-18 finden sich die folgenden, nicht naher individualisierten Werte fur den
Leitstoff Propan, die sich nur auf eine Gasausbreitung und die Toleranzwerte fir
Explosionsdriicke fiir verschiedene Rohrnennweiten mit korrespondierenden Leckflachen

beziehen.
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Propan (Explosion)

Leckflache Massen- untere explosionsfa- | Entfernung in | Entfernung in
in mm2/ strom in Ziind- hige Masse in | m bei 0,03 bar | m bei 0,1 bar

dquivalente kgls distanz in kg

Rohrnennweite m

80 /DN 10 1,27 37 17 52 -

178 /DN 15 2,54 44 28 67 -

314 /DN 20 452 55 a6 95 48

490 /DN 25 7,06 66 a5 124 60

804 /DN 32 11,57 80 172 167 78

1257 /DN 40 18,07 06 293 219 100

1963 / DN 50 28,24 114 501 288 126

8.1. Behalteranschliisse, Pumpenstation

Gemal Kapitel ,Betriebsspezifische Schadensorte und Dennoch-Stérfallszenarien zur

Abstandsermittlung® wird fur die Flissiggaslagerbehalteranlage folgendes Szenario mit den

genannten Randbedingungen berechnet.

Hypothetischer Max. Nennweite max. QT- Ausbreitungs- Verdammung
Schadensort Nennweite situation

Austrittsflache

Behalteranschlisse DN 80 DN 20 Lockere unverddmmt,
und Pumpenstation 314 mm? Bebauung Hindernisdichte
Typ I Nr. 19 mittel (2,7)

Reaktivitat niedrig

8.1.1. Schwergasausbreitung

Storfallszenario

Betrachteter Quellterm DN 20

Betrachtete Leckflache: 314 mm?

Temperatur des Gefahrstoffs: 20 °C
Betriebsuberdruck: Dampfdruck bei 20° C
Aggregatzustand: flissig
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Storfallszenario

Ausflusszahl: 0,62 (scharfkantig)
Freisetzungsdauer: 10 Minuten
Lachenbildung: wird vernachlassigt
Massenstrom Propan 4,52 kg/s (gem. KAS-18)

Schwergasausbreitung n. VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2. Betrachtung | Lockere Bebauung
der unteren Zinddistanz und der explosionsfahigen Masse fir eine | Typ I Nr. 19
mittlere / unglinstige Ausbreitungssituation

Lockere Bebauung Typ | Nr. 19:

DER STOERFALL WURDE GEMAESS ABSCHNITT 3.3 DER RICHTLINIE UDI 3783
-BLATT 2- ALS KONTINUIERLICHER STOERFALL BEHANDELT.

ES IST MIT FOLGENDEN UNTEREN ZUENDDISTANZEN 11 RECHNEN:

MITTLERE AUSBRE ITUNGSS ITUATION : 458.9 M
UNGUENSTIGSTE AUSBREITUNGSSITUATION: 2.0 M

DIE POTENTIELL ZUENDFAEHIGE MASSE IM AUSBREITUNGSGEBIET BETRAEGT IM
MITTLEREN FALL .463E+0Z KG, UND IM UNGUENSTIGSTEN FALL .1G4E+03 KG.

DIE DIMENSIONEN DER IM AUSBREITUNGSGEBIET STEHENDEN HINDERNISSE BE-
RECHNEN SICH MIT HILFE DER CHARAKTERISTISCHEN LAENGE LCC = 90 M
(C) ME-/KLM

Ergebnis der Schwergasausbreitungsberechnung von Fliissiggas

Leckflache in mm? Massenstrom in untere ziindfahige Masse im

aquivalente kgls Zinddistanz in m | Ausbreitungsgebiet in kg
Rohrnennweite (mittlere ABS) (mittlere ABS)

314 mm?/ DN 20 4,52 kg/s 49 m 46 kg

Die nicht spezifisch betrachteten Werte des Leitfadens KAS-18 betragen fir die o.g.

Ausbreitung 55 m fir eine untere Zinddistanz mit einer explosionsfahigen Masse von 56 kg.

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergioR 14 ¥em$3.04.2023 Seite 42 von 85 97/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

8.1.2. Brand- und Warmeauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen Zundung der v.g.
Fliissiggasmasse von 46 kg berechnet. Das Ergebnis der Brandauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004
WARMESTRAHLUNGEINESFEUERBALL S (nach HYMES)
Stand: 29.04.1997 Datum/Zeit: 19.09.2022 15:26:36

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

unterer Heizwert des Gases 46355,00 [ kJ/kg ]
ausgetretene Gasmasse 46,00 [ kg 1
Strahlungsanteil (Emissionsfaktor) 0,40 [ -- ]
der Verbrennungswéarme

atmospharischer Schwachungsfaktor 0,00 [ 1/km 1]
Entfernung des ersten Gebaudes 30,00 [ m ]
Entfernung des zweiten Gebaudes 60,00 [ m ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach Hymes)

Feuerbal ldurchmesser 20,78 [ m ]

Feuerballbrennzeit 1,61 [ sec ]

Maximale Steighdhe 24,15 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 18,68 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 31,42 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fir k = 0> 12,57 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 16,87 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebaude 40,78 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Gebdude 10,19 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Gebdude 5,00 [ KW/m=2 ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach TNO)

Feuerbal ldurchmesser 22,49 [ m ]

Feuerballbrennzeit 2,30 [ sec ]

Maximale Steighohe 24,15 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 21,35 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 35,90 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fiur k = 0> 14,37 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 19,28 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebdude 40,78 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Geb&ude 10,19 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Geb&ude 5,00 [ KW/m2 ]

Abstand 1. krit. Gebdude =30 m, 2. =60m, 3. =90 m
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Die Warmebelastung Uber die Brandzeit ist wie nachfolgend dargestellt. Relevant fir die
spateren Betrachtung der humankritischen Auswirkungen sind die Grenzwerte ,Radius 1%
Todesfalle und der ,max. Radius der Blasenbildung® (siehe dazu Kapitel ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte®). Aul3erhalb des Bereichs ,max. Radius der Blasenbildung“ ware
es fur Menschen wahrscheinlich, keine letalen und auch keine kritischen Brandverletzungen

zu erleiden.

Fir die Beschadigungen von Objekten sind die Warmestrahlungswerte in den berechneten
Abstanden mit den entsprechenden kritischen Tabellenwerten des Kapitels ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte“ zu vergleichen. Die Berechnung lieferte folgendes Ergebnis,

wobei konservativ nur die schlechtesten Werte (nach TNO) aufgerundet dargestellt sind.

Warmestrahlungen fir ca. 2,3 s:

Geziindete Feuerball- Radius 1% Max. Radius Grenzwert | Grenzwert
Gasmasse Durchmesser | Todesfille Blasenbildung 8 kW/m? 1,6 kW/m?

46 kg Propan 23 m 20m 36 m 69 m 150 m
mittlere

Ausbreitungs-

situation

Warmestrahlungen fiir ca. 2,3 s:

Geziindete Warmestrahlung | Warmestrahlung | Warmestrahlung

Gasmasse

in30 m in 60 m in 90 m
Entfernung Entfernung Entfernung

46 kg Propan mittlere Propan 41 kW/m? 11 kW/m? 5 kW/m?
Ausbreitungs-situation

Der kritische Immissions-Toleranzwert ,max. Radius der Blasenbildung® wird flr eine
geziindete Gasmasse von 46 kg FlUssiggas in etwa 36 m Entfernung vom Ziindort erreicht.
Vergleichend dazu, der in Baden-Wirttemberg teilweise relevante Wert von 8 kW/m? wird in
ca. 69 m erreicht. Eine Grenze von 1,6 kW/m? liegt in ca. 150 m Entfernung von den

hypothetischen Austrittsstellen.

Dabei ist zu berlcksichtigen, dass diese Strahlungswerte nur bei ungehinderter, direkter
Exposition, ohne jede Abschattung erreicht wirden. Der Leitfaden KAS-18 nennt keine

beispielhaften Werte flr ein Warmestrahlungsszenario fir Propan.
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8.1.3. Druckauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen, teilverdammten Ziindung mit
mittlerer Hindernisdichte und niedriger Reaktivitat (Korrekturfaktor 7,7) der o.g.
Fliilssiggasmasse von 46 kg berechnet. Das Ergebnis der Druckauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004

ERGEBNIS DER EXPLOSIONSDRUCK-BERECHNUNG (nach Dr. PFORTNER)

Stand: 20.6.2001 Datum/Zeit: 19.09.2022 16:01:53

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

laminare, relative Flammengeschwindigkeit: 0,50 [ m/s ]
Temperatur des Brennstoffes: 20,00 [ °C ]
Molekulargewicht des Brennstoffes: 44,10 [ kg/mol ]
Flammentemperatur : 2397,00 [ °C ]

ausgetretene Gasmasse: 46,00 [ kg ]
Schallgeschwindigkeit im Gemisch: 345,00 [ m/s ]
Gaskonzentration in Wolke: 5,00 [ % ]
explosionsfahiger Wolkenanteil: 0,30 [ --- ]
Entfernung des 1.Geb&udes: 50,00 [ m ]

Entfernung des 2.Gebaudes: 100,00 [ m ]

Entfernung des 3.Gebaudes: 150,00 [ m ]
Turbulenzfaktor ft: 4,10 [ -—- ]
Verddmmungs-Korrekturfaktor ft.k: 7,70 [ --- ]
Gewahlter Turbulenzfaktor 4,10 [---]

ERGEBNISSE:

Gasdichte des Brennstoffes: 1,83 [ kg/m3 ]
Gasdichte des Gas-/Luft-Gemisch: 1,24 [ kg/m3 ]
Temperatur des Gas-/Luft-Gemisch: 20,00 [ °C ]
Gewahlter Turbulenzfaktor: 4,10 [ --- ]
Expansionsfaktor bei rho - 1 : 9,11 [ —- ]

bei rho - 1 : 0,14 [ kg/m3 ]

turbul . Flammengeschwindigkeit : 2,05 [ m/s ]
absolut. Flammengeschwindigkeit (Lit. 1) : 26,68 [ m/s ]
Druck am Exlosionsschwaden-Rand 540,68 [ mbar ]
bei Wolkendurchmesser : 8,31 [ m ]
Explosionsschwadendurchmesser : 17,37 [ m ]
Explosionsdruck beim 1.Gebaude : 93,90 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 2_Gebaude : 46,95 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 3.Gebaude : 31,30 [ mbar ]

Die Berechnung basiert auf dem Kolbenmodell von Kuhl-Oppenheim nach
Formeln eines DGMK Forschungsberichtes (Projekt 248), sowie auf Artikeln
Uber Explosionsberechnungen von Dr. H.Pfortner (gwf-erdgas,

1979, Heft Nr. 1, Seite 19-24, und FhG-Berichte 1984, Heft 3, Seite
66-70), Bericksichtigung der Verdammung durch besonders dichte
Anlagenstrukturen

und die daraus resultierende Steigerung der Turbulenz

erfolgt durch die Anderung des Turbulenzkorrekturfaktors auf Werte,

die Uber dem Normalwert (= 1) liegen.
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Gewahlt wurde ein Turbulenz-Korrekturfaktor = 7,7

! Mit dieser Wahl wird die Turbulenzerhdhung durch die Anlagen- !

1 umgebung bericksichtigt, da die vorhandenen Anlagenstrukturen !
eine hohere Turbulenz oder eine Verdammung erwarten lassen. !

I Eine Turbulenzerhdhung durch Anlagenstrukturen ist bericksichtigt!

Abstand 1. krit. Gebdude =50 m, 2. =100 m, 3. =150 m

Die Druckbelastungen der Zindung an den angenommenen Aufpunkten im Umfeld ergeben

sich wie in folgender Tabelle dargestellt.

Druckauswirkung | Druckauswirkung | Druckauswirkung

Geziindete Gasmasse in 50 m in 100 m in 1500 m
Entfernung Entfernung Entfernung

46 kg Propan mittlere 94 mbar 47 mbar 31 mbar
Ausbreitungssituation

Der kritische Immissions-Toleranzwert von 100 mbar wird fiir eine geziindete Gasmasse von

46 kg Propan unter den gegebenen Bedingungen in ca. 48 m erreicht.

Der nicht weiter spezifisch betrachtete Toleranzwert von 100 mbar wird flr eine DN 20-
Leckage und eine ziindfahige Masse von 55 kg Propan gemaf Leitfaden KAS-18 in einem

Abstand von 48 m erreicht.
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8.1.4. Angemessener Sicherheitsabstand

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse aus den Berechnungen der vorherigen Kapitel
zusammenfassend dargestellt. Daraus ergibt sich, dass fir die Berechnungen des
Flissiggaslagerbehalters die abstandbestimmende GroRe der Wert der Gasausbreitung mit
einem Radius von 49 m sein koénnte, den der Unterzeichner fir angemessen und hinreichend

erachtet.

Da die Gasausbreitung die abstandsbestimmende Gréle erscheint, ist eine Betrachtung der
im Ausbreitungsgebiet vorhandenen Hindernisse (Hlinengrab, Gebaude, Mauer usw.) bereits

durch die ,lockere Bebaung® ergebnisrelevant beriicksichtigt.

Hypothetischer | Gasaus- | Warme- Warme- Wairme- Druck-
Schadensort breitung | auswirkung auswirkung | auswirkung | auswirkungen

(UEG) max. Radius 8 kW/m? 1,6 kW/m? (100 mbar)
Blasenbildung

Behalter- 49 m 36m 69 m 150 m 48 m
anschlusse und
Pumpenstation

Aufgrund der Ausflihrungen im Kapitel ,Kritische Immissionstoleranzwerte* empfiehlt der
Unterzeichner im vorliegenden Fall den Wert von 49 m als angemessenen Sicherheitsabstand

zu wahlen.
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8.2. TKW-Station

Gemaly Kapitel ,Betriebsspezifische Schadensorte und Dennoch-Storfallszenarien zur

Abstandsermittlung® wird fur die TKW-Station folgendes Szenario mit den genannten

Randbedingungen berechnet.

max. QT-
Nennweite

Hypothetischer Max. Nennweite

Schadensort

Austrittsflache

Ausbreitungs-

Verddammung

situation

TKW-Station DN 80 DN 40 Lockere unverdammit,
(Schlauche) 1.257 mm? Bebauung Hindernisdichte
Typ INr. 19 mittel (2,7)
Reaktivitat niedrig

8.2.1. Schwergasausbreitung

Storfallszenario

Betrachteter Quellterm DN 40

Betrachtete Leckflache: 1.257 mm?

Temperatur des Gefahrstoffs: 20 °C

Betriebsiberdruck: Dampfdruck bei 20° C
Aggregatzustand: flissig
Ausflusszahl: 0,62 (scharfkantig)

Freisetzungsdauer:

10 Minuten

Lachenbildung:

wird vernachlassigt

Massenstrom Propan

18,07 kg/s (gem. KAS-18)

Schwergasausbreitung n. VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2. Betrachtung
der unteren Zinddistanz und der explosionsfahigen Masse fur eine
mittlere / ungiinstige Ausbreitungssituation

Lockere Bebauung
Typ INr. 19
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Lockere Bebauung Typ | Nr. 19:

DER STOERFALL WURDE GEMAESS ABSCHNITT 3.3 DER RICHTLINIE UDI 3783
—BLATT Z- ALS KONTINUIERLICHER STOERFALL BEHANDELT.

E5 IST MIT FOLGENDEN UNTEREN ZUENDDISTANZEN 21 RECHNEN:

MITTLERE AUSBREITUNGSS ITUATION : 85.1 M
UNGUENSTIGSTE AUSBREITUNGSSITUATION: 125.3 H

DIE POTENTIELL ZUENDFAEHIGE MASSE IM AUSBREITUNGSGEBIET BETRAEGT IM
MITTLEREN FALL .Z244E+03 KG, UND IM UNGUENSTIGSTEN FALL .548E+03 KG.

DIE DIMENSIONEN DER IM AUSBREITUNGSGEBIET STEHENDEN HINDERNISSE BE-
RECHNEN SICH MIT HILFE DER CHARAKTERISTISCHEN LAENGE LCC = 1.56 H
(C) ME-KLHM

Ergebnis der Schwergasausbreitungsberechnung von Fliissiggas

Leckflache in mm?/ Massenstrom in untere ziindfahige Masse im

dquivalente kgls Ziinddistanz in m | Ausbreitungsgebiet in kg
Rohrnennweite (mittlere ABS) (mittlere ABS)

1.257 mm?/ DN 40 18,07 kg/s 86 m 244 kg

Die nicht spezifisch betrachteten Werte des Leitfadens KAS-18 betragen fir die o.g.

Ausbreitung 96 m fur eine untere Zinddistanz mit einer explosionsfahigen Masse von 293 kg.
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8.2.2. Brand- und Warmeauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen Zindung der v.g.
Fliissiggasmasse von 244 kg berechnet. Das Ergebnis der Brandauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004

WARMESTRAHLUNGEINESFEUERBALL S (nach HYMES)
Stand: 29.04.1997 Datum/Zeit: 19.09.2022 15:09:26

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallVv
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

unterer Heizwert des Gases 46355,00 [ kJ/kg ]
ausgetretene Gasmasse 244,00 [ kg ]
Strahlungsanteil (Emissionsfaktor) 0,40 [ -- ]
der Verbrennungswéarme

atmospharischer Schwéchungsfaktor 0,00 [ 1/km ]
Entfernung des ersten Gebaudes 80,00 [ m ]
Entfernung des zweiten Gebaudes 130,00 [ m ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach Hymes)
Feuerballdurchmesser 36,24 [ m ]

Feuerballbrennzeit 2,81 [ sec ]

Maximale Steighdhe 42,15 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 40,14 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 67,51 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fir k = 0> 27,01 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 36,25 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebdude 17,44 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Gebdude 6,60 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Gebdude 3,00 [ KW/m=2 ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach TNO)

Feuerbal ldurchmesser 38,68 [ m ]

Feuerballbrennzeit 3,55 [ sec ]

Maximale Steighohe 42,15 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 43,80 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 73,67 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fir k = 0> 29,48 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 39,56 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebdude 17,44 [ KW/m2 ]
Warmestrahlung bei zweitem krit. Gebdude 6,60 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Geb&ude 3,00 [ KW/m=2 ]

Abstand 1. krit. Gebdude =80 m, 2. =130 m, 3. =180 m

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergioR 14 ¥em$3.04.2023 Seite 50 von 85 105/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

Die Warmebelastung Uber die Brandzeit ist wie nachfolgend dargestellt. Relevant fir die
spateren Betrachtung der humankritischen Auswirkungen sind die Grenzwerte ,Radius 1%
Todesfalle und der ,max. Radius der Blasenbildung® (siehe dazu Kapitel ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte®). Aul3erhalb des Bereichs ,max. Radius der Blasenbildung“ ware
es fur Menschen wahrscheinlich, keine letalen und auch keine kritischen Brandverletzungen

zu erleiden.

Fir die Beschadigungen von Objekten sind die Warmestrahlungswerte in den berechneten
Abstanden mit den entsprechenden kritischen Tabellenwerten des Kapitels ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte“ zu vergleichen. Die Berechnung lieferte folgendes Ergebnis,

wobei konservativ nur die schlechtesten Werte (nach TNO) aufgerundet dargestellt sind.

Warmestrahlungen fur ca. 3,55 s:

Geziindete Feuerball- Radius 1% Max. Radius Grenzwert | Grenzwert
Gasmasse Durchmesser | Todesfille Blasenbildung 8 kW/m? 1,6 kW/m?

244 kg Propan 39m 40m 74 m 118 m 260 m
mittlere

Ausbreitungs-

situation

Warmestrahlungen fiir ca. 3,55 s:

Warmestrahlung | Warmestrahlung | Warmestrahlung

geztndete in 80 m in 130 m in 180 m
Entfernung Entfernung Entfernung

244 kg Propan Propan 18 kW/m? 7 kW/m? 3 kW/m?

mittlere Ausbreitungs-

situation

Der kritische Immissions-Toleranzwert ,max. Radius der Blasenbildung® wird fir eine
geziindete Gasmasse von 244 kg Flissiggas in etwa 74 m Entfernung vom Ziindort erreicht.
Vergleichend dazu, der in Baden-Wirttemberg teilweise relevante Wert von 8 kW/m? wird in
ca. 118 m erreicht. Eine Grenze von 1,6 kW/m? liegt in ca. 260 m Entfernung von den

hypothetischen Austrittsstellen.

Dabei ist zu berlcksichtigen, dass diese Strahlungswerte nur bei ungehinderter, direkter
Exposition, ohne jede Abschattung erreicht wirden. Der Leitfaden KAS-18 nennt keine

beispielhaften Werte fir ein Warmestrahlungsszenario fir Propan.
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8.2.3. Druckauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen, unverdammten Zindung mit
mittlere Hindernisdichte und niedriger Reaktivitat (Korrekturfaktor 2,7) der o.g.
Fliissiggasmasse von 244 kg berechnet. Das Ergebnis der Druckauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004

ERGEBNIS DER EXPLOSIONSDRUCK-BERECHNUNG (nach Dr. PFORTNER)

Stand: 20.6.2001 Datum/Zeit: 19.09.2022 16:12:17

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

laminare, relative Flammengeschwindigkeit: 0,50 [ m/s ]
Temperatur des Brennstoffes: 20,00 [ °C ]
Molekulargewicht des Brennstoffes: 44,10 [ kg/mol ]
Flammentemperatur : 2397,00 [ °C ]

ausgetretene Gasmasse: 244,00 [ kg ]
Schallgeschwindigkeit im Gemisch: 345,00 [ m/s ]
Gaskonzentration in Wolke: 5,00 [ % ]
explosionsfahiger Wolkenanteil: 0,30 [ --- ]
Entfernung des 1.Geb&udes: 30,00 [ m ]

Entfernung des 2.Geb&udes: 60,00 [ m ]

Entfernung des 3.Gebaudes: 90,00 [ m ]
Turbulenzfaktor ft: 4,98 [ -—- ]
Verddmmungs-Korrekturfaktor ft.k: 2,70 [ --- ]
Gewahlter Turbulenzfaktor 4,98 [---]

ERGEBNISSE:

Gasdichte des Brennstoffes: 1,83 [ kg/m3 ]
Gasdichte des Gas-/Luft-Gemisch: 1,24 [ kg/m3 ]
Temperatur des Gas-/Luft-Gemisch: 20,00 [ °C ]
Gewahlter Turbulenzfaktor: 4,98 [ --- ]
Expansionsfaktor bei rho - 1 : 9,11 [ —- ]

bei rho - 1 : 0,14 [ kg/m3 ]

turbul . Flammengeschwindigkeit : 2,49 [ m/s ]
absolut. Flammengeschwindigkeit (Lit. 1) : 37,24 [ m/s ]
Druck am Exlosionsschwaden-Rand 157,34 [ mbar ]
bei Wolkendurchmesser : 14,50 [ m ]
Explosionsschwadendurchmesser : 30,29 [ m ]
Explosionsdruck beim 1.Gebaude : 79,42 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 2_Gebaude : 39,71 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 3_.Gebaude : 26,47 [ mbar ]

Die Berechnung basiert auf dem Kolbenmodell von Kuhl-Oppenheim nach
Formeln eines DGMK Forschungsberichtes (Projekt 248), sowie auf Artikeln
Uber Explosionsberechnungen von Dr. H.Pfortner (gwf-erdgas,

1979, Heft Nr. 1, Seite 19-24, und FhG-Berichte 1984, Heft 3, Seite
66-70), Berucksichtigung der Verdammung durch besonders dichte
Anlagenstrukturen und die daraus resultierende Steigerung der Turbulenz
erfolgt durch die Anderung des Turbulenzkorrekturfaktors auf Werte,

die Uber dem Normalwert (= 1) liegen.

Gewahlt wurde ein Turbulenz-Korrekturfaktor = 2,7
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Mit dieser Wahl wird die Turbulenzerhéhung durch die Anlagen-
umgebung beriucksichtigt, da die vorhandenen Anlagenstrukturen !
eine hdhere Turbulenz oder eine Verdammung erwarten lassen. !

Eine Turbulenzerhéhung durch Anlagenstrukturen ist bericksichtigt!

Abstand 1. krit. Gebdude =30 m, 2. =60 m, 3. =90 m

Die Druckbelastungen der Zindung an den angenommenen Aufpunkten im Umfeld ergeben

sich wie in folgender Tabelle dargestellt.

Druckauswirkung | Druckauswirkung | Druckauswirkung

Geziindete Gasmasse in30 m in 60 m in 90 m
Entfernung Entfernung Entfernung

244 kg Propan mittlere 80 mbar 40 mbar 26 mbar
Ausbreitungssituation

Der kritische Immissions-Toleranzwert von 100 mbar wird flr eine gezlindete Gasmasse von
244 kg Propan unter den gegebenen Bedingungen bei ca. 24 m erreicht. Der nicht weiter
spezifisch betrachtete Toleranzwert von 100 mbar wird fur eine DN 40-Leckage und eine
zundfahige Masse von 293 kg Propan gemal Leitfaden KAS-18 in einem Abstand von 100 m

erreicht.

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergioR 14 ¥em$3.04.2023 Seite 53 von 85 108/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

8.2.4. Angemessener Sicherheitsabstand

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse aus den Berechnungen der vorherigen Kapitel
zusammenfassend dargestellt. Daraus ergibt sich, dass fir die Berechnungen der TKW-
Station die abstandbestimmende Grélie der Wert der Gasausbreitung mit einem Radius von

86 m sein konnte, den der Unterzeichner fir angemessen und hinreichend erachtet.

Da die Gasausbreitung die abstandsbestimmende GréfRe erscheint, ist eine Betrachtung der

im Ausbreitungsgebiet vorhandenen Hindernisse (Hlnengrab, Gebaude, Mauer usw.) bereits

durch die ,lockere Bebaung*“ ergebnisrelevant berlcksichtigt.

Hypothetischer | Gasaus- | Warme- Warme- Wirme- Druck-
Schadensort breitung | auswirkung auswirkung | auswirkung | auswirkungen
(UEG) max. Radius 8 kW/m? 1,6 kW/m? (100 mbar)
Blasenbildung
TKW-Station 86 m 74 m 118 m 260 m 24 m
(Schlauche)

Aufgrund der Ausflhrungen im Kapitel ,Kritische Immissionstoleranzwerte* empfiehlt der
Unterzeichner im vorliegenden Fall den Wert von 86 m als angemessenen Sicherheitsabstand

zu wahlen.
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8.3. Flissiggasflaschen

Gemaly Kapitel ,Betriebsspezifische Schadensorte und Dennoch-Storfallszenarien zur

Abstandsermittlung“ wird fur die gelagerten oder bereitgestellten Flussiggasflaschen

folgendes Szenario mit den genannten Randbedingungen der Schwergasausbreitung

berechnet.

Art der
Freisetzung

Flaschen-
inhalt

Hypothetischer Freisetzungs-

Schadensort menge

Ausbreitungs-
situation

Verddammung

(gem. KAS-18))

33 kg Aufriss 33 kg

Flussiggas-

flasche 33 kg spontan

8.3.1. Schwergasausbreitung

Storfallszenario

Lockere unverdammt,
Bebauung Hindernisdichte
Typ INr. 19 mittel (2,7
Reaktivitat
niedrig)

Betrachteter Quellterm

Spontane Freisetzung

Betrachtete Leckflache:

Aufriss

Temperatur des Gefahrstoffs:

20°C

Betriebsiberdruck: Dampfdruck bei 20 °C
Aggregatzustand: flissig
Freisetzungsdauer: <1s

Lachenbildung:

wird vernachlassigt

Masse

33 kg

Schwergasausbreitung n. VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2. Betrachtung
der unteren Zinddistanz und der explosionsfahigen Masse fir eine
mittlere / ungiinstige Ausbreitungssituation

Lockere Bebauung
Typ I Nr. 19
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Lockere Bebauung Typ | Nr. 19:

DER STOERFALL WURDE GEMAESS ABSCHNITT 3.3 DER RICHTLINIE UDI 3783
-BLATT Z- ALS SPONTANER STOERFALL BEHANDELT.

E5S IST MIT FOLGENDEN UNTEREN ZUENDDISTANZEN Zl RECHNEN:

MITTLERE AUSBRE ITUNGSSITUATION : 1.9 M
UNGUENSTIGSTE AUSBREITUNGSSITUATION: 11.0 M

DIE POTENTIELL Z2UENDFAEHIGE MASSE IM AUSBREITUNGSGEBIET BETRAEGT
LJICE+QE KG.

DIE DIMENSIONEN DER IM AUSBREITUNGSGEBIET STEHEMDEN HINDERMISSE BE-
RECHHEN 3ICH HMIT HILFE DER CHARAKTERISTISCHEN LAENGE LCI = £2.599 H
(C) ME-KLH

Ergebnis der Schwergasausbreitungsberechnung (gerundet)

Freisetzung Masse in kg untere ziindfahige Masse im
Zinddistanz Ausbreitungsgebiet

(mittlere ABS) (mittlere ABS)
inm in kg

Spontan 33 kg 35m 33 kg
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8.3.2. Brandauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen Zindung der o.g.
Fliissiggasmasse von 33 kg berechnet. Das Ergebnis der Brandauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004
WARMESTRAHLUNGEINESFEUERBALL S (nach HYMES)
Stand: 29.04.1997 Datum/Zeit: 19.09.2022 11:45:11

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

unterer Heizwert des Gases 46355,00 [ kJ/kg ]
ausgetretene Gasmasse 33,00 [ kg ]
Strahlungsanteil (Emissionsfaktor) 0,40 [ -- ]
der Verbrennungswéarme

atmospharischer Schwachungsfaktor 0,00 [ 1/km 1]
Entfernung des ersten Gebaudes 60,00 [ m ]
Entfernung des zweiten Gebaudes 100,00 [ m ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach Hymes)

Feuerbal ldurchmesser 18,60 [ m ]

Feuerballbrennzeit 1,44 [ sec ]

Maximale Steighdhe 21,6 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 16,05 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 26,99 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fir k = 0> 10,80 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 14,49 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebaude 8,17 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Gebdude 2,94 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Gebdude 2,00 [ KW/m=2 ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach TNO)

Feuerbal ldurchmesser 20,19 [ m ]

Feuerballbrennzeit 2,11 [ sec ]

Maximale Steighdhe 21,6 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 18,50 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 31,11 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fiur k = 0> 12,45 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fiur k = 0> 16,71 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebaude 8,17 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Geb&ude 2,94 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Geb&ude 2,00 [ KW/m2 ]

Abstand 1. krit. Gebdude =60 m, 2. =100 m, 3. =140 m
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Die Warmebelastung Uber die Brandzeit ist wie nachfolgend dargestellt. Relevant fir die
spateren Betrachtung der humankritischen Auswirkungen kdnnen u.a. die Grenzwerte ,Radius
1% Todesfalle* und der ,max. Radius der Blasenbildung® (siehe dazu Kapitel ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte®). Aul3erhalb des Bereichs ,max. Radius der Blasenbildung“ ware
es fur Menschen wahrscheinlich, keine letalen und auch keine kritischen Brandverletzung zu

erleiden.

Erganzend sollen gemal Kapitel ,Toleranzwerte flir Brande“ auch die Ergebnisse fir eine

Warmebelastung von 8 kW/m? und 1,6 kW/m? dargestellt werden.

Fir die Beschadigungen von Objekten sind die Warmestrahlungswerte in den berechneten
Abstanden mit den entsprechenden kritischen Tabellenwerten des Kapitels ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte“ zu vergleichen. Die Berechnung lieferte folgendes Ergebnis,

wobei konservativ nur die schlechtesten Werte (TNO) dargestellt sind.

Warmestrahlungen fur 2,11 s:

Geziindete Feuerball- Radius 1% Max. Radius Grenzwert | Grenzwert
Gasmasse Durchmesser Todesfille Blasenbildung 8 kW/m? 1,6 kW/m?
31m

33 kg Propan 20m 17 m 60 m 135 m

Warmestrahlungen fur 2,11 s:

Wairmestrahlung |Warmestrahlung | Warmestrahlung

Geziindete Gasmasse in 60 m in 100 m in 140 m
Entfernung Entfernung Entfernung

33 kg 8 kW/m? 3 kW/m? 1,5 kW/m?

Der kritische Immissions-Toleranzwert ,max. Radius der Blasenbildung“ wird fir eine
gezundete Gasmasse von 33 kg Flussiggas in etwa 31 m Entfernung vom Zindort erreicht.
Vergleichend dazu, der in Baden-Wirttemberg teilweise relevante Wert von 8 kW/m? wird in
ca. 60 m erreicht. Eine Grenze von 1,6 kW/m? liegt in ca. 135 m Entfernung von den

hypothetischen Austrittsstellen.

Dabei ist zu berlcksichtigen, dass diese Strahlungswerte nur bei ungehinderter, direkter
Exposition, ohne jede Abschattung erreicht wirden. Der Leitfaden KAS-18 nennt keine

beispielhaften Werte fur ein Warmestrahlungsszenario fur Propan.
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8.3.3. Druckauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen unverdammten Ziindung mit

mittlerer Hindernisdichte (Korrekturfaktor 2,7) der o.g. Fliissiggasmasse von 33 kg

berechnet. Das Ergebnis der Druckauswirkungen liefert die folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004
ERGEBNIS DER EXPLOSIONSDRUCK-BERECHNUNG (nach Dr. PFORTNER)

Stand: 20.6.2001 Datum/Zeit:

19.09.2022 16:26:22

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV

ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

laminare, relative Flammengeschwindigkeit: 0,50 [ m/s ]
Temperatur des Brennstoffes: 20,00 [ °C ]

Molekulargewicht des Brennstoffes: 44,
Flammentemperatur : 2397,00 [ °C ]
ausgetretene Gasmasse: 33,00 [ kg ]

10 [ kg/mol 1]

Schallgeschwindigkeit im Gemisch: 345,00 [ m/s ]

Gaskonzentration in Wolke: 5,00 [ % ]

explosionsfahiger Wolkenanteil: 0,30 [ --- ]

Entfernung des 1.Geb&udes: 15,00 [ m ]
Entfernung des 2.Geb&udes: 20,00 [ m ]
Entfernung des 3.Gebaudes: 25,00 [ m ]
Turbulenzfaktor ft: 3,95 [ -—- ]

Verddmmungs-Korrekturfaktor ft.k: 2,70 [ --- ]

Gewahlter Turbulenzfaktor 3,95 [---]

ERGEBNISSE:

Gasdichte des Brennstoffes: 1,83 [ kg/m3 ]

Gasdichte des Gas-/Luft-Gemisch: 1,24

[ kg/m3 1]

Temperatur des Gas-/Luft-Gemisch: 20,00 [ °C ]
Gewahlter Turbulenzfaktor: 3,95 [ --- ]

Expansionsfaktor bei rho - 1 : 9,11 [
bei rho - 1 - 0,14 [ kg/m3 ]

turbul . Flammengeschwindigkeit : 1,97
absolut. Flammengeschwindigkeit (Lit.
Druck am Exlosionsschwaden-Rand 75,90
bei Wolkendurchmesser : 7,44 [ m ]
Explosionsschwadendurchmesser : 15,55
Explosionsdruck beim 1.Geb&ude
Explosionsdruck beim 2.Geb&ude
Explosionsdruck beim 3.Geb&ude

Die Berechnung basiert auf dem

-1
[ m/s ]

1) - 24,97 [ m/s ]
[ mbar ]

[Lml

39,33 [ mbar ]
: 29,50 [ mbar ]
: 23,60 [ mbar ]

Kolbenmodell von Kuhl-Oppenheim nach

Formeln eines DGMK Forschungsberichtes (Projekt 248), sowie auf Artikeln

Uber Explosionsberechnungen von Dr. H.
1979, Heft Nr.

Pfortner (gwf-erdgas,

1, Seite 19-24, und FhG-Berichte 1984, Heft 3, Seite

66-70), Berucksichtigung der Verdammung durch besonders dichte

Anlagenstrukturen und die daraus resul

tierende Steigerung der Turbulenz

erfolgt durch die Anderung des Turbulenzkorrekturfaktors auf Werte,

die Uber dem Normalwert (= 1) liegen.
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Gewahlt wurde ein Turbulenz-Korrekturfaktor = 2,7

! Mit dieser Wahl wird die Turbulenzerhdhung durch die Anlagen- !

1 umgebung bericksichtigt, da die vorhandenen Anlagenstrukturen !
eine hohere Turbulenz oder eine Verdammung erwarten lassen. !

I Eine Turbulenzerhdhung durch Anlagenstrukturen ist bericksichtigt!

Abstand 1. krit. Gebdude =15m,2.=20m, 3. =25m

Die Druckbelastungen der Freifeldzindung an den angenommenen Aufpunkten im Umfeld

ergeben sich damit wie in folgender Tabelle dargestellt.

Druckauswirkung |Druckauswirkung |Druckauswirkung

Geziindete Gasmasse in15m in 20 m in25m
Entfernung Entfernung Entfernung

33 kg 39 mbar 30 mbar 24 mbar

Der kritische Immissions-Toleranzwert von 100 mbar wird fiir eine geziindete Gasmasse von
33 kg Propan unter den gegebenen Bedingungen nicht erreicht. . Der nicht weiter spezifisch
betrachtete Toleranzwert von 100 mbar wird fir eine DN 10-Leckage und eine zindfahige

Masse von 17 kg Propan gemaf Leitfaden KAS-18 ebenfalls nicht erreicht.
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8.3.4. Angemessener Sicherheitsabstand

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse aus den Berechnungen der vorherigen Kapitel
zusammenfassend dargestellt. Daraus ergibt sich, dass fir die Berechnungen der
Flissiggasflaschen die abstandbestimmende Grolie der Wert der Gasauswirkung mit einem
Radius von 35 m sein kénnte, den der Unterzeichner fir angemessen und hinreichend

erachtet.

Da die Gasausbreitung die abstandsbestimmende GroRRe darstellt, kbnnte eine spezifische
Betrachtung der Gasausbreitung mit Berlcksichtigung der im Ausbreitungsgebiet
vorhandenen Hindernisse (z.B. HOhenunterschiede) zusatzlich beachtet werden. Da dies
quantitativ mit der VDI-Richtlinie 3783 leider nicht genauer modelliert werden kann, als bereits
Uber den Typ 19 ,lockerer Bebauung gegeben, soll daher in alle Richtungen der u.g. Wert

beibehalten werden.

Hypothetischer | Abstand Abstand Abstand Abstand Abstand Druck-
Schadensort Gefahrdung | Warme- Warme- Warme- auswirkungen

Schwergas- | auswirkung auswirkungen | auswirkungen | (100 mbar)
ausbreitung | (max. Radius (8 kW/m?) (1,6 kW/m?)
(UEG) Blasenbildung)

Flissiggas- 35m 31m 60 m 135 m -
flasche 33 kg

Aufgrund der Ausfuhrungen im Kapitel ,Kritische Immissionstoleranzwerte® empfiehlt der
Unterzeichner im vorliegenden Fall den Wert von 35 m als angemessenen Sicherheitsabstand

zu wahlen.
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8.4. TKW abgestellt

Gemaly Kapitel ,Betriebsspezifische Schadensorte und Dennoch-Storfallszenarien zur

Abstandsermittlung“ wird fur die abgestellten TKW folgendes Szenario mit den genannten

Randbedingungen berechnet.

max. QT-
Nennweite

Hypothetischer Max. Nennweite

Schadensort

Austrittsflache

Ausbreitungs-
situation

Verddimmung

Abgestellte TKW - DN 25 Lockere unverdammit,
490 mm? Bebauung Hindernisdichte
Typ INr. 19 niedrig (1,0
Reaktivitat niedrig)

8.4.1. Schwergasausbreitung

Storfallszenario

Betrachteter Quellterm DN 25

Betrachtete Leckflache: 490 mm?

Temperatur des Gefahrstoffs: 20 °C

Betriebsuberdruck: Dampfdruck bei 20° C
Aggregatzustand: flissig
Ausflusszahl: 0,62 (scharfkantig)

Freisetzungsdauer:

10 Minuten

Lachenbildung:

wird vernachlassigt

Massenstrom Propan

7,06 kg/s (gem. KAS-18)

Schwergasausbreitung n. VDI-Richtlinie 3783 Blatt 2. Betrachtung
der unteren Zinddistanz und der explosionsfahigen Masse fur eine
mittlere / ungiinstige Ausbreitungssituation

Lockere Bebauung
Typ INr. 19
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Lockere Bebauung Typ | Nr. 19:

DER STOERFALL WURDE GEMAESS ABSCHNITT 3.3 DER RICHTLINIE UDI 3783
-BLATT Z2- ALS KONTINUIERLICHER STOERFALL BEHANDELT.

ES IST MIT FOLGENDEN UNTEREN ZUENDDISTANZEN 211 RECHMEN:

MITTLERE AUSBREITUNGSS ITUATION : S85.4 M
UNGUENSTIGSTE AUSBREITUNGSS ITUATION: g6.1 M

DIE FOTENTIELL Z2UENDFAEHIGE MASSE IM AUSBREITUNGSGEBIET BETRAEGT IM
MITTLEREN FALL .791E+0Z2 KG, UND IM UNGUENSTIGSTEN FALL .177E+03 KG.

DIE DIMENSIONEN DER IM AUSBREITUNGSGEBIET STEHENDEN HINDERNISSE BE-
RECHNEN SICH MIT HILFE DER CHARAKTERISTISCHEN LAENGE LCC = 1.7 M
(C) ME-KLM

Ergebnis der Schwergasausbreitungsberechnung

Leckflache in mm?/ Massenstrom in untere ziindfahige Masse im
dquivalente kgls Ziinddistanz Ausbreitungsgebiet

Rohrnennweite (mittlere ABS) (mittlere ABS)
inm in kg

490 mm?/ DN 25 7,06 kg/s 58 m 79 kg
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8.4.2. Brand- und Warmeauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen Zindung der v.g.
Fliissiggasmasse von 79 kg berechnet. Das Ergebnis der Brandauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004
WARMESTRAHLUNGEINESFEUERBALL S (nach HYMES)
Stand: 29.04.1997 Datum/Zeit: 19.09.2022 15:49:45

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

unterer Heizwert des Gases 46355,00 [ kJ/kg ]
ausgetretene Gasmasse 79,00 [ kg 1
Strahlungsanteil (Emissionsfaktor) 0,40 [ -- ]
der Verbrennungswéarme

atmospharischer Schwachungsfaktor 0,00 [ 1/km 1]
Entfernung des ersten Gebaudes 80,00 [ m ]
Entfernung des zweiten Gebaudes 100,00 [ m ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach Hymes)

Feuerbal ldurchmesser 24,89 [ m ]

Feuerballbrennzeit 1,93 [ sec ]

Maximale Steighdhe 28,95 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 23,94 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 40,26 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fir k = 0> 16,11 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fiur k = 0> 21,62 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebaude 8,22 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Gebdude 5,26 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Gebdude 4,00 [ KW/m=2 ]

ERGEBNIS DER BERECHNUNG (nach TNO)

Feuerbal ldurchmesser 26,81 [ m ]

Feuerballbrennzeit 2,65 [ sec ]

Maximale Steighohe 28,95 [ m ]

Minimaler Radius der Blasenbildung 26,95 [ m ]
Maximaler Radius der Blasenbildung 45,32 [ m ]

Radius 50% Todesfalle <fiur k = 0> 18,14 [ m ]

Radius 1% Todesfalle <fir k = 0> 24,33 [ m ]
warmestrahlung bei kritischen Gebaude 8,22 [ KW/m2 ]
warmestrahlung bei zweitem krit. Geb&ude 5,26 [ KW/m=2 ]
warmestrahlung bei dritten krit. Gebdude 4,00 [ KW/m2 ]

Abstand 1. krit. Gebdude =80 m, 2. =100 m, 3. =120 m
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Die Warmebelastung Uber die Brandzeit ist wie nachfolgend dargestellt. Relevant fir die
spateren Betrachtung der humankritischen Auswirkungen sind die Grenzwerte ,Radius 1%
Todesfalle® und der ,max. Radius der Blasenbildung® (siehe dazu Kapitel ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte®). AulRerhalb des Bereichs ,max. Radius der Blasenbildung“ ware
es fur Menschen wahrscheinlich, keine letalen und auch keine kritischen Brandverletzungen

zu erleiden.

Fir die Beschadigungen von Objekten sind die Warmestrahlungswerte in den berechneten
Abstanden mit den entsprechenden kritischen Tabellenwerten des Kapitels ,Kritische
Immissions-Toleranzwerte“ zu vergleichen. Die Berechnung lieferte folgendes Ergebnis,

wobei konservativ nur die schlechtesten Werte (nach TNO) aufgerundet dargestellt sind.

Warmestrahlungen fur ca. 2,65 s:

Geziindete Feuerball- Radius 1% Max. Radius Grenzwert | Grenzwert
Gasmasse Durchmesser | Todesfille Blasenbildung 8 kW/m? 1,6 kW/m?
45 m

79 kg Propan 27 m 25m 80m 180 m
mittlere

Ausbreitungs-

situation

Warmestrahlungen fiir ca. 2,65 s:

Geziindete Warmestrahlung | Warmestrahlung | Warmestrahlung

Gasmasse

in 80 m in 100 m in 120 m
Entfernung Entfernung Entfernung

79 kg Propan mittlere Propan 8 kW/m? 5 kW/m? 4 kW/m?
Ausbreitungs-situation

Der kritische Immissions-Toleranzwert ,max. Radius der Blasenbildung® wird fir eine
geziindete Gasmasse von 79 kg Flissiggas in etwa 45 m Entfernung vom Ziindort erreicht.
Vergleichend dazu, der Wert von 8 kW/m? wird in ca. 80 m erreicht. Eine Grenze von

1,6 kW/m? liegt in ca. 180 m Entfernung von den hypothetischen Austrittsstellen.

Dabei ist zu bertcksichtigen, dass diese Strahlungswerte nur bei ungehinderter, direkter
Exposition, ohne jede Abschattung erreicht wirden. Der Leitfaden KAS-18 nennt keine

beispielhaften Werte flr ein Warmestrahlungsszenario fir Propan.
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8.4.3. Druckauswirkungen

Im Folgenden wurden die Auswirkungen der hypothetischen, unverdammten Zindung mit
mittlerer Hindernisdichte und niedriger Reaktivitiat (Korrekturfaktor 2,7) der o.g.
Flissiggasmasse von 79 kg berechnet. Das Ergebnis der Druckauswirkungen liefert die

folgenden Werte.

STORFALL-AUSWIRKUNGEN BEIM AUSTRITT BRENNBARER/GIFTIGER GASE UND DAMPFE
Programm: 8FEUEX V 4.0 WIN Revision: April 2004

ERGEBNIS DER EXPLOSIONSDRUCK-BERECHNUNG (nach Dr. PFORTNER)

Stand: 20.6.2001 Datum/Zeit: 19.09.2022 16:38:30

TITEL: Berechnung angemessene Abstande StorfallV
ORT : Hoyer Neustadt Glewe
AUSSTROMENDER STOFF: Propan

EINGABEWERTE:

laminare, relative Flammengeschwindigkeit: 0,50 [ m/s ]
Temperatur des Brennstoffes: 20,00 [ °C ]
Molekulargewicht des Brennstoffes: 44,10 [ kg/mol ]
Flammentemperatur : 2397,00 [ °C ]

ausgetretene Gasmasse: 79,00 [ kg ]
Schallgeschwindigkeit im Gemisch: 345,00 [ m/s ]
Gaskonzentration in Wolke: 5,00 [ % ]
explosionsfahiger Wolkenanteil: 0,30 [ --- ]
Entfernung des 1.Gebaudes: 10,00 [ m ]

Entfernung des 2.Gebaudes: 15,00 [ m ]

Entfernung des 3.Gebaudes: 20,00 [ m ]
Turbulenzfaktor ft: 4,37 [ -—- ]
Verddmmungs-Korrekturfaktor ft.k: 2,70 [ --- ]
Gewahlter Turbulenzfaktor 4,37 [---]

ERGEBNISSE:

Gasdichte des Brennstoffes: 1,83 [ kg/m3 ]
Gasdichte des Gas-/Luft-Gemisch: 1,24 [ kg/m3 ]
Temperatur des Gas-/Luft-Gemisch: 20,00 [ °C ]
Gewahlter Turbulenzfaktor: 4,37 [ --- ]
Expansionsfaktor bei rho - 1 : 9,11 [ —- ]

bei rho - 1 : 0,14 [ kg/m3 ]

turbul . Flammengeschwindigkeit : 2,18 [ m/s ]
absolut. Flammengeschwindigkeit (Lit. 1) :© 29,73 [ m/s ]
Druck am Exlosionsschwaden-Rand 104,61 [ mbar ]
bei Wolkendurchmesser : 9,96 [ m ]
Explosionsschwadendurchmesser : 20,80 [ m ]
Explosionsdruck beim 1.Gebdude : 104,61 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 2_Gebaude : 72,52 [ mbar ]
Explosionsdruck beim 3.Gebaude : 54,39 [ mbar ]

Die Berechnung basiert auf dem Kolbenmodell von Kuhl-Oppenheim nach
Formeln eines DGMK Forschungsberichtes (Projekt 248), sowie auf Artikeln
Uber Explosionsberechnungen von Dr. H.Pfortner (gwf-erdgas,

1979, Heft Nr. 1, Seite 19-24, und FhG-Berichte 1984, Heft 3, Seite
66-70), Beriucksichtigung der Verdammung durch besonders dichte
Anlagenstrukturen und die daraus resultierende Steigerung der Turbulenz
erfolgt durch die Anderung des Turbulenzkorrekturfaktors auf Werte,

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergion 14 ¥em$3.04.2023 Seite 66 von 85 121/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

die Uber dem Normalwert (= 1) liegen.

Gewahlt wurde ein Turbulenz-Korrekturfaktor = 2,7

I Mit dieser Wahl wird die Turbulenzerhtéhung durch die Anlagen-
I umgebung bericksichtigt, da die vorhandenen Anlagenstrukturen
1 eine hohere Turbulenz oder eine Verdédmmung erwarten lassen. !
I Eine Turbulenzerhdhung durch Anlagenstrukturen ist bericksichtigt!

Abstand 1. krit. Gebdude =10m, 2. =15m, 3. =20 m

Die Druckbelastungen der Ziindung an den angenommenen Aufpunkten im Umfeld ergeben

sich wie in folgender Tabelle dargestellit.

Druckauswirkung | Druckauswirkung | Druckauswirkung

Geziindete Gasmasse in10 m in15m in20 m
Entfernung Entfernung Entfernung

79 kg Propan (mittlere 105 mbar 73 mbar 54 mbar
Ausbreitungssituation)

Der kritische Immissions-Toleranzwert von 100 mbar wird fiir eine geziindete Gasmasse von
79 kg Propan unter den gegebenen Bedingungen bei ca. 12 m erreicht. . Der nicht weiter
spezifisch betrachtete Toleranzwert von 100 mbar wird fur eine DN 25-Leckage und eine
zundfahige Masse von 96 kg Propan gemal Leitfaden KAS-18 in einem Abstand von 60 m

erreicht.
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8.4.4. Angemessener Sicherheitsabstand

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse aus den Berechnungen der vorherigen Kapitel
zusammenfassend dargestellt. Daraus ergibt sich, dass fir die Berechnungen der
abgestellten TKW die abstandbestimmende Grofie der Wert der Gasausbreitung mit einem
Radius von 58 m sein kénnte, den der Unterzeichner fir angemessen und hinreichend

erachtet.

Da die Gasausbreitung die abstandsbestimmende GroRe darstellt, kbnnte eine spezifische
Betrachtung der Gasausbreitung mit Berlcksichtigung der im Ausbreitungsgebiet
vorhandenen Hindernisse (z.B. HOhenunterschiede) zusatzlich beachtet werden. Da dies
quantitativ mit der VDI-Richtlinie 3783 leider nicht genauer modelliert werden kann, als bereits
durch Typ 19 ,lockere Bebauung“ gegeben, soll daher in alle Richtungen der u.g. Wert

beibehalten werden.

Hypothetischer | Gasaus- | Warme- Warme- Warme- Druck-
Schadensort breitung | auswirkung auswirkung | auswirkung | auswirkungen

(UEG) max. Radius 8 kW/m? 1,6 kW/m? (100 mbar)
Blasenbildung

TKW abgestellt 58 m 45 m 80m 180 m 12m

Aufgrund der Ausfuhrungen im Kapitel ,Kritische Immissionstoleranzwerte“ empfiehlt der
Unterzeichner im vorliegenden Fall den Wert von 58 m als angemessenen Sicherheitsabstand

zu wahlen.
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9. Ergebnis und Bewertung angemessene

Sicherheitsabstande

Fir die zukinftige Entwicklung und Anderung der Nutzung des Areals des Umschlag- und
Verteillagers, bzw. der Errichtung eines Betriebsbereich nach StorfallV, der Firma HOYER in
Neustadt-Glewe, wurde eine Berechnung und Betrachtung von angemessenen
Sicherheitsabstanden im Sinne des § 50 BImSchG und der StorfallV nach Leitfaden KAS-18
durchgeflhrt.

Dabei waren die Stoffe, die Mengen und die technischen Anlagen / Druckgerate planerisch
hinreichend bekannt. Daher konnte in vorliegendem Gutachten fur die Empfehlung von
Abstanden eine konkrete Einzelfallbetrachtung mit einer ortsspezifischen hypothetischen
Gefahrdungsbetrachtung durchgefiihrt werden. Es wurden reprasentative Szenarien

betrachtet. Die Ereignisse stellen hypothetische Dennoch-Storfélle dar.

Bei der Bewertung des Einzelfalles wurde der Stand der Sicherheitstechnik der Anlagen (z.B.
gemall den Genehmigungsunterlagen, dem zukiinftigen Konzept zur Verhinderung von

Storfallen usw.) als gegeben vorausgesetzt.
Die mittlere Wetterlage des Standortes wurde u.g. gemaf DWD berucksichtigt.

Fir die SRA im Betriebsbereich existieren bereits aus anderen Rechtsvorschriften
vorgeschriebene Mindestabstande (Sicherheitsabstand gemafl dem technischen Regelwerk).
Diese wurden bei der Betrachtung ebenfalls bertcksichtigt, um insgesamt zur einer sinnvollen

Abstandbemessung bzw. Empfehlung zu gelangen.
Fur die Einzelfallbetrachtung wurden die folgenden weiteren Pramissen zugrunde gelegt:

Der Verlust des gesamten Inventars, der Verlust der groten zusammenhangenden
Menge, Behalterbersten und der vollstandige Abriss der groten Rohrleitungen wurden
bei der vorliegenden Betrachtung nicht beriicksichtigt, da sie bei Einhaltung des

Standes der Sicherheitstechnik zu unwahrscheinlich sind.

Da es sich bei der Flussiggaslagerbehalter- und Fullanlage von HOYER um eine
Umschlaganlage handelt, wurde davon ausgegangen, dass hypothetische Leckagen
aus vorhandenen Rohrleitungen, Armaturen, Sicherheitseinrichtungen etc. auftreten
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kénnten. Fir die Flissiggaslagerbehalter- und die Fillanlagen wurde als
Ausgangspunkt der Uberlegung nach KAS-18 eine DN 25-Leckage mit einer
Leckflache von 490 mm? angedacht, jedoch weiterhin eine betriebs- und
anlagenspezifische Anpassung vorgenommen. Die gemall KAS-18 als minimale
geltende Grundannahme einer Leckage von 80 mm? (DN 10) wurde dabei nicht

unterschritten.

Unter Bericksichtigung der tatsachlich vorhandenen / geplanten Technik wurden die
zugrunde gelegten max. Rohrleitungsdimensionen ermittelt, die Leckflache verifiziert

und die Aufpunkte von mdéglichen Quellen lokalisiert.

Auswirkungsbegrenzende MafRnahmen (z.B. Ausbreitungshindernisse) wurden fir die
Berechnung, soweit vorhanden, gemaf den Ausbreitungsmodellen nach VDI-Richtlinie
3783 Blatt 2 bericksichtigt. Aulerdem wurden die Topografie und die
Bebauungssituationen in Bezug auf mdégliche Verddmmungen bei hypothetischer
Zindung von Gaswolken ortspezifisch abgeschatzt und bei den Berechnungen

bertcksichtigt. Analoges qilt fur die Reaktivitat des Stoffes.

Die Betrachtung der Szenarien wurde jeweils getrennt fiir Stoffausbreitungen, Brand

und Druck vorgenommen.

Als Beurteilungswerte wurden die Abstandsempfehlungen und humankritischen

Immissions-Toleranzwerte des Leitfadens KAS-18 gewertet berticksichtigt.

Die Ausbreitungsradien bis zum Beurteilungswert der gewahlten Ereignisse entsprechen dem
empfohlenen, angemessenen Sicherheitsabstand des Einzelfalles. Bei Einhaltung oder
Uberschreitung der Abstandsempfehlungen kann im Allgemeinen davon ausgegangen
werden, dass die durch einen schweren Unfall im Betriebsbereich hervorgerufenen
Auswirkungen unter den getroffenen hypothetischen Annahmen fir den Menschen nicht zu

einer ernsten Gefahr i. S. d. § 2 Nr. 4 der Storfall-Verordnung flhren.

Es haben sich gemal den v.g. Kapiteln Abstandswerte bzw. Radien von den Quellen
(Anlagenteilen) ergeben, die in der folgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt sind. Der

jeweils grofdte Wert des

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 ErsteVergion 14 ¥em$3.04.2023 Seite 70 von 85 125/142



Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

Radius der max. Gasausbreitung, des
Radius der Warmestrahlung und des

Radius der Druckbelastungsgrenze 100 mbar

bildet den empfohlenen, angemessenen Sicherheitsabstand. Der jeweils treibende Wert ist in

der folgenden Tabelle rot markiert.

Hypothetischer | Gasaus- | Warme- Warme- Warme- Druck-
Schadensort breitung | auswirkung auswirkung | auswirkung | auswirkungen

(UEG) max. Radius 8 kW/m? 1,6 kW/m? (100 mbar)
Blasenbildung

Behalter- 49 m 36m 69 m 150 m 48 m
anschlusse und
Pumpenstation

TKW-Station 86 m 74 m 118 m 260 m 24 m
(Schlauche)
Flissiggas- 35m 31m 60 m 135 m -

flasche 33 kg

TKW abgestellt 58 m 45 m 80m 180 m 12m

Es kann festgestellt werden, dass der im Wesentlichen treibende Radius jener der TKW-
Station (Fullanlage) mit 86 m ist. Da der Radius der Flaschenlagerung nur 35 m ist und der
Abstand der TKW-Station zu den Flaschenlagerflachen nur wenige Meter betragt, werden
diese vom Radius 86 m eingehdllt. Analoges gilt fir den Radius von 49 m um die
Behalteranschlisse und die Pumpenstation. Nur wenn TKW im &duflersten Siden des
Gelandes abgestellt wirden, wirde deren Radius von 58 m nicht ganz von dem o.g. um die
TKW-Station eingehdillt. Ansonsten treibt auch fir diesen Fall der Radius von 86 m um die
TKW-Station die Abstandsempfehlung.

Die Ergebnisse liefern damit das nachstehende Abstandsbild. Die vorzunehmende
Gesamtbewertung gemall dem betrachteten Einzelfall kann damit zu dem Ergebnis flhren,
dass die hypothetischen Auswirkungen im vorgenannten Sinne flir eine planerische

Festsetzung abstandsbestimmend sein konnen.
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Radius um Radien um
Behalteranschliisse Flaschenlagerflachen
und Pumpenstation ca.35m

ca.49'm

Radius um
TKW-Station

ca. 86 m

§ R?a'uslpm
a gell_sffellte

TKV(; ca. 58 m

Quelle: Google Earth

Wahrend Gasausbreitungen windgetrieben sich wechselnd in verschiedene Richtungen
ausbreiten kdnnen und Druckwellen stets dreidimensional wirken, ist es bei den berechneten
Warmestrahlungen so, dass diese nur nicht abgeschattet, also wenn sie direkt auf die
menschliche Haut oder ein Objekt treffen, wirken.

Menschen die z.B. durch Gebdude, Hoéhenunterschiede, Wande, dichte Bewaldung /
Bewuchs, sonstige Hindernisse 0.a. abgeschattet, ohne direkten Blick auf einen Feuerball und
aullerhalb dessen stehend, werden eine Warmestrahlung eventuell nicht kritisch
wahrnehmen. Das bedeutet, sie ist fir sie dann moglicherweise nicht relevant bzw.

gefahrdend.
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Auf die alternativ und zusatzlich berechneten Abstande in Bezug auf weitere Toleranzwerte
(8 kW/m? und 1,6 kW/m?) wird verwiesen. Diese Berechnungen koénnen jeweils den

Unterkapiteln des Kapitel 8 enthommen werden.

Einen Immissions-Toleranzwert von 1,6 kW/m? halt der Unterzeichner fir vorliegende
Betrachtung von hypothetischen Gasbranden sehr kurzer Dauer (ohne Folgeereignis gleichen
Ausmalles an Warmebelastung) nicht fur relevant. Dieser Beurteilungswert erscheint auch
durch den Leitfaden KAS-18 so nicht absolut vorgegeben, sondern eine zeitliche Wertung der
Einwirkdauer ist auch im Leitfaden berlcksichtigt (siehe dazu Anhang 4, Nr. 4 KAS-18). Auch
der starre Wert von 8 kW/m?, wie er teilweise im Bundesland Baden-Wirttemberg praktiziert
wird, erscheint nicht zwingend erforderlich, da der max. Radius der Blasenbildung faktisch
bedeutet, dass eine relevante Verletzungsgefahr (erste Gefahr im Sinne des Regelwerkes)
von exponierter, unbedeckter menschlicher Haut verninftigerweise auf3erhalb dieses Radius

unter den gegebenen Parametern nicht mehr zu erwarten ware.

Innerhalb der oben gezeigten Radien erscheinen derzeit nicht zwingend besonders
schutzwurdige Objekte im Sinne des Leitfadens KAS-18 (s.a. Kapitel 4.2). Innerhalb der

Radien befinden sich augenscheinlich folgende betriebsfremde Einrichtungen:

Wald und landwirtschaftliche Nutzflachen

Offentliche Strale B 191 (auf einer Lange von ca. 140 m)
Nachbarbetrieb Lagerflachen (WEMAG Lager)

Offentliche Strale ,An der Autobahn“ (auf einer Lange von ca. 140 m)

Weitere Firmen der Firma Hoyer (z.B. Autohof, nur im Einfahrtsbereich)

Das folgende Luftbild zeigt die v.g. Einrichtungen und ihre Lage.
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Es wird empfohlen in Zukunft nicht unmittelbar an den tangierten Grenzen des o0.g. Radius
eine schutzwirdige Nutzung zuzulassen, sondern Distanzbereiche/Puffer zumindest geman
dem v.g. Luftbild zu berlcksichtigen, in denen ggf. eine eingeschrankte, betriebsfremde

Nutzung, wie auch bereits existent, stattfinden kann.

Es gilt gemal KAS-18, dass sich durch Abstandsempfehlungen ergebende “Zwischenzonen”
(Radien in v.g. Luftbild) nicht als von der Bebauung komplett freizuhaltende Flache verstehen,
sondern innerhalb dieser Abstande weniger schutzwirdige Nutzungen als die in § 50 Satz 1

BImSchG genannten durchaus vorgesehen werden kénnen.

Projiziert man die Auswirkungsbetrachtungen auf v.g. konkretes Umfeld des Standorts, so

werden fir Planungen folgende Empfehlungen ausgesprochen:
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1. Auf betriebsfremden Flachen, die vom o.g. Radius tangiert werden, sollten zuklnftig
keine besonderen Schutzobjekte oder andere Einrichtungen mit einer groRen Anzahl

von Menschen geplant werden. Als Beispiele konnen genannt werden:

Einrichtungen mit einer Vielzahl von Menschen wie z.B. Krankenhauser,
Altenheime, Schulen, Veranstaltungsgebaude, Einkaufszentren usw.
Verkehrswege mit hoher Verkehrsdichte.

Wohngebiete mit dichter Bebauung o0.a.

2. AuRerhalb der unter Punkt 1 genannten Flachen erscheinen auch besonders
schutzwirdige Objekte und Einrichtungen mit einer gréfReren Anzahl von Menschen

nach Abwagung moglich.

Die genannten Empfehlungen kénnen nur einen Rahmen vorgeben. Eine zustédndige Behorde
hat sich - soweit sie sich auf die vorliegende Ausarbeitung stitzt - jeweils davon zu
Uberzeugen, dass die vorgenommenen Betrachtungen auf den zu beurteilenden Einzelfall bei

einer Entwicklung der Flachen Ubertragbar sind.

Ausarbeitung erstellt von:

Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger
Lindenstr. 34

D-71292 Friolzheim

Tel. (0173) 3400-560

hannes.junginger@protech.de
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10. Referenzdokumente

10.1. Fortschreibung zur Version 1.1 vom 23.04.2023

Aufgrund behdrdlicher Aufforderung des Staatlichen Amtes flr Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg, Bleicherufer 13 in 19053 Schwerin, erfolgte eine Fortschreibung des
vorliegenden Dokumentes zur Version 1.1. Die Fortschreibung stellt nur das vorliegende
Kapitel 10.1 dar. Die restlichen Kapitel des Dokumentes blieben unverandert gegeniber der
Version 1.0 vom 18.09.2022.

Die Fortschreibung bezieht sich im Wesentlichen auf folgenden Schriftverkehr:

1. Email vom 28.10.2023 von Frau Rudnik, Staatliches Amt flr Landwirtschaft und
Umwelt Westmecklenburg, an Herrn Jérg Lehstmann, ProTech Energiesysteme
GmbH.

2. Email vom 17.02.2023 von Frau Rudnik, Staatliches Amt fir Landwirtschaft und
Umwelt Westmecklenburg, an Herrn Jérg Lehstmann, ProTech Energiesysteme
GmbH.

Zu eMail 1 vom 28.10.2023:

Auszug:

Sehr geehrter Herr Lehstmann, wie bereits in der vorherigen Email beschrieben, misste das Casino
und die BundesstralRe im Abstandsgutachten beschrieben werden. Um als schutzbediirftiges Objekt zu
gelten, gibt es bestimmt Definitionen z.B. fiir die BundesstraRe 100.000 KfZ/d sowie max. 4000 kfZ/h

und fuir das Casino max. 100 Personen zur die zeitgleichen Nutzung (ohne Gewabhr).

Stellungnahme:
Es kann bestatigt werden, dass das Spielcasino A24 innerhalb des empfohlenen
angemessenen Abstandes liegt. In Bezug auf die tangierte Lange der B 191 wird auf das

Kapitel ,9. Ergebnis und Bewertung angemessene Sicherheitsabstande“ verwiesen.

Abhangig von den baurechtlichen Vorschriften in Mecklenburg-Vorpommern erscheinen die
gemal Kapitel 9 tangierten Bereiche nach hiesigem Verstandnis nicht zwingend besonders
schutzwiirdige Objekte i.S. des Leitfadens KAS-18, wenn sie innerhalb des angemessenen

Sicherheitsabstands gemaR § 3 Absatz 5¢c des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
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eines Betriebsbereichs im Sinne von § 3 Absatz 5a BImSchG liegen. Beispielhaft sei hier
praktiziertes Recht aus der Landesbauordnung BW angefihrt, wo dies nicht flr die Errichtung
von einem oder mehreren Gebauden gilt, wenn die Grélke der dem Wohnen dienenden
Nutzungseinheiten insgesamt nicht mehr als 5.000 m? Brutto-Grundflache betragt und fir
baulichen Anlagen, die o6ffentlich zuganglich sind, erstmals oder zuséatzlich nicht die
gleichzeitige Nutzung durch mehr als 100 Personen zu erwarten ist. Die konkrete Festlegung

und Abwagung obliegt jedoch der zustandigen Baubehdrde in Mecklenburg-Vorpommern.

Welche Frequentierung die B 191 in Bezug auf Fahrzeuge pro Zeiteinheit besitzt, entzieht sich
dem Kenntnisstand des Unterzeichners und sollte von den lokalen Behorden beantwortet und

in Bezug auf den angemessenen Abstand dann ggf. bewertet werden.

Auszug:

Bzgl. der Meinung des Gutachters gehe ich nicht davon aus, dass ein Brand tatsachlich nur tGiber max.
12 s andauern kann und Folgeereignisse nicht zu erwarten sind (siehe S.128). Wenn eine Gasflasche
oder die TKW-Station betroffen ist, kann ein Brand auch auf die Ubrigen Gasflaschen tbergeht und ein
Gasbrand langer andauern. Daher wéare der max. Wert von 1,6 kW/m2 aus meiner Sicht zu betrachten.
Dies entspricht 260 m. Die Autobahn befindet sich einem Radius von 300 m. Die in dem betroffenen

Radius genannten betriebsfremden Einrichtungen sollten benannt werden.

Stellungnahme:

Ein Folgebrand von entzindlichen Gegenstanden im Umfeld kann bei einer hypothetischen
Zundung der Gasmenge einer Gasflasche nie vollstdndig ausgeschlossen werden. Jedoch
handelt es sich dann i.d.R. um ein ,gewdhnliches“ Brandereignis mit viel geringeren
Warmestrahlungsdichten als bei der Zindung einer Gaswolke. Der Leitfaden KAS-18 gibt
ausdrucklich fur ortbewegliche Druckgerate vor, die Havarie eines Druckgerates zu betrachten
und nicht vieler. Die Zindung des Inhaltes einer Flissiggasflasche erscheint aus hiesiger
Sicht nicht so, dass warmebedingt ein Feuer ,auch auf die tbrigen Gasflaschen® Ubergehen

kdnnte, die ja technisch dicht sind.

Der Wert von 1,6 kW/m? wurde vom Unterzeichner ja berechnet. Ob man den Wert tatsachlich
als BemessungsgrofRe anlegen mochte, obliegt der behdrdlichen Einschatzung. Der
Unterzeichner hat in den vorhergehenden Kapiteln dargelegt, warum er den Wert fir nicht

hinreichend realitatsnah ansieht.

Zwischen dem betrachteten Aufpunkt der Firma Hoyer und der Autobahn befinden sich die

folgenden Firmen bzw. Einrichtungen. Der Abstand zur BAB betragt ca. 320 m.
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Quelle: Google Maps

Quelle: Google Maps
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Zu eMail 2:

Auszug:
Nach unserer Abwagung wirden wir einen Wert von 3 kW/mz fiir angemessen erhalten (KAS18 Anhang
4) und wirden den Gutachter bitten diesen Wert zusétzlich zu berechnen. Gerne kann auch ein Graph

mit einem Verlauf der Warmestrahlung in kW/mz2 tiber die Entfernung in m angefertigt werden.

Stellungnahme:

Gerne wurden die Werte fur 3 kW/m?® Warmestrahlungsdichte wie folgt erganzt:

Hypothetischer | Gasaus- | Warme- Warme- Wairme- Druck-
Schadensort breitung | auswirkung auswirkung | auswirkung | auswirkungen
(UEG) max. Radius 3 kW/m? 1,6 kW/m? (100 mbar)
Blasenbildung
Behalter- 49 m 36 m 110 m 150 m 48 m
anschlisse und
Pumpenstation
TKW-Station 86 m 74 m 180 m 260 m 24 m
(Schlauche)
Flussiggas- 35m 31m 102 m 135 m -
flasche 33 kg
TKW abgestellt 58 m 45 m 132 m 180 m 12m
Zu eMail 2:
Auszug:

Bitte zeigen Sie zudem alle méglichen Schutzobjekte in dem Gutachten auf. Im Moment ist die
Auflistung unvollstandig. Auf3erhalb des Gutachtens auf S. 128 endet die Auflistung bei 120 m. Es wére
gut, wenn man hier alle mdglichen Schutzobjekte im Umkreis von 350 m aufzéhlt (Bundesstralle,

Kasino, Restaurant, Autobahn etc.)..

Stellungnahme:
Die Objekte in einer Entfernung von bis zu ca. 350 m kdénnen, ergdnzend zu den Angaben in
Kapitel 9, dem folgenden Luftbild entnommen werden. Aus hiesiger Sicht sind dies keine

Schutzobjekte im Sinne des Leitfadens KAS-18, sondern lediglich Umgebungsobjekte.
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Der Vollstéandigkeit halber sei nachfolgenden der Rest der eMail vom 17.02.2023 sowie die

Antwortmail vom 13.03.2023 des Unterzeichners dargestellt, mit der er die Ausflihrungen in

rot ergadnzend kommentiert hat.

von: Hannes K, Junginger
An: i
Ca Martin.Otto@hoyer.de; Jrg Lehstmann
Betreff: AW: Antragsunterlagen- Sicherheitsabstand KAS-18
Datum: Montag, 13. Marz 2023 17:13:00
Anlagen: imaqe003.png
imaqe004.ong
imaqe006.ong

Sehr geehrte Frau Rudnik,

wir danken fiir Ihre u.g. Rickmeldung. Reisebedingt leider erst heute unsere Antwort zu lhren
Anmerkungen und Fragen. Wir haben diese jeweils in Rot eingefugt.

Gerne werden wir das Gutachten erganzen, benétigen dafur aber bitte noch ca. 2-3 Wochen.

Wir lassen Ihnen dann die erganzte Version zukommen.

Es graBt Sie herzlich / Kind regards

thr

Hannes K. Junginger

(&ffentlich besteliter und vereidigter Sachverstandiger
fr Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fir Gase)

ProTech Services GmbH

BERATUNG SACHVERSTANDIGENWESEN GUTACHTEN
Lindenstr. 34

71292 Friolzheim

Germany

Phone: +45-(0)7044-9422-0

Fax: +43-(0)7044-9422-239

Mobil:  +49-(0}173-3400-560

hannes.junginger @protech.de

www protechservices de

Sitz der Gesellschaft: Friclzheim, Registergericht Mannheim HRB 510858
Geschaftsfuhrer: Dipl.-Ing. Hans K. Junginger

Information zur Datenerhebung gem._ Art. 13 DSGVO:

Wir erheben Ihre Daten ggf. zum Zweck einer Auftragsdurchfunrung zur Erfullung der Pflichten sowie zur Direktwerbung. Die
Datenerhebung und -verarbsitung ist fir die Durchfihrung erforderlich und beruht auf Art. € (1) 2), b), ¢) oder f) DSGVO. Eine
Weitergabe der Daten an Drirce finde nicht state. Daten werden pelscht, sobald sie filr den Zwack ihrer Verarbeitung nicht mehr
erforderlich sind. Sie haben das Recht, der Verwengung Inrer Daten zum Zwack der Direkuwarbung zu widersprechen. Zudem sind
Sie berechtigr, Auskunft der bei uns Ober Sie gespeichartan Daten zu beantragen. Bei Unrichtigkeit der Daten oder bei unzulssiger
Datenspeicherung knnen Sie die Lischung fordern. Sie kénnen Ihren Widerspruch entweder per eMail oder postalisch an die o.g
Adresse richten.

Von: Kerstin.Rudnik@staluwm.my-regierung.de <Kerstin.Rudnik@staluwm.mv-regierung.de>
Gesendet: Freitag, 17. Februar 2023 13:14
An: Jorg Lehstmann <jgerg.lehstmann@protech.de>

Betreff: Antragsunterlagen- Sicherheitsabstand

Sehr geehrter Herr Lehstmann,

ich komme zurick auf das Abstandsgutachten. Anbei unsere Anmerkungen:

- Inder KAS 18 werden als Beurteilungswerte fir die Warmestrahlung 1,6 kW/m? fir den
Beginn der nachteiligen Auswirkungen auf den Menschen (bei beliebiger Dauer) bzw. 10,5
kW/m? als Schwelle der lebensbedrohlichen gesundheitlichen Auswirkungen
(Expositionsdauer 40s) angenommen.

Nach Riicksprache mit dem LUBW ist die im Gutachten benannte Vorgabe, in Baden-
Wiirttemberg fur kurzzeitige Warmestrahlungen mit einem festen Grenzwert von 8 kW/m?
zu rechnen, so nicht richtig. Dieser Wert ergab sich fur eine Einzelfallbetrachtung mit einem
Feuerball von wenigen Sekunden Dauer bei dem die zustandige Behorde diesen Wert
akzeptierte. Auch wenn nurvon einer kurzen Branddauer ohne Folgeereignis ausgegangen
wird, ist der Wert deutlich zu hoch. Zudem wird als Wert die untere Explosionsgrenze UEG
angenommen, die noch ca. 20 m dichter an dem Gasbrand liegen wiirde.

Grundsatzlich stellen wir aus Erfahrung fest, dass unterschiedliche Behorden und
Bundeslander, bzw. auch andere Lander, sehr unterschiedlicher Empfindungen haben,
welche Werte denn angemessen erscheinen. Daher gibt es in dem Bereich, den wir
aberblicken kénnen, und dieser reicht bis ins benachbarte Ausland, auch sehr
unterschiedliche Festlegungen von Abstanden. Das ist der Grund, warum wir beispielhaft
auch einen anderen Wert aus BW vergleichend dargestellt haben. Nur als Erkenntnisquelle.
Und, ja naturlich ist das kein generell gltiger Wert, weil jede Betrachtung eine
Einzelfallbetrachtung ist.

Nach unserer Abwagung wirden wir einen Wert von 3 kW/m? fur angemessen erhalten
(KAS18 Anhang 4) und wirden den Gutachter bitten diesen Wert zusatzlich zu berechnen.
Gerne kann auch ein Graph mit einem Verlauf der Warmestrahlung in kW/m? tber die
Entfernung in m angefertigt werden.

Gerne werden wir den Wert von 3 kW/m? berechnen und im Gutachten erganzen. Wir
weisen aber darauf hin, dass der Unterzeichner diesen bei der gegeben kurzen Brandzeit fur
zu konservativ ansieht und diesen Wert daher aus gutachterlicher Sicht nicht als hinreichend
sinnvell empfehlen kann. Selbstverstandlich obliegt es ausschlieRlich den zustandigen
Behorden, dariber zu befinden, welcher Wert zur Anwendung kemmen soll.

- Bitte zeigen Sie zudem alle maglichen Schutzobjekte in dem Gutachten auf. Im Moment ist
die Auflistung unvollstandig. AuRerhalb des Gutachtens auf 5. 128 endet die Auflistung bei
120 m. Es ware gut, wenn man hier alle maglichen Schutzobjekte im Umkreis von 350 m
aufzahlt (BundesstraRe, Kasino, Restaurant, Autobahn etc.).

‘Wenn Sie dies winschen, werden wir mit den uns zur Verfugung stehenden Mitteln {Google
Maps / Earth) versuchen, schutzwiirdige Objekte in einem Umkreis von 350 m ggf. zu
identifizieren. Wir durfen anmerken, dass auch jede andere Persen i.d.R. darauf Zugriff
haben sollte und ggf. Abstande berprifen kann.

Fur das geplante Vorhaben ware es ohnehin unproblematisch, da der strengere Wert wvon 1,6
kW/m? fur eine beliebige Dauer zu einem Sicherheitsabstand von 260 m fuhren warde. Das
nachste Schutzobjekt jedoch die Autobahn mit ca. 320 m ist. Far zukinftige Verhaben sollte
jedoch ein plausibler Sicherheitsabstand vorliegen, um diesen fur die zukanftige Planung zu
berticksichtigen.

Wir durfen wie bereits v.g. erwshnen, dass wir die im Gutachten empfohlenen Werte far
plausibel halten und einen Wert von 3 kW/m? oder 1,6 kW/m? fur nicht hinreichend
realitatsnah. Wie gesagt, wir empfehlen nur.

- Die angenommenen Austrittsflachen weichen von der KAS 18 (430 mm?) sowchl nach oben
(fur Schlauchverbindungen) als auch nach unten (fir fest verrohrte Verbindungen) ab. Als
Begrundung werden ,die spezifische Anlagenauslegung und die Betriebserfahrung mit
wergleichbaren Anlagen” benannt, die aber nicht weiter ausgefuhrt werden. Die hiermit
verbundenen Uberlegungen/ Annahmen und Betriebserfahrungen sollten nachvollziehbar
und fur die Behorde plausibel ausgefihrt werden.

Um den unterschiedlichen GroRen von Flussiggaslagern, deren Rohrleitungen, Behaltern,
Sicherheitseinrichtungen etc. Rechnung zu tragen, die nach Ansicht des Unterzeichners nicht
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alle pauschal, vollig unabhangig von der GroRe mit DN 25 betrachtet werden sollten, wurden
in einer Einzelfallbetrachtung, unter Bertcksichtigung der tatsachlich vorhandenen Technik,
die zugrunde zu legende Leckflachen bestimmt. Da dies eine Konventien ist, kann es nicht

plausibler ausgefuhrt werden. Diese Konvention erscheint uns jedoch im Sinne der

der spezifischer Anlagenauslegung und der Betriebserfahrung mit vergleichbaren Anlagen
gerechtfertigt. Der Unterzeichner hat bereits Dutzende vergleichbarer Gutachten fur sehr
verschiedenen Gréfen von Flissiggaslagern erstellt und noch keine Behérde hat einen
besseren Vorschlag vorgelegt, wie diese GralRenunterschiede ansonsten in solchen
Stellungnahmen sinnvoll beriicksichtigt werden kénnen. Insofern nehmen wir auch fir den
vorliegenden Falls dies als Grundlage fur unsere Empfehlung.

Bei Ruckfragen melden Sie sich gerne.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

gez. Kerstin Rudnik

MV =

Mecklenburg-Vorpommern

Staatliches Amt far Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
Bleicherufer 13 | 19053 Schwerin
Telefon +49 38 55 88 66-522 | Fax +49 38 55 88 66-570

Bifenilich besk Br-
eidigler Sachvdrsidindiger fir
Energie-, Yerfahrens- und

Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger
Lindenstr. 34

D-71292 Friolzheim

Tel. (0173) 3400-560

hannes.junginger@protech.de
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10.2. Leitfaden fiir die Erstellung eines Gutachtens zur Ermittlung des

angemessenen Sicherheitsabstandes

Folgendes Referenzdokument wurde bei der Erstellung der vorliegenden Stellungnahme

Leitfaden fiir die Erstellung eines
Gutachtens zur Ermittlung des
angemessenen Sicherheitsabstandes

(Stand Juni 2013)

berucksichtigt.

Gutachten zur Ermittung angemessener Sicherheitsabstinde dienen den Genehmigungs- und
Planungsbehdrden als wichtige Unterlagen fir deren Entscheidungen. Gemad  aktueller
Rechtsprechung muss die Ermittlung angemessener Sicherheitsabstinde gerichfiich voll dberprifbar
sein. Im Folgenden werden Anforderungen an Struktwr, Umfang und Detailtiefe formulient, die
gewshreisten sollen, dass die Gutachten zur Emmittlung angemessener Sicherheitsabstande aus sich
heraus verstandlich sind und alle dafir erfordedichen Infermationen enthalten. Der Informatonsgehalt
muss so hoch sein, dass eindeutig nachwolizichbar ist, warum die betrachteten Stoffe und Szenarien
als abdeckend fir die Ermitthung der angemessenen Sicherheitsabstande ausgewshit wurden.

Sofern bestimmtz Angaben Betriebsgehemnisse enthalten, sind diese als solche zu kennzeichnen
um dem im Fale siner Verdfientlichung bzw. Weitergabe des Gutachtens Rechnung zu tragen.

1 Allgemeine Angaben

= Deckblatt mit Titel des Gutachtens

= Aufiraggeber mit Anschrift

= ggf Betreiber mit Anschrft, sofern nicht mit Aufiraggeber identisch
= Standort des Betriebsbereichs

= Ansprechpartner des Aufiraggebers und ggf. des Betreibers

= Aufiragnehmer mit Anschrift

» Ersteller des Gutachtens und Mitwirkende

= Auftragsnummer

= Datum des Gutachtens

» Inhaktsverzeichnis

2 Veranlassung und Aufgabenstellung

= Darstellung des Grundes fir die Erstzllung des Gutachtens (Bezug zum konkreten Anlass,
z. B. Anderung der bauplanungsrechtiichen Ausweisung, Baugenshmigungsverfahren in
der Machbarschaft des Betriebsbereichs, Vorhaben im Betriebsbersich)

= Beschreibung der Aufgabenstellung des Aufiraggebers und ggf. Abstimmung mit der
zustindigen Behdrde.

+ Angaben zwr Qualifikation und Eignung des Erstellers (z. B. Sachwerstandiger im Sinne
von § 2803 BlmSchG)
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3 Beschreibung der Umgebung des
Betriebsbereiches

= Darstellung der Plansituation {z.B. Regionalplan, Flachennutzungsplan, Bebauungsplan)
= Darstellung der Umgebung des Betriebsbersichs mit

o Tatsachlicher, zul3ssiger cder vorgesehener Mutzung (Bereiche und
Entwicklungen. die die Wahrscheinlichkeit des Eintritts ader die Auswrkungen
enes Stirfalls vergroflern kdnnen)

o Schutzobjekte (s. § 3 (5d) BimSchG)
o Angabe der Enffernung der Schutzobjekte von der Betriebsbereichsgrenze

o bidlicher und malkstablicher Darstellung (z. B. Kartenauszug. Satellitenkbild) :

4 Beschreibung des Betriebsbereichs

Allgemeine Beschreibung

= Benennung der vorliegenden Betreiberunterlagen, der vensendeten Literatur; ggf. Angaben
zu durchgefiihrten Vor-Ort-Terminen wund'oder telefonischen Konsultationen mit Datum,
betedigte Personen

= Darstellung der Einordnung als Betriebsbereich (obere Klasse funtere Klasse) und seiner
Grenzen

= Darstellung der aktuellen Genehmigungssituation der fir die Ermittung des
angemessensn Sicherheitsabstandes relevanten Anlagen

= Darstellung der wvorhandenen/genehmigten Anlagen, Lagereinrichtungen und
Prozesse/Verfahren, von denen aufgrund des Stoffinhalts eine Gefahrdung aullerhals
des Betriebsgelandes hervorgerufen werden kinnte einschlieblich Umschlag und
Transpaort

= Darstellung der zukinftigen Entwicklungen im Betrieb, soweit diese einen konkreten
Planungsstand haben

= Standortbesonderheiten (einschizllich ggf. der Nahe zur Staatsgrenze und benachbarte
Betriebsbersiche)

Beschreibung der vorhandenen gefihrlichen 5toffe nach Anhang | der 12. BimSchV
= (Gefahrenkategorien einschliefilich Zuordnung mit den Gesamimengen

= fir die Betrachtung relevante Anlagen- und Prozessparameter im bestimmungsgemalen
Betrieb {Druck, Temperatur, grofite zusammenhangende Masse, Gebindegrilie etz )

= vermendete Beurteilungswerte fiir toxische Wirkung, Druckwirkung und Wamestrahlung
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5 Ermittlung des angemessenen
Sicherheitsabstandes

Gefihrdungen durch die vorhandenen gefahrlichen Stoffe

L]

Allgemeine Aussagen zu Gefdhrdungen. die durch die im Betriebsbereich worhandenen
Stoffe hervorgerufen werden kdnnen

Begrindung, warem bestmmte Gefihrdungen bei der Ermittlung des angemessenen
Sicherheitsabstandes nicht beriicksichtigt werden (z.B. Bagatellschwelle)

ggf. Ableitung eines Erfordemnisses fir gesonderte Betrachtungen, z. B. fir spezielle
Anlagenarten

Angaben und Begrindung zu allen Eingangsgrolien und Beurtedungswerten, die von
Werten in Verwaltungsvorschrften cder spezifischen Leitlinien (KAS 18) abweichen.

Angaben zu den betrachteten Szenarien fur die lufigetragene Freisetzung gefihrlicher
Stoffe, Wirmestrahlung und Druckwirkung

-

Darstellung der Stoffe und Orte, an denen es zu einer relevanten Freisetzung, einem
Brand oder einer Explosion mit erheblicher Wammestrahlung bow. Druckwirkung kommen
kann

Angaben uwnd Begrindung zu den ausgewahlten Szenaren mit Bezug zu den
Stoffmengen, den relevanten Stoffdaten und den betrieblichen Bedingungen

Angaben zu den verwendeten Eingangsparametem fir die Modellierungen
o Ausbreitung (u.a. Angaben zum emittelten Quellterm ],
o Wammestrahlung {u.a. Grélke der Brandflache),
o Explosionsdruck (u.a. explosionsfahige Masse)

= Tabellarische und/oder grafische Darstellung der Ergebnisse (Immissionskonzentration,
Warmesirahlung, Explosionsdruck) in Abhangigkeit won den Entfemungen zum
Freisetzungs- bzw. Explosionsort

Angabe der Entfemungen, in denen die jeweiligen Beurtedungswerte fur das betrachtete
Szenario unterschritten werden (mit malstablicher Darstellung).

Zusammenfassung der Aussagen, die sich aus den durchgefihrien Berechnungen mit
Bezug zu den Schutzobjekten (s. Kap. 1.3) ergeben

6 Anlagen

-

-

Die Berechnungen {Softwarerechenprotokolle usw. ) sind beizufigen

Stoffdaten aller vorhandenenigenehmigten Stoffe, tabellansch

= Angaben zur verwendeten Software (incl. Versionen, Betriebssystern etc.).

ProTech Services GmbH e Lindenstralie 34 e D-71292 Friolzheim
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Dipl.-Ing. Hannes K. Junginger

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Energie-, Verfahrens- und Lageranlagen fiir Gase

Die wesentlichen Aspekte des Gutachtens sollten abschliefend Obersichilich
zusammengefasst werden. Dies sind:

7 Zusammenfassung

= (Grund der Anferigung des Gutachtens

» Ergebnisse der durchgefiihrien Betrachtungen, ggf. Angaben zu Unsicherheiten und
Fehlergrenzen

= Angaben zu emmittelten angemessenen Sicherheitsabstanden mit Bezug zu den
Entfermungen zu Schutzobjekten

+ Mabstibliche Darstellung des/der angemessenen Sicherheitsabstandes/-abstinde in einer
Karte auch in digitaler Form zur Emngabe in Geoinformationssysteme.

= ggf. Hinweise auf Mallnahmen zur Reduzierung des angemessenen Sicherheitsabstands

Das Gutachten ist abzuschlielen mit
= Datum

= Mame{n) und Unterschriften des(r) Ersteller(s).

ProTech Services GmbH e LindenstralRe 34 e D-71292 Friolzheim
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Formular 6.2.3

6.2.3 Information der Offentlichkeit

Die Information der Offentlichkeit wird bis zur Inbetriebnahme der geanderten Anlage erstellt
und auch im Internet verfugbar gemacht.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 141/142



Formular 6.2.4

6.2.4 Interner betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan

Der betriebliche Alarm- und gefahrenabwehrplan wird bis zur Inbetriebnahme der geanderten
Anlage erstellt.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 142/142



Formular 7.1

7.1 Vorgesehene MaBRnahmen zum Arbeitsschutz

An dieser Stelle wird auf die Geféhrdungsbeurteilung nach BetrSichV und Arbeitsschutzgesetz verwiesen.
Fir die einzelnen Tétigkeiten werden Betriebsanweisungen erstellt, die Bestandteil der GefBu sind.

Die geplante Anderung bringt keine Anderungen beim Arbeitschutz mit sich. Verfahren, Prozesse und Tétigkeiten dndern sich
nicht.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/23



Formular 7.2

7.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

BE Bezeichnung der Betriebseinheit Stoffstrom Nr. It. Gefahrstoff Verwendung / Verbrauch | Lagerung
FlieRbild kg/h k
Nr. Bezeichnung Kennzeichnu [ka/h] [ka]
ng
1 2 3 4 5 6 7
01 TKW-Station Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) ca. 10 th
/ Propan
02 Kompressorstation Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 60 m¥h
/ Propan
03 Lagerbehalter Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 29760
/ Propan
04 Pumpenstation Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 2 m3h
/ Propan
05 Flaschenfiillstation Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 2 m¥h
/ Propan
06 Flaschenentleerung Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan)
/ Propan
08 Gasentnahme zur Gebaudeheizung Flussiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 12 kg/h
/ Propan
09 Fliissiggasflaschenlager Flissiggas nach DIN 51622 (Propan, Butan) 76.500
/ Propan
Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 2/23



Formular 7.3

7.3 Explosionsschutz, Zonenplan

Ein Explosionsschutzdokument fir den bisherigen Anlagenumfang ist vorhanden. Dieses wird gepriift und gegebenfalls bei
Notwendigkeit bis zur Inbetriebnahme an die geénderte Anlage angepasst.

Das Bestands-Expl osionsschutzdokument ist nachfolgend angefiigt.
Anlagen:

e 2022-08-25 Ex-Dokument Neustadt-Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 3/23
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und

Explosionsschutzdokument
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1 Wesentliche gesetzliche Grundlagen und geltende Vorschriften

¢ Gefahrstoffverordnung in der Fassung vom 29.Marz 2017 soweit Explosionsgefahrdung
betreffend

» Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) in der ab 29.Méarz 2017 geltenden Fassung

» fiir die Geféhrdungsbeurteilung und die getroffenen Explosionsschutzmafnahmen wurden
u.a. folgende konkretisierende Technische Regeln beriicksichtigt

- TRGS 720 Gefahrliche explosionsféhige Gemische - Allgemeines

- TRGS 721 Geféhrliche explosionsfahige Gemische - Beurteilung der
Explosionsgefdhrdung

- TRGS 722 Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher
explosionsfahiger Gemische

- TRGS 723 Gefahrliche explosionsféhige Gemische — Vermeidung der
Entziindung geféhrlicher explosionsfahiger Gemische

- TRGS 724 Gefahrliche explosionsfahige Gemische - Malnahmen des

konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung
einer Explosion auf ein unbedenkliches Mal beschranken

- TRGS 727 Vermeidung von Ziindgefahren infolge elektrostatischer
Aufladungen
- TRGS 510 Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern
— TRBS 3145 Ortsbewegliche Druckgasbehalter
[ TRGS 745 — Flllen, Bereithalten, innerbetriebliche Befdrderung, Entleeren
— TRBS 3146 Orisfeste Druckanlagen fir Gase
I TRGS 746

* Verordnungen und Unfallverhiitungsvorschriften, insbesondere

— ASR A1.3 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung
— VSG 1.1 Allgemeine Vorschriften firr Sicherheit und Gesundheitsschutz

¢ Richtlinien und Normen

— DIN EN 13463-1  Nicht-elektrische Geréate fiir den Einsatz in
explosionsgefahrdeten Bereichen

— DIN EN 60079-14 Explosionsfahige Atmosphare -Teil 14:
Projektierung, Auswahl und Errichtung elektrischer Anlagen

Explosionsschutzdokument Hoyer G.m.b.H. Energieservice Neustadt-Glewe Seite 3 von 11
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2 Zugehoérige Dokumentation und Unterlagen

Betriebshandbuch mit Festlegungen zu:
» Arbeitsabldufen und zugehdérige Kontrollen
¢ Unterweisung der Beschaftigten
¢ Verhalten bei Stérungen, Freisetzung von Gefahrstoffen in gefahrdrohender Menge
oder Brand
e Arbeitsfreigaben

Brandschutzordnung

Lageplan mit Ortsangaben zu
Gaswarnsensoren, Not-Halt Tastern, Feuerlscher, Fluchttiiren

Alarmplan/Telefonliste fiir Notfélle

Wartungsplan/Terminiberwachungsliste und Funktionskontrollen
Sicherheitsdatenblatter gem. §5 GefStoffV
Elektrische Schaltungsunterlagen und zugehérige Betriebsmitteldokumentation

Priifaufzeichnungen und -bescheinigungen gem. §17 BetrSichV 2015

3 Begriffsbestimmung gem. §2 GefStoffV

explosionsfiahiges st ein Gemisch aus brennbaren Gasen, Ddmpfen, Nebeln oder

Gemisch: aufgewirbelten Stauben und Luft oder einem anderen
Oxidationsmittel, das nach Wirksamwerden einer Ziindquelle in einer
sich selbsttatig fortpflanzenden Flammenausbreitung reagient, so
dass im Allgemeinen ein sprunghafter Temperatur- und Druckanstieg
hervorgerufen wird.

gefédhrliches ist ein explosionsfahiges Gemisch, das in solcher Menge auftritt, dass

explosionsfihiges besondere SchutzmalRnahmen fiir die Aufrechterhaltung der

Gemisch: Gesundheit und Sicherheit der Beschéftigten oder anderer Personen
erforderlich werden.

gefahrliche ist ein gefahrliches explosionsfahiges Gemisch mit Luft als

explosionsfihige Oxidationsmittel unter atmospharischen Bedingungen

Atmosphire (Umgebungstemperatur von -20 °C bis +60 °C und Druck von 0,8 Bar
bis 1,1 Bar).

explosionsgefahr-  ist der Gefahrenbereich, in dem gefahrliche explosionsfahige

deter Bereich: Atmosphére auftreten kann.

Explosionsschutzdokument Hoyer G.m.b.H. Energieservice Neustadi-Glewe Seite 4 von 11
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3.1 Erkldrung der Zoneneinteilung gem. Anhang 1 Nr. 1.7 GefStoffV

Zone 0 Ist ein Bereich, in dem geféhrliche, explosionsfdhige Atmosphé&re als Gemisch
aus Luft und brennbaren Gasen, Dampfen oder Nebeln standig, iiber lange
Zeitrdume oder haufig vorhanden ist.

Zone 1:  Ist ein Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb gelegentlich eine gefahrliche
explosionsfahige Atmosphére als Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen,
Dampfen und Nebeln bilden kann.

Zone 2. Ist ein Bereich, in dem bei Normalbetrieb eine gefahrliche explosionsfahige
Atmosphére als Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, Dampfen oder
Nebeln normalerweise nicht oder nur kurzzeitig auftritt.

Als Normalbetrieb gilt der Zustand, in dem Anlagen innerhalb ihrer Auslegungsparameter
bestimmungsgemal verwendet werden.

4 Bauliche Situation

Der Betriebsbereich Flussiggas Fiillwerk ist als ortsfeste Druckgasanlage mit auf dem
umfriedeten Betriebsgelande der Niederlassung Energieservice Neustadt-Glewe (siehe
Lageplan) errichtet. Der Zugang ist geregelt und nur unterwiesenen Personen vorbehalten.

5 Angaben zur Anlage und Prozess

Die Druckgasanlage wurde unter Beachtung der Anforderungen fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz, wie sie z.B. in der 9. ProdSV (Maschinenverordnung) und 11.ProdSV
Explosionsschutzprodukteverordnung festgeschrieben sind, errichtet.

Fur Anlagendimensionierung und Ausriistung mit den erforderlichen
Sicherheitseinrichtungen wurden die Einsatzbedingungen und die vorhersehbaren
Beanspruchungen beriicksichtig.

Die sichere Verwendung der Anlage wurde durch den Errichter bewertet und erklart.

Grundsatzlich erfolgen Planung, Errichtung und Betrieb aller Anlagenteile mit der MalRgabe,
dass im Normalbetrieb und bei verniinftigerweise anzunehmenden, vorhersehbaren
Stdrungen kein unter atmosphérischen Bedingungen explosionsfahiges Gemisch aus Luft
und brennbaren Gasen in gefahrdrohender Menge unkontrolliert freigesetzt wird.

Mit dem gleichen Ziel werden die notwendigen Instandhaltungsmaflnahmen durch die
Hoyer G.m.b.H veranlasst.

5.1 wesentliche Anlagenteile

= im AuRenbereich erdgedeckter 61m? (geomtr.) Druckgasbehalter fur Flussiggas
* Druckerhdhungsanlage mit Seitenkanalpumpen im Pumpenhaus

= vom (brigen Teilen des Geb&udes durch F90 Wand separierte Abflllanlage

= verbindende Rohrleitungen

= Lagerflachen im Freien fir leere und befiillte orisbewegliche Druckgasbehélter
(Flissiggasflaschen)

Explosionsschutzdokument Hoyer G.m.b.H. Energieservice Neustadt-Glewe Seite 5 von 11
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5.2 Prozessbeschreibung (kurz)

Auf dem Betriebsgeldnde werden ortsveranderliche Druckgasflaschen mit Fliissiggas befllt
und zum Teil bis zur Auslieferung zwischengelagert.

Das Flussiggas wird mit StraRentankwagen angeliefert und bis zur Verwendung in dem
erdgedeckten Druckgasbehalter gelagert.

Herkunft und Zusammensetzung des verwendeten Gefahrstoffes Fliissiggas ist bekannt.

-6 Stoffeigenschaften Explosionstechnische Kennzahlen

Das verwendet Flissiggas ist ein Gasgemisch welches sich im Wesentlichen aus den
Hauptbestanteilen Butan und Propan zusammensetzt.

Fur die Bewertung mafRgeblichen explosionstechnischen Kenngréfien:

Charakteristische - entzindbares Gas

Eigenschaften - farblos
- wahrnehmbarer Geruch (odoriert)
- bildet mit Luft explosionsfahiges Gemisch
- z.T |osbar in Wasser

Ziindtemperatur* 460 °C (Temperaturklasse T1)
Explosionsgrenzen*

UEG 6 Vol % "

OEG 17 Vol %

Dichte* 1,2 kg'-m=(0°C, 1013 mbar) schwerer als Luft
Explosionsgruppe A

1)} Angaben aus Sicherheitsdatenblatt

7 Beurteilung méglicher Freisetzungsquellen explosionsfahiger
Atmosphire und Bewertung der Explosionsgefahrdung der mit
Gefahrstoffen beaufschlagten Anlagenteile

Unter Berlicksichtigung der vorgesehen Betriebsweise und der verwendeten Gefahrstoffe,

sind die Teilanlagen beziiglich méglicher Freisetzungsquellen explosionsfahiger Atmosphére
beurteilt und mdgliche Explosionsgefahrdung ermittelt.

Fir die Festlegung der notwendigen sicherheitstechnischen und organisatorischen
Schutzmalnahmen wurden die betreffenden Anlagenbereiche entsprechend
Gefahrstoffverordnung nach folgenden Kriterien beurteilt:

1.  die Wahrscheinlichkeit und die Dauer des Auftretens gefahrlicher explosionsfahiger
Atmospharen,

2.  die Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins, der Aktivierung und des Wirksamwerdens
von Ziindquellen einschlieBlich elekirostatischer Entladungen

3. das AusmalR der zu erwartenden Auswirkungen von Explosionen.

Die Unterteilung explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen erfolgt dabei auf Basis
betrieblicher Erfahrungen und unter Beriicksichtigung der Beispielsammlung zur Einteilung
explosionsgefahrdeter Bereich in Zonen nach TRGS 722, veréffentlicht in den
Explosionsschutz-Regeln (EX-RL) DGUV Regel 113-001 Anlage 2 .
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Das Ergebnis und die hieraus resultierenden realisierten SchutzmaRnahmen zur sicheren
Verwendung der Arbeitsmittel fur das Gefahrenfeld Explosion sind in den
anlagenspezifischen Gefahrdungsbeurteilungen zu dieser Unterlage beschrieben.

= ortsfeste Lageranlage als erdgedeckter Druckgasbehlter fiir Fliussiggas

* Tankwagenstation (Be- und Entladestation)

* Druckerhéhungsanlagen

= Abfiillanlage mit 4 Flaschenfillanlagen

» Lagerbereiche fiir leere und befiillte ortsbewegliche Druckgasbehalter (Flussiggasflaschen)

Durch ein ortsfestes Rohrleitungssystem sind die Anlagen erdgedeckter Druckgasbehlter,
Tankwagenstation, Abfillanlage und Druckerhéhungsanlagen prozesstechnisch verbunden

In den tibrigen Bereichen des Standortes ist das Auftreten explosionsfahiger Atmosphire in
gefahrdrohender Menge nicht zu erwarten.

Instandhaltungsarbeiten, fiir die Schutzeinrichtungen demontiert bzw. fir den Normalbetrieb
bestehende Malnahmen zum Explosionsschutz teilweise oder ganz aufgehoben werden
missen, werden bei den Anlagenspezifischen Gefahrdungsbeurteilungen nicht betrachtet.

Hierfir werden im Anforderungsfall Einzelfallbetrachtungen unter Berlcksichtigung méglicher
Gefahrdungen durch gefahrliche explosionsfahige Gemische in Abstimmung mit den zu
diesem Zeitpunkt tétigen Firmen bzw. Arbeitnehmern durchgefihrt.

8 Mégliche Gefihrdungen durch gefahrliche explosionsfihige
Atmosphire fiir Beschiftigte des Unternehmens oder Dritter

Im Normalbetrieb werden keine Arbeitsmittel in Bereichen mit gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphére verwendet, noch wird durch deren Verwendung explosionsfahige Atmosphare in
gefahrdrohender Menge freigesetzt.

Dies gilt fur alle im Normalbetrieb durchzufihrenden Téatigkeiten.

Die turnusméaBigen Instandhaltungsarbeiten der Anlagen werden durch fachkundige,
beauftragte und unterwiesene Beschaftigte des Unternehmens bzw. durch
Fachunternehmen vorgenommen.

Hierbei werden normalerweise keine Arbeiten durchgefiihrt, die mit der Freisetzung von
explosionsfahiger Atmosphére in gefahrdrohender Menge verbunden sind oder die
bestehende MaRnahmen zum Explosionsschutz beeinflussen.

Sofern bei Wartung- und Instandhaltungsarbeiten die fir den Normalbetrieb getroffenen
technischen MaRnahmen zum Explosionsschutz ganz oder teilweise aufler Betrieb gesetzt
werden, sind geeignete technische und organisatorische MaRnahmen fiir diese Téatigkeiten
vorgesehen, die einen gleichwertigen Schutz der Beschéftigten und Anderer vor méglichen
Explosionsgefahrdungen sicherstellen. Als Ergebnis der hierfiir durchzufithrenden
Gefahrdungsbeurteilung werden diese MaRnahmen im Reparaturauftrag (Erlaubnisschein)
dokumentiert.
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9 organisatorische MaRnahmen zum Explosionsschutz

9.1 Kennzeichnung explosionsgefahrdeter Bereiche

Explosionsgeféhrdete Bereiche sind soweit erforderlich gekennzeichnet gem. ASR A1.3
»oicherheits- und Gesundheitskennzeichnung am Arbeitsplatz”,

A Piktogramm W 21 ,Warnung vor explosionsfahiger Atmosphére®,

£\ |
(@ Piktogramm P02 ,Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten®,
N’

( ‘ Piktogramm: P06 ,Zutritt fir Unbefugte verboten".

9.2 Fluchtwege

Fur Explosionsgefahrdete Bereiche sind Flucht- und Rettungswegen, sowie zugehdérige
Ausgéange vorhanden. Durch Anzahl und Anordnung ist gewahrleitstet, dass die
Beschéftigten diese Bereiche im Gefahrenfall schnell, ungehindert und sicher verlassen
werden kdnnen. Notausgange sind von Innen und AuBen gem. ASR A1.3 gekennzeichnet.

Piktogramm: E002 ,Rettungsweg/Notausgang mit Zusatzzeichen
(Richtungspfeil)“.

Flucht- und Rettungsplane sind in ausreichender Zahl an geeigneten Stellen ausgehéngt.

9.3 Unterweisung

Die Bedienung der Anlagen erfolgt durch unterwiesene Arbeitnehmer.

Die Arbeitnehmer werden im Umgang mit der Geratetechnik und hinsichtlich des
Explosionsschutzes ausreichend und angemessen eingewiesen.

Arbeitnehmer von Fremdfirmen werden beziiglich des zusatzlichen Gefahrenpotentials fiir
Tatigkeiten auf dem Gelénde der Hoyer G.m.b.H unterwiesen.

Die Unterweisungen erfolgen vor Aufnahme der Tatigkeit und danach mindestens einmal pro

Jahr.
Zeitpunkt und Inhalt der Unterweisung werden dokumentiert.
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9.4 Aufrechterhaltung des ordnungsgemiBen Anlagenzustandes

Mit der Instandhaltung unter teilw. Nutzung von Fachfirmen werden alle erforderlichen
MaBnahmen zur ganzheitlichen Gewahrleistung der technischen Sicherheit durchgefiihrt.

Samtliche zur Gewahrleistung des Explosionsschutzes erforderlichen Bedingungen werden
aufrechterhalten. Hierzu werden auch durch die Beschaftigten regelmaRig Kontrollen bzgl.
Unversehrtheit der Anlage und technische Dichtheit- und ggf. Funktionspriifungen
durchgefiihrt

Neben den Prifungen fiir iberwachungsbedurftige Anlagen nach §§15 und 16 BetrSichV
werden Prifungen fur folgende Anlagen bzw. SchutzmalRnahmen nach MaRgabe des
§14 BetrSichV veranlasst:

Bezeichnung

Elektrische Anlagen DGUV V3

Erdungsanlage / Potentialausgleich DIN EN 60079-14
Gaswarnanlage

KKS-Anlage DIN EN DIN EN 12954

Anlagenteile unterliegen auch den Regelungen der DGRL, hierzu werden Prifungen nach
§16 BetrSichV Anhang 2 Abschn. 4 durchgefiihrt.

9.5 Betriebshandbuch (Betriebsanweisungen)

Alle Arbeiten und Priifungen sowie die hierzu umzusetzenden technischen und
organisatorischen MaRnahmen zum Gesundheits- und Arbeitsschutz sind immer mit dem
Anlagenverantwortlichen abzustimmen und sind schriftlich durch diesen freizugeben.

Zum sicheren Betrieb der Anlage wurde ist ein Betriebshandbuch erstellt, in denen unter
anderem nachfolgende Punkte geregelt sind:

- Arbeitsplatz- und Verfahrensbeschreibung

- Unterweisung der Beschéftigten und Betriebsfremden Personen
- Alarm- und Gefahrenabwehrplan

- Wartungs- und Inspektionsplan

- Arbeitsfreigabesystem mit Erlaubnisschein fir HeilRarbeiten
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HOYER

9.6 Einsatz von Fremdfirmen

Werden Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten der Anlagen durch Fremdfirmen
durchgefihrt sind die konkreten technischen und organisatorischen Manahmen zum
Explosionsschutz vor Aufnahme der Arbeiten zwischen dem Anlagenverantwortlichen der
Hoyer G.m.b.H und dem jeweiligen auf Auftragnehmerseite fiir Arbeitsschutz
Verantwortlichen abzustimmen.

Die getroffenen Festlegungen hierzu sind zu dokumentieren.

Um die Arbeiten fachgerecht durchzufiihren und notwendigen Vorkehrungen zum
_Explosionsschutz selbst zu realisieren, werden nur ausreichend qualifizierte Fremdfirmen fuir
Arbeiten im Zustandigkeitsbereich der Hoyer G.m.b.H. beauftragt.

Alle Arbeiten und Priifungen sowie die hierzu umzusetzenden technischen und
organisatorischen Ma3nahmen zum Gesundheits- und Arbeitsschutz sind immer mit dem
Arbeits- bzw. Anlagenverantwortlichen der Hoyer G.m.b.H. abzustimmen und sind schriftlich
durch Auftrag oder anderweitig durch diesen freizugeben.

9.7 Brandschutz

Der Druckgaslagerbehdlter ist durch eine allseitige Erddeckung gegen eine unzulissige
Erwarmung wahrend 90-minitiger Brandeinwirkung geschiitzt.

Die zum Behalter gerichtete Gebaudewand der Druckerhéhungsanlage ist als F90 Wand
errichtet. Gleiches gilt fiir begrenzende Wande der Halle fiir die Abfiillaniage.

Die Stellflachen der Lagerbereiche fir leere und befiillte ortsbewegliche Druckgasbehalter im
Freien sind gekennzeichnet und durch Schutzabstand von benachbarten Anlagen,
Einrichtungen, Geb&uden und 6ffentlichen Verkehrswegen getrennt.

Brande werden durch das Personal per Telefon an die Notrufzentrale (standig besetzte
Stelle) gemeldet.

Fir die Brand-Erstbek&dmpfung sind die Betriebsbereiche mit Feuerléschern ausgeristet.

Die Beschaftigten werden regelmafig zum Verhalten im Brandfall und im Umgang mit den
Feuerléschern unterwiesen.

Der Standort wird zusammen mit einem Vertreter der Ortsfeuerwehr wiederkehrend
begangen.
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10 Priifungen der Arbeitsmittel nach §7 Absatz 7 GefStoffV und
§§ 15 und 16 BetrSichV

Vor erstmaliger Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach priifpflichtigen
Anderungen und wiederkehrend wird die Explosionssicherheit der Arbeitsplitze
einschliellich der vorgesehenen Arbeitsmittel und der Arbeitsumgebung sowie der
MaRnahmen zum Schutz von Beschaftigten und anderen Personen iiberpriift.

Die Priifungen werden auf Basis eines Priifkonzeptes durch eine zur Priifung befshigte
Person durchgefuhrt, die iber besondere Kenntnisse auf dem Gebiet des
Explosionsschutzes verfiigt.

Das Ergebnis der Prifungen wird durch die mit der Prifung beauftragte Person
aufgezeichnet und fur die gesamte Verwendungsdauer der Anlagendokumentation
hinzugefigt.

10.1 Anforderungen an das Priifpersonal

Die Priifungen der Explosionssicherheit nach Anhang 2 Abschnitt 3 vor Inbetriebnahme
(Nr.4.1) und die wiederkehrende Prifung (Nr.5.1) werden an zur Prifung befahigte Personen
Uibertragen, sofern diese mindestens die Anforderungen nach § 2 Absatz 6 und Anhang 2
Abschnitt 3 Nr. 3.3 BetrSichV erfillen.

Mit der wiederkehrende Priifung der Mainahmen zum technischen Explosionsschutz nach
Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.2 und Nr. 5.3 werden zur Priifung befahigte Personen beauftragt,
welche die Voraussetzungen nach § 2 Absatz 6 und Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 3.1 BetrSichV
erfillen.

Befahigungsnachweise sowie die entsprechende Prifsystematik werden vor einer
Beauftragung abgefordert.

Befahigungsnachweise gem. TRBS 1203 Punkt 3.1 ,Befihigte Personen -Besondere Anforderungen—
Explosionsgefahrdungen” (Stand Ausgabe: Mérz 2010 geadndert und ergénzt: GMBI 2012 S. 386 [Nr. 21]) werden
fur die wiederkehrenden Prifungen nach Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.3 akzeptiert.

10.2Fristen fiir die wiederkehrenden Priifungen nach §16 BetrSichV

Die Arbeitsmittel werden innerhalb ihrer Auslegungsparameter betrieben und unterliegen
keiner anormalen Beanspruchungen durch Temperatur, Staub, Feuchtigkeit oder
mechanischen Einwirkungen.

Die in Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.1, Nr.5.2 und Nr.5.3 der Betriebssicherheitsverordnung
aufgefuihrten maximalen Priifzeitraume von:

- 6 Jahren fiir die Priifung der Explosionssicherheit
nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV

- 3 Jahren fiir die Priifung von Produkten im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU bzw.
94/9/EU nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.2 BetrSichV

werden daher als maximale Priffrist fUr die Anlagen zugrunde gelegt.
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Bewertung der Explosionsgefdhrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument HOVYER

Hoyer Flussiggas Flllwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

TKW Befiill- und Entladestation

Bauliche Situation - Die Tankwagen Befull- und Entladestation ist als bauliche Anlage auf dem
Betriebsgelénde im Freien errichtet.

- Zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen sind Schutz und Sicherheitsabsténde

vorhanden.
wesentliche - gekennzeichneter Stellplatz fur StraRentankwagen
Anlagenkomponenten - Ortsfeste Befilllgarnituren mit Fiill- und Gaspendleitungen und zugehérigen

Schnelltrennvorrichtungen

- Rohrleitungsanlage und Absperrarmaturen (Hand- und selbsttétig auslésende
Schnellschlussventile)

- Befehlseinrichtungen fur die Druckerhéhungsanlage
- Gaswarnanlage

Verfahrenstechnische - Sichern der Stralentankwagen in Beladepaosition durch fahrzeugeigene
Kurzbeschreibung Feststelloremse und Unterlegkeile

- Erden des zu entladenen StralRentankwagens

- AnschlieRen der Befiillgarnitur

- Kontrolle Dichtigkeit der hergestellten Verbindung

- Freigabe Befillstation von der Schaltwarte

- Offnen der Absperrarmaturen

- Befullvorgang tiber Starttaster initiieren

- Befillung wird nach Erreichen des zuldssigen Fullstands tber ,Aus“-Taster beendet
- Absperrarmaturen schlieen und Beflllgarnitur vom Anschlussstutzen trennen
- Schutzkappe Anschlussstutzen StraBentankwagen aufschrauben

- Kontrolle Dichtigkeit der Anschlussstutzen StraBentankwagen, Befiillgarnitur

- Erdungsseil abklemmen

Auftreten Explosionsfahiger Atmosphire

Wahrscheinlichkeit: = Beim Abkuppeln der Beflllgarnitur tritt eine geringe Gasmenge aus. Diese ist auf das
eingeschlossene Volumen in den Rohrsektionen zwischen dem Absperrventil Stralentankwagen
und den Absperrventilen der Full- und Gaspendelarme begrenzt. Die Trennung erfolgt bei einem
inneren Systemdruck von ca. 1bar.

Das resultierende Volumen an Brenngas/Luft-Gemisch ist normalerweise nicht gefahrdrohend.

ExplosionsschutzmaBBnahmen nach TRGS 722
Vermeidung oder Einschrénkung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische
Angaben zu Schutzmanahmen:

Innere der beaufschlagten Anlagenteile:
- eine Substitution der Gefahrstoffes durch den Anlagenbetreiber ist nicht méglich

-  prozessbedingt ist die Bildung explosionsfahiger Atmosphére aufgrund fehlendem Sauerstoff im inneren der
Rohrleitungssektionen und Armaturen sowie der Druckgasbehéltern StraRentankwagen verhindert, der minimale
zuldssige Systemdruck von ca.1bar ist Uberwacht.

AuRere der beaufschlagten Anlagenteile:

- Durch Konstruktion und Uberwachung (Pkt. 4.5.2. TRGS 722) auf Dauer technisch Dichte Ausfuhrung der
Rohrleitungssektionen und Armaturen sowie der Druckgasbehaltern StralRentankwagen.

- Uberfilllung der Druckgasbehélter ist durch Uberfullsicherungen mit Wirkung auf Absperrarmaturen und
Férdereinrichtungen technisch verhindert.

- Uberfillung des Strafientankwagens ist durch Fiillstandstiberwachung verhindert.
- Strallentankwagen sind gegen unbeabsichtigtes Abrollen mit Feststellboremse und Unterlegkeilen gesichert.

Zoneneinteilung
Bereiche in den trotz SchutzmalRnahmen das Auftreten gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphére nicht sicher verhindert
werden kann.

Zone 0 Zone 1 Zone 2
Innerhalb der Anlage - keine - keine - keine
aullerhalb der Anlage - keine - keine - & 0,5m kugelférmig um die
Kupplungsstiicke beim
Abkuppeln
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Bewertung der Explosionsgefdhrdung
Anlage zum Explosionsschutzdokument

Hoyer Flussiggas Fllwerk '"| OYE R

Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

TKW Befiill- und Entladestation

Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 723
Vermeidung der Entziindung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische (Vermeidung wirksamer Ziindgquellen)

- Ausfuihrung der Geréate und Schutzsysteme zur bestimmungsgemé&fen Verwendung in explosionsgefihrdeten
Bereichen (11.GPSGV)
Im explosionsgefihrdeten Bereich sind keine Geréte und Schutzsysteme installiert, die den Regelungen der
ATEX 2014/34 EG unterliegen.

Bewertung der Zundgefahr an nichtelektrischen Betriebsmitteln durch:
MaRnahmen zur Vermeidung der Ziindung

mechanisch erzeugte Funken - Einsatz von funkenfreiem Werkzeug

statische Elektrizitat - zusétzlicher Potentialausgleich entspr. EN 60079-14 der Kompenenten und des
zu entladenden Stralentankwagens

- das Tragen antistatischer Kleidung und ableitfahigem Schuhwerk ist durch
Betriebsanweisung geregelt

Das Auftreten der in der TRGS 723 Nr.5 weiter aufgefihrten méglichen Zundquellen kann ausgeschlossen werden.

ExplosionsschutzmaBBnahmen nach TRGS 724

MaRnahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches Mal
beschranken

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 722 TRGS 723 kann
eine Gefdhrdung der Beschaftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden

Zusiatzliche technische MaBnahmen zur Verringerung des Restrisikos

- Ausfithrung der Geréate und Schutzsysteme zur bestimmungsgemaRen Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen (11.GPSGV): EX Gerategruppe: |l (Mindestanforderung) Kategorie: 3G Explosionsgruppe: llA
Temperaturklasse: T1

- Not - Halt

- Gaswarnanlage fiir den Bereich der TKW Befill- und Entladestation
(keine Gaswarneinrichtung i.S, TRGS 722 Abschn. 4.7.1)

anlagenspezifische organisatorische Schutzmafnahmen

- Bei Wetterlagen mit Risiko von Wolke-Erde Blitzen werden keine Tétigkeiten im Bereich der TKW befill- und
Entladestation durchgefuhrt.

Priifungen der Arbeitsplédtze / Arbeitsmittel

wiederkehrende Priifungen nach §14 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prifinhalte (Detaillierte Angaben hierzu sind im Betriebstagebuch festgelegt) Prifer Frist

- Sichtkontrolle auf duRerlich erkennbare Schaden und Méngel Anlagenfahrer taglich

- Kontrolle Dichtheit der I6sbaren Verbindungen Fill- und Anlagenfahrer vor jeder Entladung
Gaspendelarme zum Eisenbahn-Kesselwagen

- Kontrolle Dichtheit der gasbeaufschlagten Anlagenteile mit Instandhaltung halbjahrlich
mobilem Leckwarngerat

- Uberpriifung der Not-Halt Funktion Instandhaltung halbjahrlich

- Uberpriifung der Sicherheitskette Instandhaltungl jahrlich

wiederkehrende Priifungen nach §16 Abs. 2 BetrSichV durch beféhigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prifinhalte Prufer Frist

- Prifung von Produkten im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU beféhigte Person 3 Jahre

nach Anhang 2
Abschn.3 Nr.3.1

Prifung der Explosionssicherheit beféhigte Person 6 Jahre
nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV nach Anhang 2
Abschn.3 Nr.3.3
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Bewertung der Explosionsgefahrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument "'OVER

Hoyer Flissiggas Fiillwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Lageranlage fiir Fliissiggas 1x61m?®

Bauliche Situation - Der Druckgasbehdlter (Lagerbehilter 61 m* geometr.) ist im Freien mit

1m Erddeckung eingelagert.
wesentliche - dauerhaft dichter Stahlbehalter mit Korrosionsschutzbeschichtung
Anlagenkomponenten je |- handbetatigte Absperrarmaturen und automatische Schnellschlussarmaturen (im
Lagerbehalter Domschacht

- Einrichtung zur Uberfilllsicherung

- Sicherheitsventil zur Absicherung des Druckgasbehélters im Brandfall

- Fullstandsanzeige ‘ :

- Ortsfeste Druckerhéhungsanlage i, Pumpenraum mit Trockenlaufschutz
- gekennzeichneter Stellplatz fur StraRentankwagen

Verfahrenstechnische - Der Druckgasbehélter wird mit Fliissiggas in der Flissiggasphase aus
Kurzbeschreibung Strakentankwagen befillt. Wahrend der Befiillung ist der Schutzbereich um den
StraRentankwagen gegen ungewolltes Durchfahren/Betreten gesichert und der
Fullbetrieb ruht.

- Der Fullstand kann.am Druckgasbehdélter abgelesen werden. Zusétzlich verhindern
Uberfillsicherungen das Uberfiillen des Druckgasbehalters.

- Zur weiteren Verwendung wird das Flissiggas tber eine Druckerhéhungsanlage und
ortsfeste Rohrleitungen in der Flussigphase aus dem Druckgasbehélter entnommen
und zur Abfiillanlage geférdert.

- Bei Abweichungen vom bestimmungsgemalRen Betrieb kann ein mégliches Austreten
von Gas durch Handabsperrarmaturen oder automatische Schnellschlussventile am
Druckgasbehélter sicher unterbunden werden.

Auftreten Explosionsfihiger Atmosphére

Woahrscheinlichkeit: = Beim Abkuppeln der Schlauchanschlussarmatur des Vollschlauchsystems wird ein Restvolumen
entspanntes Gas in geringer Menge freigesetzt. Diese ist auf das eingeschlossene Volumen der
Anschlussgarnitur begrenzt.
Das resultierende Volumen an Brenngas/Luft-Gemisch ist normalerweise nicht gefahrdrohend.

= Ein unkontrollierter Gasaustritt und somit die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphére

im Bereich des Druckgasbehdlters ist aus den bisherigen Betriebserfahrungen nicht bekannt.
Unabhé&ngig hiervon werden die konservativen Festlegungen der Explosionsschutz-Regeln
(EX-RL) DGUV Regel 113-001 zur Zoneneinteilung als Stand der Technik herangezogen.

Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 722

Vermeidung oder Einschrankung geféhrlicher explosionsfahiger Gemische

Angaben zu SchutzmaRnahmen:
Innere der beaufschlagten Anlagenteile:
- eine Substitution der Gefahrstoffes durch den Anlagenbetreiber ist nicht méglich

- Prozessbedingt ist die Bildung explosionsfahiger Atmosphére aufgrund fehlendem Sauerstoff sicher verhindert. Der
minimal erreichbare Systemdruck ist >> 100 kPa.

Aulere der beaufschlagten Anlagenteile;

- durch Konstruktion und Uberwachung dauerhaft technisch dichte Dichte Ausfiihrung des Druckgasbehaélter und der zu
gehdrigen Armaturen und Rohrleitungen (Pkt. 4.5.2 TRGS 722).
Dichtheitsprufung nach §16 BetrSichV Anhang 2 Abschn.4

- Uberfillung der Druckgasbehalter ist durch Uberfilllsicherung mit Wirkung auf die Férdereinrichtung TKW technisch
verhindert.

- Vermeidung ungewollter Freisetzung brennbarer Gase durch Festigkeitsversagen der Anlagenteile bei unzulassige
Erwdrmung - Trockenlaufschutz Pumpen

Zoneneinteilung
Festlegungen der Explosionsschutz-Regeln (EX-RL) DGUV Regel 113-001 zur Zoneneinteilung als Stand der Technik

Zone 0 Zone 1 Zone 2
Innerhalb der Anlage - keine - keine - keine
aullerhalb der Anlage - keine - innerhalb Domschacht | - Bei gedffnetem Domschacht Zylinder

oberhalb mit h=1m und @-Domschacht (D)
und kegelférmig bis zum Boden,
am Boden R=3m+D/2
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Bewertung der Explosionsgefihrdung
Anlage zum Explosionsschutzdokument
Hoyer Flussiggas Fullwerk '"lovER

Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Lageranlage fiir Fliissiggas 1x61m?

Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 723
Vermeidung der Entziindung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische (Vermeidung

- Ausfihrung der Gerate und Schutzsysteme zur bestimmungsgematien Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen (11.GPSGV)
Mindestanforderung: EX Gerategruppe: Il Kategorie: (entspr. festgelegter Zone). 1G o. 2G
Explosionsgruppe: lIA Temperaturklasse: T1

Bewertung der Ziindgefahr an nichtelektrischen Betriebsmitteln durch:

MaRnahmen zur Vermeidung der Ziindung

heile Oberflachen - Ausfiihrung Betriebsmittel mindestens in der Temperaturklasse T1

elektr. Ausgleichsstrome - zusatzlicher Potentialausgleich entspr. EN 60079-14

Das Auftreten der in der TRGS 723 Nr.5 weiter aufgefiihrten maglichen Zindquellen kann ausgeschlossen werden.

ExplosionsschutzmaRnahmen nach TRGS 724

Malnhahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches Maf
beschranken

- explosionsdruckstoRfester Einbau des Lagerbehalters mit 1m Erddeckung

Zusitzliche technische MaRnahmen zur Verringerung des Restrisikos
- Not — Halt mit Wirkung auf die Absperrarmaturen und Druckerhshungslage
- Gaswarnsensor im Domschacht (keine Gaswarneinrichtung i.S. TRGS 722 Abschn. 4.7.1)

anlagenspezifische organisatorische Schutzmafnahmen
- keine

Priiffungen der Arbeitsplitze / Arbeitsmittel

wiederkehrende Prifungen nach §14 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prifinhalte (Detaillierte Angaben hierzu sind im Betriebstagebuch festgelegt) Prifer Frist
- Sichtkontrolle auf duRerlich erkennbare Schaden und Mangel Anlagenfahrer halbjéhrlich
- Kontrolle Dichtheit der gasbeaufschlagten An lagenteile mit Instandhaltung halbjahrlich
mobilem Leckwarngerst

- Uberpriifung der Not-Halt Funktion, Trockenlaufschutz Instandhaltung halbjahrlich
wiederkehrende Priifungen nach §16 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)
Prufinhalte Prifer Frist
Prufung von Produkten im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU bzw. befahigte Person 3 Jahre
94/9/EU nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.2 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.1
Prifung der Explosionssicherheit beféhigte Person 6 Jahre
nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.3
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Bewertung der Explosionsgefdahrdung
Anlage zum Explosionsschutzdokument

Hoyer Flussiggas Fullwerk " " OYER

Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Pumpenraum mit Druckerh6hungsanlagen

Bauliche Situation - Der Pumpenraum ist als eigensténdige geschlossene bauliche Anlage innerhalb des
Betriebsgeb&udes Fullhalle/Pumpenraum errichtet und tber eine Tir von aullen
zugénglich.

- Aullen-/ Innenwinde sind gemauert, Dachkonstruktion ist in Stahlskelettbauweise mit
Trapezblechverkleidung ausgeftihrt.

- Die metallischen Konstruktionen der Anlage sind an die Erdungsanlage angebunden.

wesentliche - Druckerhshungsanlagen fur Flissiggas
Anlagenkomponenten je - Gaskompressoren
Lagerbehiilter - Seitenkanal Pumpen mit Magnetkupplung

- handbetétigte Absperrarmaturen und automatische Schnellschlussarmaturen

- Rohrleitungssystem

- zugehdérige MSR-Einrichtungen sind im Wartenraum installiert
Verfahrenstechnische - Mit den Flilssiggas-Pumpen bzw. den -Kompressoren werden die erforderlichen
Kurzbeschreibung Férderdrucke fur die Anlagen

Lageranlage erdgedeckter Druckgasbehdlter

Tankwagen Beflll- und Entladestation

Abflillanlage ortshewegliche Druckgasbehilter (Gasflaschen)
aufgebaut.

- Der Anlauf der Druckerhhungsanlagen ist manuell initiiert und durch
Sicherheitsketten Gberwacht.

- Bei Abweichungen vom bestimmungsgemalen Betrieb kann ein mdgliches Austreten
von Gas durch Handabsperrarmaturen oder automatische Schnellschlussventile an
den Rohrsektionen sicher unterbunden werden.

Auftreten Explosionsfahiger Atmosphére

Woahrscheinlichkeit: = Fir den Normalbetrieb ist das Auftreten explosionsfahiger Atmosphére in gefahrdrohender
Menge sicher verhindert.

= Ein unkontrollierter Gasaustritt und somit die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphére
im Maschinenhaus ist aus den bisherigen Betriebserfahrungen nicht bekannt.

ExplosionsschutzmaBnahmen nach TRGS 722
Vermeidung oder Einschrénkung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische

Angaben zu SchutzmafRinahmen:
Innere der beaufschlagten Anlagenteile:
- eine Substitution der Gefahrstoffes durch den Anlagenbetreiber ist nicht méglich

Aulere der beaufschlagten Anlagenteile:

- durch Konstruktion und Uberwachung dauerhaft technisch dichte Ausfiihrung der Druckerhéhungsanlagen, der
zugehdorigen Rohrleitungssektionen und Armaturen. (Pkt. 4.5.2 TRGS 722)

ExplosionsschutzmaBnahmen nach TRGS 723
Vermeidung der Entziindung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische (Vermeidung

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen Explosionsschutzmafinahmen nach TRGS 722 kann eine
Gefahrdung der Beschéftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden.

ExplosionsschutzmafRnahmen nach TRGS 724

MaRnahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches MaR
beschrénken

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen Explosionsschutzma3nahmen nach TRGS 722 kann eine
Gefahrdung der Beschiftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden.

Zusitzliche technische MaRnahmen zur Verringerung des Restrisikos

- Ausfihrung der Geréte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemafien Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen (11.GPSGV): EX Gerategruppe: Il Kategorie: 3G Explosionsgruppe: lIA Temperaturklasse: T1

- zuséatzlicher Potentialausgleich entspr. EN 60079-14
- Not — Halt mit Wirkung auf die Absperrarmaturen und Druckerh&hungslagen
- Gaswarnsensoren

Erstelldatum:
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Bewertung der Explosionsgefahrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument }l' ovE R

Hoyer Flissiggas Fllwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Pumpenraum mit Druckerhéhungsanlagen

anlagenspezifische organisatorische SchutzmaBnahmen
- keine

Priifungen der Arbeitsplatze / Arbeitsmittel

wiederkehrende Prufungen nach §14 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Priifinhalte (Detaillierte Angaben hierzu sind im Betriebstagebuch festgelegt) Prifer Frist
- Sichtkontrolle auf dulerlich erkennbare Schaden und Mangel Anlagenfahrer taglich
- Kontrolle Dichtheit der gasbeaufschlagten Anlagenteile mit Instandhaltung halbjahrlich
mobilem Leckwarngerat

- Uberpriifung der Not-Halt Funktion Instandhaltung halbj&hrlich
- Uberprifung der Sicherheitskette Instandhaltung jahrlich
wiederkehrende Prafungen nach §16 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BefrSichV)
Prifinhalte Priifer Frist
Priifung von Produkten im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU bzw. beféahigte Person 3 Jahre
94/9/EU nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.2 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.1
Prufung der Explosionssicherheit befahigte Person 6 Jahre
nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.3

Seite 2/2
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Bewertung der Explosionsgefiahrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument "' ovE R

Hoyer Flussiggas Fllwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Abfiillanlage

Bauliche Situation - Abfiillanlage ist raumlich als eigensténdigen Bereich innerhalb des Betriebsgebaudes
Fallhalle/Pumpenraum errichtet und tiber ein Tor von aufien zugénglich.

- Die AuRenwande und die Innenwand zum Pumpenraum des Betriebsgebiudes sind
fir eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 min ausgefiihrt.

- Dachkonstruktion ist in Stahlskelettbauweise mit Trapezblechverkleidung ausgefiihrt.
- Fir die Beluftung des Arbeitsbereiches wahrend der Betriebszeiten ist das Tor

gedffnet.
wesentliche - 2 Abfullanlagen mit Fillwaagen zur halbautomatischen Abfilllung von Propan/Butan
Anlagenkomponenten Gasflaschen nach Gewicht, mit automatischen Abschaltsystem,
LPG-Hochdruckschlauch zur Anbindung an Rohrleitungsanlage
- Gasflaschenentleerung
Verfahrenstechnische - Prufen der zur Befllllung vorgesehenen Gasflasche bzgl. Unversehrtheit und
Kurzbeschreibung Vorhandensein des gltigen Priifstempels und Sicherheitsaufklebers

- Anschluss Fullarmatur und Offnen des Flaschenventils
- Beflllvorgang wird nach Erreichen der gewahlten Fullmengen automatisch gestoppt
- Flaschenventil wird geschlossen und Fillarmatur wird entfernt

- Dichtheit des Flaschenventils wird mit schaumbildenden Mittel kontrolliert und mit
Ventilschutzkappe versehen

- Flasche wird in Transporthox gestelit.

Auftreten Explosionsfidhiger Atmosphire

Wahrscheinlichkeit: =Beim Entfernen der Filllarmatur tritt eine geringe Gasmenge aus. Diese ist auf das
eingeschlossene Volumen zwischen Absperrventil der Propan/Butan Gasflasche
(Druckgasbehalter) und der Fullarmatur begrenzt.
Das resultierende Volumen an Brenngas/Luft-Gemisch ist nicht gefahrdrohend.

Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 722
Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische

Angaben zu Schutzmafinahmen:
Innere der beaufschlagten Anlagenteile:
- eine Substitution der Gefahrstoffes durch den Anlagenbetreiber ist nicht méglich

AuRere der beaufschlagten Anlagenteile:
-durch Kanstruktion und Uberwachung dauerhaft technisch dichte Anlage (Pkt. 4.5.2 TRGS 722)
-natdrliche Liftung

ExplosionsschutzmaBnahmen nach TRGS 723
Vermeidung der Entziindung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische (Vermeidung wirksamer Zindquellen)

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen ExplosionsschutzmaRnahmen nach TRBS 2152 Teil 2 kann eine
Geféhrdung der Beschaftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden

Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 724
MaRnahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches Mal
beschrénken

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen Explosionsschutzmafnahmen nach TRBS 2152 Teil 2 kann eine
Gefahrdung der Beschéftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden

Zusiatzliche technische MaBnahmen zur Verringerung des Restrisikos

- Ausfithrung der Geréte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemafRen Verwendung in explosionsgeféhrdeten
Bereichen (11.GPSGV): EX Gerategruppe: Il (Mindestanforderung) Kategorie: 3G Explosionsgruppe: IlA
Temperaturklasse: T1

- zuséatzlicher Potentialausgleich entspr. EN 60079-14
- Not - Halt
- Gaswarnanlage fir den Bereich der Abfiillanlagen (keine Gaswarneinrichtung i.S. TRGS 722 Abschn. 4.7.1)

anlagenspezifische organisatorische Schutzmanahmen
- durch Anweisung ist festgelegt, dass wahrend des Abfiillens Tor geéffnet ist

Seite 1/2

Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 21/23



Bewertung der Explosionsgefihrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument 'nl OYE R

Hoyer Flussiggas Fullwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Abfiillanlage

Priifungen der Arbeitsplitze / Arbeitsmittel

wiederkehrende Prifungen nach §14 Abs. 2 BetrSichV durch beféhigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prifinhalte (Detaillierte Angaben hierzu sind im Betriebstagebuch festgelegt) Prufer Frist
- Sichtkontrolle auf duBerlich erkennbare Schiden und Mangel Anlagenfahrer halbjahrlich
- Kontrolle Dichtheit der gasbeaufschlagten Anlagenteile mit Instandhaltung halbjéhrlich
mobilem Leckwarngerét
- Uberprifung der Abfilllanlagen Fa. Ninnelt GmbH jahrlich
‘ ‘ oder durch vom -
Hersteller

autorisiertes Personal

wiederkehrende Prifungen nach §16 Abs. 2 BetrSichV durch befshigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prufinhalte Priifer Frist
Prifung von Produkten im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU bzw. befahigte Person 3 Jahre
94/9/EU nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.2 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.1
Prafung der Explosionssicherheit beféhigte Person 6 Jahre
nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.3

Seite2/2
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Bewertung der Explosionsgefiahrdung

Anlage zum Explosionsschutzdokument 'ul ovE R

Hoyer Flissiggas Fullwerk
Hoyer Energie Service Neustadt-Glewe

Lagerbereiche fiir leere und befiillte ortsbewegliche Druckgasbehilter

Bauliche Situation - leere und befllte ortsbewegliche Druckgasbehalter (Flussiggasflaschen) werden auf
gekennzeichneten Freiflachen gelagert

wesentliche - Gekennzeichnete Flachen zur Aufstellung der Transportboxen fir leere und befiillte

Aﬂlage"kngO"e"te" je ortsbewegliche Druckgasbehalter (Flussiggasflaschen)

Lagerbehilter

Verfahrenstechnische - Es werden Giberwiegend vollsténdig besttickte Transportboxen bewegt und gelagert.
Kurzbeschreibung Bei unvollstandiger Bestlickung der Transportboxen sind die Fliissiggasflaschen

gegen Umfallen oder Herabfallen gesichert.

- Geschlossene Flaschenventile sind auf Dichtheit gepriift und mit Ventilschutzkappe
versehen.

Auftreten Explosionsfahiger Atmosphire

Wabhrscheinlichkeit: = Far den Normalbetrieb ist das Auftreten explosionsfahiger Atmosphare in gefahrdrohender
Menge sicher verhindert.

= Ein unkontrollierter Gasaustritt und somit die Bildung geféhrlicher explosionsfahiger Atmosphare
ist aus den bisherigen Betriebserfahrungen nicht bekannt.

ExplosionsschutzmaRfnahmen nach TRGS 722
Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher explosionsfahiger Gemische

Angaben zu SchutzmafRnahmen:
Innere der beaufschlagten Anlagenteile:

- eine Substitution der Gefahrstoffes durch den Anlagenbetreiber ist nicht méglich

AuBere der beaufschlagten Anlagenteile:
- Durch Konstruktion und Uberwachung (Pkt. 4.5.2 TRGS 722) dauerhaft technisch dichte Druckgasbehélter.

- Gegen ungewollte Beschédigung der Behdlter durch Anfahren, sind Lagerflachen durch Schutzabstand von nicht zur
Anlage gehorenden Verkehrsflachen getrennt.

ExplosionsschutzmaRfnahmen nach TRGS 723
Vermeidung der Entziindung geféhrlicher explosionsfihiger Gemische (Vermeidung wirksamer Ziindquellen)

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen ExplosionsschutzmalRnahmen nach TRGS 722 kann eine
Gefahrdung der Beschéftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden.

ExplosionsschutzmafBnahmen nach TRGS 724
Mafinahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches Mal
beschranken

- keine
Mit den wirksamen, technischen und organisatorischen Explosionsschutzmafnahmen nach TRGS 722 kann eine
Gefahrdung der Beschéftigten oder anderer Personen durch Brand und Explosion sicher verhindert werden.,

Zusiatzliche technische Maltnahmen zur Verringerung des Restrisikos
- keine

anlagenspezifische organisatorische SchutzmaRnahmen
- keine

Priifungen der Arbeitsplédtze / Arbeitsmittel

wiederkehrende Priifungen nach §14 Abs. 2 BetrSichV durch befshigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)

Prifinhalte (Detaillierte Angaben hierzu sind im Betriebstagebuch festgelegt) Prufer Frist

- Sichtkontrolle auf dulerlich erkennbare Schéden und Méngel Anlagenfahrer taglich
wiederkehrende Priifungen nach §16 Abs. 2 BetrSichV durch befahigte Person (§2 Abs.6 BetrSichV)
Priifinhalte Priifer Frist

Prufung der Explosionssicherheit befahigte Person 6 Jahre

nach Anhang 2 Abschn.3 Nr.5.1 BetrSichV nach Anhang 2

Abschn.3 Nr.3.3

Seite 1/1
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Formular 8.1

8.1 Vorgesehene MaRnahmen fiir den Fall der Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)

Werden Anlagenteile kurzzeitig aul3er Betrieb genommen, so werden die Anlagenteile durch Schlief3en der Handkugel héhne
abgesperrt.

Sollten Anlagenteile Uber einen langeren Zeitraum nicht genutzt oder demontiert werden, miissen diese gasfrei gemacht
werden. Vor der Aufnahme solcher Arbeiten muss eine Unterweisung und Freigabe der Arbeiten durch den Betreiber
erteilt werden.

Diese wird schriftlich bestétigt.
Die Anlagenteile werden entleert, drucklos gemacht und mit Stickstoff gespiilt. Beim Spiilen muss sichergestelIt
werden, dass der Gasanteil im austretenden Gas 1,7% ist, bevor die Arbeiten aufgenommen werden. Es darf kein ziindfahiges

Gas-L uft-Gemisch mehr vorhanden sein.

Das Abfackeln von Restgas am geplanten Standort wird in enger Abstimmung mit der Feuerwehr durchgefihrt. Diese
Arbeiten dirfen nur speziell geschulten Personal durchgefiihrt werden.

Die demontierten Anlagenteile werden anschlief3end, fallsim Unternehmen keine weitere Verwendung vorgesehen ist,
fachgerecht verschrottet.

Sind bel einer Anlagenstillegung noch Restgasmengen im Lagerbehalter vorhanden, miissen diese zunéchst ausgelagert
werden.

Restgas in der Gasphase kann dann entsprechend, wie vorher beschrieben, abgefackelt werden. Anschlief3end werden die
Anlagenteileinertisiert.

Die dauerhafte Stilllegung wird der Genehmigungsbehorde gemaf §15 (3) BImSchG angezeigt.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 11



Formular 9.6

9.6 Sonstiges

Beim Betrieb des Fliissiggas Umschlag- und Verteillagers fallen keine Abfélle an.
Daher wird auf Angaben in den zu den Punkten 9.1-9.5 verzichtet.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 11



Formular 10.1

10.1 Alilgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft

Beim Betrieb des Fliissiggas Umschlag- und Verteillagers fallen betrieblich keine Abwésser an.
Sanitarabwasser wird in Kanalisation eingeleitet.

Daher keine Angaben in den Formbl&ttern 10.3 -10.11

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/4



Formular 10.2

10.2 Entwéasserungsplan

Angaben zur Entwésserung des Bereiches Fliissiggas kénnen dem anhéngenden Lageplan aus dem Bauantrag 2012
entnommen werden.

Anlagen:

e 10.2 Lageplan-Bauantrag 2012 mit Entwasserung.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 2/4
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Formular 10.12

10.12 Niederschlagsentwasserung

Einleitung in die kommunale Regenwasserkanalisation (Indirekteinleiter)
Vorbehandlung
[]Ja
Nein
Direkteinleitung in das Grundwasser Uber
[] Sickergraben,
Sickerwasser
[] Drainage
[] Sickerschacht
sonstige (benennen) Versickerung auf den nicht versiegelten Flachen z.B. Lagerbehalter oder auch im Bereich
der Pflasterung
Vorbehandlung
[1Ja
Nein
[] Direkteinleitung in ein oberirdisches Gewasser
Vorbehandlung
[]Ja
Nein
Findet eine Regenwassernutzung statt?

[]Ja
Nein

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 4/4



Formular 11.8

11.8 Sonstiges

Flussiggas ist nicht wassergefahrdend, daher wird auf Angaben in den Formularen 11.1-11.7
verzichtet.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 11



Formular 12.5

12.5 Brandschutz

Fir die geplante Anderung sind keine baulichen Anderungen erforderlich.

Der Brandschutz der Bestandsgebaude wurde im Rahmen der Baugenehmigung im Rahmen
eines Brandschutznachweises nach § 11 Bauvorlagenverordnung betrachtet.

Da kein Eingriff in statisch relevante Bauteile vorgesehen ist, ergeben sich auch keine
Anderungen
an bereits genehmigten baulichen Anlage und damit dessen Brandschutz.

Bezuglich des Flaschenlagers sind die Anforderungen fur den Brandschutz in der TRGS 510
beschrieben.

Hauptsachlich handelt es bei dem Flaschenlager um den Abstand zu Brandlasten.

Lager im Freien mussen zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von denen eine
Brandgefahrdung ausgehen kann, einen Abstand von mindestens 5 m um die
Druckgasbehalter

einhalten. Dies kann bei der Anlage nach allen Seiten eingehalten werden (siehe Lageplan).

Zur Brandbekampfung steht eine ausreichende Losch- bzw. Kihlwassermenge zur Verfugung.

Zundquellen, die zur Entstehung von Branden fihren kdnnen, werden vermeiden. Es besteht
Rauchverbot.

Fir Feuerarbeiten (z.B. Schweilten) wird eine Freigabesystem etabliert.
Fir das Lager wurde ein Feuerwehrplan erstellt (siehe Anlage).

Anlagen:

e 12.5 Feuerwehrlagplan Neustadt_Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/3



Legende

|:| nicht befahrbare Flache

|:| befahrbare Flache

- besondere Gefahren

agerflache

TANK IM ERDWALL h.= 4,20 lissiggasfaschen
61m2 fiir 29,76t Propan

|:| angrenzende Gebaude

» Hauptzufahrt

Lagerflache <
7 ’ Hauptzugang Feuerwehr

Flissiggasfaschen
/Vollgut und Leergut
|t Restgas 1,5t

—/m_\l ndustrlezaun h 2.00 m

/ L
/ K
SCHIEBETOR 4.00*2.00m "‘K k G R
~ \ Gaswarngerate

)/ ~ |
S \ | @ NOT/AUS
!\\ ) v ) Durchfahrtshohe
/ o j \Va/
Lagerhalle .
/ it Warnung vor

< > Gebaudeeingang

Absperreinrichtung,
Wasser

. Hauptschalter

/

y unozapsnpuj

w 00T

—\
—
<

n

/ explosionsgefahrlicher
// Atmosphare

D
L & Warnung vor Gasflaschen

) -
(-]

n

Warnung vor gefahrlicher
elektrischer Spannung

Serviceplatze \

/ ﬁ < =
|4 3 @ TOR 4,002,001 Trato | @ Hydrant

‘)

AL~ ey
LM‘E&%DACHUNG —re _ 9—1—_ - ~ AANANA zaun

J—
Waschboxen —

b3 —_— )
i — 100m Ry
_—— | — 12
—
I
/ =
_— Objekt: Hoyer G.m.b.H.
Betriebsbereich Gaslager
An der Autobahn 49 -52
_—— 19306 Neustadt Glewe
Planersteller: Datum Planerstellung:
A WILHELM HOYER GmbH & CO. KG 13.04.2022
Entertainment {1’ Anderungsvermerke:

ETstetitattmT 027052023 VerSion. 2 CIsteitt Tt E0A2.8-03 Zlo



AutoCAD SHX Text
EL

AutoCAD SHX Text
DK

AutoCAD SHX Text
Befüllbühne

AutoCAD SHX Text
Heizölzapfsäule

AutoCAD SHX Text
EL

AutoCAD SHX Text
EL

AutoCAD SHX Text
Befüllbühne

AutoCAD SHX Text
DK

AutoCAD SHX Text
EL

AutoCAD SHX Text
Industriezaun h=2.00 m

AutoCAD SHX Text
Industriezaun h=2.00 m

AutoCAD SHX Text
Heizölfernfüllschacht

AutoCAD SHX Text
Wasser/Luft/Elt

AutoCAD SHX Text
Wasser/Luft/Elt

AutoCAD SHX Text
1619

AutoCAD SHX Text
1621

AutoCAD SHX Text
1511

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
1622

AutoCAD SHX Text
116

AutoCAD SHX Text
159

AutoCAD SHX Text
1627

AutoCAD SHX Text
1626

AutoCAD SHX Text
114

AutoCAD SHX Text
122

AutoCAD SHX Text
152

AutoCAD SHX Text
145

AutoCAD SHX Text
143

AutoCAD SHX Text
1512

AutoCAD SHX Text
Trafo

AutoCAD SHX Text
Flur 21

AutoCAD SHX Text
Rinne

AutoCAD SHX Text
Stellplätze

AutoCAD SHX Text
Flur 22

AutoCAD SHX Text
TB

AutoCAD SHX Text
Stellplätze

AutoCAD SHX Text
Stellplätze

AutoCAD SHX Text
20.00

AutoCAD SHX Text
20.00


Formular 12.6

12.6 Sonstiges

Ein seperater Bauantrag ist fur das Vorhaben nicht erforderlich, da nach Rucksprache mit der
FD Bauordnung keine neuen befestigten Lagerflachen angelegt werden, sondern die
vorhandenen befestigten Flachen genutzt werden, und eine Beteiligung des Bauamtes ohnehin
im Rahmen des Anderungsgenehmigungsverfahrens erfolgt.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 3/3



Formular 14.1

14.1 Klarung des UVP-Erfordernisses

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:

Nummer: 9.1.1.2

Bezeichnung: Errichtung und Betrieb einer Anlage, die der Lagerung von Stoffen oder Gemischen, die
bei einer Temperatur von 293,15 Kelvin einen absoluten Dampfdruck von mindestens
101,3 Kilopascal und einen Explosionsbereich mit Luft haben (brennbare Gase), in
Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische z. B. als Treibmittel
oder Brenngas enthalten, dient, ausgenommen Erdgasrohrenspeicher und Anlagen, die
von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es sich nicht ausschlie3lich um
Einzelbehaltnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1 000 cm?® handelt, mit
einem Fassungsvermoégen von 30 t bis weniger als 200 000 t,

Eintrag (X, A, S): A

UVP-Pflicht
|:| Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefligt.
[] Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
UVP-Pflicht im Einzelfall
[] Die Vorpriifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.
[] Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigeflgt.
Die Vorprifung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchfiihrung der Vorpriifung enthalt der vorliegende Antrag.

L] Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 1/32



Formular 14.2

14.2 Unterlagen des Vorhabentragers nach § 4e der 9. BImSchV und § 16 des Gesetzes uiber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)

Siehe Anlage 14.2

Anlagen:

e 14.2 UVP-KURZBESCHREIBUNG Antrag Hoyer Neustadt-Glewe.pdf

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 2/32



HOYER

Hoyer G.m.b.H.
Rudolf-Diesel-Str. 1
27374 Visselhovede

14.2 Unterlagen des Vorhabentragers nach § 16
des Gesetzes uber die Umweltvertraglich-
keitsprufung (UVPG)

_ UVP-Kurzbeschreibung zum
Anderungsgenehmigungsantrag
nach § 16 BImSchG

fur Standort

An der Autobahn 49-52
19306 Neustadt Glewe
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0 Umweltvertraglichkeitspriufung (UVP)

1
1.1

1.2

1.3

1.4

1.5
1.6

1.7

2.2

23

Verfasser: ProTech Energiesysteme GmbH, Olgrabenstrale 13, D-71292 Friolzheim, www.protech.de

Merkmale des Vorhabens

Grole und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens und, soweit relevant, der
Abrissarbeiten

Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben
und Tatigkeiten

Nutzung naturlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser, Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt

Erzeugung von Abfallen im Sinne von § 3 Absatz 1 und 8 des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes

Umweltverschmutzung und Belastigungen

Risiken von Stoérfallen, Unfallen und Katastrophen, die fir das Vorhaben von
Bedeutung sind, einschlieBlich der Storfalle, Unfalle und Katastrophen, die
wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel bedingt
sind, insbesondere mit Blick auf:

1.6.1 verwendete Stoffe und Technologien .............cccoeiiiiiiiiiiiii e,
1.6.2 die Anfalligkeit des Vorhabens fir Stérfalle im Sinne des § 2 Nummer 7 der

Storfall-Verordnung, insbesondere aufgrund seiner Verwirklichung
innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen

im Sinne des § 3 Absatz 5a des Bundes-Immissinsschutzgesetzes ..............

Risiken fur die menschliche Gesundheit, z. B. durch Verunreinigung von
Wasser oder Luft.

Standort des Vorhabens

bestehende Nutzung des Gebietes, inshesondere als Flache flr Siedlung und
Erholung, fur land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, fiir sonstige
wirtschaftliche und offentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung
(Nutzungskriterien)

Reichtum, Verfligbarkeit, Qualitat und Regenerationsfahigkeit der natirlichen
Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt, des Gebiets und seines Untergrunds
(Qualitatskriterien)

Belastbarkeit der Schutzglter unter besonderer Berlcksichtigung folgender
Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes
(Schutzkriterien)

2.3.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nummer 8 des
Bundesnaturschutzgesetzes. ...

2.3.2 Naturschutzgebiete gemal § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit
nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst ...

2.3.3 Nationalparke gemaf § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht
bereits von Nummer 2.3.1 erfasst.........cccooooiiiiiiiiii e,

2.3.4 Biospharenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemaf den §§ 25 und
26 des Bundesnaturschutzgesetzes ............oovvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiae

2.3.5 Naturdenkmaler nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes .........................

2.3.6 Geschultzte Landschaftsbestandteile, einschlieRlich Alleen gemafl § 29 des
Bundesnaturschutzgesetzes. ...
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2.3.7

2.3.8

239

2.3.10

2.3.11

gesetzlich geschitzte Biotope gemaf § 30 des

Bundesnaturschutzgesetzes............oooooiii

Wasserschutzgebiete gemall § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes,
Heilguellenschutzgebiete gemaf § 53 Abs. 4 des
Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes sowie Uberschwemmungsgebiete gemaR § 76

des Wasserhaushaltsgesetzes ........couvivvieiiiiiiieiis e

Gebiete, in denen die in Vorschriffen der EU festgelegten

Umweltqualitatsnormen bereits Uberschritten sind..........cc....oiiiiiinnnn.

Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte und
Siedlungsschwerpunkte in verdichteten Rdumen im Sinne des § 2 Abs. 2

Nr. 2 des Raumordnungsgesetzes ...

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmale,
Denkmalensembles, Bodendenkmale oder Gebiete, die von der durch die
Lander bestimmten Denkmalschutzbehdrde als archaologisch bedeutende

Landschaften eingestuft worden sind. ............cccooo

3 Merkmale der mdéglichen Auswirkungen

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5

3.6

3.7

dem Ausmall der Auswirkungen (geographisches Gebiet und betroffene
Bevolkerung)

dem etwaigen grenziberschreitenden Charakter der Auswirkungen

der Schwere und der Komplexitat der Auswirkungen

der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen,

dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Haufigkeit
und Umkehrbarkeit der Auswirkungen.

dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer
bestehender oder zugelassener Vorhaben.

der Moglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern.

4 Zusammenfassende Betrachtung der beantragten Anderung aus
Sicht des Antragstellers:
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0 Umweltvertraglichkeitsprufung (UVP)

Gemal dem Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) fallt die beantragte Anderung
der Anlage bei den brennbaren Gasen unter Anlage 1 Punkt 9.1.1.2 Spalte 2 (A), Errichtung und
Betrieb einer Anlage zum Lagern von Gasen in Behaltern mit einem Fassungsvermogen von 30 t
bis weniger als 200.000 t.

Somit unterliegt die Gesamtanlage einer "allgemeinen Vorprifung des Einzelfalls" gemaf des § 9
(1) Satz 2.

Damit ist die Anlage nicht generell UVP-pflichtig. Die UVP-Vorprifung erfolgt automatisch durch
die Genehmigungsbehdérde nach Beginn des vorliegenden BImSchG-Genehmigungsverfahrens.
Die Bewertung erfolgt gemafR der Anlage 3 UVPG.

1 Merkmale des Vorhabens

Die Merkmale eines Vorhabens sind insbesondere hinsichtlich der folgenden Kriterien zu
beurteilen.

1.1 GroRe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens und, soweit relevant, der
Abrissarbeiten

Die Firma Hoyer G.m.b.H. Rudolf-Diesel-Str. 1 in 27374 Visselhdvede, betreibt an lhrem Standort
Neustadt-Glewe, An der Autobahn 49-52 in 19306 Neustadt Glewe, eine Flussiggas-Umschlag-
und Verteillager. Das Lager besteht im Wesentlichen aus folgenden Einrichtungen:

1 erdUberschutteter Lagerbehalter 61 m® zur Lagerung von max. 29,76 t Flissiggas

1 Pumpen- und Kompressorstation im Gebaude

1 TKW-Station zur Be- und Entladung von Tankwagen

1 Flaschenflllstation mit 2 Fullwaagen im Fullstellengebaude

Lagerflachen fur Flussiggas-Kleintanks und Bereitstellungsflachen fur Flaschen

Anlagensteuerung

Die Fa. Hoyer G.m.b.H. plant auf dem Gelande in Neustadt-Glewe zusatzlich zur Lagermenge im
Flissiggaslagertank 76,5 t Flussiggas in Flussiggasflaschen auf dort bereits vorhandenen
befestigten Flachen zu lagern.

Momentan werden 29,76,7 t Flissiggas in einem Lagerbehalter auf dem Betriebsgelande gelagert.
Zukunftig sollen zusatzlich 76,5 t Flussiggas in Flaschen (75 t Vollgut und 1,5 t in Leergut)
berlcksichtigt werden. Somit werden nach Anderung maximal 106,26 t Flussiggas gelagert.

Die Anderungen bedirfen einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung nach BImSchG.

Die Gesamtanlage bleibt nach UVPG damit deutlich (<0,04 %) unter der Schwelle von jeweils
200.000 t, ab der kraft Gesetzes generell eine UVP-Pflicht besteht

Abrissarbeiten sind nicht vorgesehen und daher nicht relevant.
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1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben und
Tatigkeiten

Nach diesseitiger Kenntnis des Umfelds der Anlage befinden sich keine weiteren in den Bereich
der UVPG fallenden Betriebe oder Anlagen im naheren Umfeld der beantragten Anlage. Daher ist
ein Zusammenwirken der Anlage des Antragstellers mit andern Anlagen in der Umgebung nicht zu
erwarten.

An das Betriebsgelande grenzt in nérdlicher Richtung die Bundesstralle B 191. Im Osten ist ein
Gewerbebetrieb (STB Siegfried Teichert Bau-Spezialprodukte) angesiedelt. Westlich schlief3t sich
Betriebsgelande der Wilhelm Hoyer GmbH & Co.KG. AnschlieRend der Gewerbebetrieb der Fa.
Schneider Consulting. Im Stden verlauft die StralRe an der Autobahn. Dahinter befindet sich der
Autohof Hoyer.

1.3 Nutzung natiirlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser, Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt

Durch das geplante Anderungsvorhaben ergeben sich keine Umweltauswirkungen auf die
Schutzguter Flache und Boden. Es werden auf dem Betriebsgelande keine zusatzlichen Flachen
zur Flaschenlagerung angelegt.

Es werden durch die Anlage bzw. deren beantragter Anderung keine natirlichen Ressourcen
beansprucht, das heif3t, die Anlagendnderung geht nicht mit dem Verbrauch von Flache oder
Boden in einer GrofRenordnung einher, die eine umfassendere Umweltvertraglichkeitsprifung
erfordern warden.

Wasser: Flussiggas ist ein nicht wassergefahrdender Stoff gemal Verwaltungsvorschrift
wassergefahrdender Stoffe zum WHG. Es ist nicht I6slich in Wasser, sondern setzt sich durch
sein leichteres spezifisches Gewicht i.d.R. auf Wasser ab. Aufgrund der Wasserunléslichkeit ist
eine Anderung der Beschaffenheit des Wassers nicht zu befiirchten.

Das Niederschlagswasser wird kanalisiert abgeleitet bzw. versickert bei den nicht versiegelten
Flachen.

Abwasser fallen beim Betrieb der Anlage nicht an.

Boden: Es werden keine zusatzliche Flachen fir die Flaschenlagerung angelegt.

Es finden keine Eingriffe in den Untergrund statt.

Es erfolgt keine Flachenentsiegelung.

Natur und Landschaft: Toxische Auswirkungen von Flissiggas auf Pflanzen oder Tiere sind nicht

bekannt. Auch im Ubrigen gehen vom Betrieb der Anlage — und erst recht von der aktuell
beantragten Anderung — keine relevanten Auswirkungen auf Natur- und Landschaft aus.
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1.4 Erzeugung von Abféllen im Sinne von § 3 Absatz 1 und 8 des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes

Beim Betrieb der Anlage fallen keine Abfalle an.

Hausabfalle werden durch den ortlichen Versorger im Rahmen der Abfallsammlung turnusmafig
abgeholt.

1.5 Umweltverschmutzung und Belastigungen

Der Betrieb der Anlage ist generell nicht mit Umweltverschmutzung und Belastigungen verbunden.
Dies gilt erst recht fiir die vorliegend beantragte Anderung, durch die sich der Betrieb der Anlage
und die dortigen Ablaufe nicht in einer Weise andern, die mit Auswirkungen auf die Umwelt,
insbesondere die Schutzgiter des BImSchG bzw. des UVPG verbunden sind.

Die Lagerbehalteranlage fir Flissiggas und die Flaschen stellen geschlossene Systeme zur
sicheren Aufbewahrung (Lagerung) von Flissiggas dar. Beim bestimmungsgemafien Betrieb der
Anlage entstehen keine schadlichen Stoffe bzw. Abfallprodukte.

Gasférmige Emissionen treten allein nach Beendigung der Umflllvorgédnge beim Abkuppeln der
Flllanschlisse beim Beflllen der Flussiggaslagerbehalter sowie beim Abnehmen der Flllpistolen
in der FlUssiggasflaschenflllanlage in Kleinmengen auf.

Dabei handelt es sich um:
Lésen der Fullverbindungen an der TKW-Station (max. 200 g/Vorgang)
Beflllung von Flissiggasflaschen (4 Gramm/Vorgang)

Daraus ergeben sich folgende Tages und Jahresmengen (Bezugsgrofe 280 Arbeitstage/a):

ca. 560 Vorgange/a (2 x taglich) fur Beflllung oder Entleerung eines Tankwagen
112 kg/a bzw. 0,4 kg/d

450 Vorgange/d in der Flaschenfillstation 0,5 t/a bzw. 1,8 kg/d

Larmemissionen entstehen bei der vorliegenden Anlage nur durch:

- den Fahrzeugverkehr mit Strallentankwagen

- den Fahrzeugverkehr fir die Logistik der Flaschen,

- den Betrieb der stationaren Pumpen und des Kompressor

- das Flaschenhandling,

- den Gabelstaplerbetrieb zur Be- und Entladung von Flaschenlieferfahrzeugen

Der Betrieb der Anlage und die Umftillvorgange finden ausschlieRlich wahrend der Tagzeiten statt.
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1.6 Risiken von Storfallen, Unfallen und Katastrophen, die fiir das Vorhaben von
Bedeutung sind, einschlieBlich der Storfalle, Unfalle und Katastrophen, die
wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel bedingt sind,
insbesondere mit Blick auf:

1.6.1 verwendete Stoffe und Technologien

Die sicherheitstechnischen Anforderungen wurden bei der Errichtung und werden bei der
Anderung und beim Betrieb der Anlage eingehalten. Die Anlage wird nur von unterwiesenem
Personal bedient, welches auch in den Alarmplan der Anlage eingewiesen ist. Daher kann das
Unfallrisiko als ausreichend sicher beherrscht angesehen werden.

Bedingt durch die Lage der Einrichtungen kdénnen, unter Berilcksichtigung aller
stérungsverhindernden MafRnahmen, Wechselwirkungen durch externe Einflisse mit hoher
Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Im unmittelbaren Radius befinden sich keine anderen Betriebe/Firmen, die geeignet waren, durch
ihre Verfahren Stérungen zu generieren, die wiederum eine Stérung in der geplanten Anlage
befurchten lassen wirden.

MaRnahmen gegen Wechselwirkungen durch externe Brandlasten sind nicht zu befiirchten, da alle
externen Brandlasten so weit von der Anlage entfernt sind, dass gefahrliche Warmestrahlungen
oder signifikanter Triummerflug als Gefahrenquellen von auflierhalb vernlnftigerweise
auszuschlieBen sind. Der Flussiggaslagerbehalter ist durch die Erduberdeckung ausreichend
geschutzt, die Abstande sind ein zusatzlicher Bonus.

Die Feuerwehr ist Uber Art und Umfang der Anlage informiert.

Fir die Brandbekdmpfung stehen ganzjahrig ausreichende Mengen an Ldschwasser aus dem
offentlichen Netz zur Verfligung.

Die Anlage ist technisch dicht. Gasemissionen treten betrieblich nur beim Abschluss der im
Abschnitt 1.5 beschriebenen Fillvorgange auf. Zur Sicherung der Bereiche werden die
vorgeschriebenen Ex-Zonen eingehalten. Diese befinden sich innerhalb der Einzdunung des
Betriebsgelandes. An allen Stellen wird durch Hinweisschilder auf die Gefahrenbereiche
aufmerksam gemacht. Groflle Teile der Anlage werden mit Gassplrkdpfen auf Gasleckagen
Uberwacht. Sollte unkontrolliert Gas austreten detektieren die Gassplrkopfe dies und veranlassen
das automatische Schlief3en der SchnellschluRkugelhahne an dem Lagerbehalter.

Damit ist die Entstehung eines grof3eren, nicht kontrollierbaren Gasaustrittes, vernunftigerweise
nicht zu befirchten, ebenso wenig die mit einem solchen Gasaustritt mit Folgebrand potenziell
verbundenen Auswirkungen auf die Umgebung.

Durch die wiederkehrenden Unterweisungen und Ubungen werden die Beschéftigten (iber das
Verhalten bei Stérungen und die auszuldsenden MalRnahmen geschult.

Es wurde ein Notfall- und Alarmplan mit den wichtigen Telefonnummern der Verantwortlichen und
Rettungsdienste, die im Storfall zu verstandigen sind, erarbeitet. Ein Gefahrenabwehrplan Uber
das Verhalten bei Stérungen wurde ebenfalls ausgehangt.

Fir die Einsatzfahrzeuge der Rettungsdienste besteht eine ungehinderte Zufahrtsmdglichkeit. Die
Zufahrt zur Anlage ist hinreichend befestigt und befahrbar.
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1.6.2 die Anfilligkeit des Vorhabens fiir Storfalle im Sinne des § 2 Nummer 7 der Storfall-
Verordnung, insbesondere aufgrund seiner Verwirklichung innerhalb des
angemessenen Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen im Sinne des § 3 Absatz
5a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Die Anlage féllt aufgrund der geplanten Lagermengen zuklnftig in den Einflussbereich der
StorfallV und bildet einen Betriebsbereich der unteren Klasse. Ausfuhrliche Betrachtungen zum
angemessenen Sicherheitsabstand der Anlage wurden noch nicht durchgeftihrt.

Zur Verhinderung des Eintretens eines Stdrfalles im Sinne des § 2 Nummer 7 werden bei der
vorliegenden Anlage umfangreiche technische und organisatorische MaRnahmen umgesetzt. Die
Anlage wird regelmallig entsprechend den Vorgaben aus der Betriebssicherheitsverordnung
regelmaRigen Prifungen durch befahigte Personen und zugelassene Uberwachungsstellen
unterzogen.

Samtliche automatisierten technischen MalBnahmen (MSR-Einrichtungen) und getroffenen
organisatorischen Malnahmen der geplanten und vorhandenen Anlagen sind zunachst
storfallverhindernde, aber, mit Blick auf die Ausweitung von Gefahren, ggf. auch
storfallbegrenzende Einrichtungen und MaRnahmen.

Im Falle einer Stérung des bestimmungsgemalen Betriebs geben sie Alarm, schalten Anlagen
oder Anlagenteile ab bzw. in den sicheren Zustand (z.B. Not-Aus-System) und initiieren
organisatorische MaRhahmen zur Gefahrenabwehr.

Als wichtigste Ubergeordnete technische Malnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen von
Storfallen kdnnen folgende Einrichtungen genannt werden:

Not-Aus-System mit NOT-AUS Schlagtastern

Als wichtigste Ubergeordnete organisatorische MaRnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen
von Storfallen kénnen folgende Dokumente und MaRnahmen genannt werden:

Gaswarnanlage mit Alarmierung
Feuerwehrplan
Sicherheitsmanagementsystem (SMS) nach StorfallV
Alle fir die Abwendung einer Gefahr getroffenen, storfallbegrenzenden Maflnahmen sind im

Konzept zur Verhinderung von Storfallen und den dazugehdrigen Dokumenten festgeschrieben
und organisatorisch geregelt.

1.7 Risiken fiir die menschliche Gesundheit, z. B. durch Verunreinigung von Wasser oder
Luft.

Beim Einatmen wirken Flussiggase leicht narkotisierend, allerdings nur bei hdheren
Konzentrationen. Eine Exposition von 10 Minuten in einem 1%-igen Butan-Luft-Gemisch fuhrt zu
Schlafrigkeit, aber zu keinen weiteren Symptomauswirkungen.

Propan hat eine geringe narkotisierende Wirkung und fuhrt bei 1%-iger Konzentration zu keinerlei
Symptomen. Der MAK-Wert fir Propan betragt 1000 ppm.
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Bei Hautberihrung mit Flissigphase entsteht ein Abkihleffekt an den Hautstellen, die mit dem
verflissigten Gas in Kontakt kommen. Dieser Abkuhleffekt ist auf die schnelle Verdampfung beim
direkten Ausstromen aus Druckgefalen zurtckzufihren. Dieser Abkuhleffekt kann zu
Erfrierungserscheinungen flihren.

Flissiggas ist kein kanzerogener Stoff. Es kommt lediglich eine erstickende Wirkung aufgrund der
Luftverdrangung in Betracht.

2 Standort des Vorhabens

Die o©kologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben mdglicherweise
beeintrachtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich der folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter
Berucksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen
Einwirkungsbereich zu beurteilen. Der Aufstellort und das Umfeld kdnnen den folgenden Karten
und Luftbildern entnommen werden.

Ortssuche: Neustadt-Glewe, Stadt  [IEIEIED

y
n"fﬂr_ﬂh | — o
 Neustadter Se- ) Standort der Anlage
b ) B .
] ‘%{: - o gl
A = renz ;o
Neustadt-Glewe ' 4
‘_.J"* : ? =l " 190¢2) e Neu Brenz™Alf Brenz
A )/‘/
B
. s
f Liebssiediung
'xtn )
) Blievenstorf
’ %\
S ”a@ \
/ \m
rL ~~~ Grof Laasch % e

Quelle: www.geoportal-mv.de/portal/Geodatenviewer/GAIA-MVlight
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Standort der Anlage
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Ortssuche Neustadt-Glewe, Stadt [
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Standort der Anlage

Quelle: www.geoportal-mv.de/portal/Geodatenviewer/GAIA-MVlight
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Zu den Punkten 2. ff Anlage 3 UVPG (Standort des Vorhabens) werden fiir die beantragte
Anlagenanderung die folgenden Aussagen getroffen.

2.1 bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere als Flache fiir Siedlung und
Erholung, fiir land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, fiir sonstige
wirtschaftliche und 6ffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung
(Nutzungskriterien)

Das Betriebsgelande der Hoyer G.m.b.H. in Neustadt-Glewe befindet sich auf dem Flurstiick 1/16
Flur 22 der Gemarkung Neustadt-Glewe. Die Flache betragt insgesamt ca. 3.000 m2. Das
Grundstuick befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes 6.3 der Stadt Neustadt-Glewe.

Das Betriebsgelande ist als Gl (Industriegebiet) ausgewiesen.

Satzung der Stadt
Neustadt-Glewe
B-Flan Nr. 6.3
An der Bundesautobahn®

Gl a

GRZ 0B OFmax=10.00m

Bemgrksng bep Prenz

71 e Fiot 1

NG \p | g

Quelle: Bebauungsplan 6.3 Neustadt Glewe
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2.2 Reichtum, Verfiigbarkeit, Qualitiat und Regenerationsfahigkeit der natiirlichen
Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, des Gebiets und seines Untergrunds (Qualitatskriterien)

Der Reichtum, die Qualitat und die Regeneratior]_sféhigkeit von Wasser, Boden, Natur und
Landschaft des Gebietes werden durch die geplante Anderung nicht beeinflusst.

Die geplante Anderung ist von auRerhalb des Betriebs kaum wahrnehmbar und &ndert daher das
Landschaftsbild allenfalls nur geringfligig.

2.3 Belastbarkeit der Schutzgiiter unter besonderer Beriicksichtigung folgender Gebiete
und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien)

Fir die Beantwortung des vorliegenden Punktes, wie auch der weiteren Punkte des Kapitels 3 soll
neben dem Aufstellort ein Radius betrachtet werden, innerhalb dessen Immissionen oder
Emissionen, die von der beantragten Anlage auf die genannten Schutzgiter ausgehen kénnten,
Uberhaupt noch denkbar sind.

Der Radius wird mit 300 m definiert.

Der 300 m-Radius berunt auf dem  Gefahrdungsradius, der in der Muster-
katastrophenschutzbetrachtung des DVFG fir Flissiggasanlagen errechnet wurde.

Quelle: Google earth
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2.31

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgesetzes

Das Gelande der Anlage befindet sich nicht in einem Natura 2000 Gebiet. Auch innerhalb des

vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches Gebiet.

Nachstes VSG Gebiet — ,Lewitz“ dstlich und nérdlich der Anlage in 1.000 m bzw. 750 m.

Abira Messen Drucken Weitere Funktionen Grometrie Logout
D)
VSG 1
i : Haupiatrafie =1 6
Neu Brenzz Al Brenz '\\.
D |
e jebzsediung { i &m‘ 7 A
ts Sm—— = ; ; g
e I MaBstab 1232112
Quelle: www.umweltkarten.mv-regierung.de
B Legende
EUROP. VOGELSCHUTZGEB. Meldestand:
2015

W WebAtlasDE (grau)
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2.3.2 Naturschutzgebiete gemaR § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht

bereits von Nummer 2.3.1 erfasst

Das Gelande der Anlage befindet sich nicht in einem NSG Gebiet. Auch innerhalb des

vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches Gebiet.

Karte Abir; Messen Drucken Wellere Funklionen Geometrie Logout
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= Y

16 L7

0518 His 5518650
P
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H Suche
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| B Legende

NATURSCHUTZGEBIETE

B webatlasDE (grau)

B Bezugssystem
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2.3.3 Nationalparke gemaR § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von

Nummer 2.3.1 erfasst

Das Gelande der Anlage befindet sich nicht in einem National- oder Naturpark. Auch innerhalb des

vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solcher Park.

Drucken Weitere Funktionen

& /
& Haupiatrale
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actGiewsT
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Quelle: www.umweltkarten.mv-regierung.de
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2.3.4 Biospharenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemaR den §§ 25 und 26 des
Bundesnaturschutzgesetzes

Der Standort liegt in keinem Biospharenreservat oder Landschaftsschutzgebiet. Auch innerhalb
des vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches Gebiet.

Nachstes NSG Gebiet — ,Lewitz" dstlich und nérdlich der Anlage in 1.000 m bzw. 750 m.

W Suche

B Referenzkarte

B Legende
1] BIOSPHARENRESERVATE 02/2015

BIOSFHARENRESERVATE 2015 (in
ung)

LANDSCHAFTSSCHUTZGERIETE

A
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B Berugssystem

B n%ﬁ- ) [Tl 330 (2E-N) EPSG 5650 vl
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Entwicklungszone
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keine Angabe
LANDSCHAFTSSCHUTZGERBIETE
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2.3.5 Naturdenkmaler nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes

Auf dem Gelande der Anlage befinden sich keine Naturdenkmaler. Auch innerhalb des
vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches Denkmal.

Geometric
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2.3.6 Geschiitzte Landschaftsbestandteile, einschlieRBlich Alleen gemaR § 29 des

Bundesnaturschutzgesetzes

Auf dem Gelande der Anlage befinden sich keine geschiitzte Landschaftsbestandteile. Auch
innerhalb des vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches geschutztes
Landschaftsbestandteil.

Weitere Funktionen
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2.3.7 gesetzlich geschiitzte Biotope gemaR § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes

Der Standort selbst liegt in keinem Biotop. Umliegende Biotope siehe Karte.

Nachstgelegenes Biotop (1) ostlich in ca. 450 m. Dabei handelt es sich um:
Name: Hecke; Uberhalter; Eiche
Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldhecken
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2.3.8 Wasserschutzgebiete gemaR § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes,
Heilquellenschutzgebiete gemaR § 53 Abs. 4 des Wasserhaushaltsgesetzes,
Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie
Uberschwemmungsgebiete gemaR § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes

Heilquellenschutzgebiete und Wasserschutzgebiete existieren am Standort nicht. Auch innerhalb

des vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein solches Gebiet.

Nachstgelegenes WSG (llIB GW) westlich in ca. 500 m.

Ablrage:
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Der Standort und im vorgenannten Radius von 300 m befindet sich kein Uberschwemmungsgebiet.

Weilere Funktionen Geometrie
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2.3.9 Gebiete, in denen die in Vorschriften der EU festgelegten Umweltqualitatsnormen
bereits Uberschritten sind

Darlber, dass die in Vorschriften der EU festgelegten Umweltqualitadtsnormen bereits Uberschritten
sind, liegen dem Antragsteller keine Informationen vor.

Die geplante Anderung hat jedoch keine Auswirkungen die dahingehend relevant sind.

2.3.10 Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte und
Siedlungsschwerpunkte in verdichteten Raumen im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 2 des
Raumordnungsgesetzes

Neustadt Glewe gehdrt zum Regionalen Planungsverband Westmecklenburg.
Neustadt Glewe ist dort als Grundzentrum eingestuft.

Die Anderung der Anlage hat keinen Einfluss, der dahingehend relevant ist.
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2.3.11 In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmale, Denkmalensembles,
Bodendenkmale oder Gebiete, die von der durch die Lander bestimmten
Denkmalschutzbehorde als archdologisch bedeutende Landschaften eingestuft
worden sind.

Am Anlagenstandort befinden sich nach Kenntnisstand des Antragstellers keine Denkmale,
Denkmalensembles, Bodendenkmale oder Gebiete, die von der durch die Lander bestimmten
Denkmalschutzbehérde als archaologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind.
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3 Merkmale der moglichen Auswirkungen

Die Informationen zu den Punkten 3. ff Anlage 3 (Merkmale der mdglichen Auswirkungen) sind wie
folgt. Weitere Angaben sind dem Konzept zur Verhinderung von Stérfallen und dem Antrag nach
BImSchG zu entnehmen.

Die moglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens sind anhand der unter den Nummern 1
und 2 aufgefiihrten Kriterien zu beurteilen; insbesondere ist Folgendem Rechnung zu tragen:

3.1 dem AusmaR der Auswirkungen (geographisches Gebiet und betroffene Bevélkerung)

Der bestimmungsgemale Betrieb hat, mit Ausnahme des Fahrzeugverkehrs, keine Auswirkungen
auf das geografische Gebiet oder die Bevdlkerung.

Die Gefahrenquellen, die von der Anlage ausgehen kdnnen, sind im Konzept zur Verhinderung von
Storfallen und dem Antrag nach BImSchG detailliert beschrieben. Insbesondere wird die
Madglichkeit von Gasaustritten ausreichend minimiert, die anderenfalls durch Zindung zu einem
Brand oder einer Explosion fiihren kénnten. In den Beschreibungen wird detailliert dargestellt, was
storfallverhindernd technisch und organisatorisch unternommen wird, um solche Gefahrdungen in
ihrer Wahrscheinlichkeit auf ein unbedenkliches Mal} zu begrenzen. Sollte es dennoch zu einem
Gasaustritt kommen, so greifen die in den Alarmplénen dargestellten, storfallbegrenzenden
MafRnahmen.

3.2 dem etwaigen grenziiberschreitenden Charakter der Auswirkungen

Fir die betrachtete Anlage nicht relevant.

3.3 der Schwere und der Komplexitat der Auswirkungen

Beim bestimmungsgemalien Betrieb der Anlage ist nicht mit Auswirkungen auf die Umgebung der
Anlage zu rechnen. Bei Brand oder Gasaustritten greifen die stérfallbegrenzenden Malinahmen.

3.4 der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen,

Ziel aller technischen und organisatorischen Mallnahmen der Anlage ist es, die Eintrittswahr-
scheinlichkeit eines Storung des bestimmungsgemalien Betriebes moglichst gegen 0 zu
reduzieren. Insofern ist die Wahrscheinlichkeit des Eintritts einer Stérung mit Auswirkungen auf
die Umgebung aulerst gering.

3.5 dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Haufigkeit und
Umkehrbarkeit der Auswirkungen.

Die Haufigkeit von Auswirkungen einer Stérung des bestimmungsgemalien Betriebes kann unter
Berucksichtigung der v.g. Punkte mit verndnftigerweise sehr selten angegeben werden.
Langfristige irreversible Auswirkungen sind verninftigerweise nicht zu besorgen.
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3.6 dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender
oder zugelassener Vorhaben.

Bei der geplanten Anlage gilt es, von I6sbaren Verbindungen, entsprechend TRBS 3146, zu
Schutzobjekten einen Sicherheitsabstand einzuhalten.

Schutzobjekte im Sinne der TRBS 3146 sind Einrichtungen, Gebaude und Anlagen, in denen oder
bei denen sich dauernd oder regelmafig Beschaftigte oder andere Personen aufhalten, zu deren
Schutz nicht ebensolche Vorsorgemalinahmen getroffen sind, wie fir die im Bereich der Anlage
selbst Beschéftigten (z.B. Mallinahmen zur Alarmierung und Gefahrenabwehr).

Schutzobjekte kdnnen sein Wohngebaude, stark frequentierte offentliche Verkehrs- und
Schienenwege sowie betriebsfremde Gebaude.

Der Sicherheitsabstand der Anlage wurde zum Zeitpunkt der Erstgenehmigung ermittelt, und wird
eingehalten. Anderungen haben sich seither nicht ergeben.

3.7 der Moglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern.

Technische MaRnahme:

Die Flussiggasflaschenfullanlage ist mit einem NOT-AUS-System ausgerustet. Dadurch geht die
Anlage bei Stérungen in den sicheren Zustand. Eine Gasentnahme ist nicht mehr mdglich. Die
Gaswarnanlage wirkt in die gleiche Richtung.

Organisatorische MaRhahme:
Es erfolgen regelmaRige Begehungen durch unterwiesene beauftragte Personen des Betreibers.

Die 6rtliche Feuerwehr wurde Gber Art und Umfang der Anlage informiert.

Fir die Einsatzfahrzeuge der Rettungsdienste bestehen ungehinderte Zufahrtsméglichkeiten. Die
Zufahrt zur Anlage Uber die Stralde ist befestigt und befahrbar.

Im Bereich der Anlage befinden sich ein Notfall- und Alarmplan mit den wichtigsten
Telefonnummern der Verantwortlichen der Anlage, die im Gefahrenfall zu verstandigen sind.

Zur Bekampfung von Entstehungsbranden stehen ausreichend Loschwasser und Feuerléscher der
Brandklasse ABC zur Verfligung.
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4 Zusammenfassende Betrachtung der beantragten Anderung aus Sicht des
Antragstellers:

Gemal UVPG ist fur Anlagen der vorliegenden GroéRenordnung eine Vorprifung durch die
Genehmigungsbehorde durchzuflhren, in der geklart wird, inwieweit von der projektierten Anlage
Uberhaupt negative Umweltauswirkungen auf die Schutzglter des UVPG ausgehen kénnen. Nur
soweit sich bei dieser Vorprifung anhand der Kriterien gemal Anlage 3 zum UVPG hierzu ein
besonderer Anlass ergibt, ist als Ergebnis eine umfassende Umweltvertraglichkeitsprifung
durchzufihren.

Die Informationen zur Bewertung der allgemeinen Vorprifung nach § 9 UVPG wurden in den
vorgenannten Kapiteln genannt und dokumentiert. Aus Sicht des Antragstellers ware selbst fur die
Neuerrichtung der Anlage keine Umweltvertraglichkeitsprifung durchzufihren; erst recht bedarf
die aktuell beantragte Anderung keiner solchen Umweltvertraglichkeitspriifung, weil das Vorhaben
aufgrund der nach Anlage 3 dargestellten Kriterien, keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 12 UVPG zu berlcksichtigen waren.

Nach der allgemeinen Vorprifung durch die Genehmigungsbehdrde ist das Ergebnis der
Offentlichkeit gemaf § 5 (2) UVPG durch férmliche Veréffentlichung bekannt zu geben.
Fir die allgemeine Vorprufung der beantragten Anlagenanderung ist zusammenfassend
festzustellen, dass

aufgrund der vorhandenen Umgebung,

der GroRRe des Vorhabens, die deutlich unter der Schwelle von 200.000 t bleibt,

keine natlrlichen Ressourcen derart beansprucht werden, dass die Errichtung und der
Betrieb der Anlage eine besondere Umweltvertraglichkeitsprifung erfordern wirde,

beim Betrieb der Anlage kein Abfall anfallt,

der Betrieb der Anlage nicht mit unzulassiger Umweltverschmutzung und Belastigung
verbunden ist und

auch das Unfallrisiko im Hinblick auf die sicherheitstechnischen Anforderungen nach
BImSchG und StorfallV als bestmdglich minimiert gelten darf.
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14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht fur Anlagen nach dem BImSchG

1. Adressdaten
Genehmigungsbehérde:
Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg

Dienststelle Schwerin

Bleicherufer 13

19053 Schwerin
Antragsteller:

Hoyer G.m.b.H.

Rudolf-Diesel-Str. 1

27374 Visselhdvede
Planungsbiiro fiir die UVP-Unterlagen:

ProTech Energiesysteme GmbH

Olgrabenstrale 13

71292 Friolzheim

2. Kurzbeschreibung des Vorhabens

|:| Neuerrichtung Anderung oder Erweiterung  (nach BImSchG)

Nr. des Anhangs der 4. BImSchV 9.1.1.1G

Anlagenbezeichnung: Anlagen, die der Lagerung von Stoffen oder Gemischen, die bei einer Temperatur
von 293,15 Kelvin und einem Standarddruck von 101,3 Kilopascal vollstandig

gasformig vorliegen und dabei einen Explosionsbereich in Luft haben
(entziindbare Gase), in Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe oder
Gemische z.B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, dienen, ausgenommen
Erdgasréhrenspeicher und Anlagen, die von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit
es sich nicht ausschlief3lich um Einzelbehaltnisse mit einem Volumen von jeweils
nicht mehr als 1000 Kubikzentimeter handelt, mit einem Fassungsvermdgen von
30 Tonnen oder mehr

Nr. der Anlage 1 des UVPG 9.1.1.2

Bezeichnung Errichtung und Betrieb einer Anlage, die der Lagerung von Stoffen oder
Gemischen, die bei einer Temperatur von 293,15 Kelvin einen absoluten

Dampfdruck von mindestens 101,3 Kilopascal und einen Explosionsbereich mit
Luft haben (brennbare Gase), in Behaltern oder von Erzeugnissen, die diese
Stoffe oder Gemische z. B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, dient,
ausgenommen Erdgasréhrenspeicher und Anlagen, die von Nummer 9.3 erfasst
werden, soweit es sich nicht ausschlieBlich um Einzelbehaltnisse mit einem
Volumen von jeweils nicht mehr als 1 000 cm?® handelt, mit einem
Fassungsvermogen von 30 t bis weniger als 200 000 t,

3. Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgiiter)
Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?

Gebietsart Kleinster Abstand in m
Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG 750
Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG

Biospharenreservate nach § 25 BNatSchG
Biotope nach § 30 BNatSchG 450

(I | B3
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Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG 750
Geschutzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG
Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG
Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG), 500
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

3 | 3

]

Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitdtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits Uberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinie
- Messwerte flr das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)

Denkmale oder Gebiete, die als archaologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

(I

Sonstige Schutzkriterien
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14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprifung

Zutreffendes UVP-pflichtige Vorhaben gemaR §§ 6, 9 bis 13 UVPG i.V.m Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1
ankreuzen bis 10.7
1. [] Neuvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 des UVPG (unbedingte UVP-Pflicht fir das Vorhaben § 6
UVPG)
2. |:| Neuvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG fur welches die Einzelfallprifung

Vorprifung entfallt, weil der Trager des Vorhabens freiwillig die Durchfiihrung einer UVP beantragt
(freiwillige UVP § 7 (3) UVPG)

3. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiinrt worden ist,
und allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht geméaR § 6
UVPG erreicht oder (iberschreitet (UVP-Pflicht fiir das Anderungsvorhaben § 9 (1) Satz 1 Nr. 1
UVPG)

4. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das Vorhaben keine UVP durchhgefiihrt worden ist, und das be-
stehende Vorhaben und die Anderung zusammen die Gréfen- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erstmals erreichen oder Uberschreiten (UVP-Pflicht fir das
Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 1 UVPG) oder eine UVP-Pflicht besteht und dafiir keine Gré-

Ren- oder Leistungswerte vorgeschrieben sind (§ 9 (3) Nr. 1)

5 [ Anderungsvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG, fiir welches die Einzelfallprifung/
Vorprufung entfallt, weil der Trager des Vorhabens freiweillig die Durchfiihrung einer UVP
beantragt (freiwillige UVP § 9 (4) entsprechend § 7 UVPG)
6. |:| Kumulierende Vorhaben, die zusammen die GroRen- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-
Pflicht gemaR § 6 UVPG erreichen oder lberschreiten, (UVP-Pflicht fiir die kumulierenden Vorha-
ben § 10 (1) UVPG)
7. Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben
7.1. |:| - das allein die Grofken- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG

erreicht oder Uiberschreitet und dem fir das frihere Vorhaben

® eine Zulassungsentscheidung getroffen und

® bereits eine UVP durchgeflihrt worden ist
(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 1 UVPG)

72. [ - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Gréfien- und Leistungswerte flir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet und bei dem fur das frihere
Vorhaben

® eine Zulassungsentscheidung getroffen und

® keine UVP durchgeflihrt worden ist
(UVP-Pflicht fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 1 UVPG)

73. [] - das allein die Grolen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG
erreicht oder Giberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen und

® bereits eine UVP durchgefiihrt worden ist

(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (1) Nr. 1 UVPG)

74. [] - das mit dem frilheren Vorhaben zusammen die Grofien- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uiberschreitet und bei dem fir das friihe-
re Vorhaben zum Zeitpunkt der Antragstellung flr das hinzutretende kumulierende Vorha-
ben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefihrt worden ist und

e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 1 UVPG)
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75 [] - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Grofien- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere
Vorhaben zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefiihrt worden ist und

e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig sind
(UVP-Pflicht fur die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 1 UVPG)

Falls keiner der o.g. Punkte zutrifft, ist eine Einzelfallpriifung durchzufiihren (s. Teil B), wenn sich deren Notwendig-
keit aus der nachfolgenden Ubersicht ergibt:

Zutreffendes UVP-vorpriifungspflichtige Vorhaben (Vorpriifung des Einzelfalls) gemaR §§ 7, 9 bis
ankreuzen 14 UVPG i.V.m. Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1 bis 10.7
8. [ Neuvorhaben mit einem "A " oder "S " in Anlage 1 des UVPG
(allgemeine oder standortbezogene Vorprifung fir das Vorhaben § 7 (1) und (2) UVPG)
9. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiihrt worden ist
und bei dem
9.1. [] - allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht geméan

§ 6 UVPG nicht erreicht oder iiberschreitet (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungs-
vorhaben § 9 (1) Satz 1 Nr. 2 UVPG)

9.2. |:| - keine GréRRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaf § 6 UVPG vor-
geschrieben sind (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (1) Satz 2
UVPG)

10. Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben keine UVP durchgefiihrt worden ist
und bei dem

10.1. - das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen einen in Anlage 1 UVPG genann-
ten Prifwert fir eine Vorprifung erstmals oder erneut erreichen oder Uiberschreiten
(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 2
UVPG)

10.2. |:| - fiir das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen nach Anlage 1 UVPG

e eine UVP-Pflicht besteht und dafiir keine GréRen- und Leistungswerte vorgeschrieben
sind oder

® eine Vorpriifung, aber keine Priifwerte vorgeschrieben sind

(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (3) Nr. 1

und 2 UVPG)
11. |:| Kumulierende Vorhaben, die zusammen
11.1. |:| - die Prifwerte fir eine allgemeine Vorpriifung erstmals oder erneut erreichen oder tber-
schreiten (allgemeine Vorprifung fir die kumulierenden Vorhaben § 10 (2) UVPG)
11.2. |:| - die Prifwerte fir eine standortbezogene Vorpriifung erstmals oder erneut erreichen oder
Uberschreiten (standortbezogene Vorpriifung fiir die kumulierenden Vorhaben § 10 (3)
UVPG)
12, [] Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben
12.1. |:| - das allein die Grolen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG

nicht erreicht oder lberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben
® eine Zulassungsentscheidung getroffen und
® bereits eine UVP durchgefiihrt worden ist

(allgem. Vorpriifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 2 UVPG)

122. []| - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priifwerte fiir die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (allgemeine Vorprifung fir das hinzutretende
kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 2 UVPG)

123. []| - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fiir die standortbezogene Vorprii-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (standortbezogene Vorpriifung fiir das
hinzutretende kumulierende, § 11 (3) Nr. 3 UVPG)

Antragsteller: Hoyer G.m.b.H.
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 02.05.2023 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 31/32



Formular 14.3a

124. [

125. [

126. []

127. [

128. []

129. [

12.10. []

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen zwar die maf3geblichen Gré3en- und Leis-
tungswerte flr die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet, das
jedoch allein die Prufwerte fur die standortbezogene und die allgemeine Vorprifung nicht er-
reicht oder Uberschreitet
(allgemeine Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (4)

UVPG)

- das allein die GrofRen- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG
nicht erreicht oder Gberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum Zeitpunkt der
Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist und
o fir das eine UVP durchgefiihrt worden ist
(allgem. Vorprifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (1) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fiir die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fir das hinzutretende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(allgem. Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priiftwerte fir die standortbezogene Vorprii-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fur das friihere Vorhaben
zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

e allein keine UVP-Pflicht besteht und

e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(standortbezogene Vorpriifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2)
Nr. 3 UVPG)

- das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prufwerte fir die allgemeine Vorprufung erst-
mals oder erneut erreicht oder tUberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

® allein keine UVP-Pflicht besteht und

e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig eingereicht sind
(allgemeine Vorpriifung fir die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priiftwerte fir die standortbezogene Vorpri-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben

zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben
® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig eingereicht sind

(standortbezogene Vorprifung fir die kumulierenden Vorhaben § 12 (3)Nr. 3 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen zwar die maf3geblichen GréRen und Leis-
tungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaf § 6 UVPG erreicht oder tGberschrei-
tet, jedoch allein die Priifwerte fir die standortbezogene und die allgemeine Vorpru-
fung nicht erreicht oder iberschreitet
(allgemeine Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 Abs. 4 UVPG)

13.

Entwicklungs- u. Erprobungsvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 und das nicht langer als 2 Jahre

durchgeflhrt werden soll
(allgemeine Vorprifung fir das Entwicklungs- und Erprobungsvorhaben § 14 (1) UVPG)
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